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Morgen -kluLgabe.
1. ■gStatL_

Iüv öcrs 2 . SuctvIcrL 1910
auf das

„Wiesbadener Cagblatt"
WS“  Bezugspreis 2 M . vierteljährlich

jp  abonnieren, findet sich Gelegenheit
1« Verlag „Tagbiatt -Kaas" Kansgassb 21,
1« der Zweigstelle Kism aeckeing 29,
1» fcen Ausgabestellen der Ktadt nnd Nachbarorte,

«nd zum Bezugspreis von 3 M . vier te ljährlich
det sämtlichen deutschen Reichspostanstalten.

Ein LlsLenkLiches KerchsgerichtsurMj.
Seit einer Reihe von Jahren führt das preußische

Heroldsamt einen auffälligen Kampf gegen eine Reihe
von Personen , die ebetlso wie ihre Borfahren bis da¬
hin das Adelsprädikat unbestritten geführt hatten und
denen nunmehr die genannte Behörde dies Prädikat
nach näherer Prüfung der behaupteten Rechte abstreitet.
Das Verfahren des Heroldsamts hat einen stark politi¬
schen Beigeschmack- Zahlreiche Mitglieder des Adels
wachen in dieser Zeit der verstärkten g e t e l l scha f t-
lichen Vorrecht  e ihrer Kaste offenbar schärfer als
fe zuvor darüber , daß der Stand „rein " erhalten werde.
So gelangen an das Heroldsamt Gesuche um Prüfung
der Rechte von Personen , deren Zugehörigkeit zum
Adel zweifelhaft erscheint, und die Folge davon ist, daß
hie Gerichte sehr viel häufiger als früher mit Ad e Is¬
st r e i t i g ke i t e n zu tun bekommen. Dieser Zustand
ist bekannt, und er ist mehrfach in der Öffentlichkeit be¬
leuchtet worden. Run aber hat sich eine neue und ganz
ungewöhnliche Lage ergeben. Das Reichsgericht hat
nämlich in einer Entscheidung vom 19. Rovernber 1609
dahin erkannt , daß die Erklärung des Herolds-
pmts,  wonach dem Angeklagten der Adel nicht zu¬
stehe, für den Strafrichter bindend sei, und die Begrün¬
dung dieses Urteils ist derart , daß nicht nur der Straf¬
richter , sondern auch der Zivilrrchter durch die Er¬
klärung des Heroldsamts gebunden sein wll. Die Ent¬
scheidung gipfelt in der Darlegung , daß die Adelsprü¬
fung ein vom König dem Heroldsamt übertragenes
Hoheitsrecht  sei : deshalb binde dessen Ausspruch
als staatliche Willenserklärung alle staatlichen Behör¬
den : eine Abweichung des Richters von rer Feststellung
des Heroldsamts wäre ein Eingriff in dasMajestäts-
recht. Das Reichsgericht weigt hiermit von seiner
-früheren Auffassung ab, die dem Ausspruch des Herolds¬
amts nur die Bedeutung eines Beweismittels
beilegte. In den zahlreichen und weittragenden Pro¬
zessen, in denen durch das Adelsrecht bedingte Aus¬
sprüche zur Entscheidung stehen, wäre damit die wirkliche
Entscheidung den G e rst cht e n entzogen und auf das
Heroldsamt über gegangen : den Gerichten verbliebe
nur die Befugnis , die Folge  n der Feststellung des
Heroldsamts auszusprechen. Tie Urteilsgründe des

Reichsgerichts würden bei folgerichtiger Durchführung
überhaupt jede Prüfung streitiger Adelsrechte du« h die
Gerichte ausschließen und die Geruhte in allen fallen
eines Welsstreits zur Einholung einer Erklärung des
Heroldsamts nötigen . Die Bedeutung der rerchsge-
richtli-chen Entscheidung drängt sich vonselbst auf ^ sie
wird aber auch jetzt mit einer , der Wichtrgkert der ^ ache
angemessenen Nachdrücklichkeit von der „Deutschen
Iuristenzeitung " gewürdigt , in der Amtsgerrchtsrat Dr.
Hein-Danzig in sehr bestimmter Weise Stellung gegen
eine Auffassung nimmt , mit welcher sich das Prü¬
fung s r e cht der Gerichte  schlechterdings nicht
vereinbaren läßt . Grundsätzlich ist dies Prufungs-
recht unbeschränkt, seine Grenzen findet es nur dort,
wo das Gesetz die Nachprüfung des Rechtes verbietet.
Unausgesetzt prüfen die Gerichte die Gültigkeit ^von Ver¬
ordnungen , Edikten . Statuten , Fragen der Staatszu-
gehöbigkeit, das Bürgerrecht , das Patronatsrecht sowie
völkerrechtliche Fragen . Wenn die Justiz als die
Grundlage des Staates bezeichnet wird , so geschieht
dies im Hinblick auf dies uneingeschränkte Prusungö-
recht, das den Bestand  der R e cht s o r d n u n g ge¬
währleistet . Ties Prüfungsrecht ist die notwendige
Voraussetzung jeder Rechtsprechung und darf durch das
Erfordernis des Nachweises einer besonderen Berech¬
tigung nicht eingeengt werden. Die richterliche Prüfung
des Adelsrechts wäre nur dann ausgeschlossen, wenn
das Gesetz sie ausdrücklich untersagte.  Aber das
ist n i cht der Fall . Das Ergebnis , zu dem das Reichs¬
gericht kommt, wäre , daß die Entscheidung über iedes
Adelsrecht in erster und letzter Instanz dem Heroldsamt
zustehen würde ; bei Streit über ein Adelsrecht, über das
ein Ausspruch des Heroldsamts noch nicht vorlregt,
müßten die Gerichte dessen Entscheidung einholen und
wären an diese gebunden . Diese Lösung würde zwar
widersprechenden Gerichtsurteilen Vorbeugen, sie kann
aber das Rechtsgefühl  nicht befriedigen . Ties
verlangt für reden Rechtsstreit , welcher Art er auch, sein
mag, Rechtsgarantien.  Diese müssen in einem
sich in festen Formen bewegenden Verfahren bestellen,
das den Beteiligten die Ausführung ihrer Rechte sichert.
Ebenso verlangt das Rechtsgefühl einen geordneten
Jnstanzenzug.  Ohne diese äußeren und inneren
Rechtsgarantien werden die Entscheidungen des
Heroldsamts niemals als , Rechtsspriiche empfunden
werden. Es kann daher nicht befriedigen,, wenn das
Reichsgericht hier praktische Folgen zu erzielen glaubt,
gleichzeitig den Beteiligten aber den Rechtsweg ab¬
schneidet. ohne ihnen dafür gleichwertigen Ersatz bieten
zu können. _ _ _

NaUtischr Übersicht.
Landmesser « nd Melsexe « g« rs.

Zu den unter dieser Überschrift in der Morgennmmner
vom 23. März veröffentlichtenAusführungen eines unserer
Berliner Mitarbeiter wird uns von einem Ochmann ge¬
schrieben:

Die Forderung nachMaturität und Erweiterung derHoch-
schulbildung wird von allen einsichtigen Landmessern schon sei:
vielen Jahren erhoben; aber nicht etwa in einem dunklen

Drange nach „Standeshebung ", sondern aus Gmnd sachz
licher, durch Tatsacherl gestützter Erwägungen . Die Ersah-
rung hat gezeigt, daß die heutige Vorbildung nicht aus¬
reicht. Schon die im Jahre 1893 im Auftrag des Ministe¬
riums herausgegebene Schrift „Ausbildung und Prüfung
der preußischen Landmesser und Kulturtechniker" — also
eine amtliche Veröffentlichung— erkennt das an und gibt
dem angehenden Geodäten den Rat , seine Schulblldung mit
dem Abiturium abzuschließen, weil sich „unter den Abi¬
turienten in der Regel die tüchtigsten Studierenden finden"
und ein „Fehlschlag des Studiums bei ihnen kaum vor-
kommt". Im Jahre 1909 haben von 330 zur Prüfung an-
gemeldeten Kandidaten 191, d. i. 57 Prozent , nicht bestan¬
den. Hierzu kommen nicht wenige, welche sich überhaupt
nicht zum Examen melden und welche nicht zugelassen wer¬
den. Von denen, die es tatsächlich bestehen, hat die über¬
wiegende Mehrheit das Abiturium oder längere praktische
und akademische Vorbcreitungszeit als vorgeschrieben. Auf
Grund dieser seit Jahren sich wiederholenden Ergebnisse
haben die Bonner Professoren Eurtius Müller und Hillmerl
in eingehenden Gutachten überzeugend dargetan, daß dis
Primareise  zum Verständnis der Vorlesungen über die
mathematischen und geodätischen Disziplinen nicht aus¬
reicht,  daß nur die für Mathematik besonders Begabten
auch mit dieser Vorbildung den Vorträgen folgen und aus¬
nahmsweise das Pensum in den vorgsschricbenen vier Se-
mestern bewältigen können. Der weitaus größte Teil der
Nichtabiturienten muß an Zeit für praktische Vorbereitung
und akademisches Studium meist doppelt zusetzen, was er
an Schulzeit  erspart hat.

Nun wird man fragen, warum die Anforderungen des
Examens nicht herabgesetzt werden. Der Grund liegt sehr
einfach darin , daß die Anforderungen, welche die prak¬
tische Tätigkeit  an den Landmesser stellt und welche
mit de.m Fortschreiten der Technik ständig wachsen, eben erq
bestimmtes Maß wissenschaftlicher und sachtechnischer Vor,
kenntnisse voraussetzen, ohne welches sie nicht erfüllt werde«
können.

Ein weiterer Grund für die Bestrebungen der Land,
Messer ist der: Es kommt immerhin nicht selten vor, daß
besonders begabte junge Leute mit Primareise in der vorge¬
schriebenen unzulänglichen Ausbildungszeit oder mit einem
geringen Zuschlag sich das Maß von theoretischen Kennt¬
nissen aneignen, welches sie zur Ablegung der Prüfung b«
fähigt. Diese gelangen dann zur praktischen Tätigkeit ist
einem Lebensalter, in welchem sie nicht die Charakter,
reise und innere Festigkeit besitzen können, die zur Aus¬
übung des Berufes eines Landmessers, dessen Arbeite«
öffentlichen Glauben genießen, unbedingt erforderlich %
Die älteren Landmesser, die beamteten sowohl als die ge¬
werbetreibenden, können darüber ein Liedlein singen. Nnd
die Staatsbehörden , namentlich die preußische Katastervev,
waltnng , haben neuerdings zu Maßregel« greisen müsse«,
um diesem Mißstand zu steuern. Andere deutsche Bundes¬
staaten, wie Bayern, Sachsen, Mecklenburg, und ander?
Länder, wie Österreich, Rußland , Dänemark, haben sich frei¬
lich mit solchen unvollkommenen und nicht gerade sehr sym¬
pathischen Mitteln nicht begnügt, sondern Abitur und
längeres akademisches Studium für die Landmesser eingp-
führt. /?l

Angesichts dieser Tatsachen ist es eine ««verantwort»
liche Täuschung der dem geodätischen Studium sich zuwe«,

Fe uillet on.
(Nachdruck«erboten-

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Humor in der Weltstadt. — Allerhand Originale . — Aus
Bor trägen und Rundschreiben. — Wundertäter . — Der ge¬
suchte Kandidat. — Unbekannte Genies . — Unsere Studenten
»lä Bühnenleiter . — Nnd unsere Studentinnen beim Kommers.

— Reue Frauenberufe.
„Lachende Heiterkeit wirst aus alle

Lebensbahnen Tageslicht ", hat mal Jean Paul
gesagt, und der große Weise in Weimar pries den „heitren
Mann" am meisten unter seinen Gästen, „wer sich nicht
selbst zum besten haben kann, der ist gewiß nicht von den
Besten!" — Man versteht den Drarrg, einmal im Jahre eine
gewisse Berechtigung zum Ulken und Foppen zu haben, es
tst nicht verwunderlich, daß sich der Ursprung des Jnden-
aprilschickens in weite Vorzeiten verliert und sich schon die
ollen Römer derartige offizielle Scherze mit besonderer
Vorliebe gestatteten. Ein Ausgleich muß sein, im Dasein
pes einzelnen wie im Wesen der Allgemeinheit, auch in der
Weltstadt wird glücklicherweise dafür gesorgt, daß neben der
Tragik, die uns jeder Tag beschert und deren Echo als
trauriger Nachklang zum Osterfest vom Rhein und Ungarn
her so dunrps und schmerzerregend zu uns herüberhallte,
auch für die Komi? hinlänglich gesorg« ist.

Gerat»' in jüngster Zeit fehlte es uns daran nicht und
ntott hätte an allerhand famose, fein ausgeklügelte April¬
scherze denken können, wenn nicht doch der Ernst hercuis-
KSguckt hatte, aber mau weiß ja, daß der iMfrciwWg« '

Hunror der beste ist. Da trat beispielsweise anläßlich eines
häßlichen Familienprozesses, in welchem die „schlagfertige"
Rolle des Hausherrn öffentlich beleuchtet worden, in einem
hiesigen vielgelesenen Blatt eine zartbesaitete weibliche Seele
ganz offen und ehrlich für den prügelnden Mann
ein und pries eine gelegentliche kräftige Maulschelle ans die
pfirsichweiche Wange des Frauchens als einen unleugbaren
Liebesbeweis des Mannes . Und es war eine richtig
gehende, einer flotten Feder sich bedienende Berlinenn , die
in einer mit derartigen Intermezzos gesegneten Ehe ihr
Ideal sah, nicht etwa eine der vttlen hier lebenden
Russinnen, die ja Verständnis haben könnten für die Ver¬
wirklichung heimischer Sprichwörter, e«wa jenes: . „Liebe
deine Frau wie deine Seele und schüttele sie wie einen
Birnbaum !" —

Auch in allerhand sehr ernstgemeinten Vorträgen kam
der Huntor zu seiner Geltung. Jst 's nicht köstlich, daß ein
Wiener Architekt, der hier eine Gemeinde bilden wollte, lang
und breit anssührte, daß Oritamcnt ein Verbrechen
sei,  und daß von den vielfachen ornamentalen Ver¬
zierungen an den modernen Häusern und in unseren Woh¬
nungen viele Schäden der Zeit herrührten ? Und daß in
einem anderen Vortrag ein der Chemie Beflissener erklärte:
„Al t e Ku n stw e r ke gehören vor das Forum
der Naturhistoriker , nicht vor das der Kunst¬
historiker "? Zu dieser Meinung war der gelahrte Herr
durch seine Untersuchungen des Wachses der Florabüste ge¬
kommen. Nun werden also schleunigst die Direktoren unserer
Gemälde-Galerien und Kunst' ammlungen ihren Abschied
nehmen und werden Chemikern mtt Schmelztiegeln und
Säursapparaten ihre Plätze einraumen. Als Dritter im
Bunde tritt ein „Wettermacher"  hervor , Wr .in
„MAeorologtsch-ptzMalisches Institut " im Norden Berlins

begründet hat und durch Rundschreiben, welches er au die
in den nahen Ausflugspunkten wohnenden Gastwirte
richtete, verkündete, daß er ein Verfahren entdeckt habe, um
eine Beeinflussung des Wetters auszuüben. Zum Schluß
wird betont, daß dieser Wundersmann bei ausreichender
Unterstützung der Gartenlokalinhaber Groß-Berlins daH
Wetter aller Sorrntage vom 1. April bis 1. Oktober trocken^
möglichst ganz ohne Regen, vielfach heiter iwb mild ge¬
statten werde. Na, nun liegt's nur an dm Gastwirten,
wenn wir keinen schönen Sommer bekommen, also heraus
mit der „Unterstützung", sonst wird der gebändigte Wetter»
gott ungemütlich und öffnet heimtückisch seinen Regensack
Sonntag für Sonntag einschließlich der übrigen Feiertage!

Leider glaubt man nicht mehr so stark cm Wunder, und
wir fürchten, die verehrlrchen Gartenlokalinhaber Groß-
Berlins tun's auch nicht und halten die Taschen zu, aber
doch ereignen sich noch immer wunderbare Sachen, wie uns
Maöstro Caruso  bewiesen. Denn da er, drr Berufene,
herausgetiftelt hat, daß die menschliche Stimme alle An»
lagen besitzt, nicht nur um den Gesang der Nachtigall zu er¬
reichen, sondern ihn weit zu übertreffen, will er die Mit¬
welt mit so 'nem vernunftbegabten trillernden Singvogel
beglücken und sucht in allen Landen nach einem geeignete«
Kandidaten, um diesen wahrend eines Dezenniums durch
eine Kommission ausbilden zu lassen. Dieser zukünftige
menschliche Piepmatz darf nicht über zwanzig Jahre sei«,
muß neben einer vorzüglichen Stimme große Leidenschaft
stör Musik besitzen, kann sich in jenen zehn Jahren wohl ver¬
lieben, aber nicht verheiraten, Religion, Herkunft. Natio¬
nalität sind gleichgültig. Seitdem das hier bekannt ge¬
worden, schallt's und hallt's in allen und noch anderen Ton¬
arten vom Kellerloch bis zur Bodenkammer hinaus nnd ist
oft ein Singsang zu vernehmen, der ohrbetäutzend, simrver-
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den den jungen Leute und ihrer Eltern , wenn versucht wird.
den vorgeschriebenen Ausbildungsgang als aus¬
reichend  und erfolgversprechend hinzustellen . Wie viele
vernichtete Existenzen dieses Unterfangen schon zu veranr-
worten hat , darüber schweigt des Sängers Höflichkeit.

Doch darum kümmert man sich nicht : es wird nur so
draus los geschrieben und geredet . Damit soll nun keines¬
wegs gesagt sein, daß nicht häufig genug in wohlerwogener
Absicht gegen das Streben der Landmesser Front gemacht
wird . Es gibt Kreise, denen die von Tag zu Tag steigende
Bedeutung der noch jungen geodätischen Wissenschaft und
die oft eklatanten Erfolge ihrer Vertreter arge Beklemmun¬
gen verursachen , und die in ihren Abwehrmaßregeln manch¬
mal auf recht groteske Einfälle kommen. Jedenfalls ergibt
sich aus allem , daß die Forderung nach der Abiturienten-
Prüfung , wenn sie aus Landmesserkreisen selbst erhoben
wird , nicht einem sogenannten Standesdünkel entspricht,
sondern daß sie sachlich durch die Anforderungen , die d>c
wissenschaftliche Ausbildung an die Anwärter für den Land--
MLsserberuf stellt, berechtigt ist. c K

Nom heilige « KueeirrUwatins.
Wie Asten, so hat auch Europa sein Reich der Mitte.

Dre komplizierte Abstufung der Beamtenklassenund der
BureauSratismus , der die weitesten Volkskreise ange¬
steckt hat, sind Erscheinungen, die lebhaft an China er-
tnnern. Unter diesem Gesichtspunkt ist eine Verfügung
der Kgl. Bergverwaltung iin Saarrevier interessant, die
dre Tapete  als Wertmesser für Beamte hinstellt.
Hinsichtlich der Tapezierung der Dienstwohnungen der
mittleren und Unterbeamten wird darin eine sehr ver¬
wickelte Klassifikation vorgenommen. Nämlich als
Höchstpreise sind vorgeschrieben für die Dienst¬
wohnungen Tapeten«orte

dieR»lle das Meter
Pt Pi.

80 15
60 10
60 10

70 15

50 10

60 15

40 10

50 08

1. der Bergwerksdirektions-Sekretäre,
Grubenmarkscheider, Faktoren und oberen
Werksbeamten 1. Klasse:

a) für Wohnzimmer . . . . . .
b) für Schlafzimmer.
«) für untergeordnete Räume . . .

2. der Schichtmeister und oberen Werks¬
beamten 2. Klasse:

&) für Wohnzimmer . . . . . .
b) für Schlafzimmer und die übrigen

Räunre.
3. der Kanzlisten und mittleren Werks¬

beamten:
a) für Wohnzimmer . .
b) für Schlafzimmer und die übrigen

Räume . .
4. der unteren Werksbeamten:
a) für Wohnzimmer . . . .. . . .
b) für Schlafzimmer und die übrigen

Räume . . 30 08
Bn der Bewertung der höheren Beamten wird kein

Unterschied gemacht. Das versteht man eigentlich, nicht,
denn oben werden doch sonst die Abstände am deutlichsten
.empfunden und am peinlichsten innegehalten.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Auf dem Auswärtigen

Amt sprach am Dounerstagvormittag der amerikanische Bot¬
schafter Dr . Hrll vor, um mit dem Staatssekretär v. Schoen
über den bevorstehenden Besuch Theodore Roosevelts  beim
Kaiser sich ins Einvernehmen zu setzen.

Oberbürgermeister G e i b von Regensburg hat die von
den stadtuchen Kollegien für ihn bereits bewilligte Abschieds-
dotat '.on von 20 000 M . abgelehnt.

* Der Nachfolger Moltkes? In Zentrumskreisen
wird als Anwärter für Moltkes Posterl nicht auf den
„ungekrönten König" von Preußen, Herrn v. H e y d e -
b r a n d t, sondern auf einen Herrn in Oberschlesien hin-
gedeutet, der sich seine Sporen für einen Ministerposten
in der preußischen Polen  Politik geholt und noch bei
der Kattowitzer Interpellation eine Rolle gespielt habe.
Moltke hingegen soll der Nachfolger des Oberpräsiden¬
ten voir Westfalen, von der Recke , werden.

Wie sba dener Tagblatt. _ Morgen-Ausgabe, 1. Blatt.
* Einen weiteren freisinnigen Gegner der Erbschafts-

jteuer glaubt die „Kreuzzeitung" ausfindig gemacht zu
haben, nämlich Herrn L>r. Otto Gra m z o w. der in
seinem Werke „Geschichte der Philosophie seit Kant"
folgendes schreibt: „Ein Staat , der z. B . in Form Von
hohen Erbschaftssteuerneinen Teil des Besitzes konfis¬
ziert, den elterliche Fürsorge für die kommende Gene¬
ration aufsammelte, hat nicht mehr das moranscheRecht,
kommunistischen Begehren entgegenzutreten. Er unter¬
gräbt den Fainiliensinn und verleitet selbst zum Kom¬
munismus ." Hierzu bemerkt die „Freist Ztg .": Wir
können beim besten Willen nicht die freudige Aufregung
der „Kreuzztg." über die Ausgrabung dieses Zitats be¬
greifen. Herr Eramzow spricht ausdrücklich von
„hohen  Erbschaftssteuern", von so hohen, daß ihre
Erhebung der K o n f i s ka t io n eines Teils des Be¬
sitzes gleichkommt, und weiter zieht er nur den Erbanfall
Von Eltern  an die Kinder in Betracht, nicht den
Erbanfall an Verwandte entfernteren Grades. Und
damit vergleiche man die Regierungsvorlage aus dem
vorigen Jahr , die erstens das Gatten- und Kindererbe
bis zum Betrage von 20 000 M. überhaupt frei  lassen
wollte und zweitens auch dann noch den Steuersatz
äußerst niedrig bemaß! Wenn die Konservativen bei
ihrem Widerstand gegen eine Erbanfallsteuer keine besse¬
ren Zeugnisse beibringen können, dann sollten sie lieber
stillschweigen.

Das Teutschtnm im Auslande. Wie schon gemel¬
det, hat der frühere deutsche Gesandte in Buenos Aires,
v. Waldthausen, dem Kaiser ein Kapital zur Verfügung
gestellt zur Förderung der deutschen Wohlsahrts- und
Brldungsanstalten in den La Plata -Staaten , vor allem
des deutschen Schulwesens.  Diese Nachricht ist
verschiedentlich so ausgelegt worden, als sei die dem
Kaiser übergebene Summe das Ergebnis einer in
Argentinien veranstalteten Sammlung ; es hätten sogar
deutsche Häuser in Buenos Aires bedauert, daß man sie
nicht zu dieser Sammlung hinzugezogen habe. Dazu
bemerkt die „Köln. Ztg.", daß Herr v. Waldthgusen
bieseStiftung allein und aus seinem Privat  vermögen
errichtet hat. Wenn deutsche Firmen in Argentinien be¬
dauern, daß sie nicht daran beteiligt worden sind, so
können wir dieses Bedauern nur erfreulich finden, denn
wir schließen daraus, daß diese Häuser geneigt sein
werden, den Gedanken des früheren Gesandten aufzu¬
greifen und auch ihrerseits durch die Tat weiter zu
fördern.

Völlige Sonntagsruhe im Münchener Hcmdels-
gewerüe. Wie uns ein Telegramm unseres Münchener
Mitarbeiters meldet, hat der Münchener Magistrat die
Durchführung der völligen Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe mit 15 gegen 12 Stimmen beschlossen; nur am
Oktoberfestsonntagund an den drei Sonntagen vor
Weihnachtenwurde eine Beschäftigungszeit von 10 bis
12 Uhr vormittags zugestanden.

* Der Verein für Handlungs -Kommis von 1858 (Kauf¬
männischer Verein) in Hanrburg erstattet seinen Jahresbericht
über ,das Jahr 1009. Es wird darin aüsgeführt , daß der Ver¬
ein im abgelaufenen Jahre einen sowohl im Vergleich zu
früheren Jahren wie zu andern Verbänden unerreichten Auf¬
schwung genommen hat. In der Stellenvermittlung
hat der Verein wiederum bedeutende Fortschritte zu ver¬
zeichnen. Der Verein hat an jedem Arbeitstage mehr als 29 Be-
ietzungen zu verzeichnen gehabt. Der Bericht beschäftigt sich
dann mit den schwebenden sozialen Fragen der HandlungS-
gehnfen, zu denen er eingehend Stellung nimmt . Das Ge¬
samtvermögen des Vereins beträgt 484 887.58 M. und zeigt
einen Zuwachs von 22 773.90 M. Ausgenommen in den Verein
wurden im Berichtsjahr 21315 neue Mitglieder und Lehrlinge.
Am Jahresschlüsse zählte der Verein 95 615 Mitglieder . Die
Penstonskasse des Vereins hat ein Kassenvermögen von über
12%' Millionen M. erreicht und erzielte im abgelaufenen Jahre
einen Gesamtgewinn von 119 847.29 M. Die Hinterbliebenen,
und Altersveriorgungslasse — Lebensversicherung — zahlte im
letzten Jahre 78 000 M. aus und hat einen Versicherungsbestand
von 8%' Millionen M . Das Vermögen beträgt 1 /.  Millionen
Mark. Das Gesamtvermügen des Vereins und ferner Wohl¬
fahrtseinrichtungen beziffert sich gegenwärtig auf über15 Millionen M.

Heer «nd Flotte.
Die Neuorganisation der Verwaltung der Reichs¬

werste,r ist am 1. April in Kraft getreten. Die bisherige
kameralistisch- Rechnungslegung. die in einem Jahre

allein für die Kieler Werft 24 000 Kilogramm Papier
erforderte, wird, so schreibt die „Köln. Ztg.", aufge¬
hoben und durch die doppelte kaufmännische ersetzt. Ver¬
besserungen in der Werkstattbuchführung sollen rm An¬
schluß daran später eingeführt werden. Alle Uuter-
beamten erhalten vor dem Eintritt in den Werftd.enst
eine mehrmonatige Lauf  m ä u n i sche Ausbildung.
Ter Schwerpunkt der Tätigkeit des Verwaltungs¬
direktors wird aus dem Buieau in den -praktischen Be¬
lieb verlegt. Tie Dienstzeit der Beamten und
Monatslöhner, die bisher niorgens 8 Uhl begann und,
ohne Unterbrechung, nachmittags 3 Uhr endete, wird
geteilt. Es tritt eine Mittagspause ein und der Sch .uß
der Dienstzeit ist im allgemeinen aus 6 Uhr abends fest¬
gesetzt.

Militärische Äntomobilübungsfahrt. In diesem
Jahre findet nach der „Sülles. Ztg." wieder eine ge¬
meinsame kriegsmäßige Übungssahrt des deutschen und
des österreichischen Freiwilligen -Automobilkorps statt,
an der sich auch das sächsischeJreiwilligen-Äutomobilkorps
beteiligt. Die Fahrt beginnt am 10. Mai in Dresden.
Am 12. erfolgt die Ankunft in Wien, von wo die Fahrt
am 15. weitergeht,̂ und zwar zunächst auf Einladung
des Grafen Andrassti vom Ungarischen Automobilklub
nach Raab, von dort nach Budapest, Ten Teilnehmern
an der Fahrt werden militärische  Aufgaben ge¬
stellt. Für die beste Lösung der Aufgaben sind Preise
ausgesetzt, für die österreichischen Automobilisten ein
Preis des deutschen Kaisers, für die deutschen ein Preis
des österreichischen Kaisers. Ten deutschen Automo¬
bilisten werden als Fahrkontrolleure österreichische, den
österreichischen Automobilisten deutsche General¬
stabsoff i ziere  beigegeben.

Ausland.
Dis Unterschleife in der Heeresverwaltung.

Die Revision der Petersburger Intendantur hat mit
der Prüfung des Jsmailowschen Proviarttmagazins be¬
gonnen . An der Spitze dieses Amts hat ein Oberst L.
30 Jahre lang gestanden, der als Bettler eingetreten war
und als mehrfacher Millionär den Dienst verlassen hat.
Während des Krieges mit Japan zeichnete sich der Oberst
dadurch aus , daß er für die mandschurische Armee Hundert¬
tausende von Pud völlig unbrauchbaren Fetts nach Charbin
sandte . Wie bisher festgestellt ist, hat der Generalintendant
General Rostkowski um alle Bestechungen und Unterschleife
gewußt , ist jedoch dagegen nicht eingeschritten.

Frankreich.
Zur Debatte über die Militärlustschiffahrt.

Der tiefe Eindruck , den die Senatsdebatte über die Lage
der französischen Militärlustschiffahrt hervorgeruscn hat,
spiegelt sich in den Erörterungen der Presse wieder . Die
radikale „Aetion"  schreibt : Es handelt sich da nur um
eine traurige Wiederholung  dessen , was in der
Kriegsflotte  vorgeht . Die ersten Panzerschiffe und
die ersten Unterseeboote sind einem französischen  Ge¬
hirn entsprungen , und heute sind es England und Deutsi-
land , die eine erdrückende Überlegenheit über die französische
Flotte besitzen. Wird der Genius Frankreichs immer nur
dazu dienen, um den Ruin  Frankreichs borzubereiten?

Das „Echo de Paris"  tadelt , daß der Senat sich mit
Versprechungen  begnügt habe. Wir leben in einer
Zeit , wo die parlamentarischen Körperschaften selbst ange¬
sichts der ernstesten Interessen der nationalen Verteidigung
nicht mehr die Tatkraft haben , um in zweckdienlicher Weise
gegen Mangel an Voraussicht , gegen Leichtfertigkeit rmd
Unferttgkcit anzukämpfen . Man begnügt sich damit , Wünsch?
oder das Bedauern auszusprechen . Das ist die Politik der
Wurstigkeit,  welche die Schuld daran trägt , daß
Frankreich weder eine Flotte zur See noch eine Luffflotte
besitzt. — Ähnlich sagt der „Eclair " : Wir hatten alle
Mittel an der Hand , um unsere Nebenbuhler zu über¬
flügeln  und sind nun die- Letzten . Der Senat be¬
schränkt sich darauf , eine Tagesordnung anzmrehmeu , in der

wirrend ist. Na , teurer Caruso , dir kanu's gut ergehen,
wenn du nächstens wieder in Berlin gastierst und dir die
„Kandidaten " dein Hotel einrennen , viel Vergnügen dazu
im voraus!

Nicht minder belustigend wie die Versuche, einen Ideal-
Säuger zu züchten, wirken die Anstrengungen unserer
„Akademischen Bühne ", einen Ideal - Dichter
zu erküren. Unbekannt soll er sein und ein Genie obendrein.
Dg nun aber seit geraumem eine tüchtige Baisse auf der
dramatischen Dichterbörse herrscht, griff man nach nicht mehr
ganz unbekannten Talenten , wie Frank Wedekind und
August Strindberg . Der erstere wehrte sich mit Händen und
Füßen gegen die Ehre , der letztere mußte aus räumlichen
Gründen stille halten und hatte es denn auch mit seinem
Passtonsspiel „Ostern " gehörig zu büßen . Da Berlin zu
groß ist, um sich mit den Enttäuschungen einer solchen Aka¬
demischen Bühne zufrieden zu geben und wir ja überhaupt
zu wenig Theater besitzen, wurde aus akademischen Kreisen
heraus flugs eine „Neue Bühne"  begründet , die ener¬
gischer wie die ältere auf den Genicsang ausgehen will.
Vielleicht werden von den Herren Dramaturgen dieser
frisch-froh -frankeu studentischen Theatervercmigung aus dem
Schutt der Vergessenheit noch die Werke eines gewissen
Goethe , Schiller , Lessing, Kleist hervorgekramt ? Soll ja
nicht viel mit los sein, aben eventuell lohnt sich, nach der
Nötigen Umarbeittmg , die Wiederbelebung des einen oder
anderen Dramas ?

Eine umgekehrte Welt : die männlichen akademischen
Bürger spielen Theater und die weiblichen kommersieren!
Me 's kürzlich die Abiturientinnen  des Ehamisso-
Mädchen-Gymnaflums gründlich getan , mit Bierzeitung und
Bierulk , mit Vor - und Nachkommen (bitte letzteres komment-
mäßig zu verstehen !), mit Sang und Klang , ob auch mit
Bier . . . uiädchen und dem Laudesvatcr — die schönen
neuere Frühlingshüte ! — ward uns nicht überliefert , Auw
in dem neuen Semester wird die Zahl der an unserer Uni-
versität studierenden Mädchen und Frauen erheblich zu-
nÄlme» und ihre Hellen Gewandungen werden in den

Kollegräumen für Abwechslung sorgen : zu mehreren „Ver¬
einigungen " haben sich schon unsere Studentinnen , die im
Universitätsgebäude ihr eigenes behagliches Zimmer zur
Erholung besitzen, zusammengctan und sind bestrebt, sich
auch wirtschaftlich auf die eigenen Füße — Pardon ! Füß¬
chen zu stellen durch Gründung beso: derer Heimstätten mit
guter Unterkunft und Verpflegung zu mäßigen Preisen.
Denn auch bei vielen von ihnen ist der Wechsel karg be¬
messen und oft Schmalhans Küchenmeister. Aber neben der
Freude am Studium lockt ja die spätere Selbständigkeit , das
emsige Streben nach einem bestimmten Ziel , das Hervortun
vor den Mitschwestern , die Wahl eines eigenen Berufes.
In letzterer Hinsicht öffnet sich ein Tor nach dem andern den
intelligenten Frauen , die auch ein Vorurteil nach dem an¬
dern durch Wissen und Willen zu bekänipfen verstehen. Hat
doch neulich hier eine Dame , K. Danziger,  einen großen
Erfolg als Operettenkomponist in  gehabt und be¬
herrscht ihre an flotten Melodien reiche „Dorfkomtesse" den
Spielplan des Thalia -Theaters . Nicht lange , und wir wer¬
den auch Frauen am Dirigcntenpult scheu, wie es schon in
London der Fall ist : hierzu müssen sie sich übrigens sehr gut
eignen — tonangebend zu sein, macht ihnen doch das höchste
Pläsier!

Aus Kunst und Leben.
* Das Passionsspiel zu Ob-rammergau . Aus München

wird uns geschrieben: Die berühmten Passtousspicle zu
Oberammergau werden in diesem Jahre nach einer Pause
von zehn Jahren wieder stattfinden und ein internationales
Publikum in dies kleine Bildschnitzerdors führen , Die
Passionsspiele bilden mit Recht eine internationale Sensa¬
tion , da sie die einzigen Reste der früheren religiösen Fest¬
spiele sind, aus denen allmählich unsere Dranien und unsere
Opern emporwuchsen. Die Passtousspicle sind aber auch
andererseits eine bedeutsame Erinnerung an die Gepflogen¬
heiten des ^ griechischen Theaters zu Athen Das Schau¬
spielhaus . in dem die Festspiele zur Darstellung gelangen.

hat durchaus etwas Volkstümliches an sich und entbehtt des
Charakters , den z. B , das Festspielhaus zu Bayreuth trägt.
Es ist ein sehr primitiver Bau , gleicherweis ' wie auch die
Bühne durchaus schlicht und einfach gehalten ist. Die Szene
stellt einen Teil von Jerusalem dar , wo größtcMeils der
Ott der Handlung ist. Das Interessanteste an den Paffions¬
spielen sind aber entschieden die Darsteller . Es sind einfache
Bauern , die sich der Darstellung dieser zum Teil ungeheure
Anforderungen an den Schauspieler stellenden Bilder
widmen . Ihr ganzes Leben steht naturgemäß unter dem
Eindruck und unter der Wirkung der sich in bestimmten Zeit¬
räumen _ wiederholenden Festspiele . In der Zwischenzeit
gehen die Schauspieler allerlei bürgerlichen Berufen nach,
und man kann des öfteren in illustrierten Zeitschriften die
Darsteller der Hauptrollen , des Jesus und anderer , bei der
Beschäftigung in bürgerlichen Bemfen abgebildet sehen.
Wenn man aber dennoch von dem großen Eindruck sprecht»
kann, unter dem sich die Bewohner von Oberammergau
ständig befinden , so liegt darin zugleich die Erklärung für die
Möglichkeit, daß Leute von so einfachen Sitten und so ge¬
ringer künstlerischer Schulung dennoch wahrhaft große
Gegenstände in ergreifender Form zur Darstellung bringen
können. Augenzeugen , die einem Passtonsspiel betgcwohnt
haben , berichten von dem ungeheuren Eindruck, den die
Spiele auf die verwöhntesten Zuschauer stets gemacht haben.
Um so bemerkenswerter sind die künstlerischen Eindrücke, alz
fie mit verhältnismäßig sehr einfachen und schstchten Mitteln
erzeugt werden . Die Dekorationen für die Haupthandlung
die in drei einzelne Dramen zerfällt , ist zwar gediegen und
echt, aber ohne alle Mätzchen. Desgleichen sind die Kostüme
der Schauspieler durchaus von historischer Echtheit , dabei
halten sie sich von jedern falschen Thcaierprunk völlig fern.
Auf ber Bühne sind mit den großen Chören oder den „Schntz-
gcistern" nicht selten 300 bis 400 Menschen beschäftigt, die
alle selbst unter einem ungeheuren Eindruck stehen und dämm
auch Eindruck Hervorrufen , Die Handlung d r drei Schau¬
spiele, welche die Gefangennahme Jesu , die Verurteilung
und drittens die Auferstehung darstellcn. sind von künst-
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diese Tatsache konstatiert und der Kriegsminister General
Brun ausgesordert wird, sich etwas zu beeilen.  Welch
ein Jammer!

Die Wahlen und die Susfragettcn.
Die französischen Susfragettcn entwickeln in der Wahl-

bewegung große Regsamkeit. In Paris tritt Frau Durand,
die Herausgeberin des Tagblattes „Les Nouvelles", im
9. Stadtbezirk als Bewerberin auf. Andere Bewerberinnen
sind Frau Deville im 17. und Frau Chemin im 10. Stadt¬
bezirk. Auch in der Provinz werden weibliche Bewerbun¬
gen vorbereitet.

Unter dem konfessionellen Gesichtswinkel.
Unter Vorsitz des Rektors des katholischen Instituts,

Monsieur Beaurillart , wurde in Paris der erste katholische
Efperantistrn-Kongreß erösfwet. 17 Nationen sind durch
Delegierte vertreten, über 800 Delegierte und Mitglieder
waren anwesend. Es wurden zahlreiche Reden in der
Esperantosprache gehalten, u. a. von dem englischen, dem
italienischen, spanischen, russischen, irländischen und belgi¬
schen Delegierten. Es wird die Frage erwogen werden,
unter welchen Bedingungen die katholische Propaganda
unter Benutzung des Esperanto gefördert werden könne.*

Der in Lille unter dem Verdacht der Spionage ver¬
haftete Ingenieur Auge wurde freigelassen, da die Prüfung
der photographischen Klischees und die in der Wohnung be¬
schlagnahmten Schriftstücke ergeben haben, daß der Ver¬
dacht unbegründet  ist.

fSeleies* *.
Zur Brüsseler Weltausstellung.

Eine Deputation von etwa 20 deutschen Journalisten
aus Rheinland-Westfalen treffen Samstag , den 16. April,
zur Besichtigung der Arbeiten an der Weltausstellung tu
Brüssel ein. Das Ausstellungskomitee wird aus diesen:
Anlaß ein Dejeuner geben, ebenso werden dir _deutschen
Journalisten durch den kaiserlichen Generalkommissaremp¬
fangen werden. Am 6. April findet zu Ehren der in Brüssel
ansässigen ausländischen Journalisten ebenfalls ein vom
Ausstellungskomiteeveranstaltetes Dejeuner statt

GrrglcrmD ..
Die Reisen des Königs Eduard.

Angesichts der politischen Lage erscheinen die Pläne
ves Königs für die nächste Zukunft ungewiß. Mau glaubte,
daß die politische Krise den König verhindern werde, seine
jährliche Kreuzfahrt ins Miticlmeer zu unternehmen. Da
die Krisis aber augenblicklich vertagt ist, so steht der Reise
des Königs nichts im Wege. Falls der König die Mittel-
meerfahri dennoch ausgeben sollte, wird er jedenfalls nach
Kopenhagen reisen, wo er mit seiner Schwester, der Kaiser'n-
Mutter von Rußland, Zusammentreffen wird.

Kparric » .
Es verlautet, daß König Alfons und König Eduard

sich nächstens in San Sebastian und Biarritz' begegnen. Es
fällt auf. daß der englische Herrscher anscheinend grundsätz¬
lich ^ ' " strid  meidet.

Grieche » ' and.
In Thessalien  bleibt die Lage dieselbe. Im Bezirk

Larissa wurden im ganzen 40 Bauern und 3 Geistliche ver¬
haftet.  Die Besitzungen auf dem Lande, die von den
Kauern bedroht sind, wurden von Militär besetzt.

Kevelnrgto Sikrate».
Strafverfahren gegen deutsche Schiffahrtsgesellschaften?

Der Generalstaatsanwalt kündigt innerhalb zweier
Wochen einen Prozeß gegen eine große Anzahl von aus¬
ländischen Schiffahrtsgesellschaftenan, die sich gegen das
Anti-Trustgesctz vergangen haben sollen. Angeblich handelt
es sich auch um eine Gruppe von deutschen Schiffahrtsge¬
sellschaften, die bei ihren Manipulationen in Europa nicht
bestraft werden dürfen, weshalb sich der amerikanische
Staatsanwalt mit der Sache befassen müsse.

Polizisten-Bestechungen.
Der Bürgermeister von New Pork Gavnor klagt die

amerikanischen Polizeispitzel an, daß sie Erpressungen gegen

die Gastwirte verübten. Er sagt, daß die New Dorker
Polizei mehr als 2 Millionen Dollar  aus den
Gastwirten herauspress«. Daraufhin ist ein Verbot erlassen
worden, daß kein Polizist mehr eine Bar betreten darf,
vielmehr angeordnet worden, daß diese Lokale von außen
zu beaufsichtigen sind. Die Wirte haben zugegeben, vre
Polizei bestochen zu haben, und haben nunmehr versprochen,
keine Gelder mehr an die Polizisten auszugeben.

Mralverbündp KkkiiWsimg des MchMMus.
S. u.' H. Berlin,  31 . März.

Im weiteren Verlaufe der wiffenschaftlichen Vorlesungen
zum Studium des Alkoholismus behandelte zunächst Konstyorral-
rat P . Iosephson - Halle a. S . den „gegenwärtigen«>tand
der Antialkoholbewegung". Der Redner gab nach einer kurzen
Gegenüberstellung der deutschen Mätzigkertsbewegung um dre
Mitte des vorigen Jahrhunderts und der Antialkohotbewegung
unserer Tage eine zusammenfassende Übersicht über diese, so¬
fern sie sich in mehr oder weniger organisierten  Bahnen
bewegt. Der Redner resümierte, daß über die orgamfterte
Arbeit hinaus überall im kommunalen, sozialen, geselligen
und häuslichen Leben dqs Verständnis und dw Willigkeit
wachse,  in den Kampf gegen die Gefahren des Alkoyoltsmus
mit einzutreten. , P . „

Professor Heimberger-Bonn behandelte hierauf das Thema
„Trunkenheit und Trunksucht  im Vorentwurf zu emem
Deutschen Strafgesetzbuch". „ ...An dritter Stelle sprach Samtatsrat vr . Gabc-Stettm
über das zeitgemäße Thema „Alkohol und Verkehrs¬
wese  n". Der Redner führte aus : Der Verkehr der Stratze
wächst von Jahr zu Jahr . Immer schwieriger wird die Auf¬
rechterhaltung eines geordneten Verkehrs. Am gefährlichsten
sind die Automobile,  sowohl für das Publikum als auch
für die Chauffeure. Ein großer Teil der häufigen Unfälle
ist die Folge des akuten und des chronischen Alkoholismus der
Wagenführer. Die Polizei hat zweifellos das Recht, hier ein-

und Weckung des sozialen Verantwortlichkeitsgefühlsgewirki
wölben.

Betreffs der Chauffeure ist zu fordern: 1. Vor der Er
teilung des Fahrscheines ärztliche Untersuchung auf Sehvc»
mögen und auf Anzeichen von Alkoholismus. , 2. Wieder-
holungSuntersuchung nach fünf Jahren. 3. Scharfe Kontrolle
im Dienst (Einschärfung der Verpflichtung, an Standorten das
Gefährt nicht zu verlassen) . 4. Rücksichtslose Entziehung des
Fahrscheins Ser Trunkenheit  im Dienst. 5. Verteilung
von aufklärenden Schriften (Ouenselkarteu). ,

Auch bei der Eisenbahn  nimmt die Folge und die
Schnelligkeit der Züge dauernd zu. Eine Reihe von Unfällen
ist auf Alkoholismus zurückzuführen, mehr noch Bestrafungen,
Entlassungen und PensionierungendcS Personals. Die Zahl
der Bestrafungen hat in den letzten Jahren , zugenommen,
nicht, weil mehr getrunken wird, sondern weil die Verwaltung
str en ger vargeht. Das Alkoholverbot hat segensreich gewirkt
und findet namentlich bei den jüngeren Angestellten gerechte
Würdigung. Die Preußische Eisenbahnverwaltung steht,, tm
Kampfe gegen den Alkoholismus an der Spitze aller Lander
Europas, besonders auch durch Schaffung von Wohlfabrts-Em-
richblngen. .Hervorzuheben sind auch die jüngsten Erlasse der
Direktionen Breslau und Magdeburg in dieser R'chtung. Die
Bahnärzte  sind, für die wichtige hygienische  Frage des
AlkobolismüS mehr zu interessieren. Wünschenswert ist me
Einrichtung einer organisierten Trinkerfürsorge bei der Eisen¬
bahn,und Unterstützung der Bestrebungen des Deutschen und
Internationalen Eisenbahn-Alkoholgeanerverbandes, welcher jetzt
60 000 Eisenbahner aller Länder umfaßt, durch die Verwal-
tungen zum Wähle des Publikums, des Personals und der
Verwaltung.

Ans Stadt und Kund.
Wiesbadener Machrickleu.

Wiesbaden,  2 . April.
Schutz der Thevmalquellen in Wiesbaden.

Nach 8 2 der Nasfanifchen Verordnung, betreffend die
Erhaltung der Mineralquellen, vom 7. Juli 1860 ist die Er¬
laubnis von Eingrabungen unter der Oberfläche des
Bodens zu versage», wenn noch eingeholtem technischen
Gutachten als unzweifelhaft angenommen werden muß,
daß durch«die beabsichtigte Anlage eine bestehende Mineral¬
quelle beeinträchtigt werde. Zur Abgabe dieser Gut¬
achten sowie zur Aussicht über Eingrabungen usw. ist auf
Grund der früheren, sowie aus Grund der neuen Bau-
polizeiverordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom
7. Februar 1905 eine Kommission zum Schutz der Thermal-

lerischcr Einheit und als echte Volkspoesie im Laufe der
Jahrhunderte zu einer einzigen großen religiösen Tragödie
geworden. Die Passionsspiele reichen bis aus das Jahr 1633
zurück, wo anläßlich einer verheerenden Pest die Gemeinde
Oberammergau ein feierliches Gelübde tat , alle 10 Jahre die
Leidensgeschichte Jesu vorzusühren. Das Spiel selbst be¬
ginnt unr 8 Uhr und wird durch einen Mustkchor eingeleitet.
Die Vorführung dauert mit kurzen Unterbrechungen bis um
iA5 Ubr nachmittags. Das Theater faßt 6500 Sitze, die von
einer bunt zusammengewürfeltenZuschauermenge eingenom¬
men werden. Neben dem amerikanischen Millionär , dem
die Festspiele eine Sensation mehr sind, sitzt der kleine Bauer
uns der Umgegend, dem die Festspiele wirklich eine Ge¬
wissenssache und eine religiöse Feier ohnegleichen bedeuten.
Die Darstellung wirkt durch die naturgetreue Wiedergabe
aller Einzelheiten der neutestamentarischen Tragödie, bei der
sogar das strömende Blut am Leichname Jesu zu sehen ist,
mit gleicher Kraft auf den entnervten und übersättigten
Globetrotter wie auf den schlichten und unverdorbenen
Landmann. Das ist vielleicht das größte Lob, das man den
Passionsspielen spenden kann.

* Eine Oper im Freien. Seit Goethes Zeiten sind in
Naturtheatern Schauspiele gegeben worden. Das Leip¬
ziger Stadttheater  will nun zum ersten Male einen
Versuch mit einer Oper im Freien machen, und zwar ist
unter Zustimmung des Rats und der Stadtverordneten die
große Rosentalwiese mit dem schönen Waldhintergrund«
hierzu gewählt worden. Leoncavallo schreibt im Aufträge
des Rats eine große Oper mit einem Stoffe aus der Alt-
Leipziger Geschichte. Die Handlung spielt zur Zeit Lotters,
des Erbauers unseres alten Rathauses. Hervorragend wir¬
kungsvoll wird sich der Einzug des Markgrafen von Meißen
an der Spitze der zur Messe fahrenden fremden Kaufleute
gestalten. Da ein großes Aufgebot von Reitern und Wagen
hierbei erforderlich ist, soll die Militärbehörde gebeten wer¬
den, eine Schwadron unseres Ulcmenregimcnts und eine
Kompagnie des Trainbataillvns Nr. 16 zur Mitwirkung zur

Verfügung zu stellen. Um die Stimmgewalt der Sänger
zur Beherrschungdes bekanntlich sehr großen Raumes hin¬
reichend zu verstärken, ist man auf den gelungenen Ausweg
verfallen, die Stimme zu vervielfältigen Der Sänger singt
seine Partitur in ein Riesen-Grammophon, die Platte wird
vervielfältigt, und bei der Ausführung werden dann zehn
solcher Grammophone den Sänger beim Gesänge begleiten.
Es Ringt dies so gewaltig, daß der Eindruck geradezu pom¬
pös werden dürfte. Die Aufführungen werden im Hoch¬
sommer stattfinden und zur Herbstmesse wiederholt werden.

* Ein Aprilscherz König Eduards mit Sarah Bernhardt.
Vor kurzem gab Sarah Bernhardt im engeren Freundes¬
kreise eine alte Reminiszenz an König Eduard wieder, die
noch in der Zeit spielt, als dieser P '.inz von Wales war
und sich häufig in Paris aufzuhalten pklegte. „Es war da¬
mals , vor etwa 16 Jahren , mein lebhaftester Wunsch", er¬
zählt die Tragödin , „den Prinzen kennen zu lernen, der
damals in der vornehmen Gesellschaft sehr populär und
beliebt war . Docb mehrere Jahre lang blieb meine Sehn¬
sucht infolge der Verkettung widriger Umstände unerfüllt,
bis endlich der Graf Marnoux, einer meiner Freunde, der
mit dem Prinzen in nahem Verkehr stand, mir zusagie, die
Bekanntschaft zu vermitteln. Ich war auf das lebhafteste
gespannt und wartete mit freudiger Ungeduld auf den Be¬
sch,id. Da — cs war, wie ich mich heute entsinne, in den
letzten Tagen des März — erschien der Gras bei mir mit
der Botschaft, daß der Prinz von Wales sich bereit erklärt
hätte, mich aufzusuchen, und daß er viel Interesse für mich
bekunde. Am letzten Tage des März tollte der Prinz sich
bei nur zu einem intim«« Souper einsindcn und ich traf alle
möglichen Vorbereitungen. Pünktlich um 8 Uhr traf er
auch in Begleitung des Grafen Marnoux ein und alles ging
programmgemäß von statten. Der Prinz entzückte mich und
wir plauderten in angeregter Weise stundenlang. Plötzlich
— greift sich der Prinz an die Backe und zu meinem hef¬
tigsten Entsetzen nimmt er seinen Bart herab, der falsch und
aufgcklebt war. Ein wildfremder Mensch sitzt vor mir.
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quellen einzusetzen. welche von der Polizeidirektion nach
Anhörung des Adagtstrats aus mindestens drei Mitgliedern
zu bestehen hat.

Die Zusammensetzung der Kommission ist jahrelang in
der Weife erfolgt, daß ein Banbeamter der Regierung und
zwei technisch« Beamte der Stadt die Kommission gebildet
haben. Erst in denr letzten Jahr ist die Kommission von nur
einem Beamten der Stadt und zwei Beamten der Regie¬
rung gebildet worden. Die Bad Hausbesitzer  haben
nun bei der Handelskammer Wiesbadm lebhafte Beschwer¬
den darüber erhoben, daß in der gelMNNteu Thermal-
kommission  keine Vertreter  der privaten
Quellertbesttzer sitzen. Dieselben weisen darauf hin, daß
ebenso wie die Stadt , die doch auch Qneilenbesitz«r , eme
Vertretung in der Kommission beanspruchen darf, ebenso den
vielen Quellenbesitzern eine Vertretung in der Kommission
zugestanden werden muß. Sie führen aus : „Die Regelung,
wonach eine Mitwirkung der Stadt bei Ernennung der
Kommissions-mitglieder vorgesehen ist, war bei Erlaß der
Verordnung von 1860 und auch in der Folgezeit, ehe die
Stadt selbst Quellenbesitzerinwar und, wie sich aus dem
Folgenden ergibt, Sonderinteressen zur Schädigung der
Privatrechte verfolgte, eine durchaus angemessen«, denn man
kann von einer Stadtverwaltung im allgemeinen voraus-
setzcn, daß sie die ihr zugewiesenen Befugnisse zum Allge¬
meinwohl unparteiisch ausübt , und daß sie, wie keine andere
Behörde, an sich dazu berufen ist, gerade diese Befugnisse
auszuübem Es mag auch an s«h als durchaus genügend
angesehen werden, werm lediglich Techniker für die Kom-
misston bestimmt werden.

Diese an und für sich ganz einfache und zweckmäßige
Regelung wird aber ins Gegenteil verkehrt, wen« dis
Stadtverwaltung ihre Befugnisse bezüglich der Thermal¬
kommission und" ihre sonstige gegenüber Privaten üiber-
-nächti-ge Stellung dazu ausnutzt, um für sich gegen die Be¬
timmungen der Verordnung von 1860 unrechtmäßige Vor¬
eile herauszuschlagen. Das Festhalten an den bestehenden

Bestimnrnngeu und die Auslegung, die ihnen von der
Pclizeidirektton geworden ist, haben zu folgenden Ergeb¬
nissen geführt. Es sind ständig zunächst drei und später
zwei Beamte der Stadt Mitglieder der Dhcrmnlkommission
gewesen, zunächst der .Baurat Winter, der Oberingenieur
Frensch und der Oberingenieur Richter. Später nach dem
Ableben des Herrn Richter der Baurat Winter. Ober¬
ingenieur Frensch und Baurat Taute . Diese Kommission
hat wiederholt bei ihrer amtlichen Tätigkeit zum Ausdruck
gebracht, daß irgend welche Drainageanlagen von Privaten,
und wenn es sich auch nur um die geringfügigste Entwässe¬
rung eines Kellers handelt-, im Thermalgebiet nach den
Bestimmungen der Verordnung von 1860 strengstens ver¬
boten seien. Beweis : die Akten der Polizei , zu denen die
Unterzeichneten bei ihren Eingaben das Material über¬
reicht haben.

Entgegen diesen von der Thermalkommissicuaufgestell-
teir Grundsätzen hat aber die Stadt seit End« der 60er
Jahre ein ausgedehntes Drainagesystem durch das ge¬
samte Thermalgebiet gelegt, und zwar zu dem auAgesprochc-
n«n Zweck, Thermalwasser für sich zu gewinnen. Der ur¬
sprüngliche Plan für dieses Drainagesystem ist entworfen
worden von dem Herrn Banrat Winter, dem Mitglied der
Thermalkommisston. Dieser Plan ist erweitert worden von
dem Herrn Oberingenieur Frensch, dem zweiten Mitglied
der Thermalkommission, und der Oberingenieur Frensch hat
auch dieses System ausgcfiihrt. Durch dieses Drainage¬
system haben sämtliche Quellen der Stadt , und zwar ein-
schließlich des Kochbrunnens, erheblich an Ergiebigkeit ver¬
loren. Die Stadtverwaltung hat lang« Jahre hindurch ge¬
leugnet, daß überhaupt ein Drainagesystem bestand, und es
ist ihr gelungen, die Polizeibehörde auch lange Zeit zu
täuschen.

Das war nur mit Rücksicht auf zwei Umstände möglich,
nämlich einmal dadurch, daß bei den Eingrabungen von
seiten der Stadtverwaltung die Polizeibehörde mit Rück¬
sicht auf ihre besondere Stellung nicht so scharf acht geben
zu müssen, glaubte, und sodann dadurch daß die Mitglieder
der Thermalkomwifston, die ja über, die Eingrabungen zu
wachen hatten, nicht nur dieser Pflicht nicht nachkamen, son¬
dert: sie es gerade waren, die den gesetzlichen Bestimmun¬
gen direkt zuwider handelten.

Im selben Augenblick öffnet sich die Tür und herein tritt
der wirkliche Prinz von Wales, der sich durch einen falschen
Doppelgänger Hatte vertreten lassen. Ich hatte ganz ver¬
gessen, daß wir im Zeichen des 1. April standen. Uber den
Scherz wurde viel gelacht und trotz dieser sonderbaren Ein¬
leitung sind der Prinz von Wales und ich gute Freunde ge¬
worden.

* Eine neue experimentelle Untersuchung der Florabüste
des Berliner Kaiser-Friedrich-Museums soll jetzt im Labo¬
ratorium der Berliner Museen stattfinden. Die ein¬
gehende Untersuchung, die der Chemiker der Museen.
Professor Rathgen, durchführen wird , gilt der Prüfung der
chemischen Zusammensetzung des Wachses. Sie wird sich
nicht nur ans den jüngst von vr . Pinkus erbrachten Nach¬
weis von Walrat bei der Florabüste beziehen, sondern vor
allem auch auf Wachs von Arbeiten erstrecken, die sicher aus
dem 15. und 16. Jahrhundert stammen und di« dem Lab?""
ratorium in Kürze wohl zur Verfügung stehen werden.
Man wird die Untersuchungen der Florabüste nun bald
durch ein Jubiläum feiern können.

Theater und Literatur.
Der bekannte ungarische Dichter Koloman Mikssath

wurde ans Anlaß seines 40jährigen Schriftstellerjubiläums
von der Budapest er  Universität zum vr . phil. honoris
causa ernannt.

Wissenschaft und Technik.
In P o g n y hat man einen Friedhof  aus der.

gallischen Zeit  ausgegraben , dessen Existenz nach Fest¬
stellung bedeutender Archäologen auf etwa 3000 Jahre
zurückreicht.  Unter den Gegenständen, die man aufge¬
funden hat, befinden sich zwei Kolliers und drei Armbänder
sowie gebrannte Tonerde, die mit Türkisen geschmückt ist,
und drei wertvolle Vasen. Die Pariser Akademie setzt die
Ausgrabung fort und wird über deren Befund in aller
Kürze einen authentischenwissenschaftlichen Bericht heraus¬
geben.
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Später behauptete die Stadwerwaltimg , daß die

Quellen gar nicht «kgenoAttnen Hütte«, und daß die Bad-
Hausbesitzer, welche Wege« der SchäLtgungen sich a« die
Polizei wandte« , durch die Schließung der Dranmge« un¬
rechtmäßigerweise die Zusühruilig von Thermalwaffer zu er¬
reiche« suchten̂ das ohue die Drainagen uubemltzt seither
Weggelausen sei, und die Stadtverwaltung berief sich dar¬
auf daß ja zuverläsMe Messungen gar nicht vorhanden
sei«« . Nun hat der Herr Baurat Winter selbst in seinem
Muhe „Die Wiesbadener Thermalquellen " genaue
Angabe « über die Ergiebigkeit der Quellen gemacht.
Es werde« auch ständig schon seit den 80er Jahren,
vielleicht auch schon früher Messungen unter Leitung des
Herrn Banrats Winter und des Herrn Oberingenieurs
Frensch gemacht und diese Messungen werden in besonderen
Büchern, welche sich bei der Stadtverwaltung befinden, ein¬
getragen. Die Thermalkommission, wenigstens , was ihre
Mitglieder Winter und Frensch anbetrifft, hätte also
pflichtgeutätz der Polizeibehörde berichten müssen, daß die
Angaben der Stadt , die Quellen hätten nicht abgenonimen
und es beständen zuverlässige Messungen nicht, unwahr
seien. Dies ist aber nicht nur nicht geschehen, sondern der
Herr Baurat Winter hat sogar bei einer Besprechung, welche
in Gegenwart der Badehansbefltzer, der Beamten der
Poltzeidirettiou und einer Anzahl Regierungsver-
tteter im Jahre 1307 im Polizeigebände stattfand,
erklärt, er wüßte nicht, was die Badhausbesitzer
wollten, sie müßte« mit dem Wasser zufrieden
sein, daS ihre Quelle « jetzt ergeben. Die Messungen,
die er in seinem Buche angegeben habe und die durch die
Meßbücher bei der Stadt bestätigt worden sind, die könne
er nicht aufrecht erhalten. Dem Herrn Baurat Winter und
dem Herrn Obcttngeni««r Frensch war dabei auch ganz
genau bekannt, daß bereits amtliche Messungen aus dem
Iah « 1848 von dem damaligen Baurat D»r. Vogler Vor¬
lagen. Herr Oberingenieur Frensch, der als Mitglied der
Lhermalkommtsston gegen die Maßnahmen der Stadt
strengstens einzuschrettendie Verpflichtung gehabt hätte, Hai
bei dem Kawchsed« Quellendesitzer um ihr gutes Recht
die ErklLrungen der Stadt abgefaßt oder wenigstens bis
in di« jüngste Zeit instruiert. Durch die seitherigen
,Bestinrnmngen über die Zusammensetzung der Thermal-
kmmnission «nd die Handhabung dieser Vorschriften seitens
der Polizei ist also das direkte Gegenteil van dem erreicht
worden, was das Gesetz bezweckte. Die bestehendenQuellen
sind nicht geschützt, sondern gerade mit Hilfe der Thennal-
LonMissum beetttträchttgt worden/ L . L.

— M ai fr stvar strSnngen im Hostheater. Die Intendantur
«acht nochmals arrsmerksam, daß Vorbestellungen aus Ein¬
trittskarten für die vom 2. bis 7. Mai im Hostheater stott-
findenden Festvorstrllungen ohne Ausnahme an das
Reisebnreau Schotte  ns els  u . Ko ., Reue Theater-
Kolonnade hier, zu richten sind. Alle direkten Bestellungen
an die Intendantur oder den Herrn Intendanten werden
an Schottenfels weitergegeben. Zur Vermeid,mg des hier¬
durch entstehenden Zeitverlustes bittet die Intendantur da¬
her, von derarttgen direkten Bestellungen abznsehen.

— Erster Deutscher Kongreß für Krüppelsürsorge. Die
.Deutsche Vereinigung für Krüstpelfürsorge", die am 14.
April v. I . begründet wurde und diesen Kongreß einbe-
rusen hat, bezweckt di« Förderung der Fürsorge im ganzen
Deutschen Reich durch SaurrnLung aller beteiligten Faktoren
ohne Beeinträchtigung ihrer Selbständigkeit. Zu Beginn
der Eröffnungssitzung im Herrenhaus zu Berlin begrüßte
der Vorsitzende Geh. Obermedizinalrat Professor Dietrich
die erschienenen Damen und Herren, darunter die Vertreter
der staatlichen und kommunalen Behörden, lkabinettsrat
Katnmerherr vr . v. Behr-Pinnow verlas ein Schreiben der
Kaiserin, worin diese ihre Freude über die mit großer Hin¬
gabe bisher geleistete Krüppelsürsorge ausspricht und den
Verhandlungen guten Erfolg wünscht. Die Versammlung
richtete darauf ein Huldigimgstelegramm an die Kaiserin.
Der Direktor der Berliner Krüppelheilanstalt I) r. Biesalski
erwähnte in seinem Vortrag über di« Elemente der Für¬
sorge, daß in Deutschland bereits 58 Krüppelheime be¬
stehen. Er bezeichnet« den organischen Zusamnnnschluß von
Klinik, Schul« und Handwerk als das Grundelement einer
verständigen Fürsorge Deutschland stehe auch in dieser
Hinsicht an der Spitze aller Kulturländer. — Landesrot
Viereg ge-Berlin sprach über Staat und Fürsorge für die
Krüfchel, insbesondere für die Jugend . Stadtrat Dr.
Münstrrberg-Berlin erörterte die Stellung der Armenpflege,
namentlich zur HandwerksauKbildung der Krüppel.

— Ärzte und Großstädte. Welche Anziehungskraft die
große« Städte auf die Arzte ausüben , davon gibt folgende
Statistik ein Bild : 1808 kam in Berlin auf 820 Einwohner
1 Arzt, in Frankfurt a. M. aus 872 Einwohner , in München
qrrff 686, in Köirigsberg auf 860. Dagegen kommt in ganz
Pommern (also einschließlich der Stadtbezirke) 1 Arzt erst
auf 2583 Einwohner , ähnlich in Ostpreußen aus 2962 Ein¬
wohner, in Westpreußeu auf 3195 Einwohner , in Posen gar
auf 8350 Einwohner . Daß diese Verteilung sehr viel Schuld
an dem von ärztlichen Statistikern beklagten geringen Ein¬
kommen der Ärzte in großen Städten trägt, ist sicher. In
kleineren Orten und aus dem Lande ist es zuweilen sehr
schwer, Ärzte zur Niederlassung zu bewegen.

— Das Deutsche Zentralkomitee für Schulzahnpflege
hat am Mittwoch in Berlin  getagt . Schulrektor Hertel
betonte die pädagogische Bedeutung der Zahnpflege . Die
häufigste Schulversäunrnis sei die wegen Zahnschurerzen.
Sprechen und Singen leide vielfach unter schlechten Zähneir,
und der übelriechende Atem, der oft im Gefolge auftretc,
sei nicht mir ästhetisch unangenehm, sondern verderbe auch
die Schulluft und begünstige die Krankheitsübertragung.
Professor Walkhoff-Münchcn und Geh. Medizinalrat
Kirchner-Berlin berechneten den zahlenmäßigen Vorteil von
Schulzahnkliniken. Das wisse man ja jetzt wohl allgemein,
daß verschiedene Krankheiten zu schlechten Zähnen führen,
aber längst nicht so allgemein bekannt sei, daß schlechte
Zähne vielfach zu Krankheiten führen. So seien hohle
Zähne namentlich Tuberkulosenherde. Die Durchführung
des Ideals des Zentralkomitees — Untersuchungder Zähne
jedes Kindes beim Eintritt in die Schule und periodische
Untersuchung der Zähne durch Fachmänner — würde wohl
nicht über 1 M. für SiHtiib und Jahr kosten. Das sei eine
minimale Ausgabe gegenüber den für den einzelnen, wie

für die Allgemeinheit daraus erwachsenden kolossalen Vor¬
teilen. — In Wiesbaden ist die Schulzahnpflege in den
städtischen VoAsfchulen fett Jahren eingeführt und hat sich
gut bewährt.

— Dringende Pakete nach dem Ausland . Rach einer
BekamrÄnaclMuz im „Amtsblatt des ReichÄpo-siantts"
können von jetzt an gewöhnliche PostsrachMicke nach dem
Ausland in demselben Umsang und in gleicher Weise wie
bisher schon gewöhnliche Postpakete «ach dem Ausland bis
zur deutschen Grenge als dringende Pakete befördert wer¬
den Für alle derarttgen Pakete, also auch für Postpakete,
ist stets eine Grenzausgangspostanstalt zu wählen , die der
Grenze mö,glichst naheliegt , z. B . für Pakete nach Belgien
nicht etwa Berlin 40, sondern je nach Umständen Aachen 5
oder Eöln 12. Die Leit- und Bellebeliste« find entsprechend
zu vervollständigen.

— Zweiter deutscher Wohnungskongretz. Der Deutsche
Verein für Wohuuugsrefoml hat sich, einem Auftrag des
ersten Kongresses folgend, vor kurzem mit einer Anzahl an¬
derer Wohnungsreform-Organisationeu Deutfchlartds in
Verbindung gesetzt, und es ist danach unter allgemeiner
Zustimmung der Plan eines neuen Kongresses im Frühjahr
oder Frühsommer 1911 ausgestellt worden. Dieser Plan
wird demnächst weiteren Kreisen zur Beratung und Be¬
schlußfassungund zur Konstituierung eines .größeren Orga¬
nisationsausschusses unterbreitet werden. Die Vorberei¬
tungen hierzu sind im Gange. Voraussichtlich wird der
Kongreß diesmal wesentlich straffer als der frühere orga-
niflert sein und besonderes Interesse für die Kommunal-
verwaltuivg bieten. Gras v. Posadowsky  hat sich aus
allgemeines Ansuchen hin bereit erklärt, den Vorsitz des
Kongresses zu übernehmen Nicht zu verwechseln ist dieser
zweite deutsche WohrrungskongreßMt dem Internationalen
Wohimngskougretz, der bereits in diesem Jahre in Wien
tagt. Tie vorbereitenden Geschäfte für den deutschen Woh¬
nungskongreß werden vorderhand vom Deutschen Verein
für WohnungSreforM Frankfutt a. Hochstraße 23, 2,
geführt.

— Ein doppeltes MietS -Jubfläum , das gestern der
Maschinenmeister Adolf N e n m a n n und der Tüncherge¬
hilfe Karl Becker als Bewohner des Hauses Kastellsttaße6
begingen, verdient um so mehr der Erwähnung , als der
Vermieter, Privatier Vallieur,  den beiden Jubflaren,
die mit ihm vor 25 Jahren das damals von ihm erworbene
Haus bezöge», eine festlich« Überraschung bereitete. Er
stiftete jedem 15 Flaschen Wein und eine Torte. Es zeugt
dies von einem schönen Einvernehmen zwischen Mieter und
Vermieter, wie es nur selten Vorkommen dürfte.

— Eine Mahnung an rücksichtsloseRadfahrer erläßt
der Polizeipräsident von Berlin . Nach den Bestimmungen
der Poltzeiverordnung über den Radfahrverkehr auf öffent¬
lichen Wegen und Plätzen haben die Radfahrer u. a. fol¬
gende besondere Pflichten zu erfüllen: Während der Dunkel¬
heit und bei starkem Nebel muß jedes Fahrrad mit einer
hellbrermenden Laterne mit farblosen Gläsern, welche den
Lichtschein nach vorn auf die Fahrbahn wirst, versehen
sein. Jeder Radfahrer ist zur gehörigen Vorsicht bei der
Leitung seines Fahrrads verpflichtet. Die Fahrgeschwin-
digkeii ist jederzeit so einzurichten, daß Unfälle und Ver¬
kehrsstörungen vermieden werden. Innerhalb geschlosse¬
ner Ortsteile darf nur mit mäßiger Geschwindigkeit gefah¬
ren werden. Entgegenkommende, zu überholende, in der
Fahrtttchtung stehende oder diese kreuzende Menschen hat
der Radfahrer durch deutlich hörbares Glockenzeichen recht¬
zeitig auf das Naheu des Fahrrads aufmerksam zu machen.
— Solche Verordnungen wären auch in anderen Städten
am Platz, nur müßten sie, aber in -roch schärferer Form,
auch aus den Au tomobtlv erkehr  in den Straßen
ausgedehnt werden.

— Ein unsicherer Kantonist ist der in der 7. Kompagnie
des 2. Nassauischen Infanterieregiments Nr. 88 zu Kaste?
dienende Musketier Ferner.  Der Bursche, der bereits
mit Festungshaft vorbestraft ist und aus diesem Grunde
auch in die 2. Klasse des Soldatenstandes versetzt wurde,
desertierte schon um die Weihnachtszeit und trieb sich, nach¬
dem er seinen Militärmantel in Mamg zu Geld gemacht
hatte, unerkannt in der Welt herum. Jetzt traf nun die
Nachricht hier ein, daß der Ausreißer in Limburg a. d. L.
fest genommen wurde. Durch einen Unteroffizier und einen
Gemeinen wurde der Bursche hierher nach dem Militär«
gefängnis verbracht.

— Allgememcs stenographisches Wettschreiben. An dem
Wettschreiben in der Stenogravhieschule (Gewerbeschule) und
den damit verbundenen Lehrgängen 1909/10 nahmen Besucher
und Besucherinnen teil aus höheren, Mittel - und Volksschulen
oer kaufmännischen Fortbildungsschule und Erwachsene. Preis¬
werte Arbeiten lieferten in den Anfängerkursen ab ' Herr W
Seifert , Fräulein L. Vinz, Hedwig Stein , I . Jacobi , E . Stieg¬
litz. I . Bornträger , M . Zapv, H. Wecks, M. Thüring , E. Geher
und L, Klees ; im Fortbildungskursus die Herren - Gieche
Schremer. K. Fuchs, Rößler , P . Höhn, W. May, W. Diefen¬
bach, 8 . Petri , W, Dieser , W. Zimmermann , G. Müller San -
Serg . May, Fräulein Gilberg , Thüring , G. Petri Bollert
Struth , Kcttncr und W. Bernhard ; in der 1, Diktatabteilung
Herr Zimmermann , Fräulein Grün , Struth , Unkelbach und
Lmk; in der 2. Abteilung Fräulein E. Schneider, Kaub undLamberti.

— Eine neue Religion in Japan . Man schreibt uns ' Es
ist gewiß ein Zeichen der Zeit , wenn Menschen mit dem An¬
spruch eines Religionsstifters auftreten ; noch mehr aber, wenn
es einer solchen neu gestifteten Religion gelingt, in wenigen
Jahrzehnten 6 Millionen Anhänger , den zehnten Teil eines
ganzen Volkes zu gewinnen. Dies ist in Japan der Fall mit
der Tenrikyo-Religion, Gestiftet von einer vor reichlich
20 Jahren gestorbenen Bäuerin namens Miki Nakayama, hat
sie eine fabelhaft rasche Ausdehnung erlebt, anfangs als
shintoistische Sekte geltend, jetzt als vollständige Religion an¬
erkannt. Heute soll schon nder zehnte Mann in Japan ihr
angehören, während es dem Christentum, dessen neuere Missions¬
tätigkeit drüben ungefähr in derselben Zeit eingesetzt hat wie
jene Sekte entstand, es erst auf etwa 170 000 Anhänger gebracht
hat . Was der neuen Religion unter den niederen Volks¬
klassen so großen Einfluß verschaffte, das waren vor allem die
visionären Zustände der Gründerin und die Gebetsheilungen.
DaS Eigentümliche an der Tenrikyo-Religion aber ist, daß sie
offenbar eine Mischung von altjapanischen shintoisti schon mit
christtich-n Gedanken darstellt . Verschieden vom polytheistischen
ShintoiSums mit seinen 8 Millionen Göttern , strebt sie einem
reinen Monotheismus zu ; im Unterschiede von der alten japa¬
nischen (konfuzianischen) Familienmoral stellt sie nicht das
Verhältnis von Eltern und Kindern , sondern das von Mann
und Frau als das erste und wichtigste hin. Auf jeden Fall
haben wir es hier mit einer für den Religionshistoriker und
Völkerpsychologen höchst interessanten Erscheinung zu tun . Der
durch,mancherlei wissenschaftliche Forschungen über japanische
Reliaionen bekannte D. theol . Haas  in Heidelberg (ftüher

Missionar und Pfarrer in Tokio) wird in Frankfutt bei dem
vorn_ 5. bis _7. April stattfindenden Jnstruttionskursus für
Mission in einer Vortragsreihe über . Siege und Niederlagen
des Christentums im Osten" eine Vorlesung dieser Misch-
religion widmen. Außerdem wird D. Haas bei der Gelegen¬
heit auf einem „Qstasiattschen Volksabend" am Mittwoch, den
6. Apttl , im großen Saal des „Kaufmännischen Vereins " in
Frankfurt a . M . von seinen Erlebnissen und seiner Arbett in
Japan berichten.

— Verein für Schulreform . Es sei nochmals aufmettsam
gemacht auf die 20. Hauptversammlung , die der „Verein für
Schulreform " in diesen Tagen in unserer Stadt abhalten wird.
Dre erste öffentliche Sitzung findet heute Samstag , den
a.  April, abends8 Uhr, im Festsaal der höheren Mädchenschule
M Schloßplatz statt . In ihr wird Oberlehrer vr . Weimer-
Wresbaden einen Vorttag halten über den „Zeitgeist und seinen
Einfluß auf unsere Jugend ". Der Vortragende , der sich
bereits rn der Behandlung pädagogischer Fragen einen ge¬
achteten Namen gemacht hat, wird über em Thema sprechen,
das von großer aktueller Bedeutung ist und sicherlich das
Interesse aller derer in Anspruch nehmen düttte , denen eine
gesunde Erziehung unserer Jugend am Herzen liegt. Der Be-
luch des Vortrages , an den sich ein freier Meinungsaustausch
anschuetzen wird, kann nicht warm genug empfohlen werden.
Der Eintritt ist frei . Dre zweite öffentliche Sitzung findet
Sonntag , den 3. Apttl , um 11 ist llhr , in demselben Festsaal
statt. Herr Professor Or . L e n tz- Danzig wird nach Erstattung
des Jahresberichts einige brennende pädagogische Zeitsragen
erörtern . Unter anderem soll auch über die Eingliederung des
burgettundlichen Unterrichts in die Lehrpläne der höheren
Schulen beraten werden. Auch zu dieser Versammlung sindGaste herzlich willkommen.

„ — Kleine Notizen. Der 1. Vorsitzende des Krieger- und
Mflitarvereins ,.F ü r st Otto von Bismarck"  mit einer
Deputation legten gestern im Namen ihres Vereins einen
Lorbeerkranz  am Denkmal des Altteichslanzlcrs zu
dessen Geburtstag nieder. — Morgen Sonntag , den 3. Aprfl,
feiern die Eheleute Droschkenbesitzer Theodor Duhm,  Zimmer-
mannstraße 4, das Fest der silbernen Hochzeit. — Eine
Abonnentin schreibt uns : Ihr Berichterstatter vom 1. April
ist falsch unterrichtet . Das zukünftige K a i s e r s chl o tz mit
großem Patt soll auf dem Terrain des alten Geisberg und
Distttkt „Konigstuhl" errichtet werden, wegen Waldesnähe be¬
vorzugt. — Gestern, am 1. April, waren es 10 Jahre , daß die
beiden Arbeiterinnen Frau D i e h l und Fräulein G u cke s
bei der Firma I . Hertz , Langgasse 20/22, tätig sind. Der Ge¬
schäftsinhaber überreichte ihnen ein schönes Geldgeschenk und
dw Damen der Firma bedachten sie mit Blumen und sonstigen
Geschenken. Auch die Mitarbeitettnnen ließen es an Auf¬
merksamkeiten nicht fehlen. — Das Fest der silbernen
Hochzeit  begehen am nächsten Montag Herr Daniel Thiel
und Frau , Frankenftraße 10. Herr Thiel ist seit langem in der
Heuchschen Fischhandlung tätig und Kaffenbote des „Wies,
badener Kranken- und Sterbevereins ".

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königlich« Schauspiele. Heute findet im Hostheater eine

Aufführung des Lustspiels „Der dunkle Punkt"  von
Kadelburg und Presber statt (Abonnement A). — Morgen
Sonntag , den 3. Apttl er., gastiert, wie bereits mitgtteilt wurde
der HeldenbaritonHerr Anton van R o o y als „Hans Sachs"
in Richard Wagners „Die Meistersinger vonNürn-
berg " ; die ^Eva" singt bei dieser Gelegenheit Fräulein Claire
Dux vom Opernhaus in Cöln. Dieses einmalige Gastspiel
des Künstlers findet bei aufgehobenem Abonnement und er¬
höhten Preisen statt . — Morgen nachmittag wird als Volks-
Vorstellung  das Lustspiel „Die berühmte Frau"
aufgeführt , und zwar ist der Anfang dieser Vorstellung für
2 llhr festgesetzt worden. Die nächste Aufführung der neuen
Leharschen Operette „Der Graf von Luxemburg" findet am
Mtttwoch, den 6. April er., statt.

* Bolkstheater. (Spielplan .) Sonntag , den 8. Aprfl
nachmittags 4 Uhr: „Die Passionsspieler von Oberammergau "'
Abends 8.15 llhr : „Einer von uns're Leut". Montag , den 4.:
„Dorf und Stadt ". Dienstag , den 5.: „Minna von Barnhelm "'.
Mittwoch, den 6.: „Der Trompeter von Säkkingen". Donners¬
tag, den 7.: „Rosenmontag ". Freitag , den 8.: „Einer von
uns're Leut". Samstag , den 9.: Vereinsvorstellung. — Am
Sonntag , den 8. April, geht als Nachmittagsvorstellung das
wirkungsvolle Votksschauspielmit Gesang : „Die Passionsspieler
von Overammergau " und abends die amüsante Posse mit Ge-
sang: ,,Einer von uns 're Leut" in Szene . Montag , de»
4. Apttl, geht zum zehntenmal „Dorf und Stadt " über die
Bretter unseres Volkstheaters , Dienstag , den 5. Apttl , gelangt
„Minna von Barnhelm " zur Aufführung . Mittwoch, den 6.,
und Donnerstag , den 7. April , finden zwei Wiederholungen
statt , und zwar auf Wunsch vieler Theaterbesucher, Mittwoch
„Der Trompeter von Säkkingen" und Donnerstag „Rosen¬
montag". In beiden Vorstellungen treten Herr und Frau
Direktor Wilhelmy in den Hauptrollen auf.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
§8 Erbenheim, 31. März . Heute nacht wurden aus dem

Keller des Landwirts Ludwig Born das Fleisch eines Schweines
sowie zwei Töpfe mit Butter gestohlen.  Die Diebe drangen
vom Hausgarten aus in den Keller ein und benutzten hierzu
die Leiter eines Tünchermeisters, welche sich in einem in der
Nähe belegenen Rohbau befand: Nachdem der Diebstahl ent¬
deckt war, wurde sofott ein Polizeihund von. Biebrich herbeige¬
holt. Dieser verfolgte die Spur der Diebe über den Hochheimer
Weg bis zur Mainzer Sttaße . Hier mußte jedoch für heute
des herrschenden Sturmes wegen die Verfolgung aufgegeben
werden, sie soll, wenn der Sturm sich gelegt hat , wieder ausge¬
nommen werden. — Nächsten Dienstag erfolgt in einem Schul¬
sale der alten Schule die Aufnahme der Ä-B-C-Schützen. —
Kommenden Mittwoch hält die „Gemeinsame Orts-
kr a n ke n ka s s e" im Gasthaus „Zum Engel" (Heinrich
Stemmler ) ihre ordentliche Generalversammlung.

— Erbenhcim, 1. April . Heute sind 35 Jahre  verflossen,
seitdem Hauptlehcer G r ü n e w a l d in der Schule tätig ist.
Heute vor 15 Jahren wurde er von Königlicher Regierung zum
Hauptlehrer der hiesigen Schule ernannt , an welcher er seit
Oktober 1887 wirkt. Eine große Zahl von Erwachsenen gedenkt
dankbar der Schickzeit, in welcher sie den Unterttcht des Haupt-
lehrers empfingen. Möge es ihm, der seine ganze Kraft in
den Dienst der Schule stellte, vergönnt sein, noch recht lange in
gewohnter körperlicher und geistiger Frische und Rüstigkeit hier
zu wirken.

—, Mvssenheim, 31. März . Am verflossenen Dienstagabend
veranstaltete Herr Lehrer Wenzel  im Saale „Zum Adler"
im Kreise der Mitglieder des chiesigen „Männergesangvereins ",
dem er während seiner ArntStätigkeit als zweiter Lehrer in der
Gemeinde ein tüchtiger Dirigent war , eine Abschiedsfeier. Herr
Wenzel tritt am 4. April eine Lchrerstellung in Wiesbaden an.
Durch seine Wirksamkeit als Lehrer sowohl wie als Leiter des
Gesangvereins und des 51irchenchors und sein freundliches
Wesen hat sich der Scheidende allerseits hohe Achtung und Liebe
erworben. — Das Wetter  hat hier so umgeschlagen, daß es
förmlich Winter ist. Die Schneestürme und Kälte sind so arg,
daß am Donnerstagmorgen die Fenster gefroren waren.

Uassauischr Nachrichten.
^ L>strich-Winkel, 31. März . Der staatswissen,

schaftliche Kursus  im Hansabund-Lehrgang für den
Rbeingau begann gestern abend mit einem Vorttag^ des
Redakteurs Hegerhorst  aus Wiesbaden über „Der Staat
und seine Formen ". Nach einer längeren Betrachtung über die
Notwendigkeit staatsbürgerlicher Erziehung behandelte der Herr
Referent das Existerrzproblem des Staates . Der Vorttag , der
im Rrlthmannschen Saale zu Mittelheim gehalten wurde, war
aus allen bürgerlichen Berufskreisen des ganzen Rheingaues,
darunter auch vielen Damen , stark besucht und fand den leb¬
haftesten Beifall der Zuhörer , die mit großem Interesse den
fesselnden Ausführungen des Redners lauschten.
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Gerichts saal.
Dtesbadener Strafkammer.

Schwindel.
Ein KarchnammF. P . ans Bornheim hörte urckärrgst

vavon, daß jemand ein HanZ in Schier st ein zu ver¬
kaufen habe, und bot gleich seine Vermittlung an. Dabei
wurde ihm gesagt, das Haus werde sich wohl leichter der-
kaufen lassen, wenn ein Keller vermietet sei, und er legte
dann einen gefälschten Vertrag vor, wonach tatsächlich ein
Herr in Mainz den Keller auf 5 Jahre gepachtet habe, und
er ließ sich zugleich die ausbedungene Vermittelungsgebühr
mit SO M. auszahleu. Später wurde ihm ein wertvoller
Teppich zum Verkauf übergeben, er aber behielt den Erlös
für sich. Wegen Urkundenfälschung, Betrugs und Unter¬
schlagung erging gestern Urteil wider ihn auf 3 Monate Ge¬
fängnis als Gesamtstrafe.

/ ' 8. Meineid. Das Kriegsgericht der 21 . Divi-
s kon verurteilte den Musketier Hermann Lappe  aus
Sauerwiese bei Altona (Westfalen) von der 3. Kompagnie
des 88. Infanterie -Regiments zu 1 Jahr Zuchthaus,
Entfernung aus dem Heer und andere Nebenstrafen. Der
Angeklagte hat in einer Sitzung des Kriegsgerichts, die im
Dezember v. I . in Wiesbaden  stattfand , unter seinem
Eid eine Anzahl erlittene Vorstrafen abgesttitten.

* Fußball . Das am Karfreitag stattgefundene Wettspiel
-wischen dem Münchener Turnverein von 1860 und dem Sport¬
verein Wiesbaden endete 1 :1 unentschieden. Das Wettspiel
am Ostermontag zwischen dem Berliner Fußballklub „Union"
und Sportverein sah die Berliner mit 2 :1 Toren als Sieger.
Trotzdem Wiesbaden zeitweilig drängte , namentlich nach Halb¬
zeit, war es den hiesigen nicht vergönnt, mehr als ein Tor zu
erzielen . Stand bei Halbzeit 1:0 für Berlin . Am kommenden
Sonntag spielt die erste Mannschaft des Sportvereins gegen
Olymp ia-Darmstadt in Darmstadt . Abfahrt 1.08 Uhr.

* Gaufahrt des Gau 8 D. R.-B. Sonntag , den 3. April,
findet die erste diesjährige Ganfahrt des Gau 9 (Frankfurt)
des Deutschen Radfahrerbnndes statt, Sammelpunkt ist mittags
12  Uhr im .Adler " zu Groß - Gerau . Daselbst um 1 Uhr Ab¬
fahrt über Bischofsheim, Kostheim, Kastel, Mainz nach dem
Schützengarten in Gonsenheim. Die Rückfahrt erfolgt ;6 Uhr
abends über Hochheim.

Ketzrr Aachrrchterr.
Die Fahrt des Kaisers nach Homburg.

wb. Berlin, 1. April. Der Kaiser  gedenkt mit der
Kaiserin  und der Prinzessin Viktoria Luise  heute
abend um 10 Uhr 20 Mnuten nach Homburg  v . d. Höhe
abzureisen, wo die Ankunft am 2. April, vormittags 10V2'
Uhr, erfolgt. Im Gefolge des Kaisers werden sich befinden
Hausmarschall Freiherr v. Lyncker, Gcneraladjuiant General
v. Plcssen, Generaladjutant General der Kavallerie
v. Scholl, General ä la suite Generalmajor v. Lauenstein,
Flügcladjutant Oberstleutnant Freiherr v. Senden, Leib¬
arzt Oberstabsarzt Dr. Sck btt er, Obefftallmeister Freiherr
V. Reischach, der Chef des Zivilkabinctts Wirkl. Geh. Rai
v. Valenttni und der Chef des Militärkobinetts General der
Infanterie Freiherr v. Lyncker; im Gefolge der Kaiserin
Hofstaatsdame Frl . v. Gersdorsf, Ehrendame Gräftn
v. Bassewitz, Kammerherr v. Wmttrfcld und Leibarzt
Generalarzt Dr. Zunker; im Gefolge der Prinzessin Hof¬
dame Gräfin v. Kanitz.

Der neue französische Zolltarif.
Frankfurt a. M., 1. April. (Eigener Drahtbericht.) Wie

der Pariser Korrespondent der „Franks. Ztg." telegraphiert,
ist dem Frankfurter französischen Generalkonsul wie meh¬
reren seiner Kollegen im Ausland ein Irrtum unterlaufen,
er verwechselte den neuen Zolltarif mit dem neuen, ab
1. Juli in Kraft tretenden Gebührentarif. Es bleibt dabei,
daß der neue Zolltaris von heute an in Kraft ttitt.

Das Mülhcimer Eisenbahnunglück.
vb. Mülheim a. Rh., 1. April. In der vergangenen

Nacht sind Von den bei dem Eisenbahnunglückschwer ver-
letzlen Soldaten zwei weitere,  die Musketiere Knieriew
aus Muttrop bei Essen (4. Kompagnie des Regiments Nr.
130) und Friedrich Wefers (Regiment Nr. 144, Maschinen-
geioehrabteilung) ihren Verletzungen erlegen.  Die
Zahl der Toten erhöht sich somit aus 22.

München, 1. April . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Korrenspvndenz Hoffmann " meldet : Anläßlich des
großen Eisenbahnunglücks bei Mülheim a. Rh . richtete
der P r in zregent  an den Kaiser folgendes Bei¬
leidstelegramm: „Tie Nachricht von dem
schweren Unglück bei Mülheim , dem so viele blühende
Menschenleben zum Opfer gefallen, hat mich mit auf¬
richtiger Teilnahme erfüllt . Es ist meinem Herzen ein
Bedürfnis , Dir und der preußischen Armee die Versiche¬
rung meines innigsten und herzlichsten Beileids zum
Ausdruck zu bringen ." Der Kaiser antwortete
telegraphisch: „Für den herzlichen Ausdruck Deines
Mitgefühls an dem schweren Unglück bei Mülheim sage
ich Dir tief bewegt von dem traurigen Geschick so vieler
wehrhafter junger Männer in meinem und der preußi¬
schen Armee namen aufrichtigen Dank."

Professor Achenbach ch.
Düsseldorf, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) Der be¬

kannte Professor Dr . Andreas Achenbach,  Mitglied der
Akademie der Künste, ist heute nacht 12% Uhr im Alter von
94  Jahren g e st o r den.

Ein Falschmünzcrnest.
Bochum, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) Die

Kriminalpolizei entdeckte bei der Durchsuchung der Woh¬
nung des bei der Verausgabung von falschen Füns-
markstücken  verhafteten Maurers eine vollständig ein¬
gerichtete Falschmünzerwerkstätte,  in der offen¬
bar mehrere Personen beschäftigt waren.

Explosion eines Kuaelofcns.
Königshütte, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) Heute

nttttag explodierte  in einem Hause der Hardenberg-
strahe in der Wohnung des Schneidermeisters Mnskalla
der Kugolofsn.  Die Explosion wurde anscheinend durch
ein in dem Kugelofen befindliches Stück Dynamit  ver¬
ursacht. Der 9jährige Sohn Mnskallas wurde sofort ge¬
tötet,  die Frau Mnskalla schwer und drei Kinder leicht
verletzt.

Der Sturm in der Adria.
Wien, 1. April . (Eigener Drahtbericht ) Tie „Neue

Freie Presse" meldet aus Triest : Der gestrige Sturm
bat mit ungeheurer Gewalt  in der ganzen
Adria gewütet . Im Kriegshafen von P o l a ist die
Einfuhr des Kriegsschiffes „Lakroma " mit Schwierig¬
keiten verknüpft gewesen. Gegen 1 Uhr nachmittags
wurde ein Boot mit 6 Matrosen zu Wasser gelassen, um
das Schiff an einer Boje zu festigen. Einer der
Matrosen sprang auf die Boje. Tie Kette der Boje riß
jedock) und der Matrose verschwand in den Wellen. Er
konnte nicht gerettet werden. Das Boot mit den übri¬
gen Matrosen wurde gegen die Bucht von Fisole ge¬
trieben , wo es vom Kriegsschiff gerettet wurde . Um
dieselbe Stunde fuhr ein anderes Kriegsschiff in den
Hafen . Infolge des sehr hohen Wellenganges stieß es
gegen eine vollbesetzte Schaluppe.  Sämtliche
Matrosen konnten gerettet werden.

Eine Hungersnot im südlichen Marokko.
London, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) Nach einer

Meldung des „Morning Leader" aus Tanger ist das süd¬
liche Marokko infolge Mangels an Regen von einer großen
Hungersnot bedroht. Mit der Teuerung nimmt auch das
Ränbenrnwcsm überhand. Täglich werden Karawanen
überfallen.

Ein großer Verlust.
Berlin , 1. April . (Eigener Drahtbericht .) Gestern nach¬

mittag verlor die Fürstin Lichnowski  auf dem Wege von
der Roonsttaße 8 nach der Heilbronner Sttaße 30 und von dort
nach dem „Esplanade -Hotel" ein kostbares Perlenhals¬
band  im Werte von etwa 10 000 M. Die Fürsttn benutzte
zur Fahrt ihr eigenes Automobil.

Ein Streik im Hamburger Hafen.
_wb . Hamburg, 1. April . Wegen nicht bewilligterLohn-

erhöhung kündigten gestern abend die Steuerleute , Maschinisten
und Maschinenwerkstättenarbetter der Hafen-Dampfschiffahrts-
gesellschast ihre Stellungen ab heute und verhängten die
Sperre  über die Fähre ; es handelt sich um 134 Personen.

Verhängnisvolle Berwcchflung.
Camburg, 1. April . (Eigener Drahtbewcht.) linier auf¬

fälligen Vera .iftungserscheiuung .en  erkrankte hier
nach dem Kaffeetrinken die Familie des Landwirtes Kesche.
Der Mann ist bereits gestorben.  Man vermutet , daß
Arsenik  mit Zucker verwechselt wurde.

Berlin, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) In letzter
Zeit verlautete, daß Preußen eine Einschränkung des
Waffentragens  beabsichtige. Wie eine Korrespondenz
meldet, will die preußische Regierung die Frage reichS-
gesetzlich  regeln.

*
Bonn, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) Die hiesige

kaiserliche Villa  ist vom Verleger des „Essener
Generalanzeigers", Kommerzienrat Girat» et,  gekauft
worden.

Nimes, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) Der des
Mordes  an dem Astronomen Earreaux  beschuldigte
Dr. Bren-ges beguemte sich zu einem Geständnis. Er wurde
gestern abend nach Nizza gebracht.

Erfurt , 1. April. (Eigener Drahtbericht.) Wegen Unter¬
schlagung von Geldsendungen im Werte von über 40 000 M.
wurde der Oberpostschaffner  Gut verhaftet . Er ist
geständig.

Paris , 1. April . (Eigener Drahtbericht .) In der staat¬
lichen Geschützfabrik von Les Jngoufs bei Cherbourg explo¬
dierte  beim Abstauben eines Zünders eine Granate.  Ver¬
letzt wurde glücklicherweise niemand. Der Materialschaden ist
sehr bedeutend.

Marseille, 1. April. (Eigener Drahtbericht .) Elis Triniti,
der 13jährige Sohn wohlhabender Eltern , hat sich hier er¬
schösset !. Schon einmal hatte ihn seine Schwester daran
gehindert, sich das Leben zu nehmen.

Kotzte Hartdeisnachrichtrn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 1. April . (Eigener Drahtbericht .) Bei dem
Mangel an Anregung von auswärts bewegte sich das
Geschäft heute wieder in e n g e n G r e n z e n. Die
Haltung war anfangs uneinheitlich . Während heimi¬
sche Banken ihren Kursstand allgemein behaupteten,
Elektrizitätswerte ihre Aufwärtsbewegung fortsetzcn
konnten, waren Montanwerte von vornherein matt.
Neben dem befriedigenden „Jron -Monger "-Bericht
wären es vor allem die Situationsberichte aus der
heimischen Eisenindustrie , in welchen die Lage minder
zuversichtlich beurteilt wird , die den Anstoß zu größeren
Blankoverkäufen auf diesem Gebiet gaben. Die Kurse
erfuhren schärfere Rückgänge, besonders Bochumer Guß¬
stahl stellten sich4 Prozent niedriger . Besser behauptet
waren von Kohlenaktien Hohenlohe. Von den Montan¬
werken ausgehend , übertrug sich die schwächere Stint-
mung auch auf die übrigen Marktgebiete . Schwächer
stellten sich namentlich Russische Banken, doch auch für
die bisher begünstigten 3prozentigen Anleihen und
Elektrizitätswerte erlahmte das Interesse . Gut behaup¬
tet waren Transportwerte unter Bevorzugung von
Kanadaaktien , für welche London andauernd als Käufer
auftrltt . Tie rückläufige Bewegung kam in der zweiten
Börsenstunde auf vereinzelte Deckungen zum Stillstand.
Tie Kurse konnten sich bei stillem Geschäft auf dem er¬
mäßigten Niveau behaupten . Geld war zu 6% Prozent
anfangs stark gesucht. Ter Satz hierfür ermäßigte sich
später auf 5Vo Prozent . Schließlich kam eine Er¬
mattung am Montanmarkt unter Führung von Phönix
erneut zum Durchbruch, wodurch die gesamte Haltung
ungünstig beeinflußt wurde . Kassamarkt für Judustrie-
papiere im Gegensatz zum llltlmomarkt gut gehalten,
doch sind auch starke Rückgänge zu verzeichnen, wie bei
Aneraktien und Breuer Maschinenfabrik. Privat-

. dis ko nt 3% Prozent.

Knrskmstsn.g»e«etmftton fett„Wt?«fwtirr,ft Tanblavr"antwortet«chrMlichr Knftwoi tes
riNkaftk». wenn die letzte Deiugiquittung brivegt. Reqtzverbindliqe OtnalSr tsirt

nicht iwüdseot .l
SR» P . S . Die Kinder sind verpflichtet, ihren Eltern Unter¬

halt zu gewähren, sofern diese außerstande sind, sich selbst zu
unterhalten.

F . Sch. Der beste Weg ist der über Erbenheirn, Hatters¬
heim. Höchst a. M. Fahrzeit für Radfahrer ungefähr zweiStunden.

Ä. W. Der Efeu kann im Freien bleiben; er erfriert nur
bei großer Kälte . Doch empfiehlt es sich, den Kasten in Tannen-
reiser einzuhüllen, um die Erde von dem Erfrieren zu schützen.

H. W. Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten aus¬
geschlossen. Darüber können Sie sich leicht durch Anfragen bei
den Gesellschaften informieren.

Stammgäste der Restauration „Zum stumpfen Hobel".
Ein Satz Billardbälle erster Qualität kostet 100 bis 120 M.,
geringerer Qualität , die sich an den zwei von dem durchgehenden
Kern herrührenden Punkten , feststellen läßt , 80 bis 90 M.
Aus Versehen verspätet.

Abonnent B. Schuldner wegen der Verpflichtungen des
Vereins sind die einzelnen Mitglieder.

G. Schw. C 9 bedeutet Krankheiten des Lymphsysterns,
des Blutes und der blutbereitenden Organe . S bezieht sich auf
die Sehschärfe, links voll, rechts etwas vermindert . H 6 m
bedeutet Hören 6 Meter . 2. Korpsbekleidungsämter werden
von der Militärbehörde verwaltet . 8. Die Krankenkasse kann
die gewünschte Bescheinigung ausstellen.

A. Sch. Die Firma ist uns unbekattnt. Jedenfalls ist es
nicht üblich, daß jemand einem Geschäft die Kosten einer Aus¬
kunft über sich selbst bezahlt. Dies mahnt zur Vorsicht.

Familien - Nachrichten.
Ktandevamt Miesbade «.

(Rathaus , Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 dir V»t mir ; fitr Th»»
WiücSuitgcnnur Dienstags . Donnerstalls und Sarnstulls .;

Sterbefälle:
31. März Friedrich, S . d. siädt. Gärtners Ludwig Hohl, 2 I.
81. „ Luise, T . d. Erdarbeiters Friedr . Kölsch, 3 I.
81. „ Rentner Friedrich Brodtmann , 71 I.

Womdr»amt Kiedrich.
Geburten:

14. März dem Spengler Ernst HarhauS e. S.
14. „ dem Taglöhner Phllipp Anton Grnber e. T.
15. „ dem Schiffer Johann Netterdon e. S.
16. „ dem Vorarbeiter Johann Kahle e. S.
16. „ dem Taglöhner Theodor Bücher e. T.
17. „ dem Zimmermann Christian Stern e. S.
18. „ dem Taglöhner Theodor Schwanke e. T.
19. „ dem Taglöhner Paul Burlhnrdt e. S.
19. „ dem Weichensteller Peter Ärrnnmeidj e. G.
19. „ dem Vollziehungsbeamten Georg Jung e. T.
21. „ dem Taglöhner Adam Sproß e. S.

Aufgebote:
Bäcker Arno Hüngsberg in Biebrich mit Marie Wklhelmine

Peiter daselbst.
Bahnarbeiter Ferdinand Manow in Biebrich mit Luise Ohle-

macher daselbst.
Eheschließungen:

Sttaßenbahnschaffner Franz Bohrt in Biebrich mit Anna Mari«
Schinaderer daselbst.

Sttaßenbahnschaffner Johannes Ranser in Biebrich mit
Johannette Katharine Bester daselbst.

Postbote Johann Joseph Krämer in Biebrich mit Elisabelhe
Perske daselbst.

Gärtner Philipp August Adolf Lieser in Biebrich mit Katharine
Valeska Ruß daselbst.

Sttaßenbahnschaffner Wilhelm Christian Wöll in Biebrich mit
Luise Wilhelmine Pfeiffer daselbst.

Schneider Heinrich Althön in Biebrich mit Eva Kunigunde
Grebe daselbst.

Sierbefälle.
19. März der Knabe Burkhardt . 7 St.
21. „ Christian August Klenk, 1 I.
22. „ Elsa Emilie Pohl, 8 M.
23. „ Kaufmann Karl Wilhelm Hermann Hollliurg, M I.
23. ., Ehefrau Marie Gabel, geb. Stiehl . 62 I.

Ktandesnrnt Sarrirenderg - Rambach,
Geburten:

8. März dem Gärtner Erich Carstensen in Sonnenberg t. IC.;
Anna Maria.

8. „ dem Wassermeister Karl Schneider in Sormenberg
e. T ., Helene Emma Emilie.

17. „ dem Landwirt August Diels in Rambach e. S .,
Karl August.

19. „ dem Tagl . Angela Sante Eipriani in Rambach e. T.
Aufgebote:

Hoteldirektor Aloisius Förster in Wiesbaden mit Jenny Julie
Ella Hammer in Sonnenberg,

Maurer Wilhelm August Jekel in Somrenberg mit Karoline
Auguste Ohlemacher daselbst.

Maurer Karl Philipp Wilhelm Tresbach in Sonnenberg mit
Karoline Johannette Luise Ernst, geb. Walter , Wwe., das.

Förster Franz Bauer in Coblenz mit Maria Theresia Müller
in Sonnenberg. Eheschließungenr

Schlosser Johann Emil Jakob Ludwig. Bingel in Sonnenberg
mit Christiane Wilhelmine Brust daselbst.

Steröesälle:
14. März Sattlermeister Nikolaus Embs in Sonnenberg , 60 I.
19. Else, T . d. Gärtners Karl Mayer in Rambach, 3 I.
20. „ Maur er Andreas Schneider in Rambach, 76 I.

Geschäftliches.

ie Ihr Ki
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wovon , so gehen Sie ihm I » r . llonuner»
Haem atogen . VARN UNG ! Man yerlange ausdrück¬
lich den Kamen Br . Hominel . F550

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
nehmen Sie das altbewährte

Bitterwasser. F66
Normaldosis : ein Wainglas voll.

Die Movgerr-Attssatze «rrrsaßt 14  Seite«
_ und die Verlagsbeilage „Der Romen".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik «. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C. RötHerdt ; für Nafsanisäie Nachrichten. Aus der Umgebung
und Eerichtsiaal : H. Diefenbach ; für Vermachtes, Sport und Briefkasten:
E. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 L€i » —.80
1 österr . fl. i. G. . . . . . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone ^ 1.125

KW'-'Lk

WMm.m

ihe

ht vom

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
— ■- ' - « » .

m
I fl. holl. . jt 1,70
1 alter Gold -Rubel . . - . . * 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16

4.—
1 Dollar. » * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . * 12.—

Staats - Papiere.
Zf. . ) Deutsche. In

D.-Reichs -Anleihe 08 Ji 102 .15
D . R.-Schatz -Anw. * 100 . 50

5*/a D. Reichs -An leihe » 03 .70
85 .20

Preuss . Consols 03 * 102 .30
Pr . Sch atz-An weis . * 100 .80
Preuss . Consols »

3 . .1 » » »
93 .70
85 .50

Bad . Anleihe 08 » 102.
4. . Bad . A. v. IWJluk .OO. 100 .50
SV- « Anl . (abg .) s . fl. 97.
31/J » » » Jl 94 25
3»/2 » Anl . v. 1836 abg . » 04.
31/2 » » » 1892u . 94» 93 .50
3»/2 » » v. 1900 kb .05 » 93 .20
3*/2 , A.1902uk.b .1910» 93 .80
3>/2 » » 1904 * * 1912* 93 .4.0
3 . . » » » v 1896 » 86.
4 . . Bayr . Abi .-Rente s . fl. 100 .30
4. . » E.-B.-A.uk . b .06vÄ 101 .25
4. . » » » » » » 15» 103 .50
3-/2 » E.-B. u . A. A. * 92 .90
3. . « E.-B.-Anleihe * £3 .90
31/2 Braunschw . Anl . Thlr. 84.
3% ; Brem . St.-A. v. 1888 A 01.
3 . . » » * 92,99 »
3 . . » v. 1896, 1002 » 81.
3 . . EIsass -Lothr . Rente * 83 .75
4. . Hamb .St.-A.190Ou.O9» 101 .70
3-/2 » St.-Rente » 93 .30
3V2 » St.-A. amrt . lS87 »

» » 91,93,99,04» 92 .80
3. * » » » 1886»
4. . . 07, 02 » 32 .80
4 . Gr . Hess . St.-R. » 101 .75
4. 1 * » Anl . (v. 99) » 100 .85
3-/2 » » » (abg .) » 92 .30
3-/2 92 .30
3. . 81 .7 0
3-/2 Meckl.-Schw .C .90/94» 92 .60
3. Sächsische Rente » 84 .20
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 93
4. Württemb . v. 1907 * 101,50
3-/2 Wiirtt .v.1875-80,abg . » 03 .25
31/1 * » 1881-83 * * 93 .05
3-/2 » » 1S85U.87 » » 93 20
3v- . » 1838 u. 1889 » 93 .20
3 V- » > 1893 »
3J/J » » 1894 »
3-/i » »1895 » 93 .20
3Vs » » 1900 » 93 .05
3>A » » 1903 » 93 20
3. » » 1896 » 83 .90

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. Belgische Rente Fr. 95 .50
3. Bern . St.-Anl .v.1895 » 87 .10
4Vs Bosn . u. Herzeg .98 Kr.
ha » « . Herz .02uk.1913» 100 .60
4. * u . Herzegovina »5. Bu!g . Tabak v. 1902 Jt 101.
3. Franzos . Rente Fr. 99 .50
4 Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 97 .50
4. . » Propination »ö . fl. 93 .60
l «/i Oriech .E .-B. stfr .90 Fr. 40 .50
IV. » Mon .-Anl . v . 87 » 49 .60

» » 87 2500r» 49 60
s. Holland . Anl . v .96 h .fl. 90 .70
4. » Kirchgüt .Obl .abg .* 102 .10

* 5000r » 102 .50
%. Ital . Rente i . O . Le 102 .50
3% » » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 *
Mio » » stfr . i . G. » 70 50

» » i . G . » 70 .40
*. » » 30,000 »4. » amrt . v.89S.III,IV» 102 .50
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 97.
3V2 Norw . Anl . v 1894 Je 99 .10
3. . « cv. » V. 1888 »
41/5 Ost . Papierrente ö. fl. SS 85
«V- » Goldrente ö . fl. G. loo.
4. . * Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 94 .80
4. . » » » 1. 5./11.» 94 .80
4 . . * Staats -Rente2000r* 95.
4. . » » » 20,000r»4-/2 Portug . Tab .-Anl . A 100 .25
3. . > unlf . 1902S.l410» 65 .20
3 .. » » » S. III * 86 .50
S. . » » »8 .III (S.) > 12 .50
6 . . Rum. amort .Rte.1903 » 101 .30
4. . » Conv . » 91 .80

» amort . Rte . 1890 »4. . » » * 1891 * 91 .90
4. . » inn . Rte . (V«89) Lei4. . » äuss . Rte . (Vs89) »4. . » amort . » v. 1894.# 91 .80
4. . » * » » 1896 y 01 .50
4... * » » 1898 » 91 .50
«. . » » » » 1905 » 91 .70
4-/2 Russ . Cons . von 1905» 100 .154. . Russ .Cons . von 1880 » 91 .80
4. . . OolcI-A. . 1889 »
4. . . C.E.B. S.Iu .1189 » 93 .JO
4. . . . S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl,Em .II90 »
4. . * » » 11190 »
4. . » » » IV 90 *
4. . » ? » VI94 » 90.
4. . » St .-R. v. 94a .K. Rbi. 90 .60
4. . » » > 1902 stfr . Jl 91 .40
38/10 » Conv . A. v. 98stfr . »
3-/2! »Ooldanl . » 94 » » 85 .30
3. .1 78 .40
3‘/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 96 .40
3-/2 * » 1886 » 93 .80
3-/2 » » 1890
3 . . » » 82.
s - t- Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr! 99 .80
«. . Serb . amort . v. 1895./öj 84 .60
A. . Span . v. 1882(abg .)Pes . j 95 .50
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ j4. . * cons . » v. 1890 A\4. . » (Administr .)1903» | 89 .60
4. . »con . unif .v.1903 Pr .j 94 .40
4. . » Aul . von 1905 AI 86 .60
«. . Ung . Gold -R. 2025r » |

» » I012,50r * i
» Staats -Rente Kr.

95 .30
95 .75
92 .80

» » 10,000r »
3>/2 » St.-R.v.1897 stf. » 82 .50
3. . » Eis . Tor Gold » Jl 78 .25
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » » 94 .60
. » SOOr»

II . ^ .uLsereuropälscbv.

S. . Arg .i.0 .-A.v.l837Re ? !101.
y * * 500 » !

s . . » » » abgest . » i101 .80
5. . » äuss . E .-B. i.G . 00 £ j 102 .45
4-/2 y innere von 1888 Jt>\100 .30
41/21 » äuss .G.-Atil .1888 £ ) 90.
4. .! » » » v. 1897 wä| 91 .30
41/2! Chile Go!d-A.n!. v. 89 »
4-/s' ' do . von 1906 » 93 .10
6 . . Cliin . St .-Anl . v. 189p £ lOo .SO
5. .1 .02 ." 5
41/2! , , » 1898 » > 90 .75
S. CubaSt .-A. Ofstf .i.O. .tt L03.
4 . . Eevnt . unificirte Er.
3 -/2
3 . .!

* privilegirte »
y g aran tu te £ 90 .40

i \U- IsCii- u AmI. S. *1 * 1 93 .55

2k.
4. .
5 . .
5. .
4. .
3. .

5. .

ln 0/0
Japan , von 1905 A  !
Mex . am . inn . I-V Pes . 101 .80

» cons . äuß . 99stf . L ! —
» Gold v. 1904 stfr .„Ä
» cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

96 .90
69 .70

101 .

Provinzial-u. Communa!-
Zf. Obligationen . i„ o/o.

4. , | Rheinpr .Ag.20,21,31 1101 .30
33/41
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/21
3«/2j373!
31/2!

‘31/a
4. .1
31/2
31/2
3. .
31/2

do. » 22U. 23
do . » 30
do.10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk. 09
do . »28uk.b.l916
do. » 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf . a. M. v. 06u . 14
do . Lit . N u .Q(abg/
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
S v. 1886
T » 1891
U »93, 99
V » 1896

do . L. Wv . 98U.08
do . Str .-B. » 1899

v. 1901 Abt . 1
» * A.II,III
» 1006A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk .b .03
Bad . 13.v. 98 kb . ab02

do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
31/2! Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. 0111k. b .06

do . » 07 » » 12
do . * 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . * 1895

Darmstadt v. 07 u . 14
do . abg . v. 79

do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do. » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do v. 05 »abl910

Freib .i.B.1900k.1905
do . v. 81u .84abg.
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OIF.I uk.b .06
do . von 1904

Giessen v.l907u.1917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . - 1897 * * 02
do . * 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b. 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u. 1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b.l9l

Kaisersl . v.97 uk . b .08
Karlsr . v. 1907u.1913

do . » 02 uk . b . 07
» 06 (abgest .)
v,1903uk.b .08
. 1886

» 1889
* 1896
» 1897

Kasse! (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901U. 06
do . v. 1886u. 87
do . * 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896

4.
3-/2
Z-/r
3. .
4. .
3-/2
Z'/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2.
Z'/r
4.
3-/r
4
3-/2
3-/2I
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3. .
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/rl
Vä\
4.
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4. .

do.
do.
do
do.
do
do.

do . v. 1903uk. b . 08
Magdeburg von 1891Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b. l910
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886 u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b.19l5

Mannh . v. 1901 uk .06
do . » 1906 uk. 11
do . * 1907 uk . 12

» 1888
» 1695

v. 1898k . 03
« 1904/05

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09

Nauheim v. 02 u. 1912
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3Va
4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. . !
3-/2'
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .

1996u. 16
1903u. 08

Offenbach von 1877
do . » 1879

do . v. 1900 k . 1906
do . v. 1891/92abg
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u. 1915
Pforzh . v . 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk. 13
do . » 83(abg .)u.05

St . Johann von 1901
Stuttgart v.1895k.a .05

do . » 1906u. 13
do . » 1902U. 08
do . » 19C4U. 12

Trier v. 1901 uk . b .06
do . » 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 uk. 1916
do . v. 1903S. IV u. 12
do . (abg .)
do . v.11837, 98,02
do . v. 1903S. I, II

Worms v. 1901 u. 07
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901
do . . 1903k.!914
do . . 1905u. 1910

Würzb . v . 189911. 1910
do . v. 1903u . 1910

Zweibiiick . uk.b.1910

98 .50
95 .80
91 .90

91 .90
89 .10
87.

100 .80
95 .70
95.
94.
03 .40
93 .50
93 .40
03.
03 .40

93 .40
93 .50
94 .10

100 .50
92.

86 .80

100 .80
91 .40
91 .50

91 .90

100 .50

91 .80

100 .20

92 .60
90 .25
89 .90
87.
85 .30
90 .20

100 .40
100 .60

91 .80

100 .25

91 .50

100 .40
100 .50
lOl.

93.
92

100 .30

101 .60
93 .25
92 .60
89 .50

100 .

92 .40

100 .10
ICO .IO
100 .10

90 .60

91 .50
91 .50

94 .10
92 -20
92 .50
92 .50

10O 20
101 .20

94 .10
94 .10
92 .60
91 .20

31/2;Am«lei dam h . fl.
4]/2 Huk. v. 1888(conv .) .// 1
4i/Z! do. . 1895 40501- -
4'/2|! do . » 1898
4. .
4. .
31/2
3. .

Christinnia von 1894 »
Kopenlig . v. 01 u . 111

do . von 1886 1
do . * 1805 >

97 .70
30 .50

74.

84.

Zf. ln %
4.-. I Lissabon * 1886 A 82.
4. . ! Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jio Sfeapel st . gar . Lire 101 .70
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) » 103
5. . do. » (Pap .) ö . fl. 180 .30
4. . do. von 1898 Kr. 95 .10
4. . do. Invest . An!. A 98 .30
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 96.
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .50
4-/2 do . v. 88 i. O. £ 94.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In «to
6-/2 A. Elsäss . Bankges. 125.
7. , Badische Bank R. 135 .50
3. 3. . B. f. ind . U.S. A-D. u« 75 90
5. . » f. Handel u.Ind .» 100 .60
4. . - Bod .-C .-A. W. . 128 50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 162 .20

13. . » Hyp . u .Wechs . » 282.
7-/2 Barmer Bank-V * 135.

6. . Berg -u. Metall-Bk.vÄ 120.
8-/2 Berg .-Mark Bank »
-I. . 9. . Berl . Handelsg . » 182 35
s >/, » Hyp .-B. L. A. * 127 .90

6-/2 » » Lit . B » 129.
6. , Breslauer D .-Bk. » HO.
5-/2 5-/2 Comm . u. Disc.-B. » 115.
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . s . . » * Jl 137.

12. . 12. Deutsche B. S. I X » 253.
8. . S</2 * Asiat . B.Taels 155.
4-/2 . Eff. u. W . Thl. 107 .60
7. . » Hypot .-Bk. » 141 .20
6. . * Ver .-Bank Jl 127 .50
9. 9. . Diskonto -Ges . » 191.
7. 7-/2 Dresdener Bank » 183 .00
6. . 5. . » Bankver . «
8. < 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 158.
9 . . Frankfurter Bank » 204.
9. . do . H .-Bk. » 210 .50
8. . do . Hyp .C.-V. » 186 .80
8. . GotliaerG .-C.-B.TM. 162 .30
5-/« Mitteid .Bdkr .. Gr . Jt, 102 .40
6-/2 ÖVj do . Cr .-Bank » 119 .50
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 125 .50
5-/2 6. . Nürnberger Bank * 107 .80

11. . do . Vereinsb . * 231.
6'8(35557|70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .50

4. . 6. . Ocst . Land erb . » 124 .25
9-/8 93/8 do . Cred .-A. ö.fl. 215 .60
5. . Pfalz . Bank A 101 .40
9. . do . Hypot .-Bk. »8. . Preuss . B.-C. B. Th). 163 .50
51/2 do . Hyp .-A.-B. A 124.
Q39 7?7 Reichsbank » 145 .75
7. . Rhein . Credit .-B. » 138.
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 198 70
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 142 .50
S. . Südd . Bk.. Mannh . » 116.
s . . do . Boctenkr .-B. » 179 .50
S</2 Schwarzb . Hyp .-B. » US.
51/j Schwarzw . Bk -V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 140 .00
7. . Wurttbg .Bankanst . * 148.
5. . 5.. do . Landesbank » 107.
6. . do . Notenb . s. fl. 115.
7. . do . Vereinsbk . » 149.
6. . 6. . Würzb . Volksb . A —

ni „ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/s
9. *J9. . |Banq . Ottom .50 »/oFr . | 142.

Aktien u . Obligat . Deutscher

VorLLtzt . Kolonial -Ges. In <E,

r
Oktaviminen . . . . 1
Ostafr . Eisenb .-Oes . |

—

3. . (Berl .) Ant . gar . M. 1

Aktien industrieller Unter-
DivM. nehm ungen.

Vorl . Ltzt.
18. .20 *.

10 ..
8. .

10/2
3. .

15-
10 ..
9. .
7. .

I2 -/2
3. .
8 . .
3-/2
8. .
4. .

10 ..
8. .
9.
6. .
6. .
0. .
4-/2
5. .

13. .
2. .

14. .
7-/2
4. .
6. .

12. .
12 ..
9. .
8. .
7-/2

22. .
0. .

30. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
8. * 10.

10. . 10. .

T 91/,;

10-/2
15. .
0. .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .

0. .0..
5. .

10. .

14. .
6. .

12..
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

H . .
b. .
7. .
9. .
4 . .
7-/2

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .
6. .

13. i
14 .
18. .

13. . I

6. .

14. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .l .60% E. Jt
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningcrFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff . »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
* Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger >

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A. u .Sodaf . *
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goidbg . »
» * Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .*
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohigs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . »
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . &
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moeuus »

In V*

173 .50
1143 .50
179 .55

' 96.
288 .80
194 .60
197,
113.
193.
140.

123 .90

195.
135.
155.

91.
65.
40 .75

90.
198 .60

I 73.
237.
114 .10
! 83.
131 .90

1145.
129 .90
116 .50
149.
102 .
450,
1113.
574.
205.
261.
454 .50

68.
328 .50
197 .75
470.
214 .25
1-34.

190 .70
264 .90

107 .10
144 .90
196 -10
144 .60
237 .80
124.
123 70

,152 .50

168 .90
178.
228.
166 .50
382.
196 .20
376.
140 .50
121 .80
287 75
215 .80

Vorl . Ltzt. In «/•
5. . 3. . » Mot . Oberer ». .* 73.

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 216.
25. . 25. . » Witten . St. * 325.
4. . 2-/2 Mehl- u. Br . Haus .» 95.

10*. MetallGeb .BingjN . » 184 .60
7-/2 8. . Ölfab . Ver . D. » 151 .80
0. . Photogr . G ., Stegl . » 37 .50

15. . 15. . Pinsel !., V. Nrnb . » 277.
0. . Prz . Stg . Wessel »23. . PresshSpirit , abg . » 234 50
9. . 8. . Pulvert ., Pf ., St .f. » 134 .30

10. . Schuhf . Vr . Frank . » 164.
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 120.
8. . Schuhst . V. Fulda . 145.

15. . Glasind . Siemens »
6. . Spinn . Tric ., Bes. » 125.
9. . » Westd . Jute » 117.

25. . Zellstoff-F .Waldh . » 281.

Div. Bergwerks -Aktien*
Vorl .Ltzt . In '
15.
6.

10.
10.
12.
8.

12.
11.
10.
10.
10.
41/a
6.
6.

11.
12.
10.
19.

12.

10. .
8. .
3. .
9. .
8. .

7-/2
9. .

112. .
! 4. .
20. .

Boch . Bb. u . G . JS
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Bigb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw . Äscherst . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L .-H.Thlr.
Qstr . Alp . M. ö . fl.

239 .20
110 .85

213.
202 .50
184,
215 .50
ISS.

159 .50
213 .50
102 .80

97.
223.

177.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— [Gewerkschaft Roaaleben j 8700

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt In °/o
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

es.
5i/a Allg . D. Kleinb . A
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 157 .80
8. . 8>/4 Berlinergr . Str .-B. » 183.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »
61/2 Danzig El. Str .-B. » 186 60
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . » HO-
5Vs 5Va Südd . Eisenb .-Ges . » 120 .70
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 141 .60
41/2 0 . . Nordd . Lloyd » 105 .20

b) Ausländische.
6. . 6 . . V. Ar . u . Cs . P. ö. fl. 117 .30
6. . 5. . do . St.-A. » SL.
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

U*6l2al28«l Buschtehr . Lit . A. *
12'/, 109/4 do . Lit . B. »
1" I« i “ l» JzAkath-Agram »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 103 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs *
6% 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. 180 .30
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22°
51/4 5-/2 Io . Nordw . ö.fl.
5-/4 5-/2 do . Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. *
5. . do . St .-Act. *
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt» 24 .40
5. . 5. . StuhIw. R. Grz . »
7. . 63/5 ' »otthardbahn Fr.

6. . | 3altim. u. Ohio Doll. j110 .75
6V2 8. . |Pennsylv . R. R. Doil. |133 60
6 . . | 6. . [Anatol . E.-B. ^115 .80
6. . | 5. , |Prince Henri Fr . 1135 -40

10. , jlO. . iQrazerTramwayö .fl . | 190.
Pr.
Zf.

4. .1
3-/2
3Vgl
3.
4.
4'/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Obligat, v. Transp.-Anst
a) Deutsch «. In %.

Pfälzische Jl
do . »

do . (convert .) » 06 .75
Ais: D. KleinbTäbi. Jt 100.20
Allg .Loc .-u .Str .-B.v.08 • 09 70
Bad . A.-O. f. Schifff . .
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I « 94 .10
D. Eisenb .-G . S. I u. III *

do . Ser . LI - 102 .70
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v, 02 » * 07 » 97 .40
Südd . Eisenbahn »

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jir

do . do . stf . j . G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl

do . do . » i. S. y
4. . do . do . * in O . Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stt.G . Jl
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jns .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. OOstf. i.S. >
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i . G. M
4. . do . v. 91 » i. O. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpf1.8.ö .fl.
4. . do . do . stfr . j. 8 . »
4. . Mahr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. O. Jt
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3-/2! do . do . conv . v. 74 »
3-/2- do . do . v . 1903Lit.C . »
5. , j do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2. do . do . V. 1903L. A. »
5. .! do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2j do . do . conv . L.B. Kr.
3-/2! do . do . v.1903L.B. »
5. . ! do . Süd (lomb.) sf. i.G . Jl
4. . ! do . do . »

2fi/io' do . do . Fr.
26/io do. E. v. 1871 i. G . »
5. . 1 do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
5. J do . Br . R. 72sf . i. G.Thl
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . Jt

3. . do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
3. . do . IX . Ein . stf . i. G , »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N .)stf . i . G . »
3. . do . v. l895 stf. i. G. M
4. . Pilsen -Priesen sf . i .S. ö .fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb. stf. 1. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i- G . »
4. .1Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. , j Rudolfb . stf . i. S. »
4. . ! do . Salzkg . stf . i. G . Jl
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. , j Vorarlberg stf. i. 8._ »

2Vio;1 tal . stg .’E.B. S A E. Lc
4. .5 do . Mittelm . stf . i.G . »

2Vio Livorno Lit .C.Du . D/2 »

99 .40
99 .40
96.
96.

96 .50

99 .75

95 .10

89.
94 .70

95 .70

104 .70
87 .30

104 .70
88 50
88 .50

104.
86 .60
87 .30

102 .75

58 .30

106 .80
104 .20

98 .45

62 .70

83 .40
78 . iO

79.
75 .50

68 50

86 .40
93 .40

74 .35
76 .50
7 5 .80

Ft

In 0/0
4. . Sardin .Sec. stf . g . Tu.nLe 102 .60
4. . Sicilian . v. 89 stf . i . G. »

• do . v. 91 » i. O . »
2«/io Siid .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central
5. . Westsizilian . v. 79
5. . do . v . 1880
3-/2 Gotthardbahn
3-/r Jura -Simplon v. 94 gar.
4. . Schweiz -Cenir . v. 1830-
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 » » .
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . o\, »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . .
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsx stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . *
4. . do . v. 189Suk. 09 *
5.
4 -/2
3. .
4. .
5. .

74 .10
117 .50

Fr . 103 .10
Le 102 .50

95 .80

103.

88 .45
88 .70

Anatolische i. G . Jl
Port . E.-B. v, 891. Rg . .
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 3. I ,
Tehuantepecrckz .1914»

89.

88 .70
89 .30

88 .30
99 20
90.

100 .25
96 .60
68 .05

102 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4 .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
31/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3 -/2
3 -/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4. .
4. .
3 -/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürno .*
do . do . S.21 uk .1910>
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u. 10 -»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 *

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.!0,10auk .l9l3*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . *

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl , v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.Ink .1910»
do. do . S. 31 u. 34 »
do. do . Ser . 40u .41 »
do . do . S.43uk.l9l3 * -
do . do . Ser . 46 »
do . do . $ .47uk,1915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 *
do . do . » 45 >

Hambg . H . 8. 141-340»
rio.S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 *
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do. do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917»
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17*
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 *
do . v. 03 uk. b. 12 »
do . v. 06 uk . b. 16 »
do . v. 07uk . b. 17»

do . v. 1894/96 *

In 0/0.
94 .50
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .10
101 .20

93 .80
93 40
98 .70
98 .70
98 .70
90 .90
90 .90

102 .52
90 .60

100 .

do . v. 1904 »
do.C.-O .Oöuk .b.16»
do . do . 01 uk .b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1Q53»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do » 1912*
do . » 1915»
do . » 1917*
do . » 1919»
do . » 1914 »
do . * 1912»

Comm .-Obl . » 1912»
do . » 1917*

Rhein . H .-B.kb .ab02 *
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912»
do . *
do . » y 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

> 8 u . 8a »
9 u. 9a »

10
■ 2 u. 4 »
6uk .b .03 »

Südd .B-C.31/32,34,43*
p o . bis inkl . S. 52 »
W .B.-C. H .,CölnS . 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Em. b .92»

do.
do.
do.
do.
do.

100 .
jlOO.
100
100 .
100.
101 .20

91 .30
89 .80
99 .10

100 .50
95.

100 .
101.
100 .50
100 .

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .60

100 .
99 .60

100 .70
95.
92 50
99 .70
99 .50
99 .50
99 .75

100 .
91 .30
91.
91 .50
9830
99 .50
99 .50
99 .00

100 .
91 .60
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
98 .50
83.

100 . 10
92 .80
99 .40
89 .60
91 .20
99 .80
99 .60

100 .10
100 .20
100 .70

91 .10
91 .80
82 .80

1 00 .20
97 .80
90 .75
90 .20
99 .90
97 70
99 .60
99 .90

100 .25
ÖSCSQ
92.
93.

100 .30
100 .
100 .
100 .

91 .60
91 .60
09 .30
98 .50
99 .50
99 .75

100 .25
91 .30
93 .50

100 .20
93 .40
99 .20

100 .50
92 .20

100 .
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1Ql3 Jl

do . S.14-15uk.l914 »
do . Ser . ' —5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-lluk .19l5»
do . Com . Ser . 5-6 »

101 .10
101 .40

93 .30
93 .40
92 .80

101 .10

Zf
4. . Ld. -FIe83.Com. Ser .7-3»
31/2 do . do . » 1u. 2»
31/2 do . Ser .3verl .kdb . *
3-/2 do . S. 4 vl. uk . 1915»
4. . L.-K.(Cass .)S 22u.1914»
5-/2 „ „ S. 21u.1917»
4. . Nass . L.-B. L. Vu . 15*
3% do . Lit . J »
3-/2 do . * F,G,H,K,L»
3-/2 do . * M, N, P . Q»
3-/2 do . * S, R »
3% ! do . » T »
3. . do . * O »
33/41 do . » U »

In o/»
101 .40

93 40

92 .80
101 .40

95 50
101 .90

93.
95.
95.
95.
95.
96 .50
98.

Zf . Amerik . Eisenb .- Bonde.
4* , | Centr . Pacif . I Ref . M. 07 .50
3-/2* do.
6. . Chic .Milw.SLP ., P .D. 107 .75
5* do . do . do. 108.
4* do do 100 .75
4* North . Pac .Prior Lien 70 .05
3* do . do . Gen . Lien
5* San Fr .u . Nrtli . P .I M. 104 .90
4* South . Pac . S. 8 . I M. 94 .85

do . Income -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf. Tn »*>.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . «4
. Bank für industr . U. »

95 .70
4. 98.
4. . Brauerei Binding H. * 03 .50
4. do . Frkf . Essigh . *4. do . Nicolay Han . * 93.
4. do . Mainzer Br. * J 02 .50
4V do . Rhein ., Alteb . » 100 .50
4V do . do .Mainzr .103 » 02,
4V do . Storch Speyer » 101 .30
4. do . Werger » 37 .50
4. do . Oertge Worms »
5. BrüxerKohlenbgb . H . »
4. Buderus Eisenwerk * 100.
4. Ceinentw . Heinervg . > 105 .00
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 102 .10
41/2, Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 10J.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104.
4V Farbwerke Höchst » 101 .604V Cliem . Ind . Mannh . » 102.
4. do . Kalle & Co. H. .
4. Concord . Bergb ., H. » 96.
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a . M. * 100.
3V do . do . 9
4V Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .204. do . do . * ioo.
4V El. Accumulat ., Boese » 86 .80
4V*j do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .704. do . Serie I-JV » 99 .50
5. 1El. Dtsch . Ueberseeg . » 104 .8541/2| G . f. elektr . U . Berlin »2-/2 do . Helios »
2-/i do . do . »
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. » 102 .80
4-/2 do . Oes . Lahmeyer » 100 .804. do . do . do . » 96.
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 104.
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . * 104.
4-/2 do . Schuckert » 102 60
4. do . do . » 99 .30
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem »
4. . do . Telegr . D.Atlant » 93.
4. . do . Cont . Nürnberg » 96
4-/2 do . Werke Berlin » 102 .30
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler » 99.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 99
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 100.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 100 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» IOO.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 101.
4P- Mannh . Lagerh .-Ges . » 99.
4. K Oelfabr . Verein Dtsch . » 102.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . *

Ver . Speier .Ziegelwk . »
104 .20

4-/2 99 .70
4-/2 do . do . do . y 90 .70
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .50

Zf. Verzins !. Lose. ft*
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr

3-/2 do . do . II. » 117 .50
3. . Hamburger von 1866 » 104 .00
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl
3-/- Köln-Minden er Thlr 137 .50
3V- Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Ptdbr .Thlr 138 .20
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 174 .50
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Qr . ö fl 118.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. In Mk.

\ugsburger fl. 7 39 .50
_ raun Schweiger Thlr . 20 216.
- inländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45

do . » 10 31.
- .Meininger s. fl. 7 39 .40
- <Desterr . v. 1864 ö . fl. 100 574.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
- 5appenheim Gräfl .s . fl. 7

>alm-Reiff.G. ö.fl . 40CM.
fürkische Fr . 400 179 .40

— iJng . Staatsl . ö . fl. 100 389 .60
— /enetianer Le 30

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl . .
Ital . Noten p. 100 Le. 1
Oest .-U-N . p . 100Kr .'
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u,3R .) p .!00 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . |
2043
16 .30
16 .20
17.

2800
2804
71.

Geld.
20 .40
16 .26
16 .16
16 .90

4 . 18V,
210 .

2790

69.

4 .22,4 .191/4
4 21
81.
20 .48
81 20

81 .10
20 .58
81 .40

163 .55 188 .46
£1 j 80 .50
80  16 , 85 .05

3I .20 ; 81 .10
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 0/0.
Amsterdam . 11. J0t. 168.57i/ajAntw . Brüssel Fr . 10(J 80.90 !
Italien . . Lire 100 80.62Va
London . . Lstr . 1 20.44 !
Madrid . . Ps . 100 —
N .-York/3 T.S.) D. XGQ. — |

Wechsel . In Mark
31/2 0/0 'aris . . . Fr . 100 81.15 !
31/2 0/9 Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.02i/K

50/e St. Petersb . S.-R. 100 —
3 0/0 Triest . . Kr . 100 —

41/2O/0 Wien . . Kr . 100 85.
do. . . Kr. m, S. i —



Wer sorgsam prüft » wird unbedingt finden» daß Slantlel ’s Schuhwaren
außergewöhnliche Vorteile in Bezug auf Auswahl, Eleganz und Formen, sowie billige Preise bietet, und daß cS äußerst lohnend ist,

seinen Bedarf im Schnhwarenhaus 8irnd «l, Markt strafte 22 , -ip | ! zu decken.

Elegante Damen -, Herren -, Knaben -, Mädchen -, Kinder - Schuhe und
Stiefel in Boxcalf, Chevreau und anderen Ledersorken in den modernsten und
elegantesten Formen in schwarz und modernen braunen Farben.

Eleganter brauner Damenstiefel in aparten Formen mit amerikanischem Absatz,
mit und ohne Lackkappe, das Paar von Mk. 8,50 an, in schwarz von
Mk. 7 .5 © an. in Rindbox Mk ©.75.

Eleganter Herren - Stiefel in echt Chevreau, Derby mit Lackkappe Paar von
Mk. 7.75 an, echt Bvxcalf -Hakensticsel in modernen breiten Formen
das Paar nur Mk. 8 .5 ©, in Rahmenarbeit nur Mk. TÖ.5 © usw.

Marke Silvana , sowie Marke Lingcl A . G ., Erfurt , zu billigen
Preisen.

Jeder findet selbst für den empfindlichsten Fuß das Gewünschte. Ein Versuch ist
lohnend und wird Sie zu meinem dauernden Kunden machen.

Braune und schwarze Kinder - Stiefel mit und ohne Lackkappe in größter
Auswahl zu billigen Preisen . 4143

M 22 Marktstraße 22,Laden und fl. Etage.
g§ ( Hanptlager und Verkauf erster Stock .)
p  Telephon 1894.

iLüitL agsaasflsgaarat
Wegen vollständiger Aufgabe

des SeidengeschäftsVoltständige

für Herren sind Damen.

Total-Ausverkauf
Seidenstofenu.halbfertigen Roben

— Prei «ermäa9ifi :uB |,r ——
bis zur Hälft © und darunter*

8. MathiasL Co.,
Touren - Anzüge 28.
Pelerinen . . . 15.

Bor .ener Mäntel 22.
Kinder -Pelerinen 9.
Barnen -Kost time 45.

Alles in besten Qualitäten und grösster Auswahl!

Sporthaus

Toden - Hüte . . 3 .5©
Hanien -Hälte . 4 .—
Bneksäehe . . 2 .—
©rasnaschen . 3 . 5©
Touren -llemden 5 .—
Gürtel . . . . 2 . — Eine Piättanstalt

die '©och nicht mit unserer Fatent - Universal-
Plättmaschine plättet , verlange kostenlos
Offerte . Preis von M. 150.-- an. D. R. - Patent
und Auslands -Patent . — 6000 Stück im Betriebe.

Förster  Wäschereimaschinenfahrik
Rumsch & Kammer, Forst i. L.25

WelieTgasse 11.
Niederlage der Münchener Lodenfabrik Job . Gg. Frey , München,

Restauration zur Post,
Biebrich a . Rh ., Rathansstr . 51 , vis -a-vis dem Postamt,

Haitestelle der Elektrischen am Rathaus.
Dem verehr!. Publikum bringe hiermit meine geräumigen Lokalitäten in

empfehlinte Erinnerung.
Zum An» Hank gelangt Slltmünster -Biee , hell und dunkel, vorzüglicher

Apfelwein , prima Ausschank-Weine. — Eine vorzügliche und reichhaltige
Speiseuk -rrte stets vorrätig, da alles ans eigciur Schlachtung.

Erstklassiges Billard.
Um freundlichen Zuspruch bittet Besitzer Franz Weber.

Tapeten!
Naturell-Tapeten . . von 10 Pf. an
<Äold»Taveten . . . . von 20 Pf. an
in den schönstenu. neuesten Mustern.
Man vcrla ge kostenfrei Musterb.Nr. l3b.

Lüneburg.

LllliZ 'SrV erkauf
von

Gardinen,
Stores,
Linoleum,
Tapeten,
Portieren,
Innere Ausstattung

zu hervorragend billige » Preiien . — Direkter Verkauf
an da« Publikum. F670

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
vereinigter Tapezierer.

G. m. b. H.
Telephon 6572 . Sclnvalbacherstr . 28.

Zigarren.
Billigste Bczugs(jueile

f.Händleru.Wicilerverkäufer
10 © 8t . v. Hk . 2 .5 © an.

Adolf Haybach , 44
‘53 ESrllniii jidstrjt . se 43.

Toll Mora - Voll Kaffee-
Aroma

hat der ne « elngelUhrte

Kardinal - ton
BKalx-Katte *.
WaclirmnUi,

Nr . 151. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbaderrsr TagölM. Samstag, 2. April 1910» S « te 7*

Viele Neuheiten
eleganter

Damen-Konfektion
und solider

Herren-Garderobe
ein ) eingetroffen und ist
deren Besichtigung gern

gastatiet.

Elegante Herren -, Damen- u. SCinder-Garderoben.
Konfirmanden - sind Kommunion -Ausstattungen.

Gardinen , Teppiche , Mannfakturnaren , Wäsche etc.

Möbel, Betten,Wohnungs-Einrichtungen

WM -W :

in allen Preislagen und Ausführungen gegen Bar und auf Kredit.
» Wiesbaden , Michelsberg 22,

Grösstes und leistungsfähigstes
Kaufhaus mit Kreditbewilligung.

IM . Marx&

Beamten u. Kunden

Ohne Jede
Anzahlung.
Die Zahlungsbedingungen
kann jeder Käufer selbst

bestimmen.
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1. Äpri)
1370. 40 -jähriges Bestehen

1. April
1010 .

Hoflieferant

Sr. HoMt des Prinzen Ed. von Anhalt

iVLoderne JSchuhuraren.

Stets Eingang von Neuheiten.

Langgass © 50
Ecke Webergasse.

Fernsprecher
No . 626.

K50

Ärmste Anstagen! Werteste Auflagen!
Elegante und dauerhafte Kinbimde.

Asllere Avfl 'crgen mit 80 —50 °Jo ^ laßcdt

Carl Pfeil.
WrrcH- urrd ScHueiöwerrerr -Kocrröl'rrrrg,

Kleine Burgstra ^e 4. Fernsprecher 3 G18 .r ~- — 1-. .. . . - .
Schlank machend.

Trikot-Unterröcke
Tadolloeer Sitz.

Geschmackvolle Ausführungen.
Moderne Farben.

Trikot-Oberteils
mit und ohne Anknöpfvorrichtung,

Baumwolle von Mk . 4.60,
Wolle von Mk. 5.40 an,

in sehr vielen Farben vorrätig.

Reform-Beinkleider
für Frühjahr und Sommer,

Direktoire-Beinkleider,
Baomwolltrikot , weiß , von 2.50, moderne Farben von 3.45,

reine Wolle von 4.70 an,
bis zu den feinsten Ausführungen in Halbseide u. Seidentrikot.

LSchwenck.“Äi 'J1-
'  Trikotagen - Spezialhaus.

K84

Allen Personen, die ihre Stimm-
organe anst,engen müssen, ge¬
währen W 'vert »Tabletten
stchersten Schutz vor Ermüdung
der Stimme.

Tausende bezeugen die einzig¬
artige Wirkung derselben. Vor¬
rätig in allen Apo Hehn ä Wik.
1 . Depot« tu AdeSvaSe « !
„Adler-Bpotbeke", K.rhgafje 26,
„Bismarck-Apotheke", Ismarck-
ring 29, „Kronen- Äpoth ke",
Ora üenstr., I)r.Laae'S„Hr>s-Apo-
cheke". Langgasse 15. „Vikloria-

Apotheke", Rb instraste 41.
„Taunus - Apotheke". Tannu ' -
strahe 20. Fernrufe 106 u. 2261P 10

M -SWK-W
ist das Beste zum Kitte » %tt*
brach euer Gegenstand «.

Lju baden in Drogerien » Papter-
und «Ala swor euhand tungen » F101

GS OG
Big Körperpflege clor Frau
bleibt eine Phrase solange der
Kö per durch das Korsett ein-
gesebnürt u. verunstaltet wird.

Pädagogium Neuenheim-Heidelberg.
1908/09: S3 Eiinjäliriue , 86 für Prima is. Ober 4L. Real- u.
Gymnasialklassen. EiDielbHiantllung . Aufgaben unter Anleitung
i. d. Schule IFatmiläenpenaionat in eigener Villa. Zimnirr mit

1—3 Betten. Prüfungs«rgebnis«e etc. d. d. Direktion. F115
50 . Semester öffentl. stenographischen Untcrrtchts.

Stenographie -Schule.
Staatlich genehmigt.

AH 8B* *' “ “ *• Ptziltppsbergüragc 16, und zu Beginn
Mf  des Unterrichts. DaS Kuratorium.

Stotze -S ' rey : Leicht erlernbar, höchste Leistungsfähigkeit; vcrbrcitcisteg
System in Preu en. __

Handelslehranstalt Kirchheinr | |̂
InstitutI. Ranges mit Pensionat Gegr. 1862. Höhere Handelsschule.
Realschule mit Unterricht in den Handels« issensciiaften und
sicherer Vorbereitung für das Einjährjgen-Examen. Muster-Kontor.

Prospekte und Referenzen durch Direktor AHeine". FllO
Ausländer-Kurse. Neuaufnahme: 14. April. Spracheninstitut

Schreibstube L. Sehtnann
fflarktstr # IS , I.

'Telephon 8533.
Abschriften, Vervielfältigung«̂

Ueber»etzung«n
fehlerfrei, schneils ens, billigst.
Besonderes Diktierzimmer,

l 'erhsufv . Sclireihmaarhine,
und SCutehiir zu b lligaten Preisen

_ la Referenzen._

Wirklich ree.les und günstiges Angebot

in Sclnit *waren J
W * Nur Scöffasse 22, L Kein Luden.

Ag. . » Korsett - X■• 61 iürsatz X

„Manna“
versoi’.a .Vt en Gefühl der Frei¬
heit , vo.zügli h n körpe -
liehen Halt und wir lieh
graziöse Figur. Für dis Arbeit
und den .Sport ist iolmnna
längst unersetzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für

Damen von Mk. 3.5 * an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Miedenage:

Franz Sohirg,
Hoflieferant, K166

Webergasse 1.

Mr Soleis,Pensi« «.ResiavonlS und Primle
emp'eble mein große« Lager in:

Meflerputzmaschiueu, ^ leUchmnschinen, « .-sfeemühle« und sonstigenGtaiUwareu bei tiSaiftem Rabatt.
Mei-gergaste 27 uu»

Kt . Lauggafl « 8.Philipp Eraemcr, Telephon 2079,

SdimidlBSthmifs
G.M.B.H. S

Koloa .Rh.26l
Mozarfslr .11. |

Wasch 0.

«
&«

% Bügelmaschinen§»



'

schon sind sieb Radf &brer
und Fachleute einig öb «r
die grossen Vorzüge des

Pf !®6SSHat§C

Heute -eLgt sich noch dasselbe
Bad : Continental immer noch

MWAM H

. :\LaaL$IÄ  £ iiujüt . J,£ui *id&ä ££ ii.

des gesamten Lagers in

Juwelen, Gold- und Silberwaren
L« bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstigste Kaufgelegenheit!
i. Silberwaren

LZ "/ Rabatt

Zlr. 151.

Morgen-Ausgabe.
2 Blatt.

Jrger und Verdruss vermeiden
Sie unter allen Umständen , wenn
Sie sich , zum Einkauf von Schütt¬
waren direkt in unsere hiesige
Fabrik - Niederlage

ffiarkistrasss 10,am ScMossplaiz,
Fernsprecher 359.

hegeben.

Wir belohnen das damit bekundete Vertrauen reidi-
Uch, indem Sie durdt die von uns gebotene

grosse Auswahl modernster Fassons
und Farben, sowie gediegenste Aus¬
führung bei billigsten Preisen

unbedingt zufrieden gestellt werden.

SamSLag,

2, April 1910.
♦$ 58 . Jahrgang.

Fortsetzung üet pften
Rchlch-ZeKMW
heute Samstag , Un  2 . April er .,

morgens S r und nachmittags 2 ' /» Uhr anfangend , rm Auf¬
trags der Erben in meinen Auktionssälen3 Marktplatz 3.

Zmn Ansgebot kommen:

Zimmereinrichtung , Brillautschumck-
geaenftäuDe, große Wartie Mobrliar-
gegenstänDe, Äiyv - und DeLorations-
gegenstände, Perser -, Smyrna - und
andere Teppiche, Weißzeug re. re.

WSI *MZR « LO ^ GWZLW«
Auktionator «ud Taxator,

Trleph. 6584. 3 Marktp latz 3. _ Teleph. 6584.

Si .nplia .ns für Nerven- u. Gemütskranke
von Dr. Richard Fischer

?Vf' CÄiÄirg'©BiB5a«i <I bei SBci «5©S.liePSf*
Komfortabel emgerichteW Heilanstalt in sphönsier Lage des; Neokartales
in unmittelbarer Nabe d -;s Waldes und äugest attet nach allen _An¬

fofderungen der modernen Psvob. atrie.
Prospekte frei durch die Direktion.

Ziehung 12. u. 13. April.iflslri-Ißtterie
zur Erhaltung des

Schlosses Burg
Genehmigt für Ähomlau'., Westfolon
100000 Lose . [u. Hessoti -Nasmau.
I ® Q Porto und Liste

m. 30 Pfg . extra.
3736 Geldgewinne , zus . Mark180000

Hauptgewinns: Mark48  HOT
1 CB OOO

Lose in allen durch Plakate usw.
kenntlichen Verkaufsstellen.
Generaldebit : BankgeschäftLud.MöllerL Co.

in Berlin C . , Breitestr . 5
■Telegr.-Adr.: Qüloksmüiler

Bilse & BSMmäun,
Ausführung ganzer Fassaden und Innen-Bauten-

in jeder Pntrart.
eroMci S.ngre * in Troebenitack . L 6793

Uehern ahmo von Tüncher- u. Änsfreieh-Ärbeitesi.
Staa ^^ - ^Bfitricior . Telephon 2708, _ _ Inaire«

F US

Wmm

Llprinainerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 534

Herrn . Stickdorn . Gr. Burgair. 4 «

Tewfeis
Leib bin den y
hervorragend bekamst durch
ihre tndeOdse » wcekrel-
spreeiicatSeAjisraitrung.
recl »f Sr;es » anatomisclien
Scltnitt . sowie gsates , -«.»r- c-

sa achincs Sätzen , in allen
« Grösse»

tob  Mk . S .75 bis Mk. » S .50

Mein Brucliband „ideal ** ohne Feder , eigenes System , auch bei Nacht
tragbar , Ijjtet dis größte Erleichterung und hält unter Garantie jeden Bruch
*u fink. - «*13 »- und Vorrat «binden , CeraPehalter . feiamu*
atr »»*s*'»re usw . »

Bin wieder selbst mit Mutern anwesend in Wiesbaden , ., *« »%oeb,
öeu S . April , von 9 - 4 Ehr , Motel Union (Ecke Mauergasse ) . Hi

Bandag.-Spcziaüst Eliten ft röi,Stuiiotii i.»anmtr . •£»*

M aij.3e re 2̂©w 141#5*te
Fabrsk » tt© von Leibbinden

von Mk. $ • ^ nn.

Weibliche Bedienung . 7
Clsr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
S4SrcItfir «a®sc '55* Vel * 2Z A.

?)GG ) G- MWGW'

Koi,f!i-mstiv»s-SssiäiA!ks. kisirsnüs vstM-ArWÄ.

MZ *MWG » LvU € © »
Wiesbaden * Kaiser -Friedrioh -Platz 3

(Eckiaden im Hotel Nassau).

Wegen

für alle Zwecke:
Mm,BercuSeH, MWser. WtlrriMM. Säum it.

Stets die neuesten Muster und die größte Auswahl in Deutschlaud.
ZOOM MW Me.

Cs Neuhaus Löhne»
Aosiieteranteri. Tauuusstratze 6.

__ Grsßies  SseriuU m«« für Tisch-Decken. sss

,Collier Brot » G&nz und geschnitten,
Pumpernickel , ganz und geschnitten.
Emser , Kut)fus , Ttausemr

in halben und ganzen Laiben
'empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Fritz Bossotig,
Jiönigt. K. Hoflieferant und Hoflieferant

Ihrer majefiät der Königin von Schweden,
Jiird}gasse , Ecke JTlauritiusßraße.
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Arbeitrmarkt des Wiesbadener Taablatt
älrBettsmatft“ loßen in nif. v. .._ , , , _ _ _

2otah Anzeige»  im . Arbeitsmarkt« kosten in einheitlicher Sotzform 15 Pfg .. in davon abweichend« Satzausführung 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

Weidliche Personen«
Kaufmän nisches H'ersanak.
Bon größerer Waschanstalt

ein Fräulein gesucht zur Bedienung
der Kundschaft, sow. sonstiger leichter
Beichaftiguntz. Gute Handschrift er

etwas kaufmännische Bil
urm erwünscht. Offerten u . G. 596

anchen Tagbl .-Verlart.. —~~ ^ *•* v-■.. v.^•
Junges Mädchen,

»ewandt u. fleißig , ca. 16 Jahre , für
Lad. g-esi Schrrft -I. Off . an A. Weber
& Co., Blummih .. WÄhelmstr, 4. 4865
Mr̂ drmädchen per sofort gesuchtWrlh ",mstrnß>c 2a, l. 4g4y

KemerSkichrs H»erso«ak.
Rock- » Taillenarb . a. Iah resste«.

gesucht  Schw akbach erstraßc 8.
T. Nock- u. Taillenarbeiterinnen

y »s- aus dauernd gesucht. M. Leister
Bodach, Große Bu vgstiratze 9.

Lehrmädchen gesucht. E. Scharl,
M -mensch nelderin , BismarLr . 11, 3 r.

Lehrmädchen f. Damenschnerderci
pesucht Seerobeustratzcl,

„riseuse sofort gesucht
TaunuSstr aße 22, Frifeu r-Geschäst.

„ Büglerin gesucht
Nero straße 23, Hth. 1 S t.
. .. Jüngere feinbürgerl . Köchin
für klern«ren Her ^ chmstshaushalt
ff 16. d. M. gesucht. Mit Zeug¬
innen zu meld en. Gavtenitraße 17.

Koch-Elevin gesucht.
Billa Helene.

. . , , Zuverlässige Stütze,
d,e kochen L i, iZ Hm«sh. f. sofort
gef- Fr . Dr. Weimer . Msmarckr . 6. 3
.. Mädchen
H£ Hausarbeit aus gleich gesucht
lbürechtst raste 31, Part.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Frankenstratz e 1, P.
. Ein sauberes Mädchen
mr Altar von 18—17 Jahren sof. ges.
Dohh-imer str aße 80, 3 S t._ B 6740

Tücht Meinmädchen für f. ges.
Schiersteinerstraße 10,__1._ B6691
, Aust. saub. Mädchen, w. selbst
kock-eu k. sofort oder z. 15. April
gesucht.  Borzuttell Goldgaffe 19._

, %ienftm 8bd)ett z. 1. April
gesucht Kivck aaffe 49. 1.
, . . Suche tüchtiges Mädchen,
bas selbst, gutbürgerl . kochtu . etwas
Hausarbeit übernimmt . Borstellung
9—11^  Uhr Rhein straße 35, l,_

Tücht. Älleinmädchen per 1. April
gesucht  Tauni !sstrastê 43. P ., Hof r.

Junges braves Mädchen,
am liebsten vom Lan.de, gesucht. Näh.
Luxem'b-uvm'traße 5. Laden^ _

Tüchtiges Mädchen,
vas gut bürgerlich kochen kann, wird
aus gleich ober später gesucht. Haus¬
mäd chen  vorh . N. Rh ein-sir. 86, Part,

Alleinmädchen, w. kochen kann, ges.
Rie hlstraße 15», Part , links.

Junges einfaches Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht. Näheres
Kapellen'stvaße 21, 1.

.Gesucht junges kräftiges Mädchen
lU...th^ Hau sh. Gr abe nsira ße 1, 2.
Tücht. Mädchen für Küche ü. Häusln

Mort ge,ucht^Norkstvaße 8, P . L6828
. Tüchtiges sauberes Mädchen

2£‘ •l c£ enJ Lohn sofort gesucht
Wellritz,traße 39, Bart. _ B 6812
. ..Anstand, sauberes Älleinmädchen
stlr kl. Haushalt , 2 Peps ., gesucht.
Sanne , Emserstraße 33. Bart.

E . sauberes Mädchen,
welches etivas kochen kann, gesucht
Bleichstraße IS, 2 Mks ._

, Braves tiichsi Älleinmädchen
gesucht S eerobenstraße 5. 1 l . L6967

Sauberes Mädchen
mit gut . Zeuigum in allem Haus - u
Küche narb , durchaus zuverlässig, ge.
jucht Große Bürgstr .;ße 13, 2

Sauberes Mädchen,
w. selbst. „gut . kochen kaum u. Haus-
wrueit grüii -d-lich versteht, b. g. Lohn
zum 15. April gesucht. Frau Direkt.
Becker, Mo sbacheritraße 5, 1.
^ „ Mädchen gesucht
Moritzstraße  83 . 1. Stock.

Älleinmädchen,
welches kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, per sofort gesucht Hüfner
gaffe 16, 1, S tillaer.

Mädch.. das kochen kann, f. sogl.
gesu cht Schwalb achcrstr. 44, Speiseh.

Erstmädchen, w. kochen kann,
u .„tücht. in allen Hausarb . ist, sofort
gesucht Go ethestraße 8. 1. Etage.
. Junges sauberes Mädchen
in kl. Haush . b. nach mittag sof, ges.
Klopstockstraßê ö. Parti .,,bei Dr. M

Fleißiges anständiges Mädchen
g. gut . Lohn aes. Hellmumdstr, 6, P.

Junges Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , tath ., wenn
auch n. nicht gedient , zu eins . Dame
z. 15, April gesucht. Näh . Kapellen
straße " ~7, Konto-r, b. Ki ßlimil.

Tüchtiges Zimmermädchen,
im Servieren perfekt, sofort gesucht.
Prima Zeugnisse erforderlich . Frank.
furterstraße 8, Primavera

Gesucht Älleinmädchen,
das selbst, kochen k, u. jede Hausarb.
verst., f. kl. Hausb . Hainertneg 1, 1.
Junges zuverl . Mädchen tagsüber

z. Kind. ges. Wöstendstr. 8, M . 1 l.
Braves Mädchen für tagsüber

gesucht Lu isenstraße 17, 3 links.
Junges Mädchen,

w, nab. k. f. Hausarb . u. z. 6j. Mdch.
tagsüb.  gesucht Rüdeshe ,Ni erstr . b, 3.

Eins , junges Mädchen
ta^suber für , leichtê Arbeit gesucht^Webevgasse 0, 1 St,

„Junges sauberes Mädchen
tagsüber sof. gesu cht Adler str. 35, P.
Ein Mädchen z. Spülen u. Putzen

gesucht. Lohn nach klebe reinknnft.
Ev . Vereinshaus , Platterstraße 2.

n-reundliches sauberes Mädchen
v- .14—15 Jahren , d. nett mit einem
chahr . Kind (Mädch.) spielen k., für
sofort gesucht Westendstr. 24, 1 links.

Monatsfrau
ge sucht Dr -eiweidenstratzê 8 .^1—

Saub . Moiiätsmädchen v. 8—11
gesucht Werderstvasee 10, P . B6950

Junge Monatsfrau
ges. Göbenstraße L, Hth . 2 r . B6963

Saub . Monatsmädchen od. -Frau
s. 2. Std.  täg l. ges. Göbenstr . 16. 2 I .
m MonatS stelle.
Iur .schr zuverl . Hess, unabh . fremidl.
Personlichreit gewünscht für reichlich
4 St . vorm , zu etwas leid . Lehrerin
Zimmerdienst n. beim Anziehen
he lf en. Off , u. M . 568 Tagbl .-Verl.

.Sehr sauberes Monatsmüdchen
gesu cht Beriram straßc 7, 1 rechts.

Unabh, Frau von tz—11 vorm.
geiucht Lghnstraße 2. 3 links .

, Mönatsmädchen gesucht
Blücher,traße 88. Laden . B6927
Reinl . unabh . Monätsfran sof. ges.
Bismarckrlng 27, 3 l.  B 6076

Monatsfrau
gesucht Hcrderstraße 5, 3 links.
Tückt. Wafchmädchcn dauernd ges.

Emserstraße 69, Gth. _ P 6988
Laufmädchen

gesucht. Gustav Vi-ewr , Kleine Burg-straße  7.
4352Laufmädchen gesucht.

Näheres A. Boß,  Bay nhositraße 14
. ■ ‘ Laufmädchen

gesucht Mrck elsbei» 5.
Tüchtige Einlegerinnen

finden lohnende Beschäftigung. *
L. Schellenbcrgsche Hosbuchdruckerer.

Tagblatt -Haus , Druckerei-Kontor.

Glaserlehrlina
gesucht Adlerstrabe 9.

mit guter Schulbildung
gesucht. Installation und elektrisch-
mechan. Werkstatie Otto Sichert,
Hallgarterstratze 4.

Glasmaler -Lehrling sof acfi "
Jarl u. Alfred Geck!. Hallgärterstr . 4.
^ Bäckerlehrling gesucht.
B. Wenzel . Bor kffrake lg . ^B6798

. Friseur -Lehrling sucht
Steiner . Bleicbstraü^ 29. B6726

Ariseurlehrling gesucht.
Wilh . Baumann , Faulvrunu enstr.10.

Junger „sauberer Hausbursche
gesucht. Bäckerei Damm , Seerobeil-
straß ^M _ _ B 6846

Junger ordentl . Hansburfche,
14- -18 Jahre , « sucht. P . Huth,
Ka is«r -F r icdr ich-Rung 14. » 6073

Ein sauberer junger HauSbursche
ges. Kon dito- ei Taunusstraste 84.

süchtiger Kutscher
und Stnllbursche gesucht. Fuhr-halterei Wink.
. E. „stadtkundiger Kutscher
f. Geschllst sw. gesilcht Adlerstr . 53.

Junger Manu,
welcher bei Mail - Coach - Fahrten
Signal blasen kann, gesucht Ädolf-
straße ^S.

Jg . Mann zum Kegeläufsetzen
gesucht Hellmundstraße 54. B6731

Männlich » P »»fn„»n.
Kanfmäunisches H>erfonak.

, m . Zigarrenfabrik
si Vertreter f. Wiesbaden u . Umgeg.
Osf . u . O. 594 an  den Tagibl.-Ber'I.

. Gute Existenz,
crugeführte Firma sucht einen

rm Verkehr mit Privatkundschaft M-
waudten Mann als Reifenden und
Einkassrerer . Handwerker bevorznAt.
Kleine Kaution erforderlich . OrFrt.
unter P . 598 an  den Tagbl .-Vevlaa.

c . .. Lehrlingesucht sur unser
Becht old u. Co.

tureau . Rud.

En , biestges Koloninlwaren-
u . Delikatessengeschäst sucht Lehrling
mit giAer Schulbildung . Näh. im
Taabl, -Verlag . Bk

K-wrröliches A»«rsonak.
^ ^ , Polsterer

u. Dekorateur , selbständ. tücht. Ar-
beitgr , ges. Sckmu ka. Wörthst raße 2.

. Tüchtiger Tapeziergehilfe
sofort gesucht Adle rstraße 16,
» Rock- u. Westenschneider
sucht L>plekerm ann , Kellerstraße 7.
, Junger Wochen,chneidergesucht«i Kleber. Oramenstraße 16. Htb. 2.

Weibliche Nresourn«
Kaufmännisches F' erlonak.

Junges gebildetes Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle als
Empfangsdaine in Melier , gleich w.
Art , oder bei Arzt . Gefl . Offerten
un ter W. 598 an den Tagbl .-Verlag,

Äng. frdl . Berk, sucht z. 15. Apr. '
Stelle in Metzgerei, Butter - u. Eier-
od, Lebensm .-Gesch. Waldstr . 52, 1.

Gervervliches Uersonak._
„ Näherin sucht Kunden,
ändert auch, pro Tag 1,80 Mk.
Luisenstraße 24, GavtenL. 3 rechts.

Tücht. Büglerin sucht Beschatt.,
geht auch in Wäscherei. Näh. Wevder-
straste 8,  Sth . g St . rechts . B 6838

Tücht. Friseuse n. n. Damen an.
Walram straße 21, 8 n

., Tüchtige Köchin,
40 I ., w. Hausarb . m& , s. d. St.
Off , u. -G ^ Ĵ ^ poftl.̂ Schütz enhosstr.

„ Ein Hess. Hausmädchen,
w. nahen u. sorvieven kann , s. Stell
Helen enstraße 26, Hintcr '!,. 1.

, Tüchtiges Zimmermädchen , ~
Perfekt im Servieren , sucht Stelle
in„„Wicsbade !i^ in Hotel od. Pension.
Os, , u . A.  M . postl. Schü tzenhofstr.

Ein Mädchen
sucht wegen Mrsetzuiii!, seiner Herr-
schart Stellung als Älleinmädchen b
kinderl.  Eüc v. RüdeKheim erstr . 2, 3

Zwei junge Mädchen
ruchen bis 15. April tagsüber Stell,
als Glattwäschebüglerinnen . Oficrt
erb, u. B. 507 an den Tag bl.-Verl.
c . .. Bessere junge Frau ~stjcht für die Morgenstunden von 9
bis 12 leichte Beschäft., vielleicht bei
leid. Dame od. Kinder spazieren
fuhr . ec. Dotzheilnerstr . 80, Hth .̂ I.

Ern Mädchen sucht Monatsst . .
von ich- lll Uhr. Adsevstraße 18, 1.
I . Frau f. morg. 2 Std . MonatsU
F. Scheid, Eltvillerstraße 18, Mtb . V.

„ Mönatsmädchen sucht Stelle.
Nah. Ka-iscr-Friedr .-RiiM 35, Part,
Fl . saub. Monntsfran sucht Stelle

ln bess. Hause . Rheingauerst r . 16,^
Junge Fra » sucht v. 8 Uhr morg.

bi.s 4 od. 5 Uhr nachm. Beschäftigung
Gmeisenaui straße 33, Hth. 3._ B 0981

Junge Frau sucht Monnissiellei '
Rherug auerstraße 15. Mtb. 3̂ 1̂ _̂
Frau f. Putzb. u. Parkettüod . reinla.

Adelh ei dstraße 89, 3 Sü„
Schulentl . anständ . Mädchen |

lucht St . z. Kind. od. als Laufmädch
Porkstraße 8. Hth. 3 St . I. B ggzg

Tücht. Friseuse n. noch Damen an.
Roderitmße 29, 2. (S tage Einks.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Nah . Adlerstraße 52, Laden.

Schneider erhält Sitzplatz.
Rocmstraße 10._ P 6673

r für Uroßstückaesuckck Bleichstr aße 26. 2.
- . . Schneider auf Woche gesucht
Schäfer , Biersiadt

Tücht. Wpchcn schneid er b. hl L
gesucht Blü chepstr._ 10, 1. ' B6941

.Junger Gärtnergehilfe gesucht
Gnrtn . Wagner , Wellritztal . 336B'6038

.. . r Juirge gebildete Dame
wunzcht täglich 1-—2 St . vorzulesen.
Orr , n. Z . 596 an den Taabl .-Bcrl.

Eins Frl .. 17 Jahre , mufikal.
m .« bildet St . in nur best. H. zu

Kr>nde. Etwas Vergüt , erw.grotz. <
Off , u. I . 598 an d. Ta ^b^-Verlacl.'

Ste ll en-Ang eb̂ H
Weidlich » Personen»

Kaufmännisches Pers onal.

LeheRsfteKurrg.
Hiesige Juwelierfirma sucht

junge Dame
aus guter Familie

kür Buchführung . Korrespondenz u.
Mithrlfe im Laden. Erforderlich ii
vollständige Beherrschung der Steno¬
graphie und der Schreibmaschine.
Sprachkenntniffe erwünscht. Selbst¬
geschriebene Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen unter R. 597 an den
Tagbll -Borlag.

Berkäuferin,
selbständig und in Strumpfwaren
bewandert, sucht für bald
Ludwig Hetz» Webergasse 18.

JKugere Berkäuferin
sucht Pa rfümerie Attstaettcr.

Auf sofort oder später
tüchtige Berkäuferin
gesucht. Metzgeeei Kolb,

Hellmundstr., Ecke Wellritzstr.

Ktiverbliches H'erssnak.

Für Mustcr-Aufnähkn. Ausgänge
Mädchen mit guten Z -ngnissen gesucht.
Spitzen- Manufaktur Lorrts Franr «,
Burcau -Eiilgaiig. _ _ _ 4863

VÄ e Biiglkrinucii
'JÄ MeschinciiLiiglmn
für Bügelmaschine, System Poensgen,
sofort «esucht

Wassauer Kof , Wäscherei.

Lehrmädchen
zur gründl . Erlernung des Bügelns sucht
WieSV. Dampfwafch » n . PkSIt«
anstalr .»lllnffovia ^ ,̂ Luisciirr. 22.

. Suche per sofort oder 15. April
I . MoÄürheiteriu od.

NoMirektriee
Mgen hohen Lohn auf dauernd. § 36

Eva Nathan,
Domen -Konfektio « ,

Mainz , Schillersiraße 42.

' Erzieherinnen
mit Svrachkenntu., desgl. Gouver¬
nanten frany .» die Englischu. Deutsch
können, Nurses - Nurser » - Gover»
nefses , bei hohem Gehalt g-incht. Stellen¬
vermittlung Charlotte ' Enpeihardt,
52 Große Bockenheimerstraße, Fronk --
furt a . M ._ (D .:n 3 , F 5

W ”panimcrlunafern
für fürstl , u. gräfl . Läufer , englisch
sprechende nach New Jork , IW M. p.
M. u . Reise ; oesgl. z. Reise m. höh,
Offiziersdame für In - u . Ausland.
Beste Ref . s. nötig . Ltcllonv -ermitt.
Agence Internationale , Charlotte
Engelhardt , Gr . Bockenheimerstr. 52,
Frankfurt a. Main ._ _ F5

Suche f. d. Köchinnen s. g. Hauser,
Kindermädchen, bess. Hans -, Älleininädch.
Frau Elise Lang , Stcllcnvermittlcrin,
Golvgaffe 0.

Kr kinöcil. feinen fjausljalt
wird Stütze gesucht, di- in allen Haus-
sowie Handarbe'ten erfahren, ebenso
etwas Kochen versteht.

_Villa Lucia , Aarstr aße 2.
Gesucht in gute dauernde StÄünä

bei hohem Lohn eine

PUin.
Kleiner Villenhaurhalt , im Knrvicrtel.
Adr, abzug. m « . LK8 a. d. Tgbl .-Verl.

WKlUN. das gut" kochen̂ kämü
gejucht Adc.heidstr. 38.

MäDchett^
welches gut u. selbst, kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, gegen hohen Lohn
zum 15. April gesucht.

Frau Dr . Rosenthal,
_Biebricherstr . 22.

Orventl . Mädchen für Küche und
Hausar beit ges. Go etucstr . i7 , Part.

Hausmädchen,
gewanvt und sauber, b. g. Lohn per
sofort gesucht Billa Lkssingstraße 9,
N ----1 und 6- 8. 4339

Suche
mc meine 14j. To-chber, welche Liebe
zu Kindern hat , passende Stelle od.
m leichten Haushalt . Näh. Riehl-
stvaße 12, Parterre rechts.

Für Aeiueu HaushulL
wohlempfodlmes Mädchen gesucht, das
selbständig und gut koche» kann.
Gehalt 80 Niark.

Blum , Gr. Burgstr . 5, P arterre.

Männliche Personen.
Kaufmä nnisches ^ erlonal.

, „Suche für meine» Jungen,
14 Jahre alt , hat die Realschuie bis
Tertia besucht, eine Lehrlingsstellc
Näheres zu erfragen im Tagbl -
Verlag._ ■Ln,

He,ver0licheo Personal.
Mehrere Jahre selbständig

gewes, Mann , 40 Jahre alt , kinderlos
sucht Stelle als Park - oder Villen-
berwalter , auch Hausmeisterstclle da¬
bei, zu übernehmen od. sonst. Ver-
tranensposten . Ders . berst. sämtl . j>,
dies Fach cinschl. Arbeiten , dab. gut.
Pferd ,epslcger, Verfügt über stur
gute Zeugnisse, Vorstellung auf
Wunsch. Offerten untar P , 595 an
den  Taäbl .-Berlaa.

Pers . !
sucht  Stel

. w. Dekorateur
Goldgaffe 9, b Hock.

Ein fmk*  KWermWen
sticht Hotel Na Fuuer Hos.

Julrges Mädchen
aus besserer Familie als Nachm.-Anshilie
gesiicht. Muß gut nähen und bügeln.
9 bis 10 und 2 bis 8 Uhr vorzusprcchcn
Kaiser-Frledrich-Ring l 1. 2.

Witze WlegerikiU!!
finden lohnende Beschäftigung. *
L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei.
Tagblatt -Haus . Dr uckerei-Kontor .

Mädch SR
für leichte Arbeit gesucht.

WleSb . Dam '.-fwnsch - « . Plätt-
anstult „ Nassovia " , Luisenstr. 22.

'Einfaches, nicht zu junges
FräktteiR

für Odinu Haushalt sofort gesucht.
Dasselbe muß etwas kochen können uno
die Schularbeiten eincs 10- ähr. Knaben
(frans Arbeiten) beamfichtigen. Famil.
Bchandl. Keine Wäsche. Putzfrau vor¬
handen. Offerten unter S » L an
den Tagbl.-Verlag.

TüUlgkS AüelllmMAü.
das kochen kann u. alle Hausavb.
versteht, per sofort od. bald für kl.
Familie gesucht.

Mees , Walluferstraße 1, 2 r.
Zum 15. April ein"

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit tut , gesucht.
Ein Hansmädchsn,

das seine Arbeit versteht und bügeln
kann, zum IS. April gesucht.
_ _ _ N ectt»in>custra tzel

' Gcsttcht”
e>» tücht . gekundes Mädckren, das
gut bürgerlich kostuu. etwas.Hausarbe -t
übernimmt. Klein. Haushalt . Anmeld,
zwischen 2u . 4 nachm, oder von 8dlhr
abends au. R r̂iilstraße 86, 3.

,1

Junger Mann sucht Stelle
als Diener od. Kutschcr (ged. Kab.j-
geht auch über Sec , da schon in den
Tropen gewesen. Offerten u. F . 598
an den T aalll .-Verlag ._

Krankenwagen zu fahren '
'Ucht ein zuverl . jg. Mann . Näheres
im. Tagbl .-Verlag . i,t

Ich suche an allen Ort u
t  lli ^ ilfitesire, llarcnageästen,
I Seaattc , Stauf »., «Beröättarelf .,
| l&andels » ri. (EewerijetrelbenUe
| zum Abschluß so ;-. :
» Aeueroerstchernngeu mit Wiet-
^ rfferlüss, KinSruchs-Alebstahk- ,

Waff ? eiku g lckiäden-, H .äs -,
Kaution -, Aeruntrcuungs - ,
Knlsmoö .-, Maschinen -,Sturm -,
Zluf »lk-,Kasl -, Lekrns,Sterbe-
»' as,eu-, Wen len -,Kinder -, J.tift-

schissahrir-Wersichernngrn,
gegen Gehalt

Uttb hohe Provision.
Vertreter anderer Versicherungs-

Gesellschaften, welche berechtigt,
nebenamtlich zu arbeiten, erhalten
f. Zuweisungen höchste Provision.

I . G . Spindler,
Wiesbaden, Aibrechtstraße 85, 1.

*
%
*
%

»
«

Männlich» P»»s,>„en.
Kausmnnnisckss Z»erso,rak.

Tücht. Jaufmatttt,
mit den hiesigen Verhältnissen out
vertraut, auf ein größeres Kontor
gesucht, Angebote u. Sri. ssis*
an be» Tagbl .-Ver!.

Vertreter.
Sehr alte Bor deaux-Weinfi r m« m.

Kellerei in Aachen sucht einen sehr
tüchtigen Agent . Gefl , Offerten u.
K. D. 5554 an Rudolf Masse.
Köln a. Rh. (K.cpt. 1^23) 1’ns

Fciicr-Bcrsrchermist.
Berl -eter für erstttnssiae Gesell,

schuft gesucht . Off. ii. Di. «t. » :kL
an Daube & Co . , . Frank¬
furt a . M . _ JD . 6chl1s F 5
Or8e?ülrWK!reMleffl!li^

sucht sv'0' t F2'30
Rechtsanwalt Heine , Oranienstr. 89-

Gesucht

Lehrling
und

LehrmäZchett
aus guter Familie gegen sofortigeVergütung.
Ah. Lange.

iammm
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Stadt-Reiseader
von einer angesehenen

WeingrotzhanvLung
gesucht.

Offert, unt. L» r an Tagbl .-Verlag,

Lehrling M-rie„<Kr-v,
Gvethestratz « 13, Erk« Adolfsallee.

Kewerktiches ^ erloiiak.

Gärtnergehilfe «, sucht
Gärtner Schtvebtg , Schiersteirr.

Fleißiger Diener,
der auf dauernde Stellung refl ktiert,
zum 15. April gesucht Wilhelm str. 32, 1,
vorm, bis 10 /- Uhr, nachm. IO2—5 lltit.

Dame,

Weibliche Uersonen.
HewerkkickesH êrfonak.

_L. RU PLLLL ".
Engländerin wünscht zum Austausch

der Sprache» Aufnahme in gut. Familie.
Fielden , St . Moritz (Schweiz),

Billa Grünenberg.

Ende 30. best. Wirtschaft!. Kenntnis,
engl. u. franz . sprrch., mnsik., möchte
Stellung annehmen als Hausdame,
Reisebegleiterin usw. Gefl . Offerten
unter T. 502 an den Tagbll -Verlag.

Zue fyrihrmrg des HauSstaltS
sucht gebildetes, heiteres Frl . Stell , als

Hausdame
in seinem Hause bei älterem Herrn.
Anerb. u. R . S9S a. ö. Tagbl.-Verl.

Frä „ lein , tüchtigefjausliältetin«.
s. St . fof. 1. Ref. Gr . od. kl. HauSh.
H . C. » Lehrstratze 1l . .

Fräulein
a. gutem Hause , sprach!., mus ., heit .,
prakt ., tüchtig, sucht Stellung als
Hausdame , Gesellschaft., Erzieherin.
Gute Zeugnisse. Offerten unter
D. 597 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein
sucht sof. Stellung als Stütze i.Mf. Hcmsh.
Off. u. 4' . 14. 50 <» postl. Hanau.

Gebildetes Fräul.
von aufferh., 20 I . alt, sucht Stellung
in feinerem Hause, am liebsten zu
Kindern. Näher ' Auskunft erteilt

88. Wenzlau » Westendsiratze 19, 1.

Jungfer , F67
perfekte Schneiderin , sucht Stelle auf
1. Mai . Geht auch ins Ausland.
Zeugnis u. Empfahl . steht zu Dienst.
Off . erb. unter T. 3220 an Haasen-
stein & Vogler A.-G., F rankfurt a. M.

Fräulein,
21 Jahre , in der besseren Küche be¬
wandert, sucht Stellung als Stütze rc.,
am liebst, bei ä!t. Dame. Offert, unter
LL. S » 8 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Versonak.

Klsthreuer ftnufmami,
in d. Hotelbranche ballst, vertraut,
perf . ' in Buchhalt . u. Korresp ., sucht
für sof. pass. Stell , in Hotel od, rftn.
Bureau , eb. auch zur Aush . Gefl,
Off . u. P . 597 an >den Taglb-I.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

,ütjxr KrtzMr
auf Architektur od. Banbureau . Aus¬
kunft erteilt der Tag bl.-Berlaa. 80

Tttcht. Echlosier
u. Installateur , n it ctkktr. Licht ver->
traut , sucht bald. Stellung in Hotel od.
gröst. Anstalt. Gefl. Offert, u. M.  5 » S
an den Tagbl.-Ver lag. ^ _ _____

Ged . Kavallerist s.Stelle a. Kutscher.
Zu -rfr. Mainz Boppstr.8 >/>°, 3. F35

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokal, Anzeigen i.» ..Wohnung» . Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

R leichstraste 19 irdl , 1 -Z.-W. 867 79
Msnergäffe 5 1 Mans .-Z. u. K. sof.
Hellm 'mdstr . 31 1 Zim., K. sof. 86696
Kahnstraße 44, H. P .. 1 Zim ., Küche

it . Ke-ller z. v. N. Nheinstr . 95. P.
2 Zimmer.

»iüvenslr . 19, H. u. M., 2-Z.-W. 8SL14
Kellmundstr ^ 4» S-.3-Z .-W. zHt6780
Klrfchgra ben 10  2 - u . 3-Z.M . fof,
Kleiststr . 3. H., sch7"2Z .-W. sofort.
Schwalbacherstraste 49, Hth. 2, wegen

Wogz. d. seith. M. sch. S-Zim .-W.
cn anstünd. F . per 1. Mai zu ver¬
mieten . Näh. Wh . Part.

WKän straffe chHtüi Part ., 2 Z., K.
u . Zub . aus 1. April zu Perm. 887

Flimmer mit Laden, wo keine Kon¬
kurrenz ist, für 400 Mk. sofort od.
später -u vermieten . Näh . Rüdcs-
heimerstraffe 17, Parterre . 880

3 Zimmer.

8 Zimmru und mehr.
Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör aus 1. April
1910 zu vermieten . Cinzusehen
von tv —1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 835
Fäden und Geschäftsräume.

Jahnstraßs 19 Bureau mit Lager¬
raum . aeevgn. für Kohlongeschaft.

Läden in erster Oleschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 25/27, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wohnr .ugcn.
Abelhoibstr. 7, Part ., eleganbe.

3-Zim'mer-Wahnu'Ng mit gr . Balk.
und Garten zu vermieten.

Ätt -rechinratze 38 3-Zim .-Wahn . auf
1- Juli zu verm . Näh . Part,  rechts.

Zambachtal 8, Frontsp ., 3 Zimmeru . Kücke  zum 1. Juls zu Perm.
Moöonstr. 19, 1, sch. 3-Z.-W., Sonnen¬

seite, 2 B lk., r . Zb., s.  od . sp̂ LS212
Mbenstr . 19, M., sch. 3-Z.-W. 85215
Herrngartensiratze 8, Gth . 1, 3 Z. u.K. fof. a.  alt , kirtdenl. Leute z. v.
Keerngartenftraße W P ., 8-Z.-W. z.
- 1. Oktober zu vermieten . Näh , _1.

Zahnstraße 44, H. P ./3 -Zim .-Wohn.
zu vm. Näh. Rheinstr . 96, P . 86 733

Merostratze 22 3 Zim ., Küche, nebst
Zubehör . Werkstätte mit Lagcrr .,

^auf t . Juli z. b. Karl Seilberger.
Müdesheimerstr . 32," Hochp., 3-Z.-W.
Sedanstratzc 5,' Vdh. 1, 3 Zim ., K. ul

Zub . au f 1. April zu verm^ 814
Sedanstraße 5, Hth. ' 1, 3 Zimt , K. ü.

Züh -h.  aus 1. April zu Perm. 815
4 Zimmer.

Leurirrape 21, gegenüber d. Bergk.,
4 Zimmer , Küche, nebst Zubehör,
auf l . Juli zu vermieten . Näh.
Nerostraße 22. Karl Seilberger.

Mölrtt - rtr Zimmrr , Mansarden
eie . _

Adolfstra ffe 5. Stb . r . 1, a . mvl^L.
Albrcchtsiraffe 6, 1,Hg . möKl Wohn-

u. Schlafz ., auch einz . Z.» sof. z. v.
Älbrechtstr. 7, H. 2,1., m., § !m.„zu v.
Alürechtstr. 3V, P .. m. Z„ sep. ümg.
Albrechtstra ße 30, 2 r_ Embl . Zim,
Albrecktstraffe 3NZMl. Mäns ., Kochor.
Älbrechtstr. 31, P ., möbl. Z. m. Pens.
Albrechtstraße 34, 2 I,  r>M .,Z .. 20 M.
Älbrechtstr. 3fTX m. Z. nt. od. o, .Pst
Älbrechtstr. 38 mK TZ im. m. u.  o ,ZP,
Balmhosstraffe 6. H, 3 r .,,sch. mül. Z„
Bertramsir , 3. 3 l.,,frdl . mbl. Z . z. b.
Bertramstr . 13, M. 3, u« . Z. a . Frl.
Vismarckring 8, P ., sch. m. Z. sofort.
Bismarckring 11, 3 r ., großes schon

möbl . Balkonsim . z. b., üb.  a . c. kl.
Bismarckring 11. .3. Etage l.. „ wni

möbl . Zimmer für 15, 20, 25 Der.
, monatlich zu vermieten . ,
BiSmarckring 20, 3 r ., möbl. Zrm.
Bismarckrl 25/3JL , m/Blk .-Z., Piano.
Bismarckr . 40, 8,,mbl . Z. m. g. Bens.
Bleichstr. 45, 2 r ., gut mbl. Z. L6518
Melchstr.,22 , l ^ l., Ba-lLonz. m. Pi.
Bli -cherstratze 8. ,1 r ., m. Z. 86874
Blücherstr. 8, 2 _t ,jj . möbl.Lim . z. v.
Blücherstr. 36, 1 l ., mlbl. Z.,,W . 3.50.
Blücherstr. 46. P ., sch. m. Z. m. P . p.

Bülowstratze 4, 2 I ., mR, Zim . ,z. vm.
Dobheimerstr. 42, 1, eins, mbl . Zim.
Lobheimerstr . 18, 1 l., gr ., s. schölies

h. möbl. Zim . m. Klav „ 1—2 Bett.
Datcheimer str. 2̂ 7^ml7P lnf7ffnDl. Z.
Dob heime rstr. 26, 4 r .. m. Z., w. 3 M.
Dotzheimerstraße 31, 3 l ., gut möbl.

Zimmer mit P ension zu. vermiet.
Dvtzheimerstr. 39,Gth . 1l .. m. Zim,
Dobheimerstr . 46, G. P . r „ sch. m. Z.
Dobheim erstra ffe 88,T8„ mbl. Z. z. b.
Dreiweidenstra ffe O, P ., möbl,,Zim
Drudenstraffe 8ZUZZ r ., m. Z., Ps.
Eleonorenstr . 5. 2 r er h. Arb . Sck,l.
Emserstraße 35 möm,HZim. zu verm.
Faulbrunneustr . 5, 1 l., m, Z. 4320
Faulb ruunen str. 6. i,  sch, »röbl. Mst
Frankenstr , 23, 1 I., möbl. Z. zu vm.
Frirdrichstraße 8, Wrb. 1 r „ m. Zim,
Friedrichstraße 43, 2 l „ nt, Z. «i. Pst
Friedrichstratze 46, 3, möbl . Zimmer

mit sehr guter Pension .s^_ _
F riedrichstratze 47, 1, mbl. Zim . frei.
Gneisenaustratze S, 2, gut rnibl. Zim.

zu verm . Preis 18 Mk. 8 6760

Hirschgraben 7. 1 L, g. möbl. Zim.
Hirsmnräbcn 12, 2. St . 4 ., 1 mbl. Z.
Hirschgrab en 26, 3 r ., m. Eckz., 2 23.
Hirschgraben 26, 3, säüb. Schlafstelle.
Jahnstraße 25, 2 l., gut möbl. separ.

Zim., ev. mit Pens ., an Daucrmiet.
Karlstra tze 2 in. Z ., 14—46 Mk. m.
Karlstrahe 21, 2, möK, Z. m. o. o. P.
Zarlstratze 29, 2, sch. mBI. hzb. Mst
Karlstratzc 37, 8, 1—2 sch. mbl. Zim .,

sep. Eina .. 1 od. 2 Betten , billig

Göbenstr . 9, 1. möbl., neu  cing . Z. fr,
Göbeustraße 20, 4 r ., m. Z., 15 Mk.
Goethestr. 15 g, mbl. Zim, z. v, 4807
Helcnenstraße 9, Part ., einst möbl.
^Zim ., 2 Bett ., an best. Avb. o. Frl,
Helenenstratze 14, 2, schön möbl. Z.
Heümundstratze 12, P . L, möbl. Zim
Hellmun dstr. 12, 1, ar . g. m. Z., ev.P,
HellmÜndstr. 23. 3 l„ sep. m. Z, bill.
Hcllmundstratze 36h 1, gut mbl. Zim.

mit 1 oder 2 BettenZrenG ^ Penst
Hellmundstr . 50, P .,̂ m. P .-Zim, sof.
Hellmundstr . 54 Zim.  m . 1 u. 2 Bett,
Hellmundstr . 56, 1 r„ sch. m. Zim . m.

od. o. Pens , au best. Fraul . zu vm.
Hcrderstr . 3, 1. m. Z. m. V. P . 45M.

Das , gutbürg . Mittagst . 50 P fg,.
HerderstrUmNähe Bähnhost fern

Balk.-Zim .̂ mit Klavier sop,
Herderstraße 8, P ., Ecke Körnersbr.,

schönes möbl.  Zimmer zu verm.
Hrrdcrstr . gut m. Balkong.
Hernrannstr . 10 g,^K^_u^^ ^ b^ 86510
Hertnannsiraff e 22, 1 r., möol. Zirn,
He rmann str. 22, 2 r., mbl^ Z-,.2,Vett.
Hermannstr . 28, 1 l ., sch, mbl . Zürn,
Herrngartenstraße 13, 2 r .. gut möbl.

Zim . m. feiner  bürgert . Pension.
Herrnmühlgasse 9, 2 l ., sch. mbl. Zim.

.ikirchaaffe 4, 1, aut mZb!. Zim sof.
Kirchgasse 11, Entresol , sch, m. Z. s.
Kirp-gasse 17, 2 l,, großes «leg. möbl.
__ Süomnrmer . 1—2 Betten , zu ver m.
Kirchnaffe 24, lTTCjmöblZZim .,z . v.
Kirchgasse 30. 3, sch, mbl. Z. a. Hrn.
Kirchgasse 53, 3, Ecke Marktstr ., an

Fräulei n fr dl. möbl. Zimmer zu b.
Lnisenstraste 5, Mlb. 2, Z., 1 o ^ 2 B.
Luisenstraße 42, Gth . 1, m, Z. 4351
Luisenstr . 17. S . 2. gut m. Z. frei.
Marktstraße 8, 2 1 , Zim . mit zwei

Betten sofort billig zu^ vermieten,
Marktstr . 14, 1, heigb. 'm. Dösd. sof.
Michclsberg 9, 2 l .,^ fr . möbl. Zim.
Moritzstraße 5, P . r ., m. Z. sof. bill.
Btorib str. 35. V.. g. m. Z . m. g. Pst
Moritzstratze 62, Stb . 1 L,  m öbl. Zim,
Nerostr . 3 möbl. Zim . m. öd. o. Pens.
N ckulaSstr. 22, Heß, in bl. Zim b. z. v.
Orauienstraße 2 ŝchön m. Z. m. Ps,
Oranien str. 2,  P „ m. Msd'. mit Kost.
Philivpsbergstr . 17/19 , 1 lks-, schön

möbl. Zim . mit oder ohne Penn _
Philippsbergstr . 17/19, 1 l., m. Msd,
Rhcinstrnße 76, P „ eins . möbl. Zim.

nur an Herrn zu verm . 8 6668
Röderstr . 20. P .ZU . mbl . St ., Sih/P,
Nömerberg ' 24, 3 r ., mbl . Z.,
S chacht str atze 8 Stube mit Bett  z , v.
Schulberg 6. 2, sch. m.lZn?  Penst
Schwalbacherste. 1Ö7% nahe ^ Rhern-

str aßc, gart mö bl . Zimmer,

Walramstraße 16,,2 r .,^ u. 8-, ev . P,
Webergasse 38, .3, mobl. Zrm.  z , vm
Weilstraße^ 16, PsZmstZnn ., 15 Mst
Wellritzstraße 4, 2, frdl . mbl. Z. z. v,
Wellritzstr. 39, 2^ r., frdl . m. Z. brll,
Westendstraße 4, 1 l., m. Z. 86978
Westendstrnffe 6, 2 l.^ möbl. Zrm b,
Westendstraße,15 . 2str., schönem. Zim
Wielandstr . 11, 2 r ., m. W.» u . Sckl.-Z,.
Wörthstr . 8, iZmZZ . mit sep. Eing,
Wörthsträtze 11, 3. möbl. Zrm. billig^
Wörthstraße 16, P . l., sch, sep.„m Z^
Wörthsträtze 16, 2 r., schär: ::r. s. ssi
Borks tr . 11, 1 r ., ich,  m . Balk,-Zim.
Aorkstratze 27,̂ P . l .. mAl7 Zrm . brll,
Elegant möbl. Wohn- u. Schlaszim.

bill. zu vm. Nah. Aorkstr. 12, 2 r .
Leere Dimmer « nd Manfardrn etc.
Jabüstraße 8 lecres ^Zimmer ^ z. vm,
Mau erg affe 8, Wh . 1, 1 gr . leeres

Zim . sofort zu vermieten . Rah.
Mcnr« gaffe Z11._ __ _

Oranienstr . 14 -Mansarde mrt Ofen
u. Wasser zu verm. Nah .̂ si Stock.

Oranicnstraße 14 leeres Zimmer zu
vermiet en. Näheres 1. Stock. _ ,

Roonstraße 4 Frontsp .-Zim . sofort.

Schwalbacherstr. 44, 2 vis -a -vis der
^Wartburg , gr . hell. mbl. Z . prersw.
Schwalbacherstratzc 49 möbl. Zim.

mit guter Pension bill. Näh. Part,
Schwalbacherstr. 49, 2 1,  sch. mbl . Z.
S edan  stra ße 12, 2 !., möbl. Zim.  z . v,
Scerobe nstr. 2Z1, gr .U hl —2 B,
Stcing affe 3, 2 l., m. Z„ 1 od . 2 B.
'Steingaffe 71, P ., schön möhls Zim
Kteinaasse 12, 2,  erh . r . Arb. Schlst

>Watkmühlstr . 8, P ., m. Z„ ev. Pens

Mcmisr », Ktallunge » etc.
Göbenstr . 19 tr . S.4t .,T ()5 qm. B5213

Freundliche
Parterre -Wohnung von drei bis
hier Zimmern im Zentrum der
Stadt sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter S . 107 an den
Tacrbl.-Verlaq , 86924

3- ober 4-Z.-W., im Zentrum,
für 1. Oktober gesucht. Off . Ö, 107
an den Ta gbl .-Verlag .̂ 86750

Suche sofort
sch. möbl . Wohn- u . Schlaszim . Off.
m. Preisa ng. u . F . 596  Tag bl .-Verl.

Gefch.-Dame sucht
möbl . Ziimmer per 1. 5. mrt voller
Pension , Preis 55 Mk., in nur anst.
Sause . (Nähe Bärsnstr .f. Off , unt.
K. L. 100 postlag. Schutzenhofstraße.

Ein möbl. Zimmer sofort
gesucht, ohne Kaffee , per SNonat 14
bis 15 DÄk. Offerten unt . G. 598
an den Tagbl ^Verlag.

Eine Wohrrnng , besteh, aus
1 Zimmer mit gr. Balken, Scblask.,
Kiiche. für 310 Mk., in einer in gr.
Garr -n gesund u. ruhig gelegenen
Villa zu vermieten. Näheres im
Tagbst-Vcrlag. L6745D5

2  Zimmer.

Weitstrahe 11,1 , Wotzn . nt . Nach »,
a . 15. April e>d. p t . , 3 Zim .,
Küche , 1 Mans .» Bavuenutznng.
2 Keller , Gas , in st ll-m ange»
tni nw. Haust . Ann » 1 3 ’Mn1,

4 Zimmer . _
B,i >,itzo,str »tze 9» 1, 4 rmmcr, zu

Bureauzw. gceign., zu verm. 12,5«P.

5 Zimmer.

Kcrv -rnra s 21 , Sill , a Li . ooer
Varl ., je 2 frdl. Zimmer, Küche,
Keller re. für 270 Mk. per sofort oder
spät er. Näh, im Vdb. 8. St . 1298

WüsUß -MghNlW.
_ Zimmer und Küche. Stadtinnercs,
jedoch ruhig (an Bcamtenfamrlre ),
preiswert sofort zu vermieten . Näh.
Lannnaffe 13, 1,

3 Zimmer.

i| r.21,l.®taije,
frsi . 3° u , 4-Zi ' innrr -Wotznung.
Bad u. reickil. .>ubehör. Gas ev. clekir.
Liüt . per 1. April od. spater zu verm.
Wird neu hergerintet. Näheres doselbit
oder Bi .briche,flra ße 23 bci

fk tt . I -Zimmer -Wohnnng zu ver¬
mieten Bahntzoistraße22, Stb.

Dabn »0st>r - ste 9»2 , 5-Z.-Woh». nebst
Zub.hör zu vermieren. l -oo

8 Zimmer nnd mehr.

Tliumisstraße 28
vollständig modern eingerichtete Etage

von 8—9 ine.nandergehmdcn lroni-
zimmern, alle mit direktem Zugang v.
Flur , eventl. mit 3 neiter -n Zimmern
nn Parterre nnd 3—6 Wan ard.n zu
vermieten.
Läden nnd Geschäftsräume.

7.,-7

Tannusstr . 3 t f. 1. Juli oder später.
Rät . kt,. « « x«»Ick, Bierstadter Höhe 29.
Laden ' mit "gröi-.cr-n Ncbenräuincn, fürKonditorei

u. « nf (* vorzügl. Lage, p. sofort od.
später zu verm. Adost straffe6, 1. St.

“ ' S

Laden
in erster GesUslslage

WieZbühenZ,
in:

„Tagblatt -Haus"
Lauggasse 25127,

sofort preiswert zu vermieten.
Näh re« im T i gblstt - 't ontor,
Schalterhalle rechts.

Dchicrfiein , Dotzbciwerslrahe groste
belle W .rkstätte mit Lagerraum zu
verm. Daie bst ist eine gut erhaltene
Wa er- u. Pfuhlpumlle z verk. 4341

MÜH. GlMkMk!i» l» l. !
herrl . am Wasser gelegen, in besucht.

Ausflugsort b. Mainz , b. d. Haltest,
d. elektr/ Bahn u . d. Lokalbootes/
sofort zu Perm., i. Dcrtr .. ev. zu
verk. Inventar vorhanden . Für alt.
Leute od. als Nebenbefch. geeigm.
Näh . Kvsthcim, Hauptstr . 35. 8 85

Mäviirrtr Zimmer . Mansarde»
etc.

G -danplatz 2 , 2, schön möbl. Zimmer
mit Peil on zu vermiet-n. _ _

Bureau
Schöner Laden

mit od. ohne Wohnung sos. billig zu
verm. Näh. das-lbst Herderstr. 21 um
3. St . od. Bicbraberstr. -3  bei l » «-» »

gaben i öermÄ-mttiSellrii-straffe4^ 2.
Mainz,

in bester Berke rslage,

arssler Laden,
zur Zeit bekannt. Hut - u. Pntzgeschäri,

ab 1. Juli z» vermi tcn. Nah res
A . ti  olteratli , MaiNl , Groffe
Bleiche 15.

Westendste . 2t>, 1 l . , fu-on n»v •t.
_Zinn er »' « Klavier rr. Pension.
möb 'Ü Zimmer , sep. Eingang nahe

Bahn of und Landesdaus p. soff zu
vermieten Moritzstratze 51, 1. 4302

In seUder Mer jlage,
dir -kt am Walde, sind gut möbl. Zim.

mit Pension, auw für dauernd zu vm.
E-tgenstct-'str-'sie «

Genrcht BUla,
6—7 Zimmer , gröff. Garben , in gut.
freguent . Lage zu mieten , evtl , zu
kaufen. Offerten unber O. 595 an
den Tagbl .-Verlag.

Die verehrlichen HaUsresttzer
werden ersucht, zum Juli und.
Ott ' der uciwerd n̂deWohnungen
ralv ' gst anziuned>n.
LvohunngSnachweiH-Bureau

3. IOI1 & 6 ko .»
Frievrichstraste il.

Kinverl . Ehepaar
s z. 1. 7. eine grüß . 8-Zimmer -Wohn.
mit 2 Mansarden , Badezam., mögt.
Garten , in Land- od. gut . Etagenh.
Offerten mit Preis und Lage an
Hübel, Bismarckring 35, 1. Stock.
Persö nl . von 2—3 Uhr . 8 6871

Möbliertes Zimmer , Villenviertel,
Adosishöhe bill. sof. ges. Off. u. «*. *»©
Tagbl .-Haupt-AgWilhelm str. 6. 4337

Herr sucht eins, möbl sehr sonrnüH
Zimmer

mit elektr. Licht und Kaffee. Offert, u,
«». aüft  an den Tagbl .-Verlag.

A Ugikllel
Sudzimmer,

ruhig , mit Balkon , möglichst Par¬
terre . voller guter Verpflegung und
Badegelegenheit für zweite Hälfte
Avril von älterer Damx gesucht. Off.
mit Preisangabe unter M. R. 4432
au Rudolf Nlosse. München. 8118



©eite ID. Smnsrag, 2. April 1910.
Garteniarw,

ff ? Si«S'e*äunt, g. Sing, von
5)tarnen , irtöffl, Waffer vorb.. sofort
M Mdven gesucht. Offerten unter
<3. 596 an 'den T«gLtz-Verlag.

M psa«
HMMtMM . .

_
iangßßff « 6, 2, gr. hübsch möbl.

Zrnimer mit 1 oder 2 Betten u. guter
iSrael.Pmston billig zu vermieten.

FWMble pamc
bester Gesellschaft , elegante Er¬
scheinung , welche in nächster Ze r
Ansen thaltin Wiesbaden znuetzm.
KescNit, sucht Llnschinsz an nur
vornehme , reiche H .iuSl chteir . Zu-
' "irrsten unter *t.  84 . i » L« «,»
Etmioir «osse , M ünchen . FUG

. MSdl « Zirnmer mit Pension an
reracl . Herrn or>. Dame zu orrmiet.
Fv -dr-chstr. 47, 3 r .. nah- Kirchgaffe.

MesdaDerrrr TagdlE. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
Schüler

Nr . 151.

find-n Pension , kräftz Nachhilfeu. gut.
Erziehung bei Lehrer an böh. Lehranstalt
m Mainz. Ost. unter « . 124 n an
aa . Fiem , Mainz . F36

Mir meine 17- jährige lebeilSlustige
-fv<bier suche ich ln gutem Hause auf
2 Monate , evtl, länger, volle Pension.
Aurfüvrl che Oferteil unter M. nun
(in f-oais K«’'. S.asi -re , Annoncen-
Erpedition Gotha , erbeten. F194

Bn^ JTmjtJSSSSSSSXTŜrrTri -m:.

Wohnnngs -Nnchweis-
Burea«

Lionk Sie.,
Friedrichstraste»I.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet» und

Kaufobjekten jeder Art.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
auf Pinier and anfgezogen auf PappiMel

zu haben'Nder

L. Sclielienberg ’scIieD
Langgâse 27. • HofbuchdröcKerel.

. I -- . -. .. ...- ——-.--__ _... ' ..

Seid-Md ZmirwMelMarkt der Wiesbadener Taablattz
' - Lokal. Anzeigen im . Geld, und Jmmobilien-Markt' kosten 80 Pfg .. auswärtige Anzeige» 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ^

Kapitatten -Angebote.

sbbs &sbh ^ u
40,000 Mk . (auch act.) n. gute Hyvoth.

zu vergeben. Moritzstrj 27.
40—50,090 Mk.. Privat -Kapital per

fot. oder sp. auf 1. Hyp. auSznl. Verm.
derb. Off. L". S« KTaqbl .-Verl. B6 3!

.. 3? der Rendenzstart H ^ nS vor-
OZUch geführte Vertretung einer erst-

i « Hypotheken
bet hoh.nn Zins langfristig nach. Bald-
tzLft« L)ff. erdeten unter TS. •$$$$$ an
? *£ f C“ ,tei “ * * » X*«*r A - CJ. .

_ ^ 64
« ^ urd« 10- 15,000 Wrr̂ M.f gute
8. Hypothek sofort auleg.n. Offerten
vuter a, . S <M4 an den T aabtz-Berlag

12 000 Wir c>" 1. Stelle anfs
Mn . Land zu ve geben.

Offerteu untzSL . m.  ss  hauptpojilag.
lOÖiÖÖÖ Mark,

kiegeuaet. v. 100 Mk. anfw. z. Auslech
ber. Ratenw. Rückzuh. Distr . West¬
deutsch « jkombard .» » . Ereditbank,

w * ? » H. Settr . JS.  SSas -OacSa.
Hellmundstrage 8, 2 r. b »692
es

Kapi -nüru -Gesuche.

II*»Ajberle seit .,
jetzt Wielandstrasse 1,

bittet Kapitalisten um Offei ten in
2- Hypotheken a 6- 6»/-. 4353

BeLeihnug.
Zur ersten Stelle wird auf eine

moderne Villa auf dem Lande,
einige Minuten vom Bahnhof
eines nnfblüh nd?n Ortes cn fernt.
eine Hypothek in der Höhe von
18- 20,000 Mk. gesucht. Taxe
40 Mille. Off. u. A. * ■$ -* an
den Tagdl.-Vcrl-ig.

Mk . 22 .KH 9
Hhpoth den -Kap itat,
ju 4S 7-, an 1. Stelle, auf sehr sichers
hl-let gesucht, durch Hypotheken-Aaenkur

>Willi, «eist .her , Kais.-Fr .-Rrng 5.

25,000  Md. 2. Diptiitli
von pünktl. ». foh-entem Zinszahler hinter
Landetzbank gesucht. Vermittlerv rdeten.
Off.unter ar. » tkasau den Tgdl.-Vcrlag.

Per
auf prim « Geschäftshaus 25- bis
30,080 Mark als 2. Hypothek gesucht.
Nur solche Angebote erbeten , welche
sofort erhältlich . Offerten unter
H. 591 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien-Uskilänfe.
ein

N . 86 - 84 .600
z. Ablösung einer Vorzug!. 2. Hyp.
z. ouu er ob. früher gefnot.
Ängeb. erb.n. V. 5 » an oieTgbl.-
Hptz-Rg., Wilhelmstr. 6. 4217

WaynungSnachweis-Burean
«L S^LV . ,

Lel. 703. Friedrichstraßc 11.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Dillen, Gtagenylinser

und Grundstnülk.
Wslhelren-Gelder

zur 1. und 2. St -lle.

Mdstze mk PiUa
ntit Waierleitnng , elektrischem Licht,
Zentruloeiziina. in Niedernhanlen , un¬
mittelbar am Walde, im Garcen gelegen,
zu verkaufen oder eventuell billig zu ver¬
mieten. Offerten an GlUchiicli,
Wilh Imstraße 50.

Cobleuz.
In Pfaffendorf bei Cvülenz istin

schuIUeiisreies Terrniii
von ca. l3 Morgen sofort

hitlig zrz Verkäufer?,
wird auch gegen Haus, Villa od. Hypothek

vertcrascht»
Off. von Se 'blkäufern u M. «7 . str « »
nnS* B>«loBl ' *Jos «e,FUß

Terrain am Bingert,
über 4 Morg . Areal, f. Mk. 25,600
zu veck. Sensal P. A. Herman,
Nikolasstraße 23. 3WS

Amntoditivii -K aufgesuche.

Gesucht
Nikolais- , Wilhelm -, Taunnsstr . oder
unmittelb . Nähe, 30-Ziminerhaus n.
Zubehör . Offerten unter K. 578 an
den Tagbl .-Verlag . Verm . verbeten.

Miner Anzeiger der Wierbadener Cagblattr.
» im . Kleinen Anzeiger kosten!» eitthsitlicher Saiüorm s.st grt» in . . **

^ 15 *l - .. ^ d»- -n abweichenderS - tz- Ednm « 20 Pfg . die Zelle, bei Ausgabe zayldar̂ l .wwärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Doppel-Pony
N .öerfcuifen bei Höllerbach, Kaiser-Amedrich-Rlna 72.
. . Prima Ackerpferd̂ jähriss, billig
zu verk. S chtvalbachi-rstr N .̂ Köhler.

•• , Deutsche Dogge,
pramerert . mit Slameriibaum, örödjt=
öoue3 Tter , in gute Hände zu verk.
Schu tzenstraste I6 ._ 42)71

5ifir Liebhaber ! Fvx-Tcrricr,
««L4P« tu' toeprupsti. in o. Hände b.«bzug . Nettekbeckstr . 14, H. P . BgQig

.Echtes Rehvinscherchen
^ ZN" L»m«de btllifl zu verkaufen.GraLsnsinche 9, 1 St.

Zwerarehpinfcher , Rüde. Isahrm , ^
Älerlrevst , wavhfani. billig zu verk.

Naffauerstraste 20. 4388
Drei prima Kanarienhähue

A, Weibchen, d. Paar 30, 40, 50 M.
MMr « Eery, ^ RHeii,sanerstr . 24, 3.
Schick. Wien Modellhut w. Trauer, ' .
btll ohz-na. Nerostrakx- 29. 2.

Jpdjoue Damcnklclder " Mr H)
Bm zu verk. Cowlinstraße 3, 1 St.
Bersch. 3. erh. H.- u. Damcnkleider,
ätMUfle, Gr . 50, weist. Chcv.-D .°Kost'
Mantel , f  M . f44 ). Nettelbeckstr.

Ballst. Bett
twifl zu verk Heleuenstr . 17, Ms. I.

Ein vollst. ,hochfein. Bett 58 Mkt7^
flr. Mah . .̂r.̂ ch 8, Teppich 5, aeschat.
Nnhestuhl für 6 Mk. zu bertaufen
Schwoi!bacherstraß.e 45a, fm Laden.

Bett 18 Ml .. Sofa 8 Mt .. "
4-schnM. Kommode, l5-Tisch f. 5 Mk
m . Verk. Herderstraße 2, Hth. Part

Bett 15—30, Diw . 25, Ottvm 12,
Kamavce 6, Tisch 6, Deckbett für
10 Ml . BMcherstraße 44, 1 r. B6070

Mußb.-Bettst . mit Sprung rahm.
zu verk. B ismlarckrinifl 33. 1 i . 06904

Mod. Plüschgarn . u. 2 eiuz. Sofas,
neu, bist, Dotzheimcrstr. 15. 2 l.

Schöne mod Plüschgarn ., neu,
Sofa u. 4 Seffel , für 195 Mk. zu
verk. Dotzlhc imer straste 15, 2 St . lks.

_ .'44). Nettekbeckstr. 1Ö!
FM (teuer Gehrockauzug,

sEo >de jcorbclüt , zu verkaufen
Adekhe idstzraße 7.̂ P avterr e.
m . . Tapeten billigst
Roonstr 3, 1. Ein «, linkst in Nr . 5.

mr Sextaner d. Neform-Realg.
£ Obervoal ch. g. Bücher Hill. z. verk.
Am Romertor 7^ b.^Worringen.

Für angch. Baübesliffcne.
Hochbau-Lexikon. Schöne.rmark u.

S '.p« r b z bk ehMs. vors. Reichs-T -ueph.-Adr.-Buch. Westenditr . 20. 1 l.
. Piänino,

Mch te neu, mit Garantieschein , f.
450 Mauk su verkaufen . Offerten
nntxr R. 596  an den Ta«bl.-Berlaa.

Piänino,
m.  vollem w-ichmn Ton , aut erhalten
Preis 400 Mk. Weilstrastße 11. 1 Etz

. Einige gebrauchte Pianos,
ffte neu herger .. auch Teilzähl ., zu
vrL ^-K?" >kp̂ Btzsmarckriny 4. 716948

Ein Bliithner-Piäno . fast neu,
311 vevk. Koma . Bismarckrtnfl. 4

Gebrauchtes Bett -Sosa «,
sehr gät erh., zu verk. Wollath,
Friedrichstraße 46, Laldear.

2 Chaife!., mit od. ohne Decke,
billig  zu verk. Nerastraste 34. H. 1 r.

Groster bequemer Diwan,
prima Arbeit , fast neu , zu vorraufcn
Ade lheidstraste 45, 1.
Spiegelschr., innen Eich., Waschkom.
m. weiß. Marmvrpl . u . Svie «elaufs ..
neue u. fl-ebr. Deckb. u . Kissen, Lyras,
Reflnlateuvc , 2 Tafelwagen mit Gc-
wichlen Hochstättenstraße 18.

Vertiko, pol., preisw . z. verk.
Nettelbeckstr. 12. Mittelb . 3. Mitte.
1-tür . lack. Kloider schrnuk. Waschi.,~

Sofa , Küchen tisch, Taschendiw., Otto-
rnane, off. Anricht ., eins. Betten bill.
Dorkstraße 6,^ Hofeinbar^ I. _ 86775

Eisichrank billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Be rlag . Ez

Zeich.-Schrank , 18 Abt.,
2 Kop.-Appar ., Mapp . 2c.  billig zu
verk. Morü -straße 4b.  Mtü . 1 r . 4305

Ein Phvnola,
PveiZ 606 Btt ., mit 100 Mk. Ansabl
«... rnanatl - A'bzahl. billig zu vc^k.'
König , Ms marckrina 4. 86947

biMg abzugebê j sow7̂ ' Spiegel ' ÖOx' i 'Äh ' biÜitz
Westenchtraße 1. Part . lks. 86978 i vevk. Dorn . Moritzstraße 11

Großer ZeWöirtifch, Papierregal,
Zeichen- u, Pauspapiere und dergl
zu verk. N. S cheffelstraße 1, Partz_

Schöner antiker Schreibsekr.,
Klav ., Tische. Schrank, Sofa , Kom»,
Konsole,. Beiten , einzelne Betteile,
g. Küchonibr. äbg. Oranienstr . 38, 2.

Stehpult , poliert , gut erhalten.
zu  verk , Adelhcidstraßc 68^ 1. 4330

Wenig geüränchte Schulbank,
verstüllbar., oovpelsitzig, billig zu verk.
Näheres im T aflbl.-KeÄafl. Ls

Neue Nähmaschinen,
m der Politur etwas beschad., giebt
mrt 5 Jahren Garantie 'billigst ab.
J akob Go ttfried , Grabenstraße 26^
SchLufenster-Belcucht.. 3- «. 4 fl,ch

zu

. . , ^ ^Haldverdeck
mit abnehmbarem Bock zu verkaufen
Iahnitraße 19._ _

r ■r, ^Firhrwagen
u. leichter Mülchwagen zu verkaufenIahnstran e 19.

Schwere Federrolle,
ca. 1,20 Ztr, ^Tragkraft , billig) zu der-

_Nah . Mainzer st raste 86 a._
. Asbr . Kinderwagen m. Gnmmir.
r. 10 Mk, su .bl. SchiMeva 19, B. 3 r.
Kürderwag . m. G.-R. u. exträ ^Sih,'

zwenitziger Sportwagen m. G.-R
Kindeuklaippstühlchan und Laufstuhi
zu ve rkaufen Nerotal 75.

GuterT Kinderwagen mit G .-R.
billig G .-danstraße ll . 2 lts . 86966

Sitz- u. Liegewagen m. G.
zu verkaufen Sartinä str. 16. 2. Etz

W. Sportwagen mit G.-R. billigt
zu verkaufen Sedanplatz 5, S . 2' tz

. Wenig gebe, neues Rad ~~
u. eine Sing .-Nähm>aschine zu verk
Seerobenstraße 27. Ltb . Part
Guterh Fahrrad , Frcitz m. 3tz-Vr .f
billig Hellmundstrahe 28,̂ Hth. P>

Sehr gutes Fahrrad f. 50 Mk.
zu v-rk.' Kiivfer . Schwalbacherft«. 34.

2 Velos u. kompl. Holzbett,
f, neu , tadell . Herrn - u. D.-Lurus-
Rad , am-errk. Freit ., 1 kettenl.. weg.
Abreise z. verk. EltvMerstr . 16, 3 r

Herd mit gr . Kupferschiff 15 Mr . '
Norkstraße 7, Bdh. 1 lks._ 86883

Borzügl . Gasbadeofen
nvlin a-ir hrrf . lbieten rina 6.

Schoner Vogelkäfig billig ~
zu verk. Werderstraße 10, P . 86951

Borfenster , vorzügl. Balkonschutz,
1,2a aur 2,25 Mtr ., Badeofon, sowie
i . Madche.nkleider t . 14—20 I . u. ein
fast neues eleg. Dam-cnrad zu verk.
Ran enthalerstraße 18. 2.

Wellblechdach mit 2 Oberlichtern^
zu  verk . Iahnstraße 10. Part erre.

Zehn vollständige,
freistehende, .̂ st neue Kiofe-tts b. z.
berfamen Nimaasse 22. Hth. 2 rechts.

Große n. kleine Kisten
und xvoßer Reisekoffcr billig z. ver¬
kaufen Dotzheim erstr .^47. P . 86934

Pensee oder Stiefmütterchen,
alle Farben , verschied. Tausend abz.hri-vtt trpTri. +r«E«*Ä

ttzetra-,. H.-?l„zug v. Herrsch zu k.
g>e>. Ofs .^u. F . nach Avlersträtze 35.

Markise , 1,60:2P0 u. 2,80:3 Mtr .,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
Rbeinvahnstraste 2._ _

Emaille -Herd zu kaufen gesucht
Donkstraße 7, Vdh. 1 lks. 86884

Efenwände zu kaufen gesucht.
Taunusstraste 13. Part .. .ä>o- r.
Eisen , Lump., Flasch., Pap k u. h.

äb H. Arnold . Aarstraße 7. 86476

Welcher ebeldenkender Schüler
der ob. Klaffe gibt einem mittellos.
Schürer d. Untertertia Unterricht m
rtvanzösisch? Offerten unter H. 597
an den Tagbl .-Berlag.

Französ . Konversationsstünden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L. 505 an^ den Tag bl.-Bc rlag.

Stenogravhic Gabclsbcrger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr . Erk.
Maichinenschreiben. Beginn jeder-
zeit . M. Goetz, Röderallee 10, Part.

Kurse für die Atmungsorgane
so. Astorn-a, chron. Lun-generkrank. u.
Katarrhenj erteilt H. Krauch, Hcrrn-
gartenstr . 13, 2. Spr . v. 3—5 Uhr.

. , m Z » kaufen gesucht
l . t. Mustp.c- vkepr >'ck-.r ein Berttto.
b  Kr-Schrcibt .. 1 Eisschrank. Bitte
Postkarte nach Borkstraßo 17, 1 lks.

Verloren am 31. März,
morgens , eine gr . karierte Brust,
decke auf dem Wege nach Sonnen-
ber-g. Ab,Mg. Weilstraße 18. Vor
Ankauf wird gewarnt.
©mnmtmfcn v. Kinderwag Verl.

am 1. Ostertag v. Hclsnen - bis Wal.
ramstr . Abzug.. Heienenstr . 14, 3._

Ein schw. dunkelgr. Wolfsspitz
zugelaufen . Abzuholen Kehrrichtver-
brennuug , Mainzer Landstraße.

Tapezierer empfiehlt sich
in u. außer dem Hause, gut u. billig
Fr.  Sch wakback. Neroffraße 34.

Akabem, gebild. Schneiderin ~
enrpf. sich in u. außer dem Hanse.
Scharnhorststvaße 8, 2. 8697g

„ Monogramm -Stickereien
f. Wasche-Ausstatt u>ngen liefert in s.
St'Ugf. W. Heller, Hochstättenstr.2, H. ij

Hüte
werden schick garniert u . modernisiert
Walr amstra ste 21, sh _

Modist, cm Pf. sich i. u. aup. d. Htz
Borkffraste  7 . Front spitze. 86917
, Hüte w. tu n. außer dem Hanfe
schm garniert . Bormitt . zu sprech
Siegler , Webergaffe 46.
^ . . ..Friseuse empfiehlt sickn '
Hochstattenstraße 10, 2 links.

. Wäsche aufS Land
wird angenommen , gut u. pünktlich
besorgt. Bleiche u. fließ . Wasserc. Au
erfragen Wörthstraste 14, P . 8 6943

Strebsame intelligente Friseuse
sucht zur Gründung eines Ge.
schäftes als Teilhabor fachkundiger»
Herrn oder Dame mit einigen 1000
Mark Einlage . Offerten u. T. 596
an den Ta gbl.-Perlag .

Junger Kaufmann
aus erster Familie sucht 200 Mark
auf ein ^ ahr gegien 6 % Zinsen v.
Privatperson zu leihen .^ Offerten
unter F . 597 an den Da gbtz-P erlaa.

Wer leiht
einer Witwe , die d. Krankheit und
Todesfall , ihres Mannes in Not
geraten ist, r<X) Mk. auf eine LebkTis-
verucherung oder pünktliche Raten,
zahlmm ? Gefl . Off . u. T . 107 an die
Tgbl .-Zweigst..̂ Bism -ttrckr. 29.̂ 86933

Abonn. A,  l . Park ., 5. Reihe,
rsi ein Platz für den Rest der Sars
wegen Lrauersalls abzug. Kaiser.
Friedrich -Rina 67, 1.

^ . drlvatmittagstifch in u. a. d. H.
Walkinuhlstrast e 8. Part . 8 6420

LeSerfeffeL
tu verschiedenen Ausführungen zum
Selbstkostenpreis obzugeben 86925

Äismarckring 19.

Reitpferd,
auch gefahren, » egen Abreise derHcersoiast zu verkaufen.

Latlrrlatt eis «, Saal gaffe 86.
.1  schön. Gartenhaus

billig zu verk uicu bei
Ch. Pilgenrötiier, Dotzhclmerstr. 109.

©uter israelit . Mittags-
u Ubendkisch billig  Lanaaa,se 6, 2.

Alle Schreinerarbeiten . Beizen.
Poneren , sowie Reparatur , besorgt
gut u. billig . Goabenstraste 20.

.HuiMctbaturift gef. z. Begleiten^
(©fl . u. Gergej , Angeb. m. Preisana
unter G. 597 an  de rr Tagbl .-Berlaa .'

. Kind
wird aufs Land in Pflege genommen.
Näheres Lehrstraße 2. 1 rechts

Kind erhält ante Pfleget "
-sonnenbcrg . Ramib acherstraüe 69.

Komm' wieder
LU. mir . Lieb, mein Herz gehört nur
Dir , ich kann ia nicht berg-esson.
bitte , fei gut.

Brrttanterr.
Günstige Gelegenheit . .

Eine Rebpartie riila -tringe werden
zu jedem annehmbaren Pr »isc abgegeben.
C.  S ruck, Mrchgasse 38, Enlr . Tel. 2191

Driofmarken-Sammlung
zirtzr3 >00 Etz. K-itz-W. zirka Mk. 3000.
für B,k. 67)0 zu verkaufen.
«>. Bgitwi», F anlf. n, M., Wiesenstr. 57.

fflcpntt toilcttw,
für Bühne geeigwt. für schlanke Figur,
zu verkaufe», « .« « » ig , Rhcinstr. 43.

^ßqnaüöj felienes tillfirD
Dorielder). 1 Klavier , div. Schränk«

und 6 vollständige Betreu dill g zu
verkaufen. Offerten unter > . s » s an
den Tagbl.-B»ring.
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!3VM-WeM 8!
4 Monate all . rrochedl« Tiere , wegen
Raummangels billig abzugebcn.

«l ak « ttri - at , Unter  den Eich en.

Mber -ResteNÄ 'r
He >!id«n und Reste für Schürze»

ySä ? Wöttliftraßc9.
Einige erstklassige, noch neue

Kiattinss
-rn. feinen Nusthaumgehäufen werden
ŝ br billig aügegeben. Man verlange
Abbildungen mit Liefcrungs - und
Garantiededingungcn von der

Pianosortefabrik Wilh . Arnold,
Aichaffenburg._ _

'^MerAn^ Möbel
»iier Art eben Bedarf kiat, ver¬
säume nicht , von dem günstigen
GcleKettheiLsaugehst
Wcbruuch zu machen . Ganz be-
sonosre Gelegenheit

für BrtkutlcuLe
ln  Schlafzimmer », Wostnziinmsr-
« . Kücheneiurichtungcn . 86971

.g^ la . ^ eiltel , Bicich str . ? .

F67
gebraucht, gut erhält., ' sehr billig zu verk.
Fr . Off, u. ,71. k,. « »l»n Ta gbl.-Verl.

RcülMklimhklil. ^
fast neu, 206x90 , mit Wärme¬
schrank. billig abzugeben Rhein-

raste 36, Rüdesheima . Rhein,
" KZU— 'Zwei egale schmiedeeiserne

Gasiüfter,
geeignet für Vorplatz und Treppenhaus,
bi; ig abzugeden Rheinstraße ' 11 1 Et.

tIt djCV (nicht Rchpinscher),
Rüde. ca. 1-jährig, stubenrein, zu kaufen
ges. Off. unter TT. « «» an die Tngbl.-
£)ou Vt»Ag entur._Wilhel mstraste6. 41,56
Funger archättgLicher

Terrier
(Niide) zu kauf-n gesucht. Offerl. mit
gzrei ang. u.  L .» r a. b. Tagbl.-Ber l.

Brlllantring
für Herrn gesucht. Angebote nur
mit genauer Beschreibung und Preis
unter tl . 596 an den Ta gbl.-Verlag.
Frau KLWM, ML
gj[ l . W ebrr ; a «se » . S. Jeiul ' UÖCn,
zahlt die allerhöchster »Preise f. gulerh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Slb -r, Nach!. Po stk. gen.

Gktzkll sostttigk Aft
kaufe ganze Läger und Ncstbestände in
Manufaktur, Konfektion, Wäsche, Uuter-
zeugen und Schuhwaren, Zigarren und
Kolonialwaren. E64

N . Mayer , Köln a. Rh .,
Käsenstrabe4. _ _ Telephon 8759.
Wester Zahler Wiesbadens ist nur

Ll -.
Metzgergaste 27,  Telephon 2079,
f. gut erh . H.-, Damen »u . Kindertl »,
Beize , Möbel , aUcs Gold » Silber,
Brill . ,«» ganze Rächt , ^postk. genA.Geizhals,S'Ä'Äb:
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleidcr,
Möbel, g.Nach!.,Pfandsch.,Gold, Silber
li.BriUanten,Zahngcbissc.A. Best, k.ins H.

Gegeu lliftrirge Lajse
kaufe zu höchst. Preisen gut erh.
Herren -, Damen - u Kindeekieider,
Möbel »Gold , Silber u . BvEantrn.
llkerl. Uac»!,e,!!»t'« l,k,Metzgergafse29«

3864 Telephon 8W4.
Frau Qrösslüvi'ff

Grabenstr. 20,
cmpf . sichd. geehrt . Herrsch , z. Mnk.
von . ut erh . Herrer .-, Damen - n.
Kinderkl .» Pelzen , Möbeln , Gold.
Silb .»Brill . « . Rächt , re. Poftk . gen.

WST  Gr . mast . Dl war»
in Eichen, nur best. Möbel, zu kaufen
gesucht. Offerten unt. Chiffre llk. LK8
an den Tagb!.-Verlag._

Bitte ansschnciderr.
Lumpen,Papier . Flaschen Eisen :c. kst.u.
fielt ab S. >i - -- r,  Oraw 'fwftv. 5i,Mtb.

»et! H ßia
für Killt den und Mädchen

jeden Alters,
Nachhilfe in sämtlichen Fächern durch

staatlich geprüfte Lehrkräfte.
Französistcke ü . engi . Konversation.

Die neuen Kurse beginnen Anfangs
April.

Geschw. Sobsrnheim,
Rüdes »,«imerstraste 5. — Tel. 3033.

lotete Sprachen
duroli nationale dipl. Lehrkräfte.
Einzel- und Klassen - Unterricht,

Separatkurse für Damen.
Berlitz Seli ®« l,

Luisenstrasse 7. 4277

Meines itsßllfenmil
mit gnt besuchtem Restaurant,
schönen Konzert -, Wall - und
Ge rüfchastsjäken und Kegelb -u,«
in zentraler Lage einer rheinischen
Garnison- und ' Universitätsstadt an
tümtige , rautionsfätzig « WirtS-
lcnte unter

ötinftigeE MNWM
zu verpachten . U67

Gest. Offerten sind mit Angabe von
Re'er .nM , bisherig. Tätigkeit,Familie «»
und Vermögensverbälmiffen unter
M . 41. B44N an Haase » «tein <S
loelrr s.-f . . , Köln , einzureichen.

English hilf.
Mrs. Sloltert SSair - P ’atersom

erlaubt sich mitzuteilen , dass der
Klassenunterricht Montags V. 4 5 Uhr
nachm, abgehalten wir1. Beste engl.
Konvers. Pri valstunden auf "Wunsch.
Nerotal 6, Part . _ _

Engländerin (London ) ert.Unterr.,
Konversation Elisabelheustr. II , 3._

sucht junge vorn-hme Dame (Kurgast!, in
I engl., fr uz.. ■fal. oder spon. Sprache
! nur mit vornhmer Persönlichkeit. Off.
i unt. Ni. &» « an den Tag bl.-Verlaa.
' Äla » i«rftnnd « t ■'"WH

ert. konservatorischgeblld. Frl . Beste
Empfehl. Offert, sinfc. 3'. SS®* an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Masseur
übernimmt Krankenpflegeu. Nachtwache,
Reisebeglc-tung. Bestellungen nimmt
Hotel  Er bprinz hier eutgeg. Tel, 1033.

Massage—M autfn re
empf. titl . Herrschaft. Paula Bnselmer,
p.9 9ab., a. Sonnt . Hochstättenstr. l6,2l.

Massense empfiehlt sich.
Schwalbacherstr . 17, 2. St . , früher
Dotzhcimerstr. 81. 4. r-sn-tott, - Eeäe!!, «?.

M ani fwt e—Massa ge
iSnni Rheinstraste 48,1.

(Wein», Bierwirtschaften ), die jfir*
Einnahmen verdoppeln , ihren Gästen
etwas ganz berückend Schönes bieten
und dazu täglich di-el baires Geld
verdienen wollen-, werden F67

gesucht.

S-'ü r
versetzte S-cSs«äIer

siel «!*FS*r «srl »ereit , in klein. Institut
(nur 9 Pensionäre 1. 2 Stund, von Wies¬
baden. Gjmn, , Obern alsch., Keform-
realg. am Ort. Nachws-isl. best. Erfolg.
Erste Empfehl. Anfr. unt. F. W. P- 923
an den Tagbl. -Verlag. T1112

Bepflanzen
UND JttstaudhaLLen

von Gärten billigst.
«rti,» Lt:;», .,. Llieilüstrasje 17, 3.

Jackeris , Jackenkleider , sranz. und
engl. Kost., Binsen, Fallen - u. Mieder¬
röcke iverd. bist,  angef. Blücherstr. 44, 81.

Wäsche zum Waschenm Bügeln wird
angenommen Nheingaucrstr. Id , Stb . 1.

'Bettsebiern w. sorgsültig d. Dampf
gereinigt Hermannstr. 18, 1. St . V66 8S

WUüWNWW
9- 12. Kirchgaffe Ist , 2. 2- 7.

Damenbediennng. Inhaberin A- Ziller.
Sonn - u. Feierta gs von 10—1 ge öffn et.

naf Frl . Bll. <üebl »» r *!t,
» *'» Ncrostr. 3!, 1, Kochbr.

Von der Reise zurück
Nr . ßsefe»

SZSSZ Miltolasstrasse 8.

Miale zu vergeben.
Näheres im Tagbl.-Verl. Ep

11 Stück znsammengeleqte
Mu -KeMser AiNiell

gebe ab. Angeb. nimmt entgcg. Hirlmril
i <> os«mi’, Bad Schmicdebrrg , Bez.
Halte a . D._ F116

Tätlgcr TeilWer
Mit 15—20,000  Mb.
für rentables Geschäft hier in Wies¬
baden gesucht. Off. unter TL. LV4
an den Tagbl.-Verlag.

Existsllz.
Zur Gründung eines hohen Verdienst

abwerjendcs Versandgrfch.n. bew. System
Teilh. m. ein. Tausend Mark ges. Off.
unter '»' . 5it ? _an__D_cn Tagb l.-Verlag.
Sc l Leue Ge Legenheit l

Sichere Existenz!
Zwecks Errichtung einer Geschäftsstelle

für ein über ganz Deutschland nuszu-
dcbnendcs Unternehmen,' betreffs kosten¬
los « Reklauic , gewandter zuverl. Herr
gesucht. Das Unternehmen bietet regel¬
mäßige, stets niederholendc hohe Ein¬
nahme. Zirka 1200 Mk. bar erfordert.
Offerten unt . W . Sit ? an den Tagbl .-
Verlag oder Samstag und Montag
zwischen9 u . 5 Uhr Hotel Erbprinz.

■FltiiiS
werden diskret, schnell , mit sicherem
Erfolg behandelt. Kuren, elektrische
Massage von Dame, welche viele Jahre
in Frauenklinik gearbcbet hat. Sprech¬
stunden von 3—6 nachmittags.

Frau t *reiss , (Sneifenaitßr. 19, P.

Es handelt sich um Aufstellung
einer mech. Musik-Neuheit , die
lualtigcs Aufsehen erregt und alles
bisher daactoesen« weit in Schatten
stellt. Dieses Instrument ersetzt ein
teures Orchestrion , eine Mufikk'ap.ell«
(bis 20 Mann stark), auch Tanz-
musik, und eine gute Konzertgesell¬
schaft. Gastwirte wollen Näh . briefl.
verlangen unter K. 428 an Haasen-
stein & Bögler , A.-G., Wiesbaden.

BraNtLeNie i
und Beamte |

erhalten erstklossig «Möbel auch *

o
0
0«p
*>
«•
£ ohne Anzahlung in renom - ^
5 «riertem MöbelüanS . Offerten !
^ u. iE. ss >? an den Tagbl .-Verl. <t

£&  s»5fi* «* um Rat und AuS-
HA 4- kuuft in Frauen»

Angelegenheit. Off. II. 8 « Taqbl .»
Hpt.-tzkg.. Wild cl mstr. 6._ 4361

Schön. 4-jähr Knabe best. Herk.
ohne Vergüt , als Eigen abzug. Off.
u. B. StzĤ an den Tag lbE-BerErkl._

" 'DrSkr . 'Kntb . u . Pens.
„ auch f Frauen bei Frau

SLilk-, Heb., Scbwalbachersteabe 45, L.

Herr,
Mitte Zwanziger, Kaufmann, wünscht
zwecks anregender Unterhaltung und
Mege der Geselligkeit während der
Abendstunden rc. gemütlichen gleichen
Anschluß an Gleichgesinnten. Offerten
unter üs.  58 » an den Tagbl .-Verlag.'

Heiraten *“$g0i
jeden Standes vermittelt reell

_Frau Simon , Röm erberg 39,1.
Ehcverinittlnngöinstiiut

Kran Weimer,
45 , J , Fei «drichürab ^ 45 , 1»
SchueLLe.Heirat

wünschen viele vermögende Damen«
Herren, wenn auckr ohne Vermögen,
wollen sich melden. H . Slothenbers,
Dertiir ürw . S3. _F186

jlüekstek mM\. Baute
aus g. Farn, von treuem, gutem
Chat , i statxh Figur, wünscht,
da des Alleinseins müde, glückl.
Heirat mit nur gebild. gutsituiert,
älter. Herrn. Verschwiegenheit
durchaus zuges., aber a. verlangt.
Geil. Offert, erb. unt. St. 60 an
Tagbl.-Hpt .-Ag., Wilhelmstr. 6.

Dritte Gesellsclinftsrelse midi
Älgei len —Tuneisien
in der kurzen Reisedauer von nur zwei Tagen ab Strassburg.

Abfahrt Strassburg , denn SO. April HMD.
Reiseda er 8 Wochen.

Von allen Städten Ueutschlands werden Billette zum Anschluss
an die Gesellschaft nach Slraeeburg Husgest. llt. .Rciseweg über
Belfert, Uyon, Ma seillo mit dem neuen Salondampbr und iTacht-
echwTr„Charles Roux“ nach Algier, nach einigen Tagen durch das
widrumantische ' Atlasge drge nach Timgad , dem „afrikanischen
Pompeji“ von hier nach El-Kanfhara , „Mund der Wüste“ und der
scnöi sten Oase der Wüste Sahara , Biskra , Ausflüge nach Sidi-
Okba eto. Zurück ü er Const-ntine (Rhumelsckluchten) nach dem
herrlichen Tunis und den kl»ss sehen Stritte > von Carthago etc.

Die ganze Reise ab Strassburg bis zurück ohne jede weitere
Auslage nur Mk , 550.

In diesem Preis ist neben Eisenbahn und Schiffahrt,2 . Klasse,
Unt l-kunft und Verpflegung in nur erstklass !gen Hotels, sowie
Trinkgelder , Wasrenfahiten bei Ausflügen und Führung allesinbogr.

Um rechtzeitig ' Anmeldung wird gebeten.
Auskünfte und Prospekte . W elt - RI eis «»-l ,nioin „ Olob* 4,
Tejegrammadr. „Glob“. Stra . sburg i . Sil *.

Schlafzimmer
in erstk-as wer AuMuhrurg liefert direkt
flIt Private J'.t Fadr kprcisen|I . Faust , “Möbelfabrik.

(Silberne Meda-llc.
Stets i»e' >c e Ztn nrer hier,

Oranicnstratze 6 , Parterre . _

M « . M Wem»Mltt.
Bismarcking 1l . B6957

Heute abendr
^ Metzelsnppe,
W-s -wozu freundl. einladet

Uustav Rücker.

Weihe», gelben und vlau-weitzenGarten kies
liefert in Waggonladungen, Karren rmd
Säcken franko, prompt und billig

WrMrl LL8KLU,
Wiesbaden, Moritzstraste 28»

__ Fernsprecher 2813»_

Kropf.
dicker Hals, Drüsenanschwellungen.

Wirkung erstaunl. Preis 4 Mk . frko.
Schreiben Sie noch heute eine Karte au

Kronen-2tpothcke, F 3
Schnierlach Nr. 2(H5, Glsast.

Große Sehenswürdigkeit!!
Samstag , ve» 2. Avril , al -ends

von tt Uhr ab » im Gasthaus „ Zum
golse «en Stern " , Grabensirahe:

l Mxer mit2 Kopsen.
gay  Größ te Abnorm it ät l -HUH

Die Abholung von Gepäck, ^
FRACHT-umiEILGÜTERN %
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- 4.
folgt durch die regelmässig 4 bis ♦

5 Touren täglich fahrende« ^
RETYENMAYERS ^»
ABI10 LE-WAGEN S |
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : ^WhfiA« g,ASS rS'Bjt.AStSS5 S , ♦
Telephon Kr. 12 u. 2376. ;

Königlicher Hofspediteur
bt &snmaycr

== U/iG5badcn '= *=»

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ *444

Realklassea , erteilt IiujSb ?I| :en »& agnia
Aerztl . Fürsorge . Erhoiunggheiai in eigener Yiila.

, _
^ 11»» q + ofli bette Netieliiacic-

! ) • «« * wldui  iSidilsZ , , und Wesiendstrassa.

Heute Samstag: Metzelsuppe»
ISausmaelser S»e3ser-, Biat-

« . Bratwurst usw .,
auch ausser dem Hause, zu den billigsten

i6em_ B6977_ ,

Koder s2e ^ Sciii®K3fiii 3sl
.  ftJrlfestes bsger am l ®latze.

Göbenstr. 3. üoll » V © H © j Göbenstr. 3.
Mtibelschreinerri mH clelttr . Eletrieb.

Anfertigung von Möbeln jeder Art.
Pep MtzMWls

verkaufe ich die noch vorh-ndenen Offcn-
bachcr Patentkoffer iecht Rindleder mit
4°sachem Berschlust), Reise-, Schiffs- und
Kaiserkosfer(Marken, die sich bis jetzt
vorzüglich bewährten), sowie meine Rcst-
bcslände in verschied. Reiseartikeln zu
jedem nur annehmbaren Preis _ 4325Neugasfe 22, 1. -“HP#

BraterrfetL
zu verkaufen Taunus -Hotel. 4362

-wf;
.. ... WM

Afri- -

"tzM

KofferLeoerwaren
Schulr anzen MGÄSS 'ZSSLWG EiEaaffE

Beranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garte », billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn L Kämpfer,
Romerberg 8._ "

groste Auswahl in : Robrplattrn «,
Schiffs - und Kaiser -Kokker, Hub
Koffer , Tasche » aller Art
VortemonnaieS , Brief -, Bistt-
Zigarren - u. Zigarette, »- Laschtet
grotze Spezialität in Damen-
sdandtasche » kaust man zu bckamr
billigen Preisen im 436s-,

in «norm groß« Auswahl.



Herrenzimmer , Speisezimmer , Schlafzimmer , Salons , Küchen,

Wohnzimmer , Fremdenzimmer , Kinderzimmer , Vorplatzmöbel,
PolstermöbeL Betten. Bettwaren.

Grosse Spezial -Ab teilung

Wohnungs «Einrichtiinge:
HI. und IV. Etage

Sehenswerte Ausstellung
vornehm ausgestatteter Innenräume,

Möbel aller Stil«und Holzarten.
Ständiges Lager von über 100 Musterzimmern,

Einzel-Möbel.

Langjährig»
schriftliche Garantie

für Haltbarkeit

Unserer grossen
Einkaufsmacht verdanken
wir den Ruf der Billigkeit

Leonhard Ges . Mainz,

Seite 14. Samstag, 2. April 1910. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr. 151.

Kurhaus. 11 Uhr: Konzert in der
Kochb-rnnnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Kon- ert . 5 Uhr : Tee-Konzert.
8 Uhr : Konzert . 8 Uhr, mt kleinen
©aale : Lustiger Abend Marcell
Salzer.

KSnial. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der dnnkke Punkt.

Residenz - Tlieatcr . Abends 7 Uhr:Ketten.
Bolks - Theater. Abends 8.15 Uhr:

Minna von Barnhelm.
Walhalla-Theater. Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abds. 8 Uhr:Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Mophon - Theater. Wilhelmstrahe 6

(Hotel Monopol). Nachm. 4.3O-1O.
Klnephon- Theater, Taunusstraße i<

Nachmittags 4— 11 Uhr.
M- llschril,. Palast , Ausstellungs - Ge¬

lände. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 8—6 nachm.. 8—11 abends.

er - Concerte

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 2. April.

91. Vorstellung.
41. Vorstellung im Abonnement A.

Der dunkle Punkt.
ßhjjMpief in drei Akten von Gustav

Kadelburg und Rudolf Presber.
In Szene ^ efetzt̂ von Regisseur
Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten
„ r Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Zh Uhr.

Gewöhnl iche Preise.
Restdeox-Tkeater.

Direktion: vr . plnl. H. Rauch.
Samstag , den 3. April.

DuHenükarten gültig . Fünfziger-
karten gültig ..

Neuheit . Neuheit.
Ketten.

Drama in 4 Mten von Hermann
Reichenbach.

Spieltettung : lLrnst Bertram.
Personen:

Abraham Sender Leh¬
mann . . . . . Georg Rücker.

Lea Lehmann . . . Sofie Schenk.
Siegmund Lehmann . Rudolf Banak.
Rahel . . . . . . Selma Wuttke.
Salomon . . . . Theo Dachauer.
Der Aabbi . . . . Friedr . Degener.
Urias Wolf . . . . Carl Winter.
Weher . Theo Münch.

Oberst von Hartmann Ncinhold Hager,
i Major von Tann . H. Nesselträger.Sauptmann Vollmer KarlFcistmantel,derleutnant Graf

von Sadeck . . . Waller Tautz.
Oberleutnant Graf v.

Loewenstein Rud. Miltner -Schönau.
Leutnant v. Fr -ntzen K. Keller-Nebri.
Leutnant Engelbert . Willy Schäfer.
Fähnrich Frhr . z.Egge Carl Winter.
Oberiiabsarzt vr.

Thomscn . . . . Ncinhold Hager.
Stabsarzt vr . Schall Willy Schäfer.
Lazarettgehülfc Müller Paul Free.
Lazarettgeh. Meyer 2.  KarlFcistmaistel.
Stadtrat Knochen . Ernst Bertram.
Rechtsanwalt Berger Friedr . Degener.
Apotheker Pantler . F . Schönemann.
Oberlehrer TamS . Georg Albri.
Friedrich, Kellner des

Gnsthofs „Zur
NeichSkione" . . . Max LipSki.

Mädchen bei Lehmann Liddy Waldow.
Das Stück spielt im 1. und 8. Akt
in einer schlesischen Provinzstadk , im
2.  und 4. in einer Grenzgarnison.
Zeit : Gegenwart . Zwischen dem 1.

und 2.  Akk liegen 1% Jahre.
Rack dem 2.  Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , den 8. April , nachmittags

8.89 Uhr (halbe Preise ): Die
Hasenpfote . Hierauf : Die Schnl-
reiterin . Zum Schluß : Die
Medaille . Abends 7 Uhr : Das
Konzert.

Kurlians zu Wiesbaden.
Samstag, den 2. April.
Vormittags 11—12 Uhr:

Konzert
der Kapelle Hans Birekenbach
in der Koehbrunnen-Trinkhalle.

K<u.h.imbtags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Ugo Affemi, Stadt.

Kurkapelltnester.
1. Ouvertüre zur , Oster „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
2. Ballett ßgyptien. 1 Sätze, von

A. Lulgiini.
3. Arie ans der Oper „Da® Nachtlager

in Granada“ von C. Kreutzer.
Solo-Posarne : Herr Pr . Richter.
Solo-Violine: Herr KapellmeisterH. Jrmer.

4. Ouvertüre zu „Phädra “ von
J . Massenet.

5. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von
Joh . Brahms,

6. Phantasie aus der Oper „Der Tri¬
but von /Samara“ von Ch. Gounod.

7. Rhapsodie Nr . 2 von P. Liszt,

mmm
Nachm. 5 Uhr , im Wteinsaale:

Tee - Konzert
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert,
des städtischen Kurorchesters.
Leibung: Herr Kapetlmatr. H. Jnmer.
1. Ouvertüre „Michelangelo

N. W. Gade.
2. Reigen der seligen Geister undFurientane von Ch. Gluck.
3. Finale aus dem 1. Akt der Oper

„Don Juan “ von W. A. Mozart.
4. Frohe Laune, Walzer von J . Bayer.
5. Ouvertüre zur Oper „Din vier

Baimonekinder“ von W. Balte.
6. Mend elsohniana, Phantasie

Ch. Duponri
7. SpieJmanns Ständchen von

A. Förster.
8. Vom Donaustcand, Marsch von

Alfr. CzibuJka.
Abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Lustiger Abend, Marcell Salzer.
Heitere Dichtungen in Vers u. Prosa
von Willi. Buscht- v, Liliencron, Alex.
Moszkowsky, von Münchhausen,
Rideamius, Rosegger, von Schlicht,
Ludwig Thonia, E . von Woleogen.
Henry F. Urban (auf vielseit. Wunsch

.„Der Eisberg“).
1. Platz 1.—8, Reibe 4 Mk„ 2. Platz

3 Mk., Galerie 1.50 Mk. (Alle Plätze
rnnmariert.)

Die Damen werden gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

MALHAlXM
“ . . THKATTEBl . .

Biente Samstni : lilir
zum 2. Male :

Morgen Sonntag -, 3 . April:

2 Vorstellungen 2
nachm. 4 Uhr u. abends 8'U Uhr.

Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Familien-Restaurant

Täglich:
1 Matinee

und abends
ers ;k Sa «» ■; e » 448

Künstler -Konzert
(Haus-Kapell®).

Tager-Veranstattüngen. *Vergnügungen.

Evangelische Rieche.
Sonntag , den 8. April (Qnasimod .)

* * *
MarkMrche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Dekan
Bickel. — Abendgvttesdienst 5 Uhr:
Pfr . Stahl - Biebrich. — Amtswoche:
Dekan Bickel. — Dienstag , 5. April,
nachm. 4.80 Uhr : Arbeitsstunde des
Nähvereins im Pfarrhause , Lnisen-
straß« 32. — Jeden Mittwoch, von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei . — Jeden Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde , Platterstr , 2
Pfarrer Schützler.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Veesenmeher. (Nach der Predigt
Christenlehre .) — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer vr . Meinecke. -
Amtswoche: Taufen u . Trauungen
Pfarrer Beesenmeyer. Beerdigungen
Pfarrer vr . Meinecke.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Weber. — Micndgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer v . Schlosser. — Amtswoche:
Taufen u. Trauungen : Pfr . Philipp !.
Beerdigungen : Pfarrer Schmidt.
Kapelle des Diakoniffcn-Mutterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt,

gottesdienst . Vikar Jüngst . Vorm
10.16 Uhr : Kindergotrosdrenlst. Nach
mittags 4B0 Uhr : Jungfrauen -Ver,
ern. — Dienstag , nachm. SRO Uhr
Nahvere :n.
©Hansel. Bereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 8, April , vormittags
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachni
4.30 Uhr : Sonntags -Verein (Per,
sammvung für lunge Mädchen).
Abends 8 Uhr : Konsirmanden -Aoend
des „ChrMichen Vereins junger
Männer ". — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstu rode. Jedermann
ist herzlich eingeladen.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein

Sonntag , nachm. 8 Uhr : Freier
Verkehr. 4 Uhr : Empfangsfeier für
die Neu,konfirmierten . — Montag.
9 Uhr : Männerchorprobe . — Diens-
Igg, 8.80 Uhr : Trommler - u. Vfeifcr-
wor. — Mittwoch, 9 Uhr : Monats-
Versammlung. — Donnerstag , 8.30
Uhr : Monats - Versammlung der
I iigend abteilung . — Freitag , 8.80
Uhr : Posaunenchorprobe , — Sams¬
tag . 8.45 Uhr : Gebetsstunde . — Die
Bcveins-iäume sind täglich geöffnet.
Freier Verkehr. Junge Männer stetswillkommen.
Christi . Verein j. Männer <E. B.),

Schwalbacherstratze 44.
Sonntaa , nachm, von 8—7 Uhr:

Versammlung der Jngendabtcilnng;
5 Uhr : MonatsDerscnnmluna . Abds.
8 Uhr : Konfirmanden - Abend im
Bereinshaussaal , Platterstraße 2.
Es . reden die Herren Pfr . Hosmann,
Schmidt und Sekretär Fink. Für
Konfirmierte und junge Männer
ünter 17 Jahren ist der Eintritt frei.
— Montag , 8.45 Uhr : Gesano stunde
Trommler - u. Pfeiferchor . — Diens¬
tag , 8.46 Uhr : Bibelstunde . 8.80 Uhr:
Stenographie . — Mittwoch, 8.uo Uhr:
Zitherstunde . — Donnerstag , 8.oü
Uhr : Bibelstunde der Juqendäb --
teilung ; 9 Uhr : Posaunenchor . —
Freitag , 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde ; 8.30 Uhr : Turnen (Blucher-
schule). — Samstag , 8.45 Uhr : Ge¬
betsstunde.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung . — Mon¬
tag, abends 8.46 Uhr : Mitglieder-
Versammlung . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Gesangstunde . — Mitt¬
woch, nachm. 2.80 Uhr : Hoffnnnqs-
bund (Kinder von 7 Jahren an will¬
kommen). Abends 8.80 Uhr : Bibel-
besprechung, — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde . —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebcts-
stunde — Jedermann ist herzlich
eingeladen.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag , abends 8,80 Uhr : Per-
samml'ung . — Mittwoch, abends 8.80
Uhr : Binelbesp re ch stu nde. — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gcsang-
stunide. — Samstag, , abends 8.30 Uhr:
Gebets'stunde. — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.

Evangelischer Dienstbotcn -Bcrein.
Sonntag , nacknn. von 4—7 Uhr:

Bersammlnng ,Oranienstr . 53, Gth .,
Mädchenheim. ‘

Katstaiische Kirch ».
Weißer Sonntag . — 3. April.

()ua«1 modo.
Die Kollekte im Hochamt ist in

beiden Kirchen für bedürftige Erst-
kommilnikanten der Diaspora be¬
stimmt. » * W

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil . Messen 5.30, 6.30, 7. 10.80,

11,80. Feierliches Hochamt mit Pre¬
digt und Tedeum 8 Uhr. Wählend
desselben bleiben sämtlich« von dei:
Neukommunikanien nicht besetzten
Bänke des Mittelschiffes , sowie der
beiden Querschiffe für die Eltern
reserviert , jedoch nur bis zum Beginn
des Hochamtes. Jedem Kommrini-
kanten werden bei der Beichte zwei
Karten für diese Plätze eingehändigt.
Die kleinen Bänke in den Neben-
schrffen sind allen zusänsiich . — Es

1 wird gebeten, den Anordnungen der
Herren Ki/rchenscnioren Folge zu
leisten Nachm. 2.15 Uhr : Sakra-
mentaliiche Andacht mit Umgang. —
Montag , 7.30 Uhr, ist eine Darrk-
meise sur die Erstkommunikanten und
Austeilung eines kleinen Andenkens.
— Montag , abends 6 Uhr : Gestiftete
Andacht zum Tröste der armen
jprelen . — Bon Dienstag ab sind die
heil. Mepen um 6, 6.30, 7.16 und 9.15
Uhr. 7.15 Uhr ist Schulmefse, und
zwar Montag und Donnerstag riit
die Bleichstraßeschulc, Dienstag und
Freitag für die Blücher-, Gntenbcrg-
und Lorcherfchule. Mittwoch und
«amstag für die Mittelschulen ber
Linsen- und Nhcinstraße und die
höheren Mädchenanstalten . — Beicht-
gelegenheit : Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr, sowie am Sonntag von
5.30 Uhr an.

Marra -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Früh-

meße 6, zweite .heil . Messe 7 Uhr,
Abholung da: Erstkommunrianten zur
Kirche, Erneuerung der Taiisgclübde,
Hochamt mit Predigt und Feier der
ersten heil. Kommunion und Tedeum
8 Uhi", letzte heil . Messe (Kinder-
gatteHdienst) 11 Uhr . Nachm. 2.30
Uhr : Sakramentalische Andacht mit
Umgang . — Montag , morg . 8 Uhr:
Dankamt für die Erstkoimnunikanten
— An den Wochentagen sind die hl
Messen um 6.30, 7.16 und 9.16 Uhr!
7.16 Uhr sind Schulmessen, irnd zwar
Montag und Donnerstag für die
Lehrstgaßeschule, Dienstag und Frei¬
tag für die Castellstraßeschule, Mitt¬
woch nndE Samstag für die Rieder,
berg-, StiftstraßeschiUe und die In.
stitute . — Samstag , nachm, 4 Uhr:
Salve : Freitag , nachm. 6—7, Sams,
tag 4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegen¬
heit zur Beichte. — Waisenhäus-
kapelle, Platterstraße 6. Montag,.
früh 6.30 Uhr : Heil . Messe.

Altkakhallsche Hsrch «,
Schwalbacherstratze.

Weißer Sonntag , den 8. April
vorm. 10 Uhr : Hochamt und ErsL
kommunionfeier unter Mitwirkung
des Kirchenchors.

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 8 April (Ouasimodo.

geniti ), vorni . 9.80 Uhr : Lesegottes-
dreust. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-!uth . Kirche in Preußen

zugehörig .) Rheinstraße 54.
Sonntag , den 3. April (Quasi,

modogeniii ), vorm. 10 Uhr : Predigt,
gottesdienst . Vikar Saft.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbachcrstraße.
Sonntag , den 3. April (Ouasi-

modogeniti ), vorm. 10 Uhr : Lese,
gottesdienst . — Freitag , 8. April,
abends 8.15 Uhr : Gottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 3. April , varm.

9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntag ,sschule. Nachm. 4 Uhr:
Jungfrauenverein . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . Prediger Eisele.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 3. April , pormittaqZ
9.80 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Montag , abends 8.30
Uhr : D . A. Löwy, Missionsprediqer
des Missionshauses Bethel , Wands.
bek-Hamburg . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

' ■ Prediger Mundhenk.
Ren-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 3. April , vormittags

9.30 Uhr : Haüptgottesdienst (für die
Gemeinde). Nachm. 3.30 Uhr : Pre¬
digt , wozu Jedermann sreundlichs-
mgeladen ist.

Dnsstscher Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. — Dienstag,
vormittags 11 Uhr : Heil . Stunden.
Abends 6 Uhr : Abendgotiesdienst . —
Mittwoch, varm . 11 Uhr : Hl. Fasten¬
messe. Abends 6 Uhr : Abendgottes»
dienst, und Beichte. — Donnerstag
(Maria Verkündigung ), vormittags
11 Uhr : Heil . Messe u. Kommunion.
Abends 6. Uhr : Abendgottesdienst . .—
Freitaa , vorm . 11 Uhr : Heil . Fasten,
messe. Kleine Kapelle.

ln, ‘: la *jtmi ' rican Chnrcli ot
St . Auisnstlne of 1 anterlnry.

April 3. Low Sunday. 8.30 Holy
Eueharisl; (chorai) . 11 Mattins and
Sermbn. 12 Holy Eucharist
ß Evensong.

April 4. Annunciation of B. V. Mary,
Annual Festwäl of the Mothers’
Union. 8.30 Holy Eueharish.

April 6. Wedhesday. 11 Mattins
and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

April 8. Friday . 11 Matttn« and
Litany.

N. B. The Church is ojyen dailyfrom 10 to 12.
F. E. Freese W. A., Chaplain,

Kaisei -Itriodrich-Ring 11.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , den 3. April (Quasim .).

vorm. 10 Uhr : Beichte, Kousirmatton
u. heil. Abendmahl . (Die Kollekte
für den Exziechungsbevern beslimntt.)
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Verlag Langgafft 21.
„Tagblatt -Hous " .

ESLltrr -Halle geöffnet von 8 Uhr m-rgm»
bis 8 Uhr LbendS.

27,000  Abomkliteil.
Neruas -DreiS für beide Ausgaben : 7» Psg. monatlich, M. L.— vierteljährlich durch den Verlag
NanaaaffeLi. ohne Bcingerlodin l»! S — vierteljährlich durch alle deutschen Pollanlialten , auSichiienlich
Veiiellaeld̂ — Bcruas - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckriua LS, owie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen «2 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die belreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis iS Uhr mittags ; für die Mvrgen -AuSgabe bis S Uhr nachmittag

2 TagcrallsgLbcil.
F -rnsprecher-Rufr

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 -53.
Fon 8 Uhr morgen? bis 8 Uhr abends.
Sonntag » von lu—ll Uhr vormittags.

or) «jfn für nTfPßA!&VüarttQen Llniteilien , X »JCI. für U' iiue ~ i*»-
'ffiMäe halbe °rittc £ itni) viertel Seiten , durchlausend, nach besonderer Berechnung,

Bei ŵiederhchter̂ Aufnahme unveränderter A.uzeigeu in kurzen Zwischenräumen ent!v-°ch-nd-r Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird leine Gewähr übernommen.

Nr . 152. Wiesbaden,  Samstag , 2 . April ISIS. Z8 . Jahrgang.

Kbend -KNSgobe.
1. WLcrtt . _

Iüv öcn  Woncrt JlprtC
ouf das

„Wiesbadener Cagblati"
a>» aboririieren, findet sich Gelegenheit

im Aerelay „Tagbwtt -Ha«s " Fan gtzaffv Kl,
in der ZrwsigAells Kismarürring 26,
in den Ausgabeilellen der Ziadt und Nachdarorio,

und bei sämtlichen deutschen ReichsNoK -rnOalten ._
VgsZZZT ", ~r- 77 »̂«- »-''—'« -LSÜSL2L..■«r >*gygaggp ’W» lir1"

Die Politik der Woche.
Die kurze parlamentarische  O st e r r u h e

ewht ihrem Ende entgegen, und in der kommenden Wowe
tritt das preußische Abgeordnetenhaus , in der darauf¬
folgenden der deutsche Reichstag wieder zusammen, In
beiden Parlamenten harrt noch ein gutes öt  u cf
Arbeit ihrer Erledigung , und mit besonderer Span¬
nung sieht man begreiflicherweise der weiteren Ent¬
wicklung des Kampfes uni die preußische Wa h t r e cht r-
r e f o r m entgegen . Die Meinung gewinnt , immer
mehr Bodeir, daß es mit der aus den 12. April ange-
setzten zweiten Abstimmung über die Wahlrechlsvorlage
durchaus nicht sein Bewenden haben wird . Hinter
den Kulissen  finden bereits Verhandlungen statt,
um eine Brücke von den Konservativen zu den Frei-
konservativen zu schlagen und womöglich auch die natio¬
nalliberale Partei für ein Kompronriß zu gewinnen.
Mährend freilich das Zentrum  diesen Versuchen ent¬
schieden ablehnend gegenübersteht. Auch gilt es durch¬
aus nicht als ausgemacht , daß das H e r r e n haus  zu
den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses ohne weiteres
Za und Amen sagen wird , während der preußische
Ministerpräsident in dieser Beziehuna auf eine eigene
Initiative endgültig verzichtet zu haben scheint.

Herr v B e t h m a n n - H o l l w e g hat stch unter¬
dessen als deutscher Reichskanzler betätigt , indem er
seinen Osterurlaub dazu benutzte, um in der Sieben-
hügelstadt seinen Antrittsbesuch zu machen und Fühlu . g
mit den i t a 11 e n t f dj c n Staatsmännern  zu
gewinnen. Leider waren freilich zu der Zeit nur noch
solche Staatsmänner anzutreffen , die es nicht _ mehr
nn b solche, die es noch nicht waren . Und so frei die
Ostervisite in eine recht ungünstige Zeit . Wenn sich
trotzdem die Offiziösen hüben lvie drüben durchaus be¬
friedigt über den Verlauf dieses Osterspaziergangs
äußerten und äußern konnten, so beruht dies eben darauf,
daß die Dreibundpolitik auch für die Italiener keme
Gefühlssache und keinePersonenfrage . sondern, so lange
die derzeitige Konstellation in Europa fortbesteht, eme
Art Staatsnotwendigkeit darstellt.

Davon dürfte auch der neue Ministerpräsident
Luzzatti durchdrungen sein, der übrigens von jeher als

eilt entschiedener Anhänger der Dreibundpolitik ge¬
golten hat . Das gleiche trifft freilich, wie wir schon be¬
merkten, nicht auf den Minister des Auswärtigen , den
Marchese di San G i u l i a u o M, der bisher *201»
schafter in Paris war und dein man seinerzeit als
Letter der Consulia ini Kabinett Fortis recht unfreund¬
liche Gesinnungen gegenüber Österreich-Ungarn nach¬
gesagt hat . Aber auch er wird au dem Dreibundkurs
der italienischen Politik schon deshalb _ nichts andern
Wollen und können, weil ja die eigentlich leitende Per¬
sönlichkeit auch jetzt Giolttti bteiben wird , dessen starre
Partei die Kammer beherrscht und mit dem auch
Luzzatti Hand in Hand gehen muß , wenn fern Regi¬
ment mehr Bestand haben soll als Sonnmos Quar¬
tals  kabinett . Auch liegt es der neuen Regierung zu¬
nächst ob, die dringlichen Aufgaben auf dem Gebiete der
inneren Politik , an denen Sonnino scheiterte, vor allem
di^ Steuergesetzc  und die Schlffahrtssubventro-
nen, durchzuführen, so daß das Kabinett genug zu tun
haben wird , um mit der durchaus nicht entmutigten
Opposition von rechts und links fertig zu werden.

Einen schwereii Kampf nach zwei Fronten kämpft
auch das englische Kabinett A8gulth,  welch s
jetzt die Offensive gegen das Oberhaus  ergriffen

.r>at , an dessenSeite dieUnionisten desUnterhauses fechten.
Die Verhandlungen über die von der Regierung im
Unterhause eingebrachtcn Resolutionen haben sich für
das Kabinett insofern günstig gestaltet , als sowohl dm
Iren wie die Arbeiterpartei ihre Bundesgenossenschalt
bei den: Vorstoß gegen das Oberhaus zugesagt haben.
Aber beide Gruppen sind im Grunde , unsichere
Kantonisten , und angesichts dieser brüchigen Mehrheit
scheinen die Lords durchaus iiicht geneigt zu sein, ihre
Sache auf nichts zu stellen. Da auch König Eduard
'offenbar wenig Neigung verspürt , ohne weiteres seine
Zustimmung zu der geforderten Reform dpr Paris»
kammer zu geben, so ist es sehr wahrscheinlich, daß die¬
ser Kampf uni die Revision der Verfassung seine nächste
Fortsetzung in einem neuen Wahlkampf finden wird.

Revision der Verfassung, so lautet auch die Parole
der in A t h e n zusammengetretenen National¬
versammlung.  die offenbar über ihre Endziele
selbst noch nicht im klaren ist. Auch die Thronrede , nnt
der König Georg die Versammlung eröffnetc, hat
darüber keine Aufklärung gebracht: immerhiu konnte
die endlich erfolgte Auflösung der Mtlitärliga als em
erfreuliches Zeichen begrüßt werden, wenn die Herren
Zorbas und Genossen nicht ihre Putschgelüste auf die
Nationalversammlung übertragen . Hoffentlich geht
etwas von der Beruhigung , welche durch die Visiten des
q ß x c n fjctötuöttb * ^ o u ft q n 11 n o£ c I ltitö
des Königs Peter üi Petersburg auf dem Balkan ,ver¬
breitet worden ist, auf die rebellischen Hellenen über.
In Rußland selbst freilich ist Zar Nikolaus nicht sur
eine Politik des Friedens , was der soeben unternom¬
mene erneute Vorstoß zur Entrechtung F t n n -

.lands  beweist , wobei die russische Regierung . ,wie die
Verhandlungen in der Duma gezeigt haben, teider aus

' deren Unterstützung rechnen kaiiii. _

Politische Übersicht.
Ztw WahlrschLsrefoi'M.

L. Berlin,  1 . April. .
In einigen Blättern wird seit kurzem mit auffallender

Bestimmtheit der Übertritt der Nationalliberale  n-
zur Mehrheit in der Wahlrechtssrage angekündigt. Die
Nationalliberalen sollen hiernach bereit sein, gegen gewisse,
ziemlich unbedeutende  Zugeständnisse ihre Haltung
zu ändern und der Regierung wie den Konservativen nun
doch den Gefallen tun und sich der Mehrheit anschließen zu
wollen. Die Sicherheit, mit der diese Behauptung ausge¬
stellt wird, entspricht nun aber den wirklichen Vorgängen
keineswegs.  Es kann ja nicht übersehen werden, daß
nicht wenige Nationalliberale zu einer Verständigung be¬
reit wären, aber das hat man auch bisher schon gewußt,
und es ist ja auch in den Reden der nationalliberalen Land-
taasabgeordneten genügend deutlich gesagt worden, aus
welcher Grundlage eine Einigung möglich wäre. Somit
kann man sagen: die theoretische Möglichkeit  ist
nicht ausgeschlossen, daß die Nationalliberalen wirklich für
die Wahlrechtsvorlage gewonnen werden könnten, aber dies
kann tatsächlich doch nur geschehen, wenn ihnen die Kon¬
servativen Zugeständnisse  machen, die sie wohl schwer¬
lich machen werden und die sie auch nicht gut machen können,
weil alsdann das Zentrum  aus der MehrheitskomSl-
nation ausfcheiden würde. Es mag also richtig sein, daß
die Verhandlungen nicht abgebrochen, vielmehr, daß sie
wieder ausgenommen worden sind, es ist aber nicht richtig,
daß sie Aussicht  auf eine Verständigung eröffnen. Die
Wahlrcchtsvorlage wird am 12. April, wo die bei Ver¬
fassungsänderungen vofgeschchebene vierte  Lesung im
Abgeordneter,Hause stattfinden wird, jedenfalls unverändert
in der Fassung dritter Lesung und ohne Zustimmung der
Nationalliberalen angenommen werden. Was später aus
dem Gesetzentwurf im Herrenhause  werden wird, und
ob er nicht hier eine Gestalt erhält , die cs den National-
liberalen nach der Rückkehr der Vorlage in das Abgeord¬
netenhaus doch noch ermöglichen könnte, ihre Zustimmung
zu geben, das ist völlig ins U n g cw i s s e gestellt und kann
heute keinen Gegenstand ernsthafter Erörterungen bilden.
So viel sieht man allerdings, daß der Staatsregierung nach
wie vor sehr viel daran liegt, die Vorlage nicht ohne die.
Stimmen der Nationalliberalen Gesetz werden zu lassen.
Die Regierung müßte aber auf die Konservativen einen
Einfluß haben, den sie in solchem Maße in Wirklichkeit nicht
hat. wenn sie es fertig bringen könnte, diese Partei zu
größerer Nachgiebigkeit gegenüber den Nationalliberalen zu
bewegen; und wenn das wirklich geschehen könnte, so bliebe
immer noch die Klippe des Zentrums,  das sich nicht
ausschaltcn lassen will und das anständigerweise von den
Konservativen auch gar nicht ausgeschaltet werden kann;
Voraussichtlich wird es nach alledem dabei bleiben, daß der
schwarzblaue Block die Wahlrechtsreform allein  machen
wird. Die eifrigsten Befürworter eines Kompromisses, an
dem auch die Nationalliberalen teilnehmen könnten, sind
begreiflicherweise die Freikonservativen . Wer
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Feuilleton.
Hnbreas Achenbach.

Ein Altmeister deutscher Kunst ist dahingegangen,
ein Maler , dessen historische Stellung seit mehr als
einem halben Jahrhundert feststand, der vor 7v Jahren
seine ersten großen Erfolge errang , der Begründer und
größte Vertreter der realistischen, Landschaft : Andreas
Achenbach. In unser modernes Kunstlecen ragte seine
Gestalt noch hinein , wie eine alte verwitterte Eiche da¬
steht unter jungen hochsprossenden Stämmen , eines
jener mächtigen Naturwunder , die er bisweilen gemalt,
rissig und morsch, aber noch kündend von alter Kraft
und alter Größe . Achenbach hat lange genug gelebt,
mebr als 94 Jahre , und doch nur gerade lange genug,
um eine späte objektive Würdigung seiner früh hoch-
gefeierten. dann lange verdammten Werke noch mit-
anzusehen. Die Zeit, da man seine Kunst als „Seifen¬
schaum und Mehlsuppe und Pinselgymnastik " verächt¬
lich abtun konnte, ist endgültig vorüber . Die gerechte
Bewunderung für die Schöpfungen seiner reifsten Periode
setzte mit seinem 90. Geburtstag wieder ein , als bei der
Ausstellung der deutschen Landschafter des 19. Jahr¬
hunderts seinen Arbeiten ein hervorragender Platz ein¬
geräumt wurde. Auch im Rahmen der deutschen Jah ' -
hundertausstellung wurde Gelegenheit geboten, die
Wirkung seiner bedeutenden Persönlichkeit zu beob¬
achten, die sich nicht nur in der ganzen durch ihn hervor-
gerusenen Landschaftsmalerei kundtat , sondern auch
heute noch zu dem Betrachter bezwingend äußert . Un¬
übersehbar ist die Zahl der Bilder , die er in einem ar¬
beitsreichen langen Leben, mit einer unerschöpflich''.!
Produktionskraft geschaffen: sie reichte schon 1880 tief in

das zweite Tausend hinein . In den 60er und <0er
Jahren hatte er sich freilich durch Massenarbeit zur
Flüchtigkeit Hinreißen lassen, um deir Ansturm zu be¬
friedigen , den von allen Seiten der Welt die Bilder-
Händler auf ihn unternahmen : aber auch Andreas
Achenbach hat das Recht, nach seinen besten Schöpfungen

beurteilt zu werden und sie bestätigen das Lellprellose
Aufsehen, das der Jüngling bei seinen Anfängen er¬
zielte, die Schätzung auch bei fremden Nationen , durch
die er das Ansehen der deutschen Malerei hob, den Ein¬
fluß, den er aus jüngere Meister und aus die ganze
Landschaitsmalerci um die Mitte des 19. Jahrhunderts
besaß.

In den: Kinde schon äußerte sich in elementarer
Form das große bildnerische Talent , das seiner Persön¬
lichkeit ihre Reife und Fülle verlieh . In Mitteilungen,
L>ie er selbst dem Kunsthistoriker Friedrich Pocht gemach!
hat , glaubte er diesen unwiderstehlichen Drang zut
Malerei aus geheimnisvollen Stimmungen seiner
Mutter vor seiner Geburt herleitcn zu müssen. Noch
nie war in der Achenbachjchen Familie ein Künstler aus¬
getreten : durchweg waren sie Kaufleute und Pastoren
gewesen. Nur der Vater des Andreas war ein eifriger
Kunstliebhaber , der eine bedeutende Bildersammlung
zusammengebracht hatte . Als . nun Frau Achenbach ihr
erstes Kind unter dem Herzen trug , fühlte sie eine un¬
sägliche Hinneigung und Bewunderung zu den Bildern,
die alle Zimmer des Hauses füllten , und blieb oft
stundenlang betrachtend vor ihnen stehen, bis sie am
29. September 1815 km Knaben das Leben gab. So¬
bald er nun einen Bleistift halten -konnte, d. h. schon
mit 3 Jahren fing der kleine Andreas zu zeichnen an
und bildete alle Gegenstände mit solchem Geschick nach,
daß die Bekannten des Hauses darüber ganz erstaunt
waren und die Zeichnungen des Dreijährigen als Merk¬
würdigkeiten nach Hause trugen . Der Meister hatte an
diese früheste Kindheit sich die genaue Erinnerung be-
wahrt und entsann sichz. B . noch des samtartigen Glan-
zes der dunklen -Ostsee, als er 1818 auf eine Seereise
mitgenommen wurde . Auf der Schule jedoch wollte das
Wunderkind nichts lernen . Es steckte voll schalkhafter
Späße und toller Eulenspiegeleien und konnte sich mit
dem vielen Lernkram nicht befreunden . Nur in: Zeich¬
nen war er Meister . Seine erste Beziehung zu Kunst
und Künstlern fand er als — Kegeljunge. Ter Vater,
der in Düsseldorf eine Bierbrauerei errichtet hatte , be-
saß nämlich auch daneben eine Gartenwirtschaft , deren

- Kegelbahn der Akademiedirektor Cornelius »ut imneu
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gerade die Angebote und Lockungen, die von dieser ©eHe
totmrceji, müssen erfahrungsgemäß mit besonderem Miß-
ttcmen ausgenommen werden, und soweit wir sehen, geschieht
das auch. Neugierig darf man darauf sein, ob die Freuon-
servatrven zuletzt für sich allein  den Anschluß an die
konservanv-klerüale Mehrheit finden »der in Verfolg ihrer
bisherigen Taktik in der Minderheit  verharren werden.

Deutsches Mch.
cfrjL  HA und Personal-Nachrichten. Handelsminister Svdow

rawf1?« at  i? J n Begleitung des OberpräsidentenbogRegel  die Bergwerke der Provinz Sachsen. *
* Msmarck-Gedenkfeier. Im Mausoleum zu Friedrichs-

ruh fand eine erhebende Gedenkfeier anläßlich der 95.
Wiederkehr des Geburtstages Bismarcks statt. Vertreter
von 22 Korporationen legten am Sarkophag Kränze nieder.
«n »- <Wl0eIjUjd*c Zwischenfall an der liberianischen
y Pans " und „Daily Telegraph« meldeten,
daß das deutsche Kanonenboot „Sperber« (das Schiff war
Ul einer gestrigen Heroldmelchmg„Cerberes« benannt wor--

^ 61,1  solcher Schiffsname in der deutschen
Marm« nicht existiert, die Nachricht als überhaupt unzu-
“fl 1*' lwß. D. Red.) in Kap Palmas (Nepilbük
Liberia) versucht habe, Truppen zu landen. Daraufhin habe
es von den liberianischen Behörden den Befehl erhalten,

unterlass« , und sich innerhalb 36 Stunden aus den
lrberrauischen Gewässern zu entfernen. Das Kanonenboot
1« dw,em Befehl nachgekoulmen. Der dieser unzutreffen¬
den Meldung zugrunde liegende Tatbestand ist nun nach
nner deutsch-offiziös verbreiteten Meldung der folgende:
Ä *0' Februar 1N0 erhielt der „Sperber", auf der Rück-

reise nach Duala begriffen, in Lome  ein Telegramm von
deutschen Firmen  in Kap Palmas , das ihn dorthin
Mm Schutz der Europäer  gegen aufständische Etnge-
borene zu kommen bat. Am 23. Februar traf das Kanonen-
boot  Kap Palmas ein, wo auch das liberianische Rcqie-
rungsschiff „Lark« vor Anker lag. Da sich der Führer der
liberianischenRegwrungstruppen, Gmeral Pabmore . außer¬
stande erklärte, das Kap Palmas gegenüberliegende Fluß-
Ufer von den dort befindlichen aufständischen Eingeborenen
zu säubern,  erbot sich der Kommairdant des „Sperber«,
dies zu tun, falls sich der liberianische General die Lösung

« Mtraue. Das Anerbieten wurde, nach-
abgehalten worden tvar, am nächsten

Tage hoflech dankend ab gelehnt.  Me liberianischen
utn iI}tm «Uten Willen zu zeigen, ein

halbstrmdrges larrgsames Feuer auf ein jenseits des Flusses
*'*t^ m!*  Dorf , das von den aussKndischen Grebos ebenso
fordert wurde. Eine Störung der üblichen Tätigkeit der
B^ vohner von Kap Palmas fand durch das wechselseitige

b<l 0113 ber «anzen Art des „Auf¬
standes klar hervorging, daß es sich um eine mehr
kom i sche als ernsthafte  Sache handelte, und da sich
die ausstandr,egen Eingeborenen auch sofort bei Ankunft des
„Sperber" von dem Kap Palmas gegenüberliegendenUser
zurückgezogen, ist keiner lei  Gefahr für Eigentum und
Leben bisher entstanden. Ein ernstlicher Augrfff auf den
Ort Kap Palmas war auch ausgeschlossen, so lange der
liberianische Regierrrngsdampfer im Hafen lag. Das
Kanonenboot ging am Tage nach seiner Ankunft wieder kn
see , um planmäßig seine Reise fortzusetzen. Eine Aufforde-

rum Belassen des Hafens hat der „Sperber « selbst-verstandltky nicht erhalten.
* ff " bie  Bevorzugung des Adels im Offizierkorps

suchen die Konservativen nach immer neuen Erklärungen.
„*2“ *? wredm vergebens. Für die Lobredner ' der

Ä cine  historische Erinnerung von
.SH"' Eer in seinem von uns bereits

erwähnten Artikel wiedergibt: „Die Bevorzugung unfähiger
Adliger war 1846 bis 1857 so schlimm im Offizierkorps
»aß der »reldmarscholl Manteuffel  mir oft erzäblte'

-r 1886 lüs 1867 als Chef des Milit - rkabinetts die
Armee von ihnen reinigen mußte. Er sagte oft: Das war
merne größte politische Tat , ohne diese Reinigung
waren die Siege von 1864, 1866 iind 1870 nicht erfolgt: das
?A ^ Akorps war Anfang der fünfziger Jahre viel
schlechter  als 1806. Prof . Schmollcr setzt seine Hoff-

Wiesbadener TaMatr» Abend -Ausgabe , 1. Blatt,
wung auch für die Zurückdrängung des Junkertums
in d̂er Zivilverwaltung bei den Landräten und Regierungs¬
präsidenten aus „eine langsame, in der Stille sich vollziehende
Veränderung, wie sie Manteuffel im Offizierkorpsvornaym".
Die interessante, von Schmoller herangezogene historische
Erinnerung empfiehlt sich übrigens besonders der Aufmerk¬
samkeit des Kriegsministers b. Heeringen und des groß¬
sprecherischen Abgeordneten v. Oldenburg.

N>rtklamsnj«rr-isches.
Mandatsniederlegung. Reichstagsabgeordneter Tr.

9. Dziemboivskt (Pole ) hat sein Mandat niedergelegt.
— Das Mandat ist den Polen sicher.

Rechtspvrchmrg rmd UsvwaltArrg.
Ein Lustgcsetzbnch. Justizrat Stranz  macht in der

neuesten Rundschau der „Deuffchen Juristen -Ztg.« folgende
Mitteilung : „April, April ! hätte der Leser noch vor wenigen
Zähren gerufen, wenn die Rundschau am 1. April von emem
Lustgesetzbuch gesprochen hätte. Aber die Zeiten ändern sich.
Ern cowite juridfaue international pour k defense de l’aviation,
§egründet am 1. <zanuar 1910 unter Mitwirkung französischer
und deutscher Juristen , sieht die Schaffung eines Lustgesetz-
buches als seine Hauptaufgabe au. Den deutschen Sonder¬
ausschuß hat kein Geringerer als Gras Zeppelin der
Schätzung der Bere-insziele und Bestrebungen versichert,
zumal „Zeppelins Luftschiffe schon an vielen Orten unter
den verschiedenartigsten Umständen den Mangel an gesetz¬
lichen Vorschriften für ihre Rechte und Pflichten empfunden
hätten«. Schon liegt der Entwurf eines Lustgesetzbuches
vor, den der Pariser Rechtsanwalt Delayen verfaßt hat
Er enthält vier Teile : Zivil-, Handels-, Verwaltungs - und
Strafrecht der Luftschtffahrt. Die gesetzliche Regelung des
LuftrechtK, auf der-en Notwendigkeit sofort nach dem ersten
großen Fluge Zeppelins hier hingewtcsen wurde, scheint
also kern Lufffchloß zu bleiben.«

§§ „Fahrlässige Gefährdung" im Eisenbahnverkehr
Angesichts des Eisenbahnunglücks bei Mülheim an der Ruhr

uns von juristischer Seite geschrieben: Die Strafe de,
fahrlässigen Gefährdung ist im neuen  Voreutwurf zu
dem deuffchen Strafgesetzbuch gegenüber dem § 316 des
geltenden Strasge;etzbuches nichtun erheblich erhöht
worden. Während die jetzt bestehenden gesetzlichen Bestim-

eine Gefängnisstrafe bis zu einem Jahr oder eine
Geldstrafe bis zu 900 M.. und, wemi durch die Handlung
der Tod eines Menschen verursacht worden ist, Gefängnis
von emem Monat bis zu drei Jahren vorsehen, wird im
Voreutwurf cine fahrlässige Handlung dieser Art ohne wci-

Gefängnis bis zu drei Jahren oder Hast oder
Geldstrafe bis zu 5000 M. geahndet. In der Begründung
Wird darauf hmgewiesen, daß die Erhöhung mit Rücksicht
auf die besondere Gefährlichkeit der Handlung und ihre oft
schweren Folgen erfolgen soll. Die Strafe des vorsätzlichen
Verbrechens ist, wie im jetzigen Strafgesetzbuch, auch im
neuen Entwurf Zuchthaus bis zu 10 Jahren . Der Entwurf
tagt aber, abweichend von dem jetzt geltenden Recht, mil-
dernde Umstande zu und bestimmt hierfür die Strafe auf'
Gefängnis nicht unter drei Monaten. Für die stulaffuna
eurer mrlderen Bestrafung ist die Erwägung bestimmend
gewesen, oaß solche Gefährdungshandümgen nicht selten in
Mgendlrcher Unüberlegtheit, aus Mutwillen, ohne volle
Ornsicht in die Folgen begangen werden. Angesichts der
m letzter Zert gerade der jugendlichen Personen immer mehr
hervortretmden Nichtachtung fremden Lebens und fremden
Eigentruns wird es weite juristische Kreise und auch vor
allem Praktiker wundcrnehmcn, daß der neue Entwurf
für die Zulassung einer milderen Bestrafung im Gegensatz
I“ b?r lbtzt geltenden RechtSanffassung emtritt , zumal es
sich hierbei meist um recht schwere Fäll - handelt. Man wird
jvohl annehmen können, daß in dieser Beziehung bei der
Aufftelluna des neuen Entwurfs eine Änderung eintretenivrry.
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Der krainffche Landesschulrat hat die Schließung
von drei von dem deuffchen Schulverein errichteten Filral-
schulen mit der Begründung angeordnet, daß die Gründung
solcher Filialschulcn gesetzlich unzulässig sei. Gegen diese

Schülern Kaulbach, Förster usw. häufig besuchte. Der
kleine Andreas war nun glücklich, wenn er den lana-

H^ rcn, die ihm mit ihren Samtröcken und
ausMschiffgensn Hemdtragen außerordentlich gefielen,die Kegel aufsetzen durfte.

^en kam er auf die Akademie, trieb aber
auch dort nur -rollherten und wurde wegen seiner mut-
§E ' « " Kd --.» - i,m -rd - Ib S Satan ' rin « f,

i Un\ 'Oines großen Talentes
willen aber doch immer wieder in Gnaden aufgenvm-
men. Als er einmal wieder aus den Hallen der Aka¬
demie Vertrieben worden war , beschloß er keck, sich feinen
wf tt«sn J^ efl Ällr  Kunst zu bahnen , den man ihm durch
das Kopieren langweiliger Vorlagen und Gipsköpfe
verigerreii wollte. So malte er mit 11 Jahren kleine
Landschaften mif Brettchen iind Pappendeckel, die die
Effmerksamkelt des neuen Direktors der Akademie

Wrff l~i[ tesrt\ Dem genialen Taugenichts wurde
nun ourch ^-chadow neue Absolution erteilt und er
Iwd 'wfa 11 r<.' 5̂ ren  in die von Schirmer geleitete
Oandschaftsmalklasie versetzt. Von Schirmer und dessen
stilisierender Naturbetrachtung nahm der junge Achen-
It  Äff « Mit 15 Jahren vollendete er

Lfküches Kunstwerk, eine großzügig konipo-
merte Landschaft die eine felsige Seeküste darstellte und
die der hochangesehene Kunstsainmler Graf Naczyinsky
für würdig hielt ste seiner dainals berühmten Samrn-
S Auzuverlciben . / Die nordische Natur , die hier
ohne selbständige Beobachtung nach ungenügenden Vor-
lagen , aber doch mächtig dargestellt war . sollte der Künst-
ch" bald darauf auf einer Reise nach Schweden' kennen
lernen Tas Zeugnis , mit dem ihn Schirmer entließ
war mcht gerade günstig , was man Wohl nicht mn Un-
redit  durch eine gewisse Eifersucht Schirmers auf seinen
nrngen so rasch zu Erfolg gelangteu Schüler erklärt
Der Lehrer sprach ihm viel Talent , aber wenig Fleiß

neue Vergewaltigung  des Deuffchtums in Kram
wird bei der zuständigen Verwaltungsbehörde Einspruch
erhoben werden.

Italiekr.
Guiliano beim Reichskanzler.

Die „Agenzia Stesani « meldet: Der oeuffche Reichs¬
kanzler, der sich noch in Italien befindet, und der neue
Minister des Äußern San Guiliano, haben den Wunsch
nach einer Unterredung, die am Samstag in Florenz statt-
srnden wird. Diese Zusammenkunftwird mit großer Sym¬
pathie begrüßt. Der italienische Minister war während
der Anwesenheit des Reichskanzlers wegen Privatange¬
legenheiten nach Catania berufen worden, wo er seine Be¬
sitzung hat, und so mit dem Kanzler weniger in Berührung
gekomnden wie die anderen Parlamentarier . Btan mißt der
neuesten Entrevue eine gewisse Bedeutung bei. Vor allem
wird sie den dveibundseindlichen Ausstreuungen einzelner
Blätter die Spitze abbrechen, die behaupten, der Besna,
Herrn v. Bethmanns in Rom habe infolge der Minister¬
krise jede Bedeutung verloren, und damit auch den Wert
der herzlichen deuffch-italiernschen Freundschaftskundgebun-
gen herabzndrücken versuchen.

Fvarr streich.
Die Günstlingswirtschaft in der Armee.

Bei der Fortsetzung der Debatte über den HeereSetai
im Senat beschwerte sich der Senator Trevcneue darüber
daß das Kabinett des Kriegsministers bei den Beförderung
gen eine unerhörte Günstlingswirtschaft einführe, -̂ er
Minister sei nur das Werkzeug  des Kabinetts.

Die neuesten Riefcnpanzer.
Die Kammer verhandelte über die Gesetzesvorlage, »e-

trcsfend die zivei Panzeffchisse, die im Jahre 1910 auf Stap -l
gelegt werden sollen. Admiral BienaimL sprach sein Be¬
bauern darüber aus , daß die Herstellungskosten für die
beiden Schisse höher als dies in Deutschland der Fall sei
und verlangte, daß eine Submission ausgeschrieben werde'
Der Marineniinister erklärte, daß die beiden Pmrzerschiffe
auf der Höhe der modernsten  englischen und deuffchen
Schffsstypen stehen würden. Man werde eine Snbmisiion
ausschreiben. Die zwei Schiffe würden spätestens drei
^ahre nach der Kiellegung in Dienst gestellt werden. Wenn
die Kammer die Gesetzesvorlagenicht annehmen würde
Ware dies ein entscheidender Schritt zum Verfall der Marine'
Me Vorlage wurde hierauf mit 428 Stimmen gegen 131
Stimmen angenommen.

GttSlrtNtz.
Dei der Parlamentswahl in Mid-Glamorgan wurde

®iß kittS (üb.) mit 8920 Stimmen gewählt. Der Geaen-
)Lanbi^ * f’ nrf&f’orn (Arbeiterpartei ) erhielt 6210 Stimmen
r '3Vr2!' aI,rfnT!4,f h,nr  erbittert . Die liberale Parteilestmia
beschloß, dem Kandidaten der Arbeiterparret keinen
liberalen Gegenkandidaten gegenüberzustellen, aber die
wkale Organisation der Liberalen lehnte cs ab, sich dem
Beschluß zu fügen. ' 1 '

Türke ?.
Zum serbischen KönigZSesnch.

Die griechische Bevölkerung von Konstantinopel plant
gro„e Ovationen für den König von Serbien, die sich gegen
Bulgarien  richten sollen. ü

Der Kriegsausschuß der Kammer beendete die Ver-
SAa0™? 08” ltÖEtf baS Wehrgcsetz,  das demnächst vor
das Plenum gelangt. In dem Motivenbericht, der einen
hrstorffchen Rückblick enthält, wird erklärt, die türkische
Armee uno die Nation würden dem General v. d Goln
für sein Reformwerk ewig dankbar sein.

Akefstirie « .
Der Negus Menelik doch nicht tot.

m . D'-e vonder „Agcnce Havas« verbreitete Nachricht vom
-oobe Meneliks ist, wie der „Agenzia Stesani« aus Addis-
llveba unter dem gestrigen Datum telegraphiert wird
unbegründet.  Der Zustand des Negus ist unver-
anoert.  Das Land ist ruhig. Die Kaiserin Taitu hat
sich vergeblich bemüht, mit den Anführern von Schoa ein
Einvernehmen zu erzielen.

zu An die u;m gestellten Aufgaben hatte sich der junge
Achenbach wirklich nie viel gekehrt, sondern vielmehr
stets auf eigene Faust ein unermüdliches Naturstudium
getrieben, indem er vom Fenster des am Rhein gelege¬
nen Akademiegebäudes Leben und Treiben der
Matrosen und Lastträger in Lausenden von kleinen
charakteristischen Skizzen ausfing.

Jn Schweden malte der 16jährige Jüngling ein B ld
von gewaltigem Format , auf dem er einen schwediswen
Ltrand der heftigem Sturm darstellte mit einem
brennenden Schiff in der Ferne . Dieses Motiv des See¬
turms ließ ihn nun eine Zeitlang nicht los : er wieder¬

holte es mehrere Mate in immer leidenschaftlicher unb
Umtcr geformten Werken, die wirklich wie ein gewalli-
ger, ersrischeiider Sturm in das stagnierende deursche
Kunstleben öincmfeaten . Es war zu Anfang der 30er
>;ahre etwas Unerhörtes in der deutschen Landschafts¬
materei , das Meer in seiner ganzen aufgeregten Wild¬
heit mit den schäumend gegen die Felsen antosenden
Wogen mit den düster geballten Wolken ui-8 der ganz n
dramatischen Leidenschaft des Moments darzustelleu
Die grandiose pathetisch elementare Stimmung , die
Lessing m Wald und Ebene gemalt , suchte Achenbach in
dem stürmischen Kampfe von Wind und Wolken auf
Kw großen Holländer waren hier seine einzigen Vor¬
bilder und auch bei ihnen fand er nur in geringem
Maße das eigentlich neue Element , das er in die Schil-

orr Natur einführte und das ein charakteristi¬
scher Grimdzug seines Talentes ist. Das war der Sinn
für das Bewegliche, das Dämonisch-Unruhige , das Auf-
geregte m der Natur . Tie reißende Wucht anschwellen,
der Wassermassen, die dumpfe Gewalt jäh sich auf-
turmender Wolken, das Herabstürzen des Regens , der
Aufruhr .dcr gesamten Natur , in dem Erde und Himmel
sich zu einem Schrei der Empörung und Wut vereinen

das war die Note, die der junge Ack-enbach mit vir»

tilosem Ungestüm anschlug und in der er kaum einen
Nwalen gefunden hat . Auch Calames Sturmbilder
Kraft ft »? E»ie frische Ursprünglichkeit und malerisch^Kraft dieser ersten Werke von Achenbach.

. Im Herbst 1843 ging Achenbach nach Italien wo er
Kunst von der spchigen Manier der Düsseldorfer

uno den bläulich kalten Tonen , die er im Norden konmn
gelernt hatte , befreite. Eine breite , massige Pinsel-
fuhrung ericheint nun in seinen Bildern , eine kräftige

beherrschte Farbenglut . Einen tieft
" zeitigte der Aufenthalt in
Italien nicht m seiner Kunst. Vielmehr ist Holland
ftens vi eT tS 18 °s- öum erstenmal besucht hatte , das
-̂and, von dem er die entscheidendstenAnregungen emp-

tpSrnii  i nö  liroßen holländischen Land chafler , d-e
Foroerer seines eigenen Schaffens wurden,

iw » i f “, nö  kräftig aufgebaute Komposi-
fton semer besten Arbeiten , d-e bei strengstem Realismus
der Beobachtung doch die ordnende Hand des Schöpfers
verrat , der harmonisch volle reine Zusammenklang der
und GuvÄ Erraten den Schüler Ruysdaels . Vermeers
und Euyps . Was rur ein wundervolles Stück reife"
Malere , war z. B. seine Ansicht von Ostende auf der
^ahrhundertausstellung , die den 60er Jahren angehört-
wre scharf und doch weich hoben sich die Linien der
Hauser vom wolkig grauen Himmel , während in dem
vollendet wiedcrgegebenen Wasserspiegel goldeneLonneiiflecken aufleuchteten!
. . solchen Höhepunkten seiner Naturbeotvchtung
die nicht nur beim Leestück stehen blieb, sondern die
alten inannigfachen Formen der Landschaft zu Wasser

Ä ' -an ,̂L' umfing und auch in der Wiedergabe der
Menschengruppen wnen feinen Sinn für Rhythmus
und Bewegung bekundete, gibt Andreas Achenbach den
vollgültigen Beweis seiner großen gesunden Künstler-
perionlrchkeit. Nach den Stürmen der ersten Juaeudiwit
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Rereririgt - Stsaterr.
Freiwillige Lohnerhöhunge«.

Die New Yorker Zentral -Eisenbahngesellschafterhöht
die Lohnsätze aller Angestellten, welche weniger als 200
Dollar monatlich erhalten, aus den Linien östlich Buffallo
U1N 7 Prozent , mit Ausnahme von einigen Kategorien von
Angestellten, deren Löhne entweder erst kürzlich erhöht wur¬
den oder deren Forderungen jetzt in Erwägung stehen. —
Verschiedene Gesellschaften, welche in bituminösen Kohlen¬
gruben in Maryland und Westvirginien mehr als 45 000
NichtorganisierteArbeiter beschäftigen, erhöhten die Lohn¬
sätze freiwillig um 5 Prozent.

In die japanische Spionageaffäre in Manila ist der
Sohn eines japanischen Hauptmanns sowie der Beirat der
japanischen Auswanderungsbehörde verwickelt, welche die
amerikanischen Soldaten bestachen und sie veranlatzten, ihnen
Photographien der Festungswerke und sonstiges Material
zu verkaufen.

Südamerika.
Die peruanische Gesandtschaft wurde in Bogota,

Columbien, von der Volksmenge angegriffen, aber die
Polizei verhinderte ernsten Schaden.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 1. April.

Die Sitzung, die unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Vorstehers Justizrat Br . Alberti  stattfand , war von
82 Mitgliedern besucht.

Aber den Antrag aus Bewilligung von 1900 M. als
Zuschuß zur Beschaffung einer

Uhr für die Lutherkirche,
deren Zifferblatt transparent und mit Glühkörperirmen-
beleuchkmg verschon werden soll, fteridjtete Stadtverord-
neter Häsfner.  Au der Beleuchtung sollen jährlrch
800 M. beigesteuert werden. Der Finanzausschuß sprach
den Wunsch aus , daß auch die Beleuchtung der Uhr an der
BonifatiuMrche, zu der die Stadt ebenfalls einen Zuschuß
leistet, elektrisch eingerichtet werden möge, da dadurch eine
Ersparnis von einigen hundert Mark jährlich erzielt wird.
Stadtverordneter Justizrat Br . Hehner  meinte , es sei
ihm gesagt worden, daß Herr Professor Putzer den Entwurf
für das Zifferblatt der Uhr geliefert habe. Es muffe
dann aber die Gewähr geleistet werden, daß das Zifferblatt
für das Publikum gut erkennbar werde und nicht etwa eine

moderne Architektonuhr"  hinkomme , die ihren
Zweck verfehle. Oberbürgermeister Br . . v. Jb eil:  Es
ijjttb am besten sein, wenn gleich ein diesbezüglicher Be¬
schluß gefaßt wird . An und für sich ist es ja selbsiver-
ständlich, daß die Uhr die Zeit erkennbar anzeigon muß,
sie wird ja zu diesem Zweck angebracht. Stadtrat Arntz:
Die Uhr für die Lutherkirche wird von der Firma Wagner
aeliefert, die sie schon so machen wird , daß sie ihrem Zweck
dient. So viel man hört, soll auch die Bahn Hofs uhr
geändert werden. Stadtverordneter Justizrat Br . Hehner
stellte den Zusatzantrag: Das Zifferblatt der Uhr soll weiß,
die Zeiger sollen schwarz werden und als Ziffern sind die
römischen zu nehmen. Der Zusatzantrag Hehner wurde
angenommen und dann dem Antrag des Ausschusses mit
dem Zusatzantrag zugestimmt. .

Stadtverordneter Castendhck  berichtete über Nach-
bowilligungen  für die städtische Krankenhaus-
Verwaltung  zum Rechnungsjahr 1909. Es handelt
sich um insgesamt 12 315 M., die auf Antrag des Finanz¬
ausschusses bewilligt wurden.

über die Bewilligung des imHaus'haltsplan für 1910 nicht
oorgesehenen Teilbetrages des Witwengeldes für die Witwe
des Kuriuspektors F. M a e u r e r berichtete Stadtverord¬
neter Wolfs.  Die Vorlage wurde dem Antrag des Aus¬
schusses gemäß erledigt. — Auch über die Versetzung
von drei städtischen Beamten in den Ruhe¬
stand  berichtete Stadtverordneter Wolfs.  Es handelt
sich um den Förster Aug. Thomas (Ruhegehalt 2358M.),
den Hallenmeister Hahn (1107 M.) und den Standes-
beamten-Stellvertreter Kray (1193 M.). Der Antrag des
Ausschusses auf Genehmigung der Pensionierung der drei
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Beamten wurde angenommen. Der Berichterstatter be¬
merkte im Anschluß an diese Vorlage: Der Finanzaus,chup
tagt an, was getan werden kann, wenn nach erfolgter
Pensionierung die Beamten  sich alsbald eine prrvate
Tätigkeit  suchen, die eine volle Arbeitskraft erfordert,
wie es z. B. die Herren Professor Brunswick und Jngemeur
Frank getan haben? Steht damr der Stadt keur Recht zu,
entweder die Beamten wieder zu beschäftigen oder die
Pension entsprechend zu kürzen? Oberbürgermeister Br.
v. Jbell  wies auf die in Frage kommenden gesetzlichen
Bestimmungen hin. Wenn ein pensionierter Beamter wieder
in einen kommunailen oder staatlichen Dienst eintrete oder,
wenn er enttrete, nicht so viel verdiene, daß durch lern
Gehalt und seine Pension >das frühere Diensteinkommen
überschritten werde, damr könne eine Kürzung der Pennon
nicht stattsinden. Bet der Ausübung einer privaten Taug-
keit käme eine Pensiouskürzung überhaupt nicht rn be¬
tracht. Was Herrn Brunswick angehe, so beziehe er feine
Pension nicht aus der Stadttasse. sondern aus der Pension---
kasse, die fiir ehemalige nassauische Elementar- und Real¬
lehrer gegründet worden sei. Daß Herr Jngemeur ^ ran
tu einen anderen Dienst getreten, sei dem Magistrat nicht
bekannt Stadtverordneter Wolfs:  Es wurde ausdrück¬
lich angegeben, daß Herr Frank eine Tättgkert habe, und
zwar auswärts . Stadtverordneter Rerchwern.  He"
Ingenieur Frank ist augestellt, entweder bei muer Stadt -
reinigunssgesellschastoder .bei irgend emer städtischen Be¬
hörde. Stadtverordneter Wolfs  machte noch aus eure
Bestimmung der Ruhegehaltsordnung aufmersiam, wonach
die Pensionierung nur erfolgt, wenn der Beamte
„dauernd die nstunfähig"  sei . Wenn ein pensio¬
nierter Beamter eine Beschäftigung ausübe, dreerne volle
Arbeitskraft verlange, so könne doch von dauernder Drenst-
unfähigkeft nicht geredet werdem Hier mußte eine gesey-
liche Handhabe zrrm Vorgehen gegeben fern. _eotadtvcrord-
neler Sanitätsrat Br . Eunz:  Die Pensionierungerfolgt
auf Grund einer gewissenhaften ärztlichen Untersuchung.
Das schließt natürlich nicht ans , daß ein Beamter für fernen
Pasten unbrauchbar ist, aber mit einer anderen Tätigkeit
noch Geld verdienen kann. .

Auf Antrag des Finanzausschusses wurde beschlossen.
Eine städtische Feldwogflächean der Georg-Augusi-Straye
für 1100 M. die Rute zu verkaufen,  em Grundstück
zur Freilegung der Schumannstratze für 55» M. dre Rute zu
erwerben  und eine überschüssige Straßenflache daselbst
zu verkaufen (Berichterstatter: Stadtverordneter Re ich-
wein ), sowie Grundstücke in den Distrikten „Langelswein¬
berg" ustd „Rödern" für 1300 M. und 80 M. dre Rute zu
kaufe,r. (Berichterstatter: Stadtverordneter Br . Dycker-
hoff .) . ~ .

Die Normale inheitsprekse für Stra¬
ßenbau ten  für das Rechnungsjahr 1910 wurden dem
Antrag des Bauausschusses, für den Stadtverordneter
Schwank  berichtete, gemäß festgesetzt.

Aus Antrag des Wahlausschusses, für den Stadtverord¬
neter Justizrat Sieberl  referierte , wurden zu Sachver¬
ständigen zur Aushebung von Kraftfahrzeugen
im Mobilmachungssalldie Herren Hugo Grün  und Joseph
G o eb e l und als deren Stellvertreter die Herren
Fabrikant Henkell und Br . Albert  gewählt ._

Dem von Geheimrat Professor Br . Fresenrus  vor-
$C'trß'#euieiit Antrag des Wahl <xusfchnsses, dem Antrag des
Magistrats aus Ernennung des Direktors des statistischen
Amts zum Mitglied der sozialpolitischen Depu¬
tation  zuzustimmen, wurde statt,gegeben.

Schluß der Sitzung um 5% Uhr.

sind zwar recht schön, aber nicht weniger unpraktisch. Was
nützt die schönste Uhr, wenn. man ihre Zeitangabe im wahr¬
sten Simre des Wortes erst mühsam entziffern muß. So
wird denn das Zifferblatt der Lutherkirchenuhr nach alter
guter Art eine weiße Grundfarbe, schwarze Zeiger unk
römische Ziffern erhalten, römische Ziffern offenbar des¬
halb, um auch hier der „Derschuörkelungssuchi" von vorn¬
herein einen Riegel vorzuschiebcn. Herr Stadtrat Arntz er¬
wähnte bet dieser Gelegenheit, daß die Bahnhossuhr,
die bis jetzt keinem gefiel, der sie notwendig hatte, endlich
auch ein lesbares Zifferblatt erhalten solle. Bei der Wer-
setzimig von bret Beamten in den Ruhestand brnchte der
Berichterstatter des Finanzausschusses, Herr Stadtverord¬
neter Wolff, eine Angelegenheit zur Sprache, die wohl wert
war , einmal erörtert zu weiden. Es kommt recht oft vor,
daß städtische Beamte mit häufig recht hohen Pensionen in
den Ruhestand treten und sich dann sofort einer anderen
Tätigkeit zuwenden, die eine volle Arbeitskraft erfordert.
Man wird dem Finanzausschuß nicht Unrecht geben können,
wenn er meint, daß das keineswegs in Ordnung fest daß
eigentlich ein pensionierter, aber wieder voll arbeitsfähig
gewordener Beamter seine Arbeitskraft entweder der Stadt
widmen oder auf die Pension verzichten müsse. An dem
bestehenden Zustand läßt sich indessen nichts ändern, so lange
nicht die entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen eine
Änderung erfahren haben.

In , übrigen bot die gestrige Versammlung nichts, was
zu besonderen Bemerkungen Anlaß geben könnte. c.

Ar;s Stadt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . April.
Aus dem Stadtparlament.

Daß man die Bewilligung des Zuschusses für die U h r
oer Luthe rkirche  von der Deutlichkeit des Ziffer¬
blattes abhängig machte, war sehr vernünftig. „Moderne
Architeftenuhren", wie sich Herr Justizrat Hehner ausdruckte,

— Das Kaiserpaar in Homburg vor der Höhe. Der
Kaiser und die Kaiserin  sowie die Prinzessin
Viktoria Luise  sind mittels Sonderzuges um 10M-
Uhr vormittags in Homburg eingetroffen. Auf dem Bahn¬
hofe waren anwesend der Gesandte Freiherr von Jänisch,
welcher als Vertreter des Auswärtigen Amtes hier dem
kaiserlichen Gefolge hinzutritt, ferner der Landrat des Ober-
taunuskreises Br . Ritter von Marx und der Oberbürger¬
meister von Homburg. Der Kaiser und die Kaiserin be¬
grüßten die anwesenden Herren und begaben sich sodann
unter Glockengeläute, vom Publikum überaus herzlich be¬
grüßt, durch die slaggengeschmückte Stadt nach dem König¬
lichen Schlosse, wo das Kaiserpaar und die Prinzessin,
Wohnung nahmen. Das Wetter ist kühl, aber schön.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Generalleutnanl
v. Wernitz  aus Thymcmn im „Hotel Kolmscher Hof,
General -Hofintendant l). Schmid - D a n kw a r d aus Braun-
schweig im „Hotel Wilhelma", General der Artillerie vov
Schubert  aus Berlin im Hause Leberberg 10.

— Personal -Nachrichten. Dem Oberausseher Schütt,
der nach fast Wjähriger Tätigkeit in der städtischen Bauverwal¬
tung zum 1. April m den Ruhestand trat , wurde das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen. — Regrerungsbaurat Boy.  bis¬
her in Oberhausen, ist als Vorstand einer Werkstattemnspektion
nach Limburg a. d. L„ Regierungsbaurat Lamm,  bisher m
Limburg a. d. L., als Vorstand der Werkstattemnspektwn nach
Oberhausen versetzt.

— Post-Personalien . Verliehen der Titel Postsekretar dem
Oberpostassistenten Back in Wiesbaden ; der Titel Obewow
assistent dem Postassistenten M etz m Limburg ; der Tutel Ober-
telegraphenassistent den Telegraphenasststenten A lbr echt
Graubaum . Löwenstern , M rcheli urch Mrerswa
in Wiesbaden, Zier au  in Hadamar . Etatsmaßig angestellt
die Postassistenten Giesa  und Schmitz  m Wiesbaden und
Plojetz  in Langenschwalbach; . Re Telegraphcngehilfm
Fräulein Weil  in Wiesbaden. Versetzt Postassistent Rüg er
von Frankfurt nach Idstein.

_ Ordensverleihung . Dem Oberstadtsekretar zu Frank¬
furt a M Adolf B e n cke , jetzt in Wiesbaden wohnhaft, wurde
der Rote Ädlerorden vierter Klasse verliehen.

— Todesfall. Fm Atter von 69 Jahren verstarb gestern
nachmittag die Witwe Sophie Speyer,  die sich seit eini¬
ger Zeit hier zur Kur befand. Sie war die Frau des der-
storbenen Bankiers Gustav Speyer von dem Bankhaus
Lazard Speyer-Elliffen in Frankfurt a. M.

— Aus den städtischen Schulen. Mit dem Beginn des
neuen Schuljahres (5. April) treten für die Wiesbadener
städtischerc Schulen die nachstehenden Pcrsoualverändcrungcn
in Kraft: In die Mittelschule an der Rhein  -
str c»ß e treten Lehrer Brücket und die Lehrerin ^ räulern
Dahmen, beide bisher an der Volksschule, neu ein. Aus der

i Mittelschule an der Stiststraße  scheiden Fräulein Pu *ch

lenkte sein ganzes Leben wie seine Kunst immer mehr
in ruhigere Bahnen . Seit 1848 war er mit Düsseldorf,
wo er seine erste Ausbildung empfangen , für immer
verknüpft : hier hat er all seine Werke gemalt und lange
Zeit das künstlerische Leben der rheinischen Malerstadt
bestimmt. In Düsseldorf hat er als der letzte Übe>
lebende einer längst verschwundenen, heut völlig zur
Geschichte gewordeiren Zeit , die Augen geschlossen.

Br . P . L.s
Der Tod Achenbachs  kam trotz des hohen Alters

des Verschiedenen überraschend. Der Künstler wurde am
Ostermontag bettlägerig und in der vorvergangenen Nacht
trat der Tod eht. Die Beisetzung des Verstorbenen, der
Ehrenbürger der Stadt ist, findet am Dienstagnachmittag
statt. Unter den eingelaufenen Bcileidskundgebungen be¬
findet sich auch ein Telegramm des Zivilkabtnetts, das dem
Bedauern des Kaisers über das Hinscheiden des Letzteren
per deutschen Künstlerschaft herzlichen Ausdruck verlieh.

Aus Kunst und Festen.
* Kurhaus. Der gestern im kleinen Saale veranstaltete

Kammermusik-Abend hatte sich eines starken Zuspruchs zu
erstellen und nahm im ganzen einen sehr gelungenen Ver¬
lauf. Das abwechslungsreiche Programm wies zuerst das
D-Dur-Sextctt für Streichquartett und zwei Hörner von
Mozart auf. Das Jrmer - Quartett  brachte unter
Assistenz der Herren Koenecke und Rathgeber (Horn)
durch tadelloses Zusammenspiel, wohlabgewogene Dynamik
und gesunde künstlerische Auffassung das lcbenatmcnde Werk
zu sehr klangschöner Wiedergabe. Nach dem allbekannten
Menuett wurde besonders lebhaft applaudiert. Im weiteren
Verlauf des Abends wurde zur Feier des 80. Geburtstages
des Wiener Altmeisters Goldmark von den Herren Köuigl.
Musikdirektor Spangenberg (5tlavier ) und Kapell-
«Mer State? (Violine ) dessen Suite kür Violine und

Klavier op. 11 gespielt. Das ansprechende, formvollendete
Werk fand in d-n beiden Herren zwei Interpreten , dre durch
Akkuratesse, solide Ausarbeitung und Gediegenheit des Zu¬
sammenspiels sich als recht wackere Kammermusikspieler er¬
wiesen und so dem Werk zu einem lebhaften Erfolg der- ,
halfen; namentlich der sprudelnde 1. Satz und das sttm-
mungövolle Andante sostenuto hinterließen eindringlichere
Wirkung. Zu diesen Instrumental -Vorträgen gesellten̂ stch
gisstern noch Gcsangsvorträge der englischen Sängerin Frl.
Helen P et r e. Die Dame sang, von Herrn Spangenbcrg
anschmiegsam begleitet, italienisch (Arie aus Figaros Hoch¬
zeit), französisch(Autiacb von Lalo und Nymplies et Syl-
vains von Bemberg ) und deutsch (Loreley von Liszt) mit
hübscher Stimme , die aber, namentlich in bezug auf Ton¬
bildung, noch einer weiteren sorgfältigen Schulung bedarf.
Auch müßte sich die Dame bemühen, ihre Darbietungen noch
ausdrucksvoller und farbenreich'r zu gestalten. Die beifalls¬
freudig gestimmte Zuhörerschaft spendete allen Mitwirken-
den lebhafte Anerkennung. -oll.

* Der Chirurg - ,ttongresi über die Blinddarmopcration.
Die Verhandlungen des in Berlin tagenden Ehirurgen-
kongresses brachten eine lebhafte Erörterung über die
Frage der Frühoperation der akuten Bliuddarmentzmr-
dung Sämtliche Redner treten für eine möglichst früh-
jcitiae Operation ein; nur so seien Komplikationenzu ver¬
hüten, und nur so sei die Sterblichkeit herabzudrückcu. Alle
anderen Methoden bedeuteten lediglich einen gefährlichen
Zeitverlust.

Theater und Literatur.
Im Bremer Stadttheater  hatte gestern

Blumenthals  Lustspiel „Der Schwur der Treue"
bei seiner Erstaufführung lebhaften Erfolg.

Tie älteste Musikalienhandlung Berlins , die
Schlcsingersche  Buch- und Musikalienhandlung, feiert
heute ihr hundertjähriges Bestehen.

In Mailand  ist der Maler Giuseppe B a r b a g l i a
im Alter von 68 Jahren gestorven.  Bon ihm rühren

u. a. die Kostümbllder im Palazzo Chierici und ein aus¬
gezeichnetes Bildnis von Giuseppe Verdi her.

Ludwig Barnah,  jetzt Leiter des Kgl. Theaters in
Hannover,  begeht am 2. Mar fcut 50jährige2
Künstler - Jubiläum.

Bildende 5ttmst und Musik.
Der Cölner Männergesang - Verein  fand

mit seinem Konzert im Slalath .ater zu Mailand  den
starken Beifall eines sehr eleganten Publikums. Rach jcdcm
Vortrag erneuerte sich der Erfolg. Bei zwei Choren wurde
eine Wiederholurigverlangt.

Karl Klingler,  der Primgeigcr des Klinglcr-Quar-
tetts , der seit ungefähr 6 Jahren als Lehrer an der Konigl.
Hochschule für Amstt in Berlin  wirkt , ist zum Professor
errianM worden. Klingler Mar ver 2red!mg^ ĉhüler
Joachims  und hat auch die Geige des verstorbenen
Meisters geerbt.

Professor Martin Wolff  wurde vom Kaiser beauf¬
tragt , ein D en ! m a l für Admiral v. C o l i g n y (der be¬
rühmte Hugenottenführcr ist bekanntlich auch einer der Ahn¬
herren des preußischen Königshauses) zu schaffen, das in
Wilhelmshaven  mffgestcllt werden soll.

Als Nachfolger K. Halirs  ist Professor Willy Hetz,
früher Konzertmeister der Frankfurter  Oper , zurzeit
in Boston wirkend, als Lehrer des Violinspiels an die
Berliner  Kgl . Hochschule für Musik berufen worden.
Professor Heß, der die Berufung angenommen hat, wird
auch die Führung des Halir-Quartetts übernehmen.

Wissenschaft und Technik.
Br . Gustav Zander,  der berühmte schwedische Arzt

und Gründer des nach ihm genannten Turnsystems, hat am
Dienstag seinen 75. Geburtstag gefeiert. Br . Zander ver¬
waltet noch eine Abteilung des Turninstituts in Stockholm,
das im Jahre 1803 von seinem Sohne, Br . Emil Zander,
und Br . Mred Lewertin überrrommen wurde.
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und Fräulein Lina, Stamm aus . Die erstere wird vom
1. April ab pensioniert, die letztere auf ihren Wunsch ent¬
lassen. Hierfür treten ein Fräulein Niederheitmann von
der Volksschule und Fräulein Sophie Heilmann. Für letz¬
tere steht die Bestätigung noch aus . Aus der Volks¬
schule gn der Bleich st rahe  scheidet Fräulein Reuter
aus . die auf ihr Ansuchen entlassen ist. Dafür tritt ein
Fräulein Johanna Müller von hier. Für eine neue Stelle,
die errichtet wird, tritt Fräulein Anna Buschmann ein.
Ltus der Volksschule am Blüchcrplatz  scheiden wegen
Versetzung in den Ruhestand aus : die Lehrer Heinrich
Weber und Johann Kilp. Es treten dafür ein die Lehrer
Kowall aus Montabaur und Äilburg von der Bergschule.
Aus der Knabenschule am Gutenbergplatz
scheiden aus Lehrer Adolf Philipp !, der an das ' hiesige
Gymnasium versetzt worden ist, Lehrer Karl Schröter, der
in den Ruhestand tritt und Lehrer Brücket, der, wie oben
ichou erwähnt, an die Mittelschule kommt. Es treten ein
Lehrer Kobel aus Ellar bei Diez und Lehrer .Kanne aus
Berge-Borbcck(Kreis Essen). Aus der M ädchenschule
a-m Guten bergplatz  scheidet das auf ihren Wunsch
entlassene Fräulein Jahrmamr aus . Hierfür tritt Fräulein
Frida Stamm von hier ein. Aus der Volksschule an der
K a stell st ra ße scheidet Fräulein Peter aus , die aus
ihren Wunsch entlassen ist, und Fräulein Niederheitmann,
die, wie oben mitgeteilt, an die Mittelschule versetzt ist. Es
treten dafür ein Fräulein Oppermann und Fräulein Velie
von hier. Aus der Schule an der L e h r str a tze scheidet
Lehrer Wilh. Wüst aus , der in den Ruhestand versetzt wird.
Fräulein Dahmen wird an die Mittelschule und Lehrer
Henkel auf seinen Wunsch irr die Schule an der Lorcher
Straße versetzt. Es treten hierfür ein Lehrer Kappus aus
Dausenau und Fräulein Kämpfer ans Hahnstätte::. Am
Schulberg  scheiden aus Lehrer Ki'lburg, der an die
Blücherschule versetzt ist, und Fräulein Heitmann, die an
die Mittelschule kommt. Es tritt ein Fräulein Kauer von
hier. Für die neue Schule an der Lorcher Straße
werden vier neue Lehrstellen gebildet, die von den Lehrern
Henkel voir der Lehrstraßenschüle, Schaap aus Hilgert
(Kreis Unterwesterwald) und Wenzel aus Massenheim, so¬
wie der Lehrerin Elisabeth Geis von hier besetzt werden.
Für vier noch zu besetzende Stellen, die unter den oben
wiedergegebenenNamen nicht enthalten sind, steht die Be¬
stätigung bei der Regierung noch aus.

— Brotabschlag. Vom nächsten Montag ab schlägt das
Brot um zwei Pfcnwt $ für beit Laib  infolge des
Akziseaussalls ab. Diese löbliche Vereinbarung wurde ge¬
troffen vom Vorstand der hiesigen Bäckerinnung und von
den hiesigen Brotfabriken.

— Walhalla Theater. Gestern abend war das Wal¬
halla-Theater wieder Partei  6. Für einen Monat noch
hat Herr Direktor Langer  das Regiment in der Hand,
damr wird das VarietZ mit seinen in den verschiedensten
Sätteln reitenden Artisten wieder in eine Operettenbühne
umgewandelt werden. Das erste „Vierzehntagsprograrnm"
ist recht umfangreich und geschickt zusammengestellt; das
Hauptinteresse wird sich aber auf drei Nummern konzen¬
trieren: aus Otto Monotti, „Das Wunder des 20. Jahr¬
hunderts". auf Martha Bellverti  mit ihrer dressierten
Bärengruppe und ans die Parodisten Red and Beet
E o. Otto Menotti ist nicht nur ein ausgezeichneter Scharf¬
schütze, der selbst von dem unsicheren, wackeligen Sitzplatz
eines nur mit zwei Beinen auf Glasplättchen ruhenden
Stuhles aus mit absoluter Sicherheit eine Kerze nach der
anderen ausschießt, sondern auch der originellste und wage¬
mutigste Drahtseilkünstler, der uns bis jetzt vorgekonunen
ist. Er hat eine etwas seltsame Maschinerie zusammenge¬
stellt mit elektrischen Akkumulatoren, mit in den verschieden¬
sten Farben glühenden und siel» mit ungeheurer Geschwin¬
digkeit drehenden Rädern, die den Draht, auf dem der
Künstler, zuerst mit einer Art Rollschuhe an den Füßen und
dann mit einem Fahrrad , Platz nimmt, in SLnellzugsge-
schwindigkeit versetzen. Die Sache sieht schön und gefährlich
aus, es handelt sich hier in der Tat um eine Varietsglan ;--
nummer ersten Ranges. Die drei Bären Martha Bell -
vertis  sind von unterschiedlicherGröße und Qualität.
Der eine, ein schwarzer, knurriger Kumpan mit ziemlich
zerschmrdenem Fell, springt durch Reifen und dergleichen,
der andere, ein brauner, türzleibiger Bursche, der offenbar
ebenfalls wenig Freude an der Arbeit hat, ergötzt die Zu¬
schauer namentlich durch die drollige Vorsicht und Ängst¬
lichkeit, mit der er eine Stehleiter hinauf- und hinab¬
klettert. Das größte Vergnügen aber bereitet ein hübscher
und offenbar sehr braver brauner Tanzbär , der sich sehr
manierlich benimmt, und als „La belle Eardine ", mit einem
roten Röckchen bekleidet und cinent Jungfcrnkranz ge¬
schmückt, einen heiteren Barfußtanz aussirhrr. Den Paro¬
disten Red and Beet Co. gelingt es eins, zwei, drei das
Publikum fröhlich zu niachen. Der derbe Hunior der Zir¬
kusclowns tritt bier in etwas verfeinerter Gestalt und in
ausgedehnterer Form auf. „Der Mann mit der Flasche",
Mr. Tuxin.  wirkt mit seinen geschmeidigenGliedern;
das humoristische Duett durch seine Quappcligkeit, und
Fipps and Pipps wirken durch die elektrische Lichiaus-
stattung. Der Humorist George B a y r o mußte sich zu ver¬
schiedenen Zugaben verstehen und Willy Wilson,  der
Soubrettendarsteller, fand ebenfalls lebhaften Beifall. Den
Schluß der Vorstellung bildete der Biograph mit neuenBildern.

— Ausstellung Wiesbaden 1009. Um Jrrtümcrn vorzu¬
beugen, machen wir daraus aufmerksam, daß in der Be¬
setzung des Liquida tionsausschusses  keine Ver¬
änderung ctngetreten ist. Der Vorsitzende Herr Karl
M e i e r hat auf den einstimmigen Wunsch der letzten Voll-
Versammlung der Handwerkskammersich bereit erklärt, sein
Amt ini Liquidationsausschuß bis zunr Schluß der ganzen
Angelegenheit weitcrzusührcn.

— Militärisches. Mit Rücksicht auf das Eintreffen des
Kaisers schon Anfang Mai ist das ursprünglich für Ende
April in Aussicht genommene Bataillonsexerzieren unserer
Achtziger auf die Zeit unmittelbar nach Pfingsten verlegt
worden. Das Bataillonsexerzieren findet bekanntlich auf
dem Truppenübungsplatz Griesheim bei Dannstadt statt.
An einem der ersten Tage nach Pfingsten rücken die beiden
beteiligten Bataillone von hier dorthin ab. Die Übung
währt etwa 3 Wochen. — Bei den hiesigen Bataillonen der

Achtziger sind zum 1. April wieder einige Volksschullehrer
Staatseinjährige eingetreten. — Ein einjähriger Volls-

schullchrer nimmt auch am sogenannten Offizierunterrecht
teil. - Mitte der nächsten Woche sind bei den Achtzigern
die Kompagniebesichtignngen. — Von den Einjährigen des
1. Bataillons der Achtziger wurden zum 1. April 6 zu Ge¬
freiten befördert.

— Eine große Nachtübung in verstärkter Brigade fand
m der vergangenen Nacht in der Gegend zwischen Eltville-
Walluf und der» Dotzheimer Exerzier-platz statt. Beteiligt
A^sen daran die Truppenteile der hiesigen Garnison, ein-
schlleßlich der MaschiueNgewehrkompagniedes 80. Regi¬
ments, die Infanterie -Regimenter 87 und 88 aus Mainz,
Proniere aus Kn-stel, die Biebricher Unteroffizierschule, so¬
wie als Aufklärungstruppen Teile des Dragoner-Regiments

6 aus Mainz. Der Übung lag folgender Ged-anke zu-
gründe: „Rot" hat an der Rahe siegreich gcsochten, ist über
den Rhein gesetzt und soll blaue Truppen, die sich auf der
rechten Rheinseite bsfiuden, am Übergang über 'den Rhein
bei Mainz hindern. Die Übung erreichte morgens 7 Uhr
ihr Ende. Mit klingendem Spiel zogen unsere 80er in ihreKasernen ein.

. — Militärische Meldctage. Mit dem t. April traten
aur Anordnung des preußischen Kricgsmlnisters militäri¬
scĥ Mcldetage in Kraft. Um den vom Standort des Be-
zirkslommandos sehr entfernt wohnenden Mannschaftender
Landwehr und der Reserve Gelegenheit zu geben, ohne weit¬
gehende Störung im Berus Meldungen und Wünsche anzu¬
bringen, sind für viele kleinere Ortschaften bestimmte Tage
festgesetzt, an denen der Bezirksoffizier mit dem Bczirks-
feldwcbel im Schulhaus zur Entgegennahme solcher Mel¬
dungen̂ anwesend sein wird. Durch diese Maßnahme hofft
der MilitarftÄus auch finanzielle Ersparnisse machen zu
können, da die Zahl der Reisen der Leute zum Bezirks-
kommaudo durch die Einrichtung der militärischen Melde-
tage eine große Beschränkung erfährt.
„ — Ein Jubiläum der Gerichtskafsen. Gestern waren

25 Jahre verflossen seit dem Bestehen der Gettchtskassen
{* thr«r jetzigen Gestalt. Mit diesem Tage gelauste die
schon erwähnte Vereinfachung der .Kassengeschäfte zur Einfüh¬
rung, wonach in allen GerichtskassenK o ste n m a r ke n im
Wert von 10 Pf . bis zu 10 M. verkauft werden, die u. a.
zu Anträgen auf Erlaß von Zahlungs - und Vollstrcckungs-
besehlen verwendet werden können.

— Die Geschäfte des Kreisarztes. Vom 1. April d. I.
ab sind die kreisärztlichen Geschäfte des Landkreises
Wiesbaden irr vollem Umfang einschließlich der gerichts-
arztlichen und der vertrauensärztlichen Tätiakeit zur eige¬
nen Erledigung dem Krcisassistenzarzt Br . P i Xf hier über¬
tragen ivorden:

— Verein selbständiger Kauflcitte. Der Vorstand be¬
sprach in der vorgestrigen Sitzung die Erledigung einiger
Beschlüsse ans der letzten Versammlung des kaustErmischen
^nieressenverbandes, insbesondere eine Umfrage bei zahl¬
reichen größeren auswärtigen kaufmännischen Vereinen und
Verbänden. Zur Teilnahme an einer demnächst stattstnden-
den Besprechung der Fortbildungskurse für selbständige
Kaufleute und Handlungsgehilfen wurden die Herren
P . Kindshofen und I)r. Köster beauftragt. Von der Ver¬
fügung wegen Beibehaltung der gegenwärtigen Aus-
nahmetagc  bis zur anderwciten Regelung der Sonn¬
tagsruhe  nahm der Vorstand Kenntnis. Die Entschei¬
dung stimmt auch mit der Auffassung des Vereinsvorstandes
überein, der im übrigen bekanntlich der Ansicht ist, daß eine
gänzliche Sonntagsruhe schon mit Rücksicht aus die Kurver-
hältnisse nicht angebracht sei. Es wurde allgemein bedauert,
daß die Bestimmungen über Zahl , Zeit und Dauer d-r
Inv entur - und Saisonausverkäufe  noch nicht
erlassen sind. Mit Rücksicht aus eine erfolgreiche Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs sind sie dringend erwünscht.
Das Versteigerungswesenwird fortgesetzt aufmerksam ver¬
folgt. Durch die Tätigkeit des Vereins und dank des ein¬
sichtsvollen Entgegenkommens der hiesigen Polizeibehörde
war es möglich, in letzter Zeit eine Reihe von Versteige¬
rungen aüzuwenden, die anderenfalls — namentlich in der
Osterwoche— die ansässigen Geschäfte empfindlich geschädigt
hätten. Reu ausgenommen wurden fünf Mitglieder. Die
Generalversammlung findet Ende Mai statt.

— NaturhistorischesMuseum. Außer den Besuchsstun-
bctt von 10 bis 1 Uhr, sind die Sammlungen des Natur-
historischen Museums (Wilhelmfttaße 20 ini 1. Stock) am
Sonntag , den 3. April , auch nachmittags von 3 bis 5 Uhr

'bei freiem Eintritt geöffnet. Ren ausgestellt sind die Säuge¬
tiere der engeren Heimat, sowie eine Anzahl Biologien von
einheimischen Vögeln und die Brutvögel mit Gelegen und
Jungen der Lechkiesbänke bei Augsburg.

— Eine Erbreiterung des Michelsbergs oberhalb der
Coulinstraße war vor einiger Zeit in Erwägung gezogen
worden; dieselbe wäre nur zu begrüßen gewesen, scheint
nun aber wieder ans unabsehbare Zeit vertagt -n sein. Es
bestand nämlich die Absicht, die israelitische Kultusnemeinde
zu bewegen, die vor der Synagoge lagernde Freitreppe zur
Hälfte, und zwar nach der Coulinstraße zu. zu entfernen
und den dadurch gewonnenen Raum zum Gehweg heranzu-
ziehen. Hierdurch würde die frequentierteste Stelle des gan¬
zen Michelsbergs nicht unbedeutend erbreitert und ein täg¬
lich fühlbarer werdender Mißstand beseitigt worden. Leider
sind die damaligen Verhandlungen ins Stocken geraten, es
wäre aber gut, wenn sie bald wieder ausgenommen und zum
ersprießlichen Ende geführt werden würden. Die Stadt
könnte im vorliegenden Fall schon ein entsprechendes finan¬
zielles Opfer bringen und dürfte dafür der allgemeinen Zu¬
stimmung sicher sein

— Lohnbewegung der Maurer und Bauhilfsarbeiter.
In der am 1. April , nachmittags 4 Uhr, stattaefundenen,
von 800 Personen besuchten Versammlung der Maurer und
Bauhilfsarbeiter wurde eine Entschließung beschlossen,
worin die an: 4. April stattfindenden Verbandstage ersucht
werden, zur Durchführung der von den Unternehmern an¬
gedrohten Aussperrung unter Ablehnung des vom Arbeit¬
geberbund für das Baugewerbe festgesetzten Tarifmusters
folgende Beschlüsse zu fassen: 1. Für die Dauer der ersten
14 Tage der Aussperrung wird keine Unterstützung gezahlt;
2. alle in Arbeit stehenden Mitglieder der Organisation zah¬
len für die Dauer des Kampfes den doppelten Beitrag, für
den Arbeitstag , der laut Statut bei Abwchrstreiks festge-
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fetzt ist. — In den Kreisen der Arbeitgeber  des Bau¬
gewerbes rechnet mau damit, daß der Delegiertentag der
Maurer, der in Berlin am 4. und 5. April Zusammentritt,
das neue Vertragsmuster der Arbeitgeber, wie es aus den
Beschlüssen in Dresden hervorgegangen ist, ablehnen wird.
Der Arbeitgeberverband wird sich dann sofort zu einer
Sitzung vereinigen. Die Situation in den einzelnen Orten
ist sehr verschieden. In Neuruppin ist es wie im Bereich
des Vierstädteüundes zu einer Einigung zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern gekommen, dagegen herrscht
auch in Frankfurt a. M. unter den Arbeitern eine kriege¬
rische Stimmung . Dort wurde in zwei stark besuchten Ver¬
sammlungen der Bcvugewerksarbeitor StelluNg zum bevor¬
stehenden Tarifkampf im Baugewerbe genommen. Man
nahm ebenfalls eine Resolution an, in der es heißt, daß
der Verbandstag am 4. und 5. d. M. das verschlechterte
Tarismuster ablehnen solle.

— Zum Winzexkrach. Die gegen den aus Bingen ge¬
bürtigen, vielgenannten ehemaligen Direktor der verkrach¬
ten, am 28. März 1965 ins Leben getretenen Verkaufsge-
nossenschast deutscher Winzervereine in Eltville Werner
am hiesigen Landgericht schwebende Untersuchung wegen
Unterschlagung, Betrugs , sowie Vergehens gegen die Kon¬
kursordnung, Verfehlungen, die mit dem Eltviller Zusam¬
menbruch zusammenhängend ist nunmehr, nachdem sie zwei
Jahre in Anspmch genommen hatte, von dem Unter¬
suchungsrichter Anttsgerichtsrat Lehendecker zu Ende geführt
worden. Zahlreiche Zeugen sind vernommen und die Un-
tersuchungsakten zu sechs nichtigen Konvoluten angc-
schwollen. In nächster Zeit dürste demnach die Hauptvcr-
handlung vor der hiesigen Strafkammer in der Sache statt¬
finden. Aus der Eltviller Winzerkrach Konkursmassewer¬
den, wie nunmehr feststeht, 10 Prozent herauskommen.

— Die zwei „F-cher". In dem rheinischen Städtchen
E. ereignete sich folgendes niedliche Geschichtchen. Sie hieß
Franziska. Er hieß Franz. Die erste Wiederkehr ihres
Hochzeitstages sollte würdig gefeiert werden, und so be¬
stellte der Mann bei dem befreundeten Konditor eine Extra¬
torte, auf der neben der üblichen Verzierung auch zwei
„F-cher" in schön verschlungener Form prangen sollten.
Verschmitzt lächelnd nimmt der Konditor den „süßen" Auf¬
trag entgegen und verspricht pünktliche Ablieferung. Dock
welches Entsetzen packte den Besteller, als er bei dem Emp¬
fang der Torte, die an sich ein wahres Kunstwerk ist, sieht,
daß sie der böse Zuckerbäcker mit zwei leibhaftigen „Ässcher"
geziert hatte, die ihn im schönsten Schokoladeguß angrinsen.

— Ein gesegneter Familienvater . Mancher unserer
Leser wird sich noch erinnern, daß vor 8 Jahren dem Tag-
lohner Otto «seiwert,  Ormnonstraße 84. Hinterhaus,
Drillings gebe-ren worden waren, und daß damals ein all-
genieines Interesse für dieses seltene Ereignis sich kuuügab,
auch dadurch, daß für die in mißlicher Lage lebenden Eltern
des kleinen Trios sich.Herz und Hand weiter Kreise öffne¬
ten, wodurch das „DagAatt ", wie schon so oft, in die Lage
kam, großer Not abzuhelsen. Nunmehr ist dasselbe Ehe¬
paar wiederum mit Zwillingen  beschenkt worden so
daß die Familie jetzt 9 Köpfe zählt. Es läßt sich denken,
daß durch einen solch unerwarteten Zuwachs die Verhält-
niüe der armen Leute noch dürftiger geworden sind, als sie
cs bisher schon waren, denn der Mann ist bereits den
ganzen Winter über bei den Notstandsarbeiten beschäftigt
Mt einem Wochenlohn von nur 19 M. und die Fron kawr
selbstverständlich nichts verdienen. Schmalhans ist also hier
Küchenmeister und eine kleine Beihilfe könnt« viel G«tcs
wirken. Sicherlich findet ein Appell an den Wohltätiqkeits-
smn der Bezieher des „Wiesbadener TagblattZ" auch jetzt
wieder Gehör und unser Verlag erklärt sich aufs neue be¬
reit, Geldspenden für den bedrängten Vater Seiwert anzu-
niehmen und westerzuScfördern. (Wie wir übrigens hören
wird auch die städtische Armenverwaktung sich der Familie
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel aunehmen.)

Neuer Titel. Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht,
daß einem im Berliner Tiergarten angestellton Gärtner cd
seinem Ausscheiden aus dom Dienst der Titel „Garten-
mci  stc r" verliehen worden ist.

— Schwurgericht. Am Mittwoch, den 6. d. Nt., vor-
aussichtlich dem letzten Tage der diesmaligen Session, wird
noch verhandelt: 1. widsr die Dienstmagd Josephine
Antony  und 2. Wider die Ehefrau Frida Schworm,
zurzeit hier in Hast wegen Verbrechens Wider das keimende
Leben. Verteidiger sind die Rechtsanwälte 3>r. Rosenthalund Becker.

— Im Rausch beschädigte heute gegen Mittag ein
Sonnenbruder mit einem Messer eine Erkerscheib'' ' cu,»s
Kaufhauses im Werte von 700 M. Er hatte/blindlings
darauflosgestoßen und ein Loch, wie von einer Kugel her-
rührend, in das Glas gerannt. Der Vorfall halte eine
großê Menfchonansamimlung zur Folge. Der Täter wurde
verhaftet und Strafantrag gestellt.

Vermögen des Kaufmanns £>emric£j '5Br i rt i fce r Jüerfefi&ft ;4
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

Notizen. Die Geschäftsräume und die Wache
des 6. Pol xß  e t r e St er § befinden sich ab 1. April im Sause
^ t̂er Strane 14 a. — Im Paulinenstift verstarb die 52  Jahre
Ee Ebefrau Phrlrvprne Mauer aus Klovpenheim  an
den Folgen einer Kniet̂ rlebung , die sie sich bei einem Sturz-
zugezogen hatte — Das Niete yblatt des Nassau-
lschen Äunstv ererns. „Religionsunterricht " von A
^homa , ,st m dem Schaufenster de- Vergolderei und des B'lder-
einrahmegeschafts von Albert Schäfer, Faulbrunneustratze 11.ausgenellr . '

Königliche Schn,.spiele. sSpielvlan .) Sonntag,
den g. April : „Die berühmte Frau ". Anfang 2 Uhr. Auße,
Abonnement: D .e Messterünger von Nürnberg ". ' Anfanc
6(4 Mir. Montag , den 4., Abonnement C : „Francois Villon"
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 5., Abonnement A : „Hoffmann-
Erzählungen ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 8., Abonnc^
ment 8 : „Der Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uh-
Donnerstag , den 7., Wonnement O : „Tannhäuscr ". Anfang
7 Uhr. ,rre,tag, den 8„ Abonnement<8 : „Der Graf von Luxem-
bürg . Anfang 7 Uhr. Samstag , den 9., Abonnement v-
Die Tur ms Freie Die Hand". Auf. ,g 7 Uhr. Sonntag ',den 10., aufgehobenes Abonnement : „Oberon".

* Residenz- Theater. lS p i e I p I a n.> Sonntag , de-,
3. April , nachmittags V-4 Uhr : „Die Hasenpfote". „Die Schul-
reiterm . „Die Medaille". Abends 7 Uhr: „Das Konzert"
Montag den 4, : . „Im Klubsessel". Dienstag , den 5.: „Die
Lokalbahn̂ Lnttwoch, den 6.: „Das Konzert". Donnerstag
den 7 : „Simone . Freitag den 8.: „Das Konzert". Sams-
ta.a. den S.: „Im waubenschlaa". lNeubeit .)
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-» Kurhaus . In dem morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr
im Kurhause im Abonnement unter Leitung des Kurkapell¬
meisters Ugo Afferni stattfindenden Srnfonce - Ko uzert
kommen zur Aufführung : Ouvertüre zu „Coriolan " von Beet¬
hoven, Unvollendete Sinfonie in H-Dcoll von U, Schubert, Vreg-
rrieds Tod und Trauermarsch aus dem Musikdrama „Götter¬
dämmerung " von Richard Wagner und Les Preludes , sinfo¬
nische Dichtung von Frz . Liszt.

* Nafsauischer Kunstverein , Wilhelmstraße 20 (Museum ).
Neu ausgestellte Bilder : Von L. Günther -Schwerin-Wiesbaden
12 Aauarellbilder : „Morgen in den Lofoten" (Raftsund ) , „In
den Lofoten" (Digermülen -Rastsund ) , „Braksettinderne rm
Naftsund ". „In den Lofoten" (Rastsund ) , „Lofoten, Morgen¬
stimmung " (Raftsund ) , „Frühmorgens in den Lofoten (Sool-
vaer ) , „Hammerfest", „Aufklärendes Wetter " (Tromso) , „Be:
Lromsö ", „Hafen von Tromsö", „Lappen am Tornetrask
(Lappland ) und „Mitternachtssonne bei Narvik". Bon C.
Watzelban in Wiesbaden 2 Bilder : „Strand bei Donrburg"
und „Studienkopf".

* Kunstsalo» Aktuarpus (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt: Hugo Figge-Berlin : „Portrait des Herrn Geheimrat
D .". O . Hasselmann, hier : „Portrait von Fräulein W.". Sieg¬
fried Berndt : „Sonnenaufgang in »Schottland", „Pont
Alexander II .", „(Zn den Dünen ", „Heuernte in Schottland ",
Happeln am Fluß ", „Pont de l'Alma", „Morgen an der

(Seine", „Luxemburg-Palais ", „Die Mediciterrasse", „Durch¬
bruch eines Boulevards ", „Die Kathedrale von Paris ", „Im
Park ", „Sonntagnachmittag ", „Kinderspiel", „Straße in
Chatillon ", „Possy", „Hof einer schottischen Kleinstadt", „Abend
gm Quai de Conti". „Unter den Säulen der Madeleine" usw.

Aus dem Landkreis Mreskaden.
( ?) Dotzheim, 1. April. In der katholischen Kirche hier

empfangen am kommenden Sonntag 23 Kinder, 14 Knaben und
g Mädchen, die erste heilige K o m m u n i o n . — Die Eheleute
Gärtner Philipp Schmidt  hier , Strahenmühlweg , begehen
am Samstag , den 2. d. M„ das silberne Ehejubiläum.
__ Der Radlerklub 1902 hier beabsichtigt, am Sonntag , den
29. Mai d. I ., ein größeres Sportfest,  verbunden mit Korso-
und Reigenfahren, abzuhalten.

Uassanische Dachrrchtcu.
X X Tchlangenbad, 81. März . Die Temperatur ist stark

gesunken und zeigte das Thermometer heutt früh auf 3 Grad
unter Null. Die Erde trägt eine leichte Schneedecke.  —
Neben dem hiesigen Schützenverein hat jetzt auch der Krieger-
verein aus der Maxhütte einen Scheibenstand  errrchtet
und wird ' am nächsten Sonntag sein Eröffnungsschietzen ab-
halten.

— Langenschwalbach, 81. März . Bei der geistlichen
Musikaufführung,  die der evangelische Kirchengesang¬
verein am 1. Osterfeiertag , abends, in der oberen Kirche ver¬
unstaltete , sang Fräuleur Wallenfels - Wiesbadctr drc
Partie der Maria in dem Oratorium „Die Auferweckung des
Lazarus " von Loewe mit ihrer außerordentlich wohlklingenden
gut durchgebildetenund in jeder Lage gleich schön und rein an¬
sprechenden Mezzosopranstimme. Fräulein H a r t w cg - Wces-
baden , die die Partie der Martha übernommen hatte , stattete
ihre Rolle mit feiner Empfindung und inniger Hingebung aus.
Ihre Stimme entsprach allen Anforderungen der reizenden
Tondichtung. Auch Herr Kemp - Wiesbaden, der die Jesus¬
partie sang, fand mit seiner sympathischen, vollen Barcton-
strmme viele Anerkennung. Die kleine Thomaspartie fand durch
Herrn Professor Hartwig -Wiesbaden dankenswerte _ Er¬
ledigung. Da auch der Chor überall seine holle Schuldigkeit
tat , so gab es eine schöne, abgerundete Leistung. Halt und
Stütze verlieh dem ganzen Herr Zech - Wiesbaden, der die
Orgelbegleitung in meisterhafter Weise handhabte und sich auch
im G -Moll-Praludium von Bach als rechter Orgelmeister zeigte.
Der Verein unter Leitung seines Dirigenten Priester  kann
mit Befriedigung auf diesen Abend zurückblicken.

ö. Höchst, 1. April . Der diesjährige Haushalts¬
poranschlag  sieht gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe
von 25 122 M . vor und schließt in Einnahme und Ausgabe mit
»10 122 M. ab. Die nicht zu umgehenden Mehrausgaben wer¬
den der Hauptsache nach durch Erhöhung der allgemeinen Kceis-
steuer, welche fürs laufende Jahr aus 1214 Prozent festgesetzt
wurde , gedeckt. — Vor etwa 30 bis 40 Jahren war Unter-
liederbach  rein protestantisch: inzwischen sind jetzt soviele
Katholiken dorthin verzogen, daß in diesem Jahre die Zahl
der Konfirmanden und der Erstkommunikanten genau dieselbe
ist, nämlich je 47.

a. Nied, 31. März . Herr Lehrer Metternich  von hier
ist nach Ettersdori bei Montabaur versetzt worden. — Einen
Her ein fall  erlebte die hiesige ,Hausbesitzerpartei in der
letzten Gcmeindevcrtretersitzuna Hierselbst. Um den ' Mietern
das Halten von Hunden zu verleiden, beantragten die Hausbe¬
sitzer, die Hundesteuer fstr die NichthaUsLesitzer zu erhöhen,
welcher Antrag auch angenommen wurde, jedoch rnit der Er¬
gänzung , daß auch die Hausbesitzer fortan Hundesteuer bezahlen
müssen. — Nach Ivtägiger Ehe wollte eine hiesige Frau  ihren
Marin verlassen  und begann die Wohnung zu räumen,
wahrend der Ehemann in der Griesheimer Fabrik tätig war.
Nachbarn benachrichtigtert ihn und che der Auszug fertig war,
erschien der Eheherr und vermöbelte nicht allein seine Frau,
sondern zerschlug mehrere Scheiben mit der Hand, so daß er
sich zum Arzt bcneben mußte . Die Polizei brachte nach langen
Verhandlungen das „glückliche Paar " wieder in die Wohnung
SUti~ö.' Kömgstcin, 1. April . Anläßlich des 50jährigen Jubi¬
läums des hiesigen Männergesang -Vereins „Konkordia" und
des mit dieser Feier verbundenen G e s a n g w e t t st r e i t s hat
der Kaiser einen Ehrenpreis , bestehend in einer silberneii
Königsmedaillc, gestiftet. — Die Direktion der Königsteiner
st leinbahn  hat in dem vom 1. Mai ab gültigen Fahrplan
den Wünschen des reisenden Publikums in ausgiebiger Weise
Rechnung getragen. — Durch den Umbau des Höchster Bahn¬
hofs soll auch unsere Kleinbahn in Mitleidenschaft gezogen wer-
deii. Es soll ein Kostenaufwand von 250 000 M. hierzu auf-
aewendet werden. Der Kreistag in Homburg wird in seiner
nächsten Sitzung über den Antrag der hiesigen Eisenbahndirektion
-wecks Beteiligung an einer aufzunehmenden Kapitalanlage
beraten . —• Der in den sechziger Jahren stehende K. W e ck aus
Falkenstein, der sich aus dem abschüssigen Wege nach Schneid-
Hain aur ein vierräderigcs Haiidwägelchen gesetzt batte , wurde
infolge sausender Fahrt wider einen Baumstamm g e -
s chl e u d e r t , wobei .er einen schweren Beinbruch erlitt.

o. Braubach, 1. April . Herr Hauptlehrer Meng es  tritt
beute nach 48 Dienstjahren in den Ruhestand. Die hiesige
Hauvtlehrerstelle versab er seit 1894. — Bei der Bürger-
meitterwahl in Miellen  wurde Herr Peter Ger¬
hardt  vr gewählt.

Aus der Umgebung.
vb . Frankfurt a. M>, 2. April . Heute nacht starb

an den Folgen eines Gehirnschlags der als Schrift¬
steller bekannte Prokurist der Frankfurter Effektenbank
Sigmund Schott.

— Darmstadt , 1. April . Prinzessin Heinrich  von
Preußen ist zum Besuche des Großherzogpaarcs hier einge-
trosfen.

X. Butzbach, 31. März . Die landesvolizeiliche Abnahme
der neuen Wettertalbahn  Bad Naüheim-Rockenberg fand
heute statt . Kurz vor 10 Uhr verließ der Sonderzug mit den
Regierungsvertretern und den Ingenieuren der Firma Lenz
u Ko. den Bahnhof Bad Nauheim und fuhr über Steinfurt,
Opvcrshofen nach Rockenberg. Am 2. April wird der fahrplan¬
mäßige Verkehr eröffnet.

* Mainz , 2. April . Rhein Pegel:  90 cm gegen
öl cm am kestrigen Vormittag.

Gerichts sank.
Wiesbadener Strafkammer.

Die Haushälterin.
Die Köchin Margarete N. von Königsberg ist 31 Jahre

alt und eine recht ansehnliche Erscheinung. Längere Zeit
führte sie unter falschem Namen einem hiesigen ledigen
Herrn den Haushalt , machte sich jedoch eines Tages aus
dem Staube , nachdem sie verschiedene„dumme Streiche' ver¬
übt hatte. Ihr Prinzipal nämlich pflegte das Geld, dessen
er zur Bestreitung der Kosten seines Haushalts bedurfte,
auf dem Vorschußverein abzuheüen. Da fälschte sie denn
eines Tages einen Brief an diesen,, worin sie als ihr Prin¬
zipal um baldige Übersendung von 100 M. bat. Das ge¬
schah denn auch. Ms anderen Tags der Geldbriestrügcr
im Hause erschien, faßte sie ihn ab, fälschte den Quittungs¬
vermerk auf dem von ihm übergebenen Postanwcisungs-
formular tmd leitete die 100 M. in ihre Kasse über. Dnrcy
einen Zufall erfuhr jedoch der dergestalt Mißbrauchte von
der Entnahme der 100 M. von' seinem Konto. Bei Tisch er¬
zählte er von dem Vorkommnis, und dort bekannte das
Mädchen denn gleich, daß niemand anders als sic selbst die
Schuldige fei. Es sei, erklärte sie, an einem der letzten Tage
im Hause ein Einbruchsdiebstahlverübt worden. Der Dieb
habe die ganze Garderobe des Herrn mitgehen heißen. Zu¬
fällig sei von ihr in Erfahrung gebracht worden, daß Trödler
die Sachen gekauft hätten, tind unr nach Möglichkeit den
Schaden zu reparieren, habe sie unter Verwendung der vom
Vorschußvereinbezogenen 100 M. die Sachen wieder zur
Stelle geschafft. Bald danach verschwand das Mädchen von
hier. Es machte eine Spritztour nach Aachen. Cöln, führte
dort an der Seite eines Freundes , den sie bald zu gewinnen
verstanden hatte, ein Leben voller Freuden und wuroe,
nachdem ein Steckbrief hinter ihr her erlassen worden war,
am 21. Februar in Aachen verhaftet. Ihre Angaben bezüg¬
lich des Einbruchs hatten sich inzwischen als erfunden her-
ausgestellt. Heute stand sie unter der Anklage des Betrugs
und der schweren Urkundenfälschung sowie der falschen
Namensführung vor Gericht und wurde dort zu 6 Wochen
Gefängnis sowie 3 Tagen Haft verurteilt.

Das Messer.
Am Abend des 13. Januar hatten mehrere hier tätige

Zimmerleute einen Geldbetrag von 10 M. klein zu machen,
der ihnen als Trinkgeld verabfolgt worden war . Man
trank Bier und Branntwein durcheinander, bis sich allseitig
die Sinne zu verwirren begannen. Es entstanden Diffe¬
renzen, die dazu führten, daß der Zimmergesclle Wilhelm B.
dem Zimmergesellen Karl R. von Holzhausen zwei Messer¬
stiche versetzte, von denen einer in die Lunge eindrang und
eine Verletzung veranlaßte, von der es heute nicht einmal
feststcht. ob sie nicht dauerndes Siechtum veranlassen wird.
B. wurde von der Strafkammer zu 10 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Wc. Ein Familienvater. Das Schöffengericht
verurteilte gestern den Gelegenheitsarbeiter Stichler  hier,
welcher mehrfach im Suff seine Frau sowie einen Stiefsohn
erheblich mißhandelt hatte, zu sechs Monaten Gefängnis
und ließ ihn sofort in Untersuchungshaft abführen, damit
seine Familie wenigstens vorerst vor ihm gesichert sei.

Ein weiterer WahlrechtsdemonstrMonsprpzeß.
v . Berlin, 1. April . In dem Prozeß gegen den Ver¬

antwortlichen Redakteur des „Vorwärts " Richard Bart  h,
der beschuldigt ist, durch eine Reihe von Artikeln zur Ver¬
anstaltung von Versammlungen unter freiem Himmel uni)
Aufzügen ohne die vorgeschriebene Anzeige oder Genehmi-
gung und dadurch zum Ungehorsam gegen das Vereins¬
gesetz ausgcsordert zu haben, erkannte das Schöffengericht
Berlin-Mitte wegen Übertretung des Reichsvereinsgesetzcs
und Vergehens gegen die 88 110 und 111 des Strafgesetz¬
buches auf einen Monat Haft,  sowie Einziehung und
Vernichtung der betreffenden Exemplare und der zu ihrer
Herstellung benutzten Platten und Formen. In der Be¬
gründung  des llrteils heißt es : Nachdem der Berliner
Polizeipräsident die Versammlung im Treptower Park, die
unter sreiern Hiiilmel stattfinden sollte, verboten hatte, war
die Aufforderung zu einem Spaziergang ungesetzlich.
Es ist gleichgültig, ob die Massen sich musterhaft und
ordnungsgemäß benommen haben; jedenfalls war der
Spaziergang , der .zu einer bestimmten Zeit stattfinden sollte,
geeignet, die Sicherheit zu gefährden und die öffentliche
Ruhe und Ordnung, sowie den öffentlichen Verkehr zu
behindern. Bei der Strafzumessung sei erwogen worden,
daß in der Auffordcmirg eine Verhöhnung  des
Berliner Polizeipräsidenten gesehen wurde. Die Tat sei
um so schlimmer, als der Angeklagte die großen Gefähr¬
lichkeiten, die in solchen Masscnumzügen liegen,, hätte be¬
denken müssen. Boi solcher Gelegenheit sammele sich Mob
und Janhagel , die die Sozialdemokraten nicht in der Hand
haben: es könne dann schließlich zum Blutvergießen kommen.
Außerdem sei erwogen worden, daß Gelbstrnscn bei
den Sozialdemokraten  nicht von beit Angeklagten,
sondern von der Partei lasse  bezahlt werden.

Ein Soldatenschindcr.
wb. München, 31. März. Der Unteroffizier Erich

Lange  von der 3. Schwadron des 1. schweren Reiter¬
regiments wurde vom Kriegsgericht zu 19 Tagen Mittel¬
arrest verurteilt , weil der Reiter Aignerd von anderen
Soldaten auf Befehl des Unteroffiziers mehrfach schwere
Mißhandlungen zu erdulden hatte. Ä

Spor».
* Fußball . Das am vergangenen Sonntag zwischen dem

Sportklub ' 1908 Wiesbaden und dem Fußballklub Rhenania-
Rhein-Dürlheim ausgetragene Wettspiel endigte mit 4 : 1 für
Sportklub . Stand bei Halbzeit 4 : 1. --- Morgen Sonntag
steht die 1. Mannschaft des Sportklubs der 1. des Mainzer
Fußballklubs Kickers im Wettspiel gegenüber. Das Spiel wird
auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße ausgetragen.

Dxs „Rad-Tourcnklub Wiesbaden" beteiligt sich Sonn¬
tag, den 3. April, an der ersten Wanderfabrt des @au 9 des
D R .-B. Abfahrt 10 Uhr hier Luisenplatz über Kastel, Bischofs-
Heim. Groß - Gerau . Daselbst Zusammentreffen mit den
Soortkolleaen von Frankfurt . Darmstadt usw.

. NerwischtLS.
* Das Mülheimer Eisenbahnunglück. Samstag-

nachmittag 4 Uhr findet eine große Leichenparade uitd
Trauerfeier für die verstorbenen Soldaten voin Müt-
heimer Eisenbahnunglück statt , zu der Abordnungen dev
Regimenter . denen die Verstorbenen angchörten , etn-
treffen werden. Nach der Trauerfeter auf dem Mnl-
heimer Friedhof erfolgt die Überführung in die Heimat
oder die Garnison . — Tie fcanzösische Negie¬
rung  sprach der deutschen Botschaft zu Paris anläßlich
der Mülheimer Katastrophe ihre aufrichtigste Tett-
nahme aus und bat , dieselbe auch der Kaiserlichen Regie¬
rung zu übermitteln . •— Das Befinden - der itn Bürger¬
hospital m Cöln . sowie in den Garnisonlazaretten Mül¬
heim, Cotn und Deutz untergebrachten Verunglückten
ist den Verhältnissen nach befriedigend. Fortgesetzt
treffen noch Angehörige  der verwundeten und ver¬
storbenen Soldaten in Mülheim , Cöln und , Deutz ein.
um sich nach ihren Angehörigen zu erkundigen , bezw«
bei ihrer Beerdigung anwesend zu sein.

Kleine Chrorritt.
Zur Brandkatastrophc in Ungarn . Bauern aus der

Gegend von Oetkörtto , welche sich auf die Felder be¬
gaben, uni ihren Arbeiten uachzugeheu, machten euren
grauenhaften Fund . Sie entdeckten aus dem Felde vier
verkohlte Leichen, die Körper von zwei jungen Burschen
und zwei Mädchen, die offenbar von der Btz-mdkata-
strophe mit brennenden Kleidern aus der Scheune ge¬
eilt waren und auf deni Felde zusammengebrochen sind.
Von der einen Mädchenleiche fehlte der Kops, von der
anderen die Beine . — Den Angehörigen der Verun¬
glückten der Ortschaft Oetkörtto spendete der Kaiser
Franz Joseph 30 000 Kronen aus seiner Privatschatulle.

Der Ausbruch des Ätna . Der Hauptstrom der Lava¬
massen bewegte sich mit einer Geschwindigkeit von zehn
Meter in der Stunde auf Borello zu, doch glaubt man,
daß Borello selbst, sowie das Torf Belpasso außer Ge¬
fahr sind. Ter 'nach Monte Novilla zu vordringende
Strom kommt nur langsam vorwärts . Die Bevölke¬
rung verhält sich ruhig . Ter Aschenregen Lauert
noch an.

Eine aufregende Szene spielte sich auf dem Bahn¬
hofe Friedrichstraße zu Berliil ab. Der 24jährige Kauf¬
mann Böhm giiig ans den: Bahnsteig auf und ab, kam
dabei dem Gloisronde zu nahe, verlor plötzlich Las
Gleichgewicht und stürzte auf den Schienenkörper . In
demselben Augenblick kam vom Bahnhof Börse ein nach
Potsdam fahrender Vorortzug . Ein Kaufmann Brück¬
ner sprang aus den Bahnsteig und versucht den Herab¬
gestürzten zur Seite zu ziehen. Er mußte , da der Zug
inzwischen einfuhr , von seinem Rettungswerk abstehen.
Dem Zugführer war es nicht mehr möglich, zu stoppen
und die Räder gingen über den Unglücklichen hinweg,
dem beide Füße bis zilm Knöchel abgefahren wurdeii.

Ein Fannliendrama . In der im Haupismoorwalüe
gelegenen Schießstätte der SchützengefellschaftBamberg
wurde der 35 Jahre alte Klavicrm «cher Hugo Müller
von Bamberg erschossen aufgefundon . Neben ihm lagen,
gleichfalls erschossen, seine beiden Kinder , ein ssjähriges
Mädchen und ein vjähriger Knabe. In hinterlassenen
Briefen gibt Müller als Motiv zu der schrecklichen Tat
finanzielle Schwierigkeiten an . toeine Kinder habe er
mitnehmen müssen, baiuit sie von der Welt wegkämen.
Am Schlüsse des Briefes bittet er seine Geschwister um
Verzeihung und spricht den Wunsch aus , mit setnerc bei¬
den Kindern zusammen im Grabe seiner vor 14/2 Jahren
verstorbenen Iran zur letzten Ruhe^gebettet zu werden.

Kivdesmord uns Jähzorn . In Freiburg (Brersgau)
warf der jtellimgslose Sänger Hild nach einem ehelichen
Streite seinen dreijährigen Sohn aus einem Fenster
des dritten Stockwerkes auf die Straße . Das Kind
blieb tot liegen. Hild wurde verhaftet.

Durch elektrischen Strom getötet. Ein Monteur , dev
die elektrischen Hochspannleitungeu revidierte , faicd bei
Mülhausen i. E. auf einem Maste einen Feldwebel, der
Beobachtuicgen anstellte. Trotz der Aufforderung des
Monteurs stieg der Feldwebel nicht herab , so daß
schließlich der erstere den Widerstrebenden rnit Gewalt
herunter zu holen suchte. Bei dem Ringen geriet der
Moirteur gegen die elektrischen Leitungsdrähte , die
sechstausend Volt Spannung hatten . Er lvrnde da¬
durch sofort getötet.

49 060 Mark unterschlagen. Wegeir Unterschlagung
von Geldsendungen im Werte von über 40 000 Mark
wurde der Oberpostschaffner Wuth in Erfurt verhaftet.
Ter Dieb ist gestäüdig. . In der Wohnung des Verhafte¬
ten wurde eilte Haussuchung abgehalten . Dabet wur¬
den 20 000 Mark in Wertpapieren gefunden, die die
Postverwaliung beschlagicahmte, da sie vo>c den Derun-
treuungen des Wuth hecrührten . Der unehrliche Beamte
dürfte seine Urcterschlagungen schon seit 1 Jahren be¬
trieben haben. Die Nachforschungen nach dem Dieb
wurden schon seit längerer Zeit betrieben . Man kam
ihm auf die Spur , als er auswärts ein Staatspapier
verkaufen wollte. Wuth . der verheiratet und Vater von
5 Kindern ist, besitzt in Pötzne eine Villa.

Die Genickstarre. In Münchell sind fünf Soldaten
verschiedener Truppenteile an Genickstarre erkrankt.

Todessturz eines Kindes vor» Balkon. Einen schreck¬
lichen Tod fand das fünfjährige Tcchterchen des Rotten¬
führers Buchholz, Kaiscrstraße 19 zu Strausberg . Frau
B. hatte mit ihrem Kind eine Freundin ausgesucht. Während
sich die Frauen im Wohnzimmer uninhielten , klctterte die
Kleine m>f die Balkonbrüstnng und stürzte aus dem dritten
Stockwerk auf die Straße hinab. Der Schädel wurde dem
unglücklichen Geschöpf zerschmettert, so d >ß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Ein Liebcsdrama. In der Jnngfernheide bei Berlin
schoß ein junger Mann von 16 bis 18 Jahren einem unge¬
fähr 16jährigen Mädchen, anscheinend mit ihrenc Einver¬
ständnis, eine Kugel in den Kopf und jagie sich dann selbst
eine Kugel in die rechte Schläfe. Beide wurden schwerver¬
letzt ins Krankerchaus geschafft. Es fehlt jeder Anhalt, wer
das Paar ist.
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Banken and Börse.
* Laadgräflich-Hessische konz. Landesbank, Homburg vor

der Höbe. Der Geschäftsbericht für 1908 des der Dresdner
Bank-nahestehenden Instituts erwähnt , daß die beiden Filialen
Nauheim und Friedberg weiter fortschreitende Entwicklung auf-
weisen. Bei einem Gesamtumsatz von 226.79 Millionen Mark
(i. V. 206.25 Millionen Mark) ergibt sich einschließlich 21597
Mark (27 417 M.) Vortrag ein Bruttogewinn von 320827 M.
(323 690 M.}, wovon nach Abzug der Unkosten usw. ein Rein¬
gewinn von 117 284 M. gegen 123808 M. im Vorjahr bleibt.
Auf das emittierte Aktienkapital von 1 Million Mark werden
davon wieder 8 Proz. (wie i. V.) Dividende verteilt.

* Bank für Landwirtschaft und Gewerbe in Co ln. Die
Generalversammlung setzte die Dividende mit iVi  Proz . sofort
zahlbar. Wie der Vorsitzende mitteilte, haben die Umsätze
im neuen Geschäftsjahr weiter zugenornmen, so daß die Aus¬
sichten für das laufende Jahr günstig seien.

* Bergisch -Mäikische Bank, Elberfeld. In der Generalver¬
sammlung der Rergisch-Märkischen Bank wurde die Dividende
auf 8in Proz. (wie i. V.) festgesetzt. Uber die Aussichten be¬
richtete der Vorstand, daß in dem ersten Vierteljahr des laufen¬
den Jahres der Umsatz gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres um 9 Proz. gestiegen sei. Man müsse jedoch ab-
warten, wie sich der Geldmarkt entwickle, wie ferner die Diffe¬
renzen im Baugewerbe geschlichtet werden könnten und wie
Vtherliaupi die Lage der Industrie sich entwickeln werde.

Berg - und Hüttenwesen.
* Berjjwerksfnsion. Die Generalversammlung der Esch-

weiter-Cölner Eisenwerke, A.-G., genehmigte einstimmig die
Vereinigung mit dem Esch weiter Bergwerksverein zu den be¬
kannten Bedingungen.

* Essener Steinkohlen-Bergwerk, Aktiengesellschaft. Die
Generalversammlung beschloß 10 Proz. Dividende (wie i. V.).
Die Verwaltung berichtete, daß das Unternehmen von 20 Kohten-
Eeldem mit ausgezeichneten Gasflammkohlendie Majorität er¬
worben habe, der Kaufpreis betrage 150 000 M. pro Feld.

* Deutsch-LuxemburgischeBeirgwerks- und HüiSen-Aktien-
gesollscha.fi, Bochum. Der noch umlaufende Restbetrag von
7 784 000 M. der 5proz. Hypothekar-Anleihe der Gesellschaft
von 1902 wird auf den 1. Juli 1910 zur Rückzahlung gekündigt.

Indnstrie und Handel.
* Kupferschalen. Der Grundpreis für Kupferschalen wurde

um 3 M. ermäßigt und1 beträgt ab 27. März d. J. 195 M. für
100 Kilogramm.

* Konvention deutscher Linoleuratabrsken , Die kürzlich
neu errichtete Konvention hat die Preise für bedrucktes Lino¬
leum abermals um 5 bis 7 Proz. erhöht. Die Preiserhöhung
ist ab 26. März in Kraft getreten.

* Weitere Preiserhöhung für Rchgummi . Wir wiesen
kürzlich auf eine _weitere Aufwärtsbewegung am Rohgummi¬
markt hin. Inzwischen ist in London eine erneute kräftige
Steigerung um einen ganzen Schilling' bis auf 11 sh 3 d ein¬
getreten, dies trotz der vermehrten Zufuhren im Parabezirk.
Di London wurden bezahlt für Fine Ha.rd Paragummi 10 sh
10 d. für Lokoware und 10 s'h 11 d. für Mai-Junilieferung;
feiner Pflanzergummi kostete 10 sh 9 d. bis 11 sh 1 d.
Saisonabschlüsse für die 1911er Ernte wurden noch zu 9 sh
getätigt.

,* Die Hheingaû lcktrizitätswerke, Aktiengesellschaft iu
Eltville, die der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft nahesteht,
vereinnahmte aus Stromlieferung und Installation 415 536 M.
(i. V. 363 749 M.). Nach Überweisung von 63566 M. (65 180
Mark) än den Anlagetilgungs- und Erneuerungsfonds bleiben
106 937 M. (89 754 M.) Reingewinn bei 1.50 Millionen Mark
Aktienkapital.. Die Dividende beträgt 6 Proz . (5 Proz.).

* Maschinenfabrik Meentes, Frankfurt a. M. Der ver¬
öffentlichte Dividenden-Vorschlag, sowie die angekündigten
Kapitals-Transaktionen haben gestern starke Kauflust für die
Aktien hervorgerufen. Da den unlimitierten Kaufaufträgen, die
sich auf etwa 60 000 M. beliefen, nur etwa 20 000 M. Material
gegenüberstand, so hätte der Kurs eine Erhöhung um fast
30 Proz. erfahren sollen. Deshalb wurde die Notiz gestrichen.

-Unter diesen Umständen erscheint/wie die „Frankl Ztg.“ mit-
,teilt, bei .Erteilung von Aufträgen deren Limitierung angezeigt.

* Die B. Bcithold ffiessingfabrik und Schriftgießerei,
Aktiengesellschaftin Berlin, erzielte in 1.909 nach 37 627 M.
(i. V. 61152 M.) Abschreibungenauf Dubiose und 327 563 M.
(284 990 . M.) sonstige Abschreibungen einen Reingewinn von
579 980 M. (574 289 M.), woraus bekanntlich wieder 12 Proz.
Dividende vorgeschlagen werden. Die Verwaltung hofft, daß
ihre Erzeugnisse auch trotz des aufs äußerste gesteigerten
Wettbewerbs weiterhin Absatz finden werden.

* Ludwig Loews u. Ko., A.-G., Berlin. Die ordentliche
Generalversammlung genehmigte den Jahresabschluß und setzte
die Dividende auf 16 Proz . fest. Über die Aussichten sagte
Geh. Rat Loewe, daß sich gegen Ende des Jahres das Ge¬
schäft etwas gehoben habe und daß diese Besserung auch in
den ersten drei Monaten des neuen Geschäftsjahres angehalten
habe. Man hoffe, falls sich keine Abschwächung einstelle,
wieder ein befriedigendes Resultat erzielen zu können . Drei
der Reihe nach ausscheidende Mitglieder des Aufsichtsrats
wurden wiedergewählt

* Dürener Metallwerke, A.-G. Die ordentliche General¬
versammlung setzte die Dividende auf 12,Proz. fest. Über den
Geschäftsgang im laufenden Jahre berichtete die Direktion,
es lasse sich annehm-en, daß das Geschäft noch weiterhin einen
normalen Verlauf nehmen werde.

* Deutsche Zündholzfabriken, Aktiengesellschaftin Lamen-
frarg. In der Generalversammlungberichtete die Verwaltung
über das Zündholz-Syndikat und teilte mit, daß man die Kon¬
tingente bei dem voraussichtlich demnächst ein tretenden Mangel
an Ware werde erhöhen können. Die jetzige Übergangszeit,
während welcher fremde Ware den Markt überschwemmthabe,
hätten große Schwierigkeiten bereitet, zumal auch die deutschen
Fabriken vor Eintritt der Steuer noch möglichst viel zur Ab¬
lieferung zu bringen suchten. Jedenfalls werde sich aber im
Laute dieses Jahres der Absatz wieder in normalen Grenzen
bewegen und man werde dann, wie alte übrigen Fabriken, ent¬
sprechenden Nutzen von der Kontingentierunghaben.

* Dividenden . Die Aktiengesellschaft für Buntpapier- und
Leimfabrikation , Aschaffenbur  g, : schlägt aus 345. 083
Mark (i. - V. 322 36.1 M.) Reingewinn wieder 10 Proz. Divi¬
dende vor.

Verlsehrswes «sa.
* Elektrisierung preußisch « Staafsbahwrbecken. Wie die

>,A. E. G.-Ztg." mitteilt , wird auf Anregung der preußisch¬
hessischen Staatseisenbahn -Verwaltung die Allgemine Elektri-
I» fäte-Gesellsehaft den Entwurf eines Kraftwerkes ausarbeiten,
Aas in Nähe sehr günstig gelegener und äußerst ergiebiger
;jK.otolenfplder errichtet werden soll und mehrere wichtige
(Strecken der preußischen Staatsbahn mit Strom versorgen

MsstmSsner TagbLait.
kann. Bau und Betrieb der Anlagen zur Erzeugung und Ver¬
teilung des Bahnstromes wurde von der Gesellschaft über¬
nommen, so daß die Eisenbahnverwaltung die elektrische
Energie , „gebrauchsfertig" beziehen kann. Durch vervoll-
kommnete Ausbildung des Verbrennungsprozesses und unter
weitgehender Ausnutzung der hierbei gewonnenen Neben¬
erzeugnisse werde eine so billige Herstellung der elektrischen
Arbeit ermöglicht, daß ein entscheidender Vorteil des elek¬
trischen Betriebes gegenüber dem Dampfbetrieb gesichert sei.
Man erwarte mit Bestimmtheit, daß die in dieser Richtung be¬
gonnenen Vorarbeiten zu einem Erfolg führen % und daß, nach¬
dem die elektrische Zugförderung mit Wechselstrom auf der
Strecke Dessau-Bitterfeld noch im Laufe dieses Jahres be¬
gonnen haben werde, wahrscheinlich schon im kommenden
Jahre auf einer anderen Strecke der elektrische Betrieb einge-
führt werden 'könne. Damit würde, wie die genannte Zeitung
betont, der elektrische Betrieb auf Hauptbahnen einen be¬
deutenden Schritt vorwärts kommen, da die Staatseisenbahn-
Verwaltung nur noch die Betriebsmittel und allenfalls die
Streckenausrüstung selbst zu beschaffen hätte , von den An¬
lagekosten des Kraftwerks und der wirtschaftlichen Verant¬
wortung für seinen Betrieb aber entlastet würde.

* Dis Gesellschaft für elektrische Hoch- und Untergrund¬
bahnen in Berlin vereinnahmteim März 697 273 M. (im Vorjahr
669.509 M.) und seitdem 1. Januar 2 002 200 M. (1682 693 M.) ;
aüf der Flachbahn wurden 7267 M. vereinnahmt.

* Die Allgemeine Berliner Omnibus-Gesellschaft verein¬
nahmte im März 800 240 M. (i. V. 726 433 M.).

Versicherungswesen.
* Badische Assekuranz-Aktiewgesellschaft in Mannheim.

In der Generalversammlung wurden die Regularien einstimmig
genehmigt und die Dividende auf (11,2.50 M. pro Aktie (i. V.
87.50 MJ festgesetzt.

Verschiedenes.
* Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten ans dem

KonsnlarbezirkHamburg stellte sich im ersten Quartal 1910
einschließlich der Ausfuhr nach den Philippinen auf 7 396 686
Dollar l. V. 5 751301 Dollar), die Zunahme beträgt also
1642 385 Dollar.

— Ii o twein Versteigerung in Bingen . Montag , den 11 . April,
wird die Rotweinzentrale zu Ahrweiler im Bahnhofssaale in
Bingen 27 Halb- und 17 Viertelstück Ahrrotwein -e der
Jahrgänge 1904, 1905, 1906 und 1907 zur Versteigerung bringen.
Die Versteigerungen der Geschäftsstelle der Vereinigten Winzer¬
genossenschaften des Ahr- und Kheintals sind bekannt durch
ihr Ausgebot rassiger schöner Rotweine und' hatten , so oft sie
bis jetzt abgehalten wurden, stets den besten Erfolg. Rotwein¬
interessenten kann der Besuch der Versteigerung daher nur
empfohlen werden.

Sliivktbedrlite.
w. Düsseldorfs! Kohlen- und Eisenmarkt. Die Lage am

Kohlen- und Koksmarkl ist ruhig. Der Eisenmarkt ist ruhig,
aber fest. Alles andere unverändert.

Berliner Börse.
Letzte Notierungenvom 2. April.

(Eigener Draktbericlit das Wiesbadener Tagblatts.)
Div. °/o Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft iS 182 .25 182.25
5*/2 Commerz - u. Discontobank . , 111.80 114.40
6 Darmstädter Bank , . * . . 133.90 1-6.90

12 Deutsche Bank * 252 . iO 252 .50
8l/a Deutsch -Asiatische Bank . . . 151.90 154.60
4tz'z Deutsche Effekten - u. Weehselbamk 107.50 107.25
9 Bisconto -Commandit * . , 190.70 190.80
77a Dresdener Bank . . . . . . 162.40 162.20
6 Nationalbank für Deutschland . 124.75 124.75
9Vs Oesterreichische Kreditanstalt B — —
7.77 Reichsbank . . . . . . . . ... v 115.50 145.60
7 Schaafhausener Bankverein • w 142 142
7x/a Wiener Bankverein . . » 111 141
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. 147.25 147.2
8llt  Berliner Grosse Strassenbahm . 132 .25 182.25
5 ' /a Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 119 119.50
6 Hamburg -Amerik . Paketfalirt . 141.90 141.20
0 Norddeutsche Lloyd -Actien s 104.75 104 75
63/ä Oesterreich -Ung . Staatsbahn 100 159.6 )
0 Gestern . Südbahn (Lombarden) 22 21.75

— —
5 Oriental . Eisenb .-Betrieb . * S — —
6 Baltimore n . Ohio . , s - - 110 75 110.90

133.75 133.60
5 Lux . Prinz Henri . . . . '. — 136
S’/a Neue Bodengesellschaft Berlin 152 .50 152.50
3 Südd . Immobilien 60 % • » • ■§ 95.50 97.80
0 Schöfferhof Bürgerbräu . >• * 91 91.80
9 Cementw . Lothringen s > , 115.75 114.60

27 Farbwerke Höchst . . . > * ... 451 453
32 Chem . Albert . . . s >- 470 471.75
9‘/j Deutsch Uebersee Elektr . Act. - 190.75 190.40
8 Felten & Guilleaume Lahm . .- K « 135 13/
6 Lahmerer , •< » * . V 107.50 108.30
6 Schuckert . . . >■ - « , >: V 144.75 144.60
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . . V 168 167.5' t

25 Adle .r Kleyer >• 379 377.75
25 Zellstoff Waldhof » . . •. . v « 2 0.75 282 .50
12 Bochumer Guss . » < , . > * s s 239.30 219.50
ß Buderus . . . . . " * » * » . 110 111.80

10 Deutsch -Luxemburg » . >- . 212.30 212.80
8 Eschweiler Berg v̂. . . « > . 200 .50 202
3 Friedrichshütte . . - . > . > . 135 131
g Gelsenkirehener Berg » . » . X K 211.10 211.60
0 do. Guss >: s . » % > 93 93
8 Harpener B . >: . « y Ä 198.80 193.90
9 Phönix . -f . « . . . 22 : 40
4 Laiirahütte « . ■* 173.50 172.25

13 Allgem . Elektr . Gesellseh . . , * * 264.50
Tendenz:

233 .90
fest.
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Frank . Nach Beendigung des Meetings veranstalteten an
800 Eiserckahnbedienstete nachts am St . Lazare -Bahnhos
lärmende Kundgebungen , Wobei es zu Zusammenstößen mit
den Schutzleuten kam. Zwei Eisenbahner wurden verhaftet«
jedoch aus Ersuchen eines Deputierten wieder freigelassen.

Ein gefahrvoller Streik aus hoher See.
wb.- Paris , 2. April . Wie aus Marseille gemeldet wird,

streifte die Mannschaft des P o st d a m p f e r s „Pefton-
während der Fahrt nach und von Ponakry , so daß das Schiss
in eine bedenkliche Lage  geriet und nur durch die
Geistesgegenwart des Kapitäns ein Unglück verhütet wurde.
Die Marinebehörde hat eine Untersuchung gegen die Mann¬
schaft -eingeleitet , die ihrerseits eine Klage gegen den Kapitän
Wegen schlechter Behandlung und Berpflegung erhoben Hatz

Beigelegter Streik.
wb. St . Etienne , 2. April . Die Vertrauensmänner der

ausständigen Metallarbeiter und der Fabrikanten in Eham-
bon -Feugerolles hielten eine Besprechung ab, die zu einer
Verständigung und einer Beilegung des seit Wochen dau¬
ernden Streiks führte . Ten Arbeitern wurde das Recht
zuerkannt , in geheimer Abstimmung  Vertreter zu
wählen , die die Aufgabe haben sollen, im Falle von Zwistig¬
keiten mtt den Fabrikanten im Namen der Arbeiter-
s cha f t zu verhandeln.

^ Homburg v. d. H., 2. April . (Eigener Trahtberichi .)
Der Kaiser hat mit seiner Vertretung bei der Beerdi¬
gung des verstorbenen Malers Andreas Achenbach
iw Düsseldorf den General a la suite Generalleutnant
b. Böhm  in Berlin beauftragt.

wb. Paris , 2. April . Aus T a n g e r wird berichtet, daß
die Paschas in mehreren Städten infolge der ihnen von
Muley Hafid erteilten Weisungen den Marokkanern der - ,
boten haben , Grundstücke an die Europäer  zu verkaufen,
mit der Begründung , daß diese Gnmdstücke dem Sultan
allein gehören.

frMt  K arrdewn achrichtr «.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko.. Langgaffe lß .y
Frankfurter Börse, 2. April , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 215.30, Diskonto-Kommandit 190.60, Dresdner Bank
162.50, Deutsche Bank 252.60, Handelsgesellschaft 182.40, Staats¬
bahn 160.50, Lombarden 21.80, Baltimore und Ohio 110.80,
Gelsenkirchen 214, Bochumer 239.80, Harpener 198.25, Türken¬
lose 179.70, Norddeutscher Lloyd 104.70, Hamburg-Amerika-
Paket 141.60, 4proz. Russen 91.30, Phönix 221.70, Edison 264,
Übersee 191, Schuckert 144.25.

Wiener Börse, 2. April . Ästerreichische .Kredit-Aktien
684.50, Staatsbahn -Aktien 760.70, Lombarden 122.50, Mark,
nuten 117.62. Tendenz : ruhig .̂

Basalt -Aktien-Gesellschaft Linz a. Rh.
w. Köln, 1. April. In der heutigen Aufsichtsratssitzung der

Basalt -Aktien-Gesellschaft Linz et. Rh . wurde der Rechnungs¬
abschluß für 1909 borgelegt. Der Reingewinn beträgt 504 069
(im Vorjahre 488 041) Mark : die Abschreibungen sind auf
418162 lim Vorjahre auf 484 429) Mark festgesetzt. Der
Generalversammlung , wird die Verteilung einer fünf-
prozentigen Dividende  wie im Vorjahre vorgeschlagen.
126 743 M . (im Vorjahre 100 477 M .) sollen auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden.

w. Amsterdam, 1. April . Die Firma Vreeswyk und
G e l d e r nt a n s zu Amsterdam, eine der bedeutendsten Ll-
maklerfirmen der hiesigen Börse, hat ihre Zahlungen eingestellt.
Die Passiva sollen sich mtf 8- bis 600 000 Gulden belaufen.

^Öffentlicher Wetterdienst.^
wettervorauss ags

Leu Arenststelte JucrnLfttut cr. W.
iBktemSsij . Abteilung de» ‘Musstet StronSi

für den 3. April:

Heiter und trocken, etwas wärmer , östliche Winde.

Genaueres durch die Franftürter Wetterkarten(monatlich
50 Pt .) , welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 27,

küglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 6, und in der
v Lagblatt -Zweigstelle,Bismarckrmg 29, täglich ausgehängt. >

_ ' / M

iXleteorolog,Beobachtungen. ZLation Wiesbaden.
1. April. 7 Mir

morgens
2 Uhr
naä)m.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aus 0 ' n.Normal-
schwer.- . . . . . . . 758.5 757.1 758.0 757.9

Barometer a. d. Meeresspiegel 769.4 76 .4 768.5 768.4
Tt>ern>ometer (Celsius) . 1.6 9.3 5.0 5.2
Dunttspannnng ('JJliUtmcter) 3.1 2.9 8.7 8.2
Relative Aeuchligkeit("/o) 59 83 57 49.5

NO. 5 NO. 5 —
Niederscklngshöhe(Millim. . — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 9.b. Niedrigste Temperatur 0.5.

-tzte Nachrichten.
Verabschiedung des Prinzen Friedrich Karl

von Hessen?
M . Frankfurt a. M., 2. April . Sicherem Ber¬

nehmen nach wird laut „Franks . Zeitung " Prinz Fried¬
rich Karl von Hessen, um seine Gesundheit zu kräftigen,
das Kommando des 81. Infanterie -Regiments n l ed er¬
leg e n und seinen Abschied nehmen.
Neue Streikbewegung unter den französischen Eisenbahnern.

wb. Paris , 2. April . Mehrere tausend Eisenbahn¬
bedienstete haben in einer gestern abend in der Arbeitsbörse
abgehaftenen Versammlung einen Beschlußantrag angenom¬
men , in dem mit dem Gesa mt aus stand  gedroht wird,
falls die Forderungen ihres Syndikats bis Mitte April nicht
bewilligt werden sollten. Eine der Hauptforderungen der
Eisenbahnbediensteten ist der Tagesminimallobn Von süns

Auf- und Untergang für Sonne (6 ) und Mond (<J).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Avril . jimSudenj NiffqangiUntergang) Aufgang Untergang
' _ [jllftr Min.,Uhr Min Uh: Miii.Wr MinZIHr Mim

" 3. ’ 12 31 6 3 6 59 3 12 58 10 32
4. 12 30 6 1 7 1 3 58 V. 11 4i V

Ferner tritt ein für den Mond: Am 8. April 1 Uhr 48 Min.
morgens leftes Viertel.

Dir Aberrd -Jirsxahs umfaßt 10 Seiten
und die VerLagsbeilage „Der Landbvte".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenhcimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sotnienberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C Nötherdt ; für Nasjauische Nachrichten. Aus der Umgebung
und GerichtLlaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten;
C. Losackcr ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorriauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergscheu Hof-Buchdruclereiin Wiesbaden



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange meines lieben Mannes sage ich Allen innigen Dank.
Krrtha Fischer, geb. Mrth.

Heute morgen gegen 4 Uhr starb nach kurzem Leiden
meine liebe Mutter,

geb. Draeger,
im 88 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Dr. Ziehen , geb. Hoffeit.

Wiesbaden, den 1. April 1910.

Die Beerdigung findet am Montag, den 4. April, vormi
11 Uhr , vom Trauerhause , Adelheidstrasse 42 , 1, aus nach
Nordfriedhof statt.

Für die vielen Beweise herzinniger Teilnahme bei dem
Heimgang meines unvergeßlichen Mannes und für die zahl¬
reichen Kranzspenden, besonders für die so trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Diehl spreche ich meinen tiefgefühlten
Dank aus.

Die trauernde Gattin:

Frau Katchru Kenx, Mwr.
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Die Frmn-MekO ;u Mesbllkn
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriiten des Reichsgesetzes über die
privaten Versin erungsunte nebmungen günstige Gelegenheit zur Sterve-
versiwcru »«:

Da « Strrbegcld beträgt 880 Mk » und der Monatsdeitrag bei einem
«intri, »Salier von 15—19 I . Mk. 1.— 20- 24 J . Mk. 1.10, 25- 29 I . Mk. 1.25.
30—84 I m  1 -45, 35—39 I . Mk. 1.70. 40- 44 I . Mk. L- , 45- 49 I . Mk.2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vor^chcrin, Frau d" i». Meyer , Walram-

straße 13. die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdienerin, Frau
i . Sient -magel , Frankenstraße 23, entgegen. F352

Der Vorstand.

Meine Tante
weiß Bescheid. Wenn die ihre Stiefel im Schuh - Konsum kauft, so
weiß sie warum. Es gibt nur eine Schuhwarcn-Konsum- Gei. hier
in Wiesbaden und diese ist Kirchgasse 19, zwischen Luisenstraßc

und Friedrichstraße. Telephon 3010.

Mmildichkijll. 45  a, Clilk MiAlsdns. 1. « .,
ist eine schöne3» oder 6 -Zimmer - Wohnung sofort oder später z»t
vermiete » . Zu ersr. Schwalbacherstr. 47, 1, oder Emserktraße2, Ir.

ßofbucbbrucfcerei
Wiesbaden

27 Langgcrffe 27.
» Oegrünbet im Jahre 1809, n»

Verlag öes Wiesbadener Tagblatts.

Herstellung aller Vrucksacden
für Handel und Gewerbe.

£legante Druckarbeiten
für den häuslichen und geselljchaktiichen Verkehr.

®

weine.
Ich empfehle folgende sehr preiswürdige

Marken unier Garantie für Jahrgang
und UrsprungSort: o. Glas
1888 c* Jugeldeimr * (weiß» . 0.78
1803  er Kraueusteiuer . . 1. —
1804 er Wickerer . 1.20
löo7 «r 9tt rr -eener Oelberg . 1. 50
19 i>0er DeideSueimer . . . 1. 7«

Bei Emnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 °/« Rabatt ! 481

Mr. üftarbnrp, KÄTf:
Telephon 2069. — Gegr. 1852.

00 * srismes Kalbkeisch » gänzlich
<PU, fuocbmfrci, iieräwit . imteriu ■;t,

t«,Pf !in -Paket Keule Mk. 4.80 ver-
aezen Nachnahme A.  t * rop » t.

rgen -Tilsit.

U CO

Koffer aller Art in
großer Auswahl.

JF'• ciaerhe,
Sattlerei , Graben-
str. 9,ncbenB8ckerbr

Saat-Kartoffelu:
Frührosen , Kaiserkronen, Industrie,
Mag«. bonum, gelbe Norddeutsche.

Otto Uiikeihncii , Schwalbacherstr.71.

Saat -Kartoffeln:
Kaiser.ron n, Frvhros ., Thür .Magnumb.
Industrie und Mauskartoffeln empfiehlt

»". ltlU «!« --. Nerostr, 85-37.

Für dis vorschrittsrnässiAc

eignen sich meine vorzüglich
bewährten

Spezsalquaütälen

Cheviot
ä Mk, 1.95 und 2.50.

J. Hertz,
Langgasse 20.

Schnittmuster gratis.
K118

KinDerw.-Berbecke
w. N U be?.. R-p. H-rm ' nn ' r. 22, 2 l.

BiNtgftc , beguemste Ukld
rationellste

Wshrttttigs-
Reinignng

ist die mit unserer 430

jSM1»-M>sltzi«k
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 48 Mk »,
--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, 25 Mk.

laiisa&Merlein.
EntstaubungV. Gcschirfts-it. Siestaurntionö-Lokaleu.

Kleesameu,
feibefrei, sowie alle

Feld- luld GllttensAierelen
empfiehlt billigst

Philipp Ŝ agel , Nengasse 2.
200 Ztr . DiSwurz zu verkaufen.

Cramer , Bierstadt , Talstraße 7.

Gebrauchte Schulbücher
Atlanten und Lexika

kauft Buchhandlung Marktstr . 6.
Gin amerik. AusstelluußS-
schrank mit Spiegdrün

wand und Glasschiebetüren, I Reflektor
für Ladcntüre, 2 Firmenschilder, 1 t er
mit Einrichtung wegen Umzugs billig zu
verkanten. Papeterie iEoi *tin *» y,
Kl. Burgstrabe k

löicuer Dmeilsüinelber
empfiehlt sich zur Anfertigung -
feinster englischer Kostüme.

W . Kwetina,
Michclsbcrg 10, 2.

Feldstrahe 13 2 Zimmer und Küche
auf sofort oder später zu verm. 679

Bahnhofstraße 22, Stb . 1 lks., bei
^ Winter .̂ möbl.^Zimmer zu verm,
Jeldstraße 13 Stall , mit 2 Zim . u.

Küche auf gleich od. später . 733

iou&itorei ti. ®nfe |
ober dazu passende Räumlichkeiten, D
mit Backraum und Wodnung von W
tüchtigem Konditor auf 1. Oktober 8
oder später zu mieten gesucht. D
Zu erfrageni. Tagbl.-Verlag. Uw «

Eine perfekte Weißnäherin
für 12 Herren -Hcmden außer dem
Lause sofort gesucht. Offerten unter
E. 599 an den Tagbl .-Verlatz.

Gesucht jüngere fein bürgerliche

die bei Hausarbeiten mithikst und
gute Zeugnisse hat. Vorzustellen
10—11 und 3—4 Uhr Dambach-
tal 48. 1. 4369

Geb. ev. Stütze,
z. Itz. April zu großen Kuder » gesucht.

Hob. Gehalt. — Familien-Anschluß.
Osiert. unter i» LUN an Tagvl .-Verl.

Stahl-Reisender
von einer angesehenen

WeiugrotzhanDLuug
gesucht.

Offert, unt. ». S»r an  Ta gbl.-Verlag.
Junge geb. Witwe wünscht Stelle als

Gesellsch., a. liebsten bei gemütvoller
Witwe, wo ihr eriaukt ist. ihren Sohn
in d. Ferien zu sich zu nehmen. Off. u.
„Uere llscbaitsr ia" hauptpottlag. 4372

Krankenwagen zu fahren
sucht ein zuverl . jg. Mann . Näheres
iw. Taabl .-Berlag. Lt

Mmliilichcs Modell
steht zur Verfügung, auch für Damen.
Off. unter « . 8 . »75  hauptpostl ._

Verloren, ein Portemonnaie,
Inhalt über 21 Mk.. duukelrot , aus
dem Wege Kirchgasse, LanWasse. Ab¬
zugeben aeaen gute Belohumus rm
Savoh -Hotel , Bärenstraße 3, Zrm-
mer Nr . 46.Verloren
eine gold. Brosche,

Emaillebfldnis der Kaiserin Auguste
Viktoria, auf dem Wege von Pension
Primavera durch den Kurgartcn z«m
CafS Busch. AbtUgebcu gegen Be¬
lohnung, in der Villa Primaocra bei
Scliäll ’er ,_ __ _

Collier entlaufen.
Gegen  Bel . abzug . Adlerftr . 52, 1 l.Entlanfen
kranker, junger, brauner Dachshund
mit kahl. Flecke». Abzugeben geg. gute
Belohn. Cheruskerweg 4 (Adolfshöhe).

Hoftheater.
Die große Dame , die in der gestrigen

Vorstellung Orchestersessel,Eckplatz saß,
wird von dem Herrn, der sie beobachtete,
inständig gebeten, ihm unter ll-. S */*
hauptpöstlagernd mitzuteilen, wo der-
selbe sie wieocriehen könnte._

Habsburg.
31/3 . B 6990

Ich fasse Mut und wenn mich nahen
dürfte, wäre so glückl. An den Vor¬
zeiger des Zehnmarkscheines Nr . 316182
liaup postl. erbitte Nachr.. ob Sie u. wo
sprechen kann oder wohin ich antworten
darf. Ich hoffe, daß Sie dieses lesen
und fühlen woher. Gan z erge benst «».

s. Wda.
Off. unter si . SU » an Tagbl .-Verlag.

in Packen za 50 Pfg„ dar Zentner Mk.4.—
za haben ia Tagblatt -Verlag.

i-angga &se a7.
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Statt Karten.

Lina Benz
Harald Andersson

Verlobte.
Wiesbaden.
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Ka -lskrona
(Schweden ).



V Kommunikanten '
und Konfirmanden,

die sich bei uns, ganz gleich in welcher Preis¬
lage, eine Aufnahme bestellen, erhalten

eine ^ ergrönseriiraf ; ihres eigenen Bildes,
80 cm breit u. 36 cm hoch, mit Karton.

PMograiie SAIISÖM & Co.
k Wiesbaden , Gr. Burgstr . 10. *

Sonntags von 8 bis 3 l ' Iia-
IP -littlK geli li li ;- | .

Relorm -Trikot -Matratzen
aus porösem schmiegsamem 'i rikotstoff.

Reform -Woil -Unterbetten
mit einer warmen und kühlen Seite.

Reform -Rosshaar - Kissen
mit einer warmen und kühlen Seite.

Aerztlich empfohlen . Billigste Preise.

Baby-Artikel, sowie Kopfkissen, Unterbetten etc,

Kirchgasse 39:41.

Sette 8. Samstag , 2 . April 1810. Mrsbaderrer TagdLait. Abend-AnSgabe, 1. Blatt. Nr . 132.

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine
üpeziaiitiit ! Bngenluse Hügel-
fasso .u- lttäojro (aus ei ,em Stück ge¬

gossen), Marke « » hojrn «“ , patentamtl . gesch., b rech o ohne *®reis-
erlililiung . Gra vieren umsonst , worauf gewartet werden kann.

IIppm {Hin Ifpi ' IKteill nMir  5Juwelier llt l Hl . VliHI Uvl IIMlylll , Ecke Kl. Sehwal aoherstrasse.

Alleinverkauf für Wiesbaden.

Reform -Zel len - Matratzen
mit auswechs barem Füll-Material.

pr Bädernsciffct!
Zu Neklamezweckc» ist Backoien- imd Knetmaschinrn- Fabrik erbölig, einem

Hiesigen Bäckermeiuereinen erstklassigen

Lampfbackofen
oser

Knetmaschine
Hedettterw unter NorMaLpreis

zu liefern. Als Gegenleistung wird lediglich verlangt, Jntciesscnicn die Besichti¬
gung zu gestat en, wofür event. P ovision bezahlt wird. Offerten unter
«S. soll « be'ördc't her Tagt » . - Bering . P68

Industrie.
GcschSftSgewandtk Herren mit guten Beziehungen zur Industrie von

Wi sdaden und Umg. stnven hohen Vercncn ■, so . in fester St cung oder
Anlehnung. Offerten unter *\ M. I. . » « « an (K«. 6di9 .3) F117

BnJoir veors «*. Krankt, »rt a . M.

K117

Ci« Paaoon lalitii mb Jerbmbüuinr!
300 Phönix von 1 Mt. bis 8 Mk., 700 Edeltannen von 80 Pf . bis 1.80 Mk.,

Kennen v n n Pix. Gummibäume, Kokospalmeniu jeder Preislage , Lordecr-
.ugein und Pyramiden sehr pr iswert ; ferner gebe ich zum wciffen Sonnlag noch
o"0 Azalie,, i .20. 1.00 und 2 Mk., Nelken Dtzd. 1 Mk.. V-ilchenuräützchen
10 Pf., D,arguerilten, Dtzd. 39 Pr.. Kränze von 80 Pf. au.

Lnxemvrrrgstraste 13, Radieschen. 7 Bund 29 Pf., Spinat , Pfd. 8 Pf .,
Ki'pfialat 12 Pf., -totem !) n. Ztr . 3 Mk., Zitronen , Dtzd. 5b Pst

.Herveestr . 8, itnrenivurgsir . tO. Gcke
Kai er-Frledr .-Äing . — Tel. 6551.

-ürwi * ' /tDleuta  ö tr- 6 Act,
Ebensen billig.

lUieinstrasse-
Anlage«,Rhein-Hoteln.Pension,

Annes : WM 8iSi-^ 8!gMl I. Rf. „06111* ttllüf"
mit sehenswerter altdeutscher Neueinrichtung ; 464

vor Hotel und Keller schöne Terrassen.
Diners und Soupers nach Rücksprache in jeder Preislage.

Vorzügliche Abendplatten von 80 Pf. an.
W. Wüst.

Sela ©stfelds
Mainzer

Schuh -Bazar
Marktstresse 23,

n-.lie Langgnsse, befindet sieh
nur noch ÜffissrlUtfsirs&sKi»2J:S,

neben der Hirsch-Apotheke.

Spezialität : fi .53 13k.
Derselbe empfiehlt sein reich

sortiertes Lager in Stiefeln,
BSatbscIiaalien lür SBerren,
Hamen und Eiinder in
allen Preislagen u. jeder Leder¬
sorte. farbig und schwarz, be¬
quemste eleganteste Formen, in

P bekannt guten Qualitäten . 512

Raucher!
Sie kaufen Holz- sowie

Porzellanpfeifen am billigst,
bei großes Auswahl nur bei

6. M. Bösen, Z
4® Webergaffe 4G.
G 4SÜU  sM»

| StraDssfeflern-Mannfaltnr

Fripdriclistrasse 29 2.Stock,
^ gegenüber dem Hl. Geisthospiz.

I Pariser Kwagis.
W ftpawaagaan« wgw aB MBBa^ j .-̂ iTCXl»7q W

Straussfedern,
H Blumen, Reiher , j|
E Strohhöia , Borden , ||
E Barnierstofte etc.
E Detail zu Engrospreisen.

Lehrlinge 1910.
Prima Sckloffer-Anzüge, Kittel für
Tüncher , Maler , Schriftsetzer, Tech¬
niker, Fuhrleute , Metzger, Koch-,
Konditor - und Friseur -Jacken IN
großer Auswahl.

BothsclsiliTs
Arbeiterkteider-Magaji «,

Wellritzstraffe 16.

Wä36hs-
mangLln

von Nk. 20  an,
Wasehmasehln.
Wringmaschin .’

Plättbretter,
Bügelöfen,

Dalli- Glühstoß-
Eisen

billigst 526
Franz Flössncr,
Wellritzstr. 6.

Am leiizaiiiung!
Bilder u. Spiegel,

sss Einnebtu lg ganzer Pe sinnen.
19 Mauerqasse 19,

Kredit -Gescbßfr.

K82

Za . 19® KeLlrrer-
Krack«, Smoking - und (Schröck,
Sinnige , einzelne Hofe» u . Weste,,
werden vill. verk. L-nwnlt'ncher-
stenste 30. i. Stock tSiNeeteitel.

Teppich-
üruckluft-

Entstaubung.
Beste Einrichtung

Wiesbadens. 318
- - Spezialität: — —

TQPMlUl
Bettfedern reiiiigung.

Lauesen&Heberlein.
hem. Reinigung u. Färberei.
Läden in allen Stadtteilen.



Nr . 154.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. itsbadener Tsgblstt

Samstag,

2 . April 1910.
58 . Jahrgang.

ELanggasse 30 . JEiMMMM ^ » » « 9 Langgasse SO.
Spezialität : Lyoner Seidenstolle.

Diese Woche kommen grosse Posten «

Pariser handgestickte and handgenaiite ••
dM-- weit unter Preis zum Verkauf "HM

darunter li ©«?lael ®g;&Bafc© seidene naad TTttllkaeider._ i . KAi ) / "E3
.ii.iIM... — vJLÜiXHH11*1 -j M 24 t/frM/Vv jm. wh ■■

Auf sämtliche Damen ^Konfektion 30 —50 % Rabatt.

oo

©8
©
©
&

Geschästr-Eröffnung.
Meiner werten Kundschaft , sowie « nein verehrten Publikum zur

gefälligen Kenntnis , daß ich in meinem Haufe Rhernstraste L !. ein

Blumen »Geschüst

8
©
€?

eröffnet habe. — Es wird mein eifrigstes Bestreben fein, durch Lieferung@
nur geschmackvoUer und preiswerter Arbeiten die Zusriedenheit meiner@
werten Abnehmer zu erwerben. ö

Mit Hochachtung ©

Morst ® Kösii ^ , Gärtnereibesitzer. |
Saoooo O&QOO OÄT QQQOQOGGiO  o ©oooooocoo

^Restaurant.MIM"
Semmerfrisclueg

im schönen Walkmühltale . — Telephon 4279.

Diners Mk. 1.50 und höher , Soupers Mk. 1.20 und höher.
Tageskarte.

Gepfl. Biere. la Weine. Kaffee.
Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension . 500

Wein-Salon
„Botel Sehweinsberg“

Eing . Rheinb .- u. Nikolasstr.
Weine erster Firmen.

Gepfl. Biere. 4290
I. V. i

Fran Christine Schrott. J
Wein- Restaurant

Marmorsälchen ,|
Grabenstraße 10.

■lento » h » i»d , sowie Sonntag |
vom © t hr » foerads » ns
ßpansau mit IGautsalat,
Filetbraten garniert.
Rehragout , Kartoffelklöße,
Osterlamm , Ochsenschwanzsuppe.

Reichhalt .ge Frühstück —u. Abendkarte
Anerkannt g -te Weine.

Besitzer Jean Michelbach.

— mündelsicher . —
Zinsfuß für Spareinlagen in

jeder Höhe 3ho °/o. .
«. Strengste Geheitnhaltnngbs-

, zügl . der Sparguthaben.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der

Regel sofort., . . . .Kür die Spareinlagen haftet
die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünften . ,

Verzinsung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung . F297

Einzahlungen auch durch ReichSbank-
Giro und auf Postscheckkonto
Frankfurt a . M . No . 3923.

Kaisenlokal : Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8— 12 1/a u . 3— 5

von
DirRasiermesser

Rasierapparate7°«..°
Schleifen t». Reparaturen.

Philipp Itramer . Teleph . 2079.
Metzgcrgasse 27. Kl. Langgasse 5.

»Irihjahr- und Somtnerbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

fteuheiten:

Ma » an ;sclier HimitTeiein.

Ausstellung älterer Bilüer ans PrivatoosUz.
Festsaal äes Rafases 10—113—0Uhr.S

Wiesbadener Beamten-Verein.
Am Dien-tag, den 6. April , abends 81/, Uhr^Monats -!

JzMMMkrMe,Mäm8föjf8,
Blnsenstoffe,Jlanelle,
Temnsstoffe, fßll-Jteelrae,
WSSühSfeffe ia  leinen und Baumwolle

u. s. w.

Sämtliche Stoffe für

Herrn- und Knaben-Sekteidsug
in Wolle, Leinen und Baumwolle.

Ifabrik -Verkaufsstelle von

Steite’s Knafeen-jtaiigen,
unübertroffenes , sich allerwäns
so vorzüglich bewährtes Fabrikat.

_ _ Bei reichhaltiger , geschmackvoller Auswahl —
bietet mein Lager — getrau meinem strengen Geschäftsprinzip — 395

nttr guteu. tef Massig®tualttätsnm  reellen Preisen.

Jo ütfiftlfii? fresse 8nrgsfr. 7.

in der„ Wartbnrg". Gleichzeitig: FLtzchenabend.
T-rgesorsnun -r:

Besprechung der Sommer-Veranstaltungen. Herrenausflug und Rheinsahrt.
Der Aar staud. F503

Gesangverein„Nene Loneordin" .
Sonntag , den 3 . April BIO:

Familien Ausflug mit Tanz = = -
am der „ Renen Arolfshöfls " iBcfitzer Wencimer ).

Freunde und Gönner des Benins sind höfl. eingcladen. Der Bzrstand^

25sm°  Erinnerung
Wm siess ersten SolmSgaiig'

gehen wir jedem schulpflichtigen Kind, das sich in unserem
Atelier, ganz gleich in welcher Preislage, eine Aufnahme bestellt,

== Ganz umsonst =
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes, 30 cm breit u. 36 cm hoch, mit Karton.

Bretzel für die Aufnahme im Atelier.

Schreibers Konservatorium
(Itrues Wiesbadener ) .

Ausbildung in allen Fächern der Musik von den ersten
Anfängen an bis zur Künstlerscbaffc.

Bewährte H> hrhrSfte ! Grosse Krrolgel
Erste Mehreiizen . Eintritt jederzeit:

B*irospe8 a4o
Der SJnterrirht beginnt : IWowtais ', * • 4 !,ril *

Aninelilungi -n hei d. » irehtor : Adoifstr . 6,&

lonservatormm für Musik,
Mf olasstrasse 23.

Wiederbeginn des Unterrichtes: öiSnStSLÖ , dßü 5 . Aps Ü«
Prospekte. — Anmeldung und Eintritt jederzeit._ __

Hotel Prinz Nicolas,
Kikolasstrasse 29/31. — Tel. 251.

Sonntag mittag und abend:

K3Rst ! eP “ lf, © B« ePta
Von jetzt an Künstler-Konzert 3-mal die Woche,

1 am Mittwoch*Samstag und Sonntag.
Vorzügliche Küche.

Gutgepflegte Weine und Biere._

12 Visit.es 1.90 Samson&La. 12 Kabiiietts4.90
12 Vis.K»d.2.50 Plotosr.AtelierI,Ranges mit billigen Preisen,

AViesbatlen , Gr. Burgstrasse 10.
12 Postk.y.1.90 an

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr,
-- Erstklassige Speisen und Getränke. = ==^

Anerkannt vorzügl . Kaffee » — Eigene Konditorei . 4237
Gutgepflegto Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Rackerbräu , Pilsner
Genossensehaftsbräu u. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk br. M. d. D . K.

E*' rltz ütrioger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.
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Anzeiger —^
U$  Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und Veinhandel.

Veinverfteigerimg in
Dienstag , den 8 . April 1910,

^ch Schlamp 's Erben,
Weingutsöesitzerin Aierstern:

MI Stück
SSI2  „

24 „
ZL !!?*“ ,™ £ ? *„ *& *• Lag «»» NisrsteinS erzielten Weine,
worunter eine Anzahl Naturweme , sowie hochfeine TFitren.

versteigern.
bat unh î ürlüh vom 29. März bis 2. Avril, sowie
bot und wahrend der Versteigerung. (Nr.2172) F 83

«» » Er es

Termin-Lalender
ftr wein-versteigermgen fyl».

mmi  in Bingens.B|
April 4.  Mainz , I . 83. Riffel.

4. Oberwesel, , Hermann Hammes.

1008  er

veiMWklW„Hinj
Im ®iaaU *laÄ’  L* blpr " 1910, vormittags 11  Uhr,im Saale des KonzerthaufeS der „ Liedertafel " .

Groge Bleiche 56, von

Wiool«. Maefe© Erben , Mainz.
Zur Versteigerung gelangen:

,44'  SS/S und 1/4 Stück 1904er , ISvSer,
KSÔ er u. L908er Naturweine des Rheinqaus

und Mheinhesscns.
, Probetage : Samstag, den2. April 1910. in der Liedertafel"
sowie vor und während der Versteigerung. (Nr. 219t ) § gz

Wein-Berfteigernng in Lorcha. NH.
ö<rt 11 April er.» vorm » n >/, Uhr. lält «Wr

f?a5nfbirfftDr Ketrer , WeingutsbesitzcrinLorck/a Vb
nachbezeichncte, selbitgezog. und selbstgckelterte Naturweine , nlS:

Lorcher und
_ , Bodentaler

ISO 8er l Mittetheimerr  j u. Orstrtcher
1909er

4« ganze und 4 Halbstnck 11>©7cr\
1808 er j Bodentaler

18

5
3
4•t ,t » „ 1999er | V"0

im Saale des Arnfteiuer Hofes öffentlich vcrsteigmn
o-, P ^ beualime : In der Kellerei des Versteigerers am 15 und

tÄÄ “ *•->"»-i | »;|

E. Mainz, Heinr. Schlamp Erben, Nrerstein.
. - - Hardt, Hch. Lieber:,ch-M:Konvikt

Merkel.5. Neustadt a. d. Hardt, Ach. Lieber:,ch-
5. -rr-er, Bischösl. Konvikt zu Trier.
5. Trier, Kgl. Domanial -Weinbauverwaltun« , Trier.
6. Bmgen, Jakob Krüger.
6. Trier, Kgl. Domanial -Weinbauverwaltung, Trier.
6. Trier, Damkirche zu Trier.
7. Mainz, Nikola Racke Erben.
7. Gimmeldingen, Friedr. Wilh. Reiß.
7. Gimmeldingen, Fritz Reiß-Eberhardt.
7. Trier, Frhrl. v. Schorlemersche Gutsverwaltimq.
6. .Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
8. Mainz, Anton Riffel.
8. Lorch, Phil . Pernbo Wwe.
O. Trier, Frau L-andcsökonomierat M. I . Keller.
8. Trier, Gustav Vanvölxem Söhne.
8. Trier, Weingut Banvolxem, Wiltingen.
8. Trier, Weingut Piedmont. Filzen a. d. Saar . ■
9. .̂rier, Bi,choflicheö Priesicrsemlnar.

11. Lorch, Phil . Ketzer.
11. Bingen, Rotwein-Zentrale, Ahrweiler.
11. Haardt, Oskar Müller.
11. Mainz, Jean Senfter.
11. Trier, Reichsgraf v u. zu Hoensbroech, Schloß Haag12. Brngen, Georg Racke.
12. Bingen, Leonhard Braden Söhne, Büdesheim.
12. Mutzbach, Jacob Hellmer.
12. Trier, Jos . Milz , Neumagen.
12. Trier, Franz Simon.
12. Trier, Norbert Le Gallais , Dommeldingem.
12. Trier, Frau M. Felgen Wwe., Piesport.
12. Trier, Conrad-Fehres Erben, Dusemonid.
18. Gimmeldingen, Ad. Köhler, Bürgermeister.
13. Bingen, Jos . Phil . Metzer Erben.
IS. Trrer, Major Otto Tobias , Niederemmel.
13. Trier, Franz Merrem, Zeltingen.
Ist- Trier, Joh. Berres jr. Erben, Uerzitz.
13. Trier, S . A. Prüm Erben, Wehlen.
13. Trier, Frau San .-Rat Dr. Mainzer , Saarbrücken.
13. Trier, N. Orth Wwe. Erben, Saarbuvg.
1§. Trrer, H. Jos. Patheiaer.14. Bingen, Seligmann Simon.
14. Edenkvben, Eng. Schneider, Wemgutsbesitzer.
14. Trier, S . A. Prüm , Wehlen.
14. Trier, Frau Ür. H. Thanisch, Bcrncastel-Cues.
14. Trier, Frch Patheiger.
14. Trrer, I . B. Scheublh.
14. blis 19. Mai , Rheinpfalz, Verein der Naturwoin-

Berste leerer.
15. Mainz , Geschw. Schuch, Nierstein.
18. Deidesheim, F. Deinhard (v. Winnina ).
1 .̂ Trrer, Jean Ehmael, Mönchhof-Uerzig.
18. Trier, Zach. Bevgweiler-Prüm , Wehlen.
io . -tner , 27c. Hansen, Weingut, Sa -arst̂ in her Serrig.

Mittwoch , den 13. April 1910, vormittags 11V. Ul,r
st-Lung f'°'Lke ^ L7n ? v7n" ^ v- u° die Ver.

Jos. Phi!. Meyer Erbe»,
WemgntSvesitzcr in Bingen , statt und zwar:

1/3 Stück 1884er,
212  Stück 1905er,
3/3 Stück 1» Öfter,

w 1 ^/2 Stück 1907er,
13/1 Stuck und 14/2 Stuck 1908er,

30/1 S tück uud 22/2 Stück 1909er,
S»s. 331 Stück und 5512  Stück,

Worunter 44 Nmmnern Ratirrweine nrS den bessere» u. besten
k^ 5°"- .? ;L^ '!L^ üdeshcim. K mptcn, Münster„. Ockenh im;

^le -sLingwcine aus den Weinb rgen der Ver--
steigerer im Mainzer , eg, Ke »»pterberg und Scharlachberg.
w  Pro ««tage vom 4. bis 13. sipril im Hause
* sw!C*ntv̂vuverzicnr «ts S. Coblenz , Kirchstrake3, in Vinqen
m^lthem. (Nr. 4009) Flu

Weili-UeMigemg in Gbecmestl.
Montag , de» 18. April 191«, nachmittags 12V. Ul»r.
- saale des Hotel Rheinischer Hof in Lbermesel bringt t
D'A»Isf«e idmnl, «dcwcsel um Mn:

33 .Halbstück 1908 er W»eiüiveiue,
2 Viertelstück 1908 er Rotrveiue

zur Versteigerung.
für die Herren Kommissionäre am2. n . 4. Avril.

"%  frr bClaa* ö0"! “ * bis 16. April einschließlict
^ Koblenzerstrahc l8 am Tage der Versteigerung im

Rhcm-schen Hof. Listen und offizielle Taxen werden auf Wun ch
gerne zugesandt._ _ _ (Kr. 2177) F33

Natur wein Bersteigernua
Zu Lorchharrseu im Rheingau.

Dienstag , den 26. April cr. , vorm . 119, Uhr, läßt der
Lorchhäuser Wnzerverem §.  ch.m.u.K.
Ml Saale des „Hotel zum Rebstock" zu Lorchhausen:
19 / 1 tl . 13 / 2 EjÜÄ I garantiert

mt „ 6/2 „ 1909er I
SfcBSSÄ 11  “ ,s 21**'“•

r • . Der Vorstand.
.'infolge Genehmigung der Eisenbahn-Direktion hält a„ner den

fahrplanmäßigen Zügen apch der vormiltags 10»' in Riidcsh-im
abwartsgehende Pcrsonenzug am 23. April an hiesiger Station.

Wiesbadener Fremden- Liste
Vier Jaliresxeitem.

Kaiser-Friedrich-Plat? 1
xilaast, m. Fr ., Frankfurt ., —’.Mever

, Fr . u. FA , Berlin. — v. Mieczkowski!
! j r 'r , mit Fr ., Brcanberg. —
de 0sa , fetud., SchleWig, — Saiemon,
Harburg . — Speyer, Prof ., mit Farn«
neunten, _ Spnngorum, Fabrikbes., m.
/: Mr»-. EM . — von Treuenfels, Ber-l‘™-, Wanfcer, Kommerzienrat, Buxte-irude. ’

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

®Vhr. v. Kr essi Leut., München. —
Fuhr. v. Soden-Fraun hofen, lv. Kam.-Junteff , München.

Hotel Kronprinz.
Taunasstrasse 46/48.

IsnaeL Kfm., Sontlieim. — Sae-
maim, Kfm Nürnberg . — Hinsch-
JtosemMlumv Kfm ., m. Fr ., Bialystoek,

Hotol Krug :!
Nikola-sstrasse 25,

Beythien , Kfm ., m. Fr ., Celle . —.
Germaim , Kfm ., DüäseMorf . — Göt-
/ting) Kfm ., Frankfurt . — de Gnom-

Buchhändler, Freibur^ _
Hofrmflnm, Frl , Stettin , — Hotzen-
beeck, Kfm., m. Fr ., Brüssei Kern,Kauf™.., m. Fr ., Gr.-Umetadt . —
M«88«®- Um , Dürkheim, - Messer-scnmidt, Kfm.. Landau. — Offer-
mann(i Kfm , Krefeld. — Rock. Kfm.,
Düsseldorf. - Stöckerhöff, Kaufm,
Watten. — Tonages, Kfm., Bielefeld,

Hotel zur Goldenen Kugel,
Saalgasse 34.

Mülksr, Frankfurt.
Weisse Lilien.

Häfnergagse 8.
Mehner, Prof. Dr, pnii , Freibergvn ooensen.

Sanatorium Br . Lnbowski,Gartenstrasse 16.
Schön, Frau , Bremen.

Metropole n . Monopol.
Wi.lhelmsürassG6 und 8.

Golm,, Frl , Berlin, — v, Faertn'»
!Hauptm.|. Ilan.novier. — llerzfeld , Fr
Stadtrat , Berlin. — Kehl, Geh Reg/
Bat , Büsschclorf.^ — Kollin, Kaufm."
Leipzig. — v. jvmatz , Hannover . —
Ix>owy, Fahr ., Berlin. — Bitter v.
Psuscher, Kais. Kgl. Generalinspektor,
Wien. — Bosenbuach, Kfm., im Fr .,
Kim . — Schyöder, Architekt!, m. Fr .,
lianrtover . — Wodbrecbt, KaufmannHberfeldu

Hotel Meliler.
Mtihlgasse 7.

Moek, Oberleut., Halle.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilie«
Kaiser-Friedr .-Platz und Wälaelmstr.

Aspiee, m. Fam., Catesham. — Ehr¬
hardt , Geheimrat, Düsseldorf, —
Gartmiayr, Major, Germersheim. —
Grillo, Fr . Kommerzienrat, m- Tocht.,
Düsseldorf. — Knoblauch, Konsul, m.
Fr ., Edinburgh . — La an, Fabrikbes.,
Wjonnerveer. — Matthfefeen, m. Frau,Hjernkof. — Meyer, Frau General
konsul, nt, Tochter, München. —
Mezger,_m. Freu , Besancon. — von
Minckwitz, Oberjägermeister und
Kaminierherr, Gotha.. — Sotf, Haupt-
irifc-nhi, Metz.

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Pauli, Frau( Berlin. — Paul, Fräul .,Berlin, '
Kurhaus Bad Nerotal,Nerotal 18.

Foeke, Fabrilcbes., m. Fr ., Meerane.
— Oswald, Kfm , Moskau.

Hotel Prinz Niholas,
Kikolasstrasse 29/31.

Mühlhäua, Frau, mit Tochter, Char-
lettenbung. — Podleck, Kfm., Königs¬
berg.

Hotel Nizza.
Frnnkfurterstrasse 28.

Schmeemacher, Frei bürg i B, —
Wiolters, Kfm., Güttingen.

Hotel Nonnonliof.
Kirehgasse 15.

v. Elstennann . Oberstleut ., Oranieni-
stein . -— v. Geldern, Fabrikant , mit
Frau , Düsseldorf. — Hoessdoerffer,
Kfm., M.-GIia-dibach. — Hornberger,
Landw.-Jnspektoi*, Kottweil . — Leh-
mmt , Kfm., Berlin,. — May, Bent .,
Möllatein. -— Schmitte, Frau , mit T.,
Stuttgart . -— Sack/, m. Fr ., Giessen. —
Schmitz, ICfm,, m. Frau . Köln. —
Silbermkvnn, Kfm., Würzburg. —
Türffs, Kfm., Düsseldorf. — Wiepen,
Oberlehrer Prof. Dr.. Köln. —
Zimmennann, Kfm., Hadamar.

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 u. 6.

Eiffe, Frau , Hamburg. — Gessler,
Graf, Breslau. — Hüffer, m. Fmu.
Dodz, — Jerusalem jr ., Ht -Gladbach!
~ Kuhn, Frl ., mit Bedien., Lodz. —
batha,n, Brüssel. — Kosienberg, Fr .,Pan «, ’

asc
Pariser Hof.

Spiegelgasse 9.
Kmoll, Sehw.-Gmünd. — Schlamp

vom Hofe , Dr ., m. Frau ), Aachen . —
Sehjumacher, Frau , Eutin.

Hotel du Parc u . Bristol.
_Wilhelmstrasse 28—30.

Matbiiiesen, Zivilingen., mit Frau
Objemhof.

Zur neuen Post,
BahnhofstrasBe 11.

Zügler, Kfm., Karlsruhe.
Hotel Post.

Kheinstrass-e 17.
Glibbers , Kfm ., Düssteldorf.

Quellen hot.
Neros trapse 11.

Ammann, Wörth.
Hotel Qnisisana.

Parkstrasse 5
v.  Eraithstrasse 4, ß, 6, 7, 9, 11, 12.
Klügmaawii, Frl , Berlin. — Linde-

aTiattUi, Frau Bent, . Freiburg. —
Lücbanhauis, Frau , m. Sohn, Barmen.
— Mehiiss, Frau, mit Tocht., Elber-
felid. — Scblinginanin, Begierungsrat,Berlin.

Hotel Heielasliof,
Bahnhefstrasse 16.

Glock, stu/d. ing., Bannach. —
Goebel, Ing., Darmstadt . — Henny,
In3„ Leipzig. — Vonyol Kfm., Wien.

Motel ÜeicJispost.
Nikolasstrasse 16/18.

Baur, m. Farn., M̂bld. — Brüll'
Frl . Bent ., Berlin. — Danach, Kob-’
lenz. — König, Kfm., Köln. — Pazou-
rek , Wien. — Peluhsow, Frau Oberst,
Fneiiburg. — Bufloer, Kaufm., Kre-
telid. — Eichte». General, mit Frau.
Freiburg. — Traugott -Schmidfc, Prof,
m. Frau, Heidelberg.

Itesidenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5

Schlösser, Dr. mied., m. Fr ., Pau. <—
Wattig, Kfm., Halite.

Hheingauer Hof.
Eheinstrasse 46.

Derwöscb, Kfm., Dolhain. — Felder.
Köln. — (Jerth , -Kfm., .mH Familda
Ganossa. — Kolbe, Steinheim. —1
Bax, Düsiseldorf. — Sohm, Frani-furt
— Thomas, Düsseldorf. — Walzer’
Zahnarzt, Frankfurt . '

Hotel tbum  Hörner.
Büdingenstrasse 8.

Clirfet, Frl , Karlsruhe . — Ifegner
m Tochter, Dillenburg..

Rliein - Hotel,Bheinstrasse 16.
Dohmy, Dr. med., New York. —

Kiever, Frau , New York. — Mischte,
Begierungsrat Dr., Auiick.

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3,

Jung , Nürnberg.
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 und 9.
Nolting, Frau Konsul, Hamburg. —

Reinter«, Frl ., Hamburg. — Visser-
van Rappard , Frau , mit Kind ., Haag.
— Wesse], Konsul, m Fam., Bonn.

Weisses Ross.
Koehbrunnienplatz 2.

H.o.ffmanki, Frau, Remscheid. —
Kunstreicli), Prof., Hörde in. W,Kussisnlier Hof.

Geisbergstrasse 4.
Altdorfer , Frl, , Pietbar.

Hotel Saalburg,
Saalgasse 30.

Lipp, Frl , Bruchsal. — Schultz,Kfm., m. Frau , Eisenach.
Kuranstalt Br . Schloss.

Sonnenibergienstrasoe 30.
Hofniaun, Frau Dr.. Elberfeld. —

Japhet , Bankier, London. — Japhet,
Fbaii, London. — Körner, Fr . Bent .,
Berlin,. — Pabsti. Dr. med., Berlin.

Schiitzenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Herz, Kfm., Bochum. — Hüseckem
Fabrik., Hohenlimburg. — Lorenz
Dr. m,ed„ Wildbad . — Maehauek, m.
trau , Düsseldorf. — Müller, Direktor.
Hagen. — Sohulte-Lad heckt Kaufm.,
Bochum. — Wteberi, Hohenlimburg.Ta.ms lio >.

von Flotow, Leut ., Saarburg. —
Fmikfcn, Dr., Dresden. — Fuchs,
RenF, München, — Kappert , Kfm.,
ml Dortmund. — Lehmann,
iS-im., x\ ünüberg. — I/ühnäng, Kfm.,
Bremen. — Neilein, Rittorgutsbesitz ..
Hleiam.sdjorf. — Schmidt* Ing,, mdfc
brau , Bii-siseldorf. :— Scholz, Begier.-
Rat , Elberfeld. — v. Spiegel, Freifr .,
Hanau . — v. Wedel, Bittergutsbes .,
m. Frau , Aldorf-A.lte:nhnrg\

In Privntliäusern.
KI. Burgstrasse 9.

r v. Lukowiez, Major und Bezirks-
Koiaanandant, Neustrelitz,

Milla Carolus, Nerotal 5.
Krieg, Frl., Leipzig.— Nyumhäuser,Kalilands ,

Privathotel Golonia,
Gai®bergstrasse 26:

Kerkhoff, Rektor . Dortmund.
Pension Elite, Luisenplatz 7:Pairaut . Hannover.

Villa Frank , Leherberg 8:
Damme, Geh. Reg.-Bat Dr., Berlin.

. ..Friedrichstrasse 43, 2:
Ebner , Danzig.

Pension Herma, Taunusstr . 55:
Mehl, Frl . Lehrerin , Greifswald.

Christi. Hospiz II , Oraniemstr. 53:
Aliendorf, Apoth . Dr., Wîldungen

— Boroiej Frl , Hamburg. — Müller
Frau Dr., Dresden. — Streiter , FrauDr., m. Fam.» Schweinfurt.

Villa Prinzessin Luise,
Sonnenberg-erstraese 15:

Leyderhelm, Ingen.., Strassbuî .
Leyderhelm, Dir., m. Fr ., Strassburg.
— Leyderhelm, cauid. medi, Strass-'bürg.
Pension Margareta, Thelemennstr . 3:

Larsen, Fr . Bent .,. Flensburg. —
Böhr, Fr . Bent .,' m. Tocht., Hohen-limburg.

Nerostrasse 11:
Li title, 2 Frl ., London.

Nerostrasse 14:
Zetfmck, Frl , Rent., Bevrlm.'.
V-iila Ql an da, Gartenstr . 13/20:

Dammie, Rent ., Rotterdam.
Villa Palmyra, Rös&lerstrasse 5:

hritze(. Fahr ., m. Fam.,, Heiligen«stadt.
Querstrasse 1:

v. Lagerström» Kfm.» Boehringen.
Schulberg 7:

Kraus®, Apotheker , Dresden.
Schulberg 8:

Himehing, Betriebsinsp., Budohstadt.
Sonn enibergerstraisE« 26:

Qttesse, Dr. med., m. Fr ., Wilmers*dorf.
Taunusstrasse 29:

Rethwich, Frl , Neuwied.
WUhelirtistrasse 40, I:

Mazfli, Frau Genera), Arnheim,
Wörthsxrasfiie3, 1.

Auydröe, Bent ., Iserlohn.
Augenhieilanstalt, Elisabethenstr . 9'
Burger, Anna, Merenhei-g. -L.

DanMmeier, Biebrich. — Dillen-
berger,. Ehr . — Leyendecker, Antonie.
Dernbach. — Westenberger, Mars¬
heim. — Mayer. Schierstein.
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er âj*

f § i

Eff g

^ =? »vj er

15  IJ
■ro* Of-» O» P

°V>Z ff iS
«rS ? » S

« 2 3 : ^
s ^ si

<8 ® Eä
8 2  «
— 2 . CQ p

2 . er
S p
p er
p 2«« «

©E
LZ-

L«

77 TO-
-S * L
ef 2  ;
p S ■

» ~
rr:
ö > i

er 3^

8  g

er  g -es ^
H S ) j ;

^ ’p ' p * «
8 ! E

^0  CO

ef* ■

t

er 2.

'"Ö» TO,S

3 2P
er Ifa.

73 P -

er —

i § *
p -Z.
et «— co
p - °

rt  g

erö » 3

- 7- ja
73

o

- ■Ä ^ Os

3 ■g ' s*
p - s ^

er co g

p er*
p Ä

«o

^ 2 ! § p

^  b-

*Ä 73
77 » 8

ro «
L P -to Co U.

«s ® 2
o "5 , p L

•*5 2 . 73 P

AK
p p
p F
er ja

p »
r ** ?4

ä " E

II
E 8
2 . p

3 TO

Ep!

©'

Ö]

.S
ro <

' A !

" Ä trr ;
•to CS

* 5 8
- er 8

TO TO

- 8 TO
-A s"

er 2
_ > 2  -

» :o ff

« 8

,8 > °
5 ff« g ©
" ff D
w  8 »

er er
. 2 Z . ro■c&' p

P - ^ CO
AZ

■3 - 5.

g»
p 2
er ?*

73 73,

<̂ 5'
‘So

ar  g

8 - Z *.
» . 3

?■

Mer <o
P ^3:

77
ff - oa
1 '•*

3 " 312 « 2 3 © Äff : § Z - « rW
; « 3 s -llsat 'S ' t * ! |>TO« - -8 >E ff E Ö) 8 3 8 ff 2
- 8 8 ■& £ • 8 2 2 ro TO TOSro

ro 3 2 . = -2 - ro ^ « ffto-« rr -Tt» L . « ® Cr Se» (s)  wer ffff!
5  i # .

LZ

3 ° er g . .
2 2 • ■2

. 73 ,S "P3 ^7) P <ff*
-ro » TO TO© ZEE®

p ^ 5 —ff» 2 . ^ E jp
g * o J5s g 5± p*. | L" .ff -ff!LZ . - S

7>
O*
tzo

§ ^CO 2

, !

73

Ö
73 —-• CO

gf | ?

r § "
* eS

"'S * ^

* . <8

, | , TO
ff ff

^ er ff"
p 7t

§! !

er b

if

MZ
»
<ft er

p
7t p73
er

p 2 . :
g 2 * '

t * © '
aT »

TO*8ro E

ffjff
„ ro; f i| ?TO a  8 3 TO ro

jg to «i , to • ■ « g EE ,TOAL
I ' * g 3 © «S ^ f ^ Aröffff.TO-. -~» TOTO-ff Ag- p ff> —-. »K fff- .. --er —*' ro+- ,ff̂ 2 ' 2 p  77 , er 2 vso -
1A " S f a 3 M © d -' E - - -,er .p - vv er ^ . _ 2

'§

^ 0  a
TO, 8 8 ES.

., ff « ß ' 2 8
KSE a s to=5 vfrs ' p 2 - p ‘Co 3

© ff E ff « “ ^

*> ro+-sff̂ ja. 2 2 -ro, C? ü öü ff
!-' 2 » ^ 3 © ro 'S ff 'S g-
' W E « « ._ ro go 2 -A- TO-' ro

§ TO g Cg <8 ^ ro»A ff »
^ ■3  I « f © S « «♦ 2 , --8 » =s - E <8 TO8 - TO__. g - --t 77 >50

l -L s " T " « U -§ : « § 5
! ® » ? ** 3 fs » -

- « v» . * § E « ®> -
©8 -- © = ! ^ —* Ä & .», © _ ^ffroQ 74 . . *a --*3 *™ff rS rt.

ffj* eS
L ei 2 ' » A 8 2

er ^ "tc* rot er p Aja 73*—*. ■—*• £s cs ? er p » p . 2 er^4* p «... fff ff* —ff*» j3 er
<r ^ & Pr 0  V 7> p
ff -ro. » E - ro ff 3 W»

-s-
-C# <8
§ * 2 'Ö 73
TS er ■

1 H . ^
Ä er
73 o

>50

;e§p  er

a ^ i « " g ? i öoj 3  to
5 IfS-

s 2  aaffg®
S : » t? Co p - Q» «

‘ 5 2 £* er ~  g . p - cr ^ o,töÄa ^ Scrd* 4 « p p o.
p  Ä 3 =1- ^ Ke ' a -S

« 5  a « afÄ

- ^ 3 2 -
, . ' & 0 - 3 re<«<• pro. P P p
P ^ — -ro er E 8 2 c5p  p er u v u ffi «ö

g
§K

3-

w,p

3 *§ -er 73

«t3

3

rs

»
a

2 £ Z « ?E

EZ - KO"- cr

| Es

aS 3»- . 7t cs fft p
ör 73 73 2 . fÜ ^
SS,® 1» « er'

. 2 . . =8 TO-1 8 -8!
0, -81 TO-ff =50 TO"7*s 75. i-t TS *'®' 5 . CT *ff

f>, w -LT ^ tow Ä * ff*- B ow
^r s s , « C*? pZL yS p Zfi  P pp

r w a ; » p  2 p
H ^ ^ W s § 2

ZC7> -CT 73

‘
o o

se * e » * ~ lp ... . egr « * y w - • s

e « — as * 2 . E « 5 ö8 —
'Efc . ägC - s ? Ka SK.

» « ! A t ? E gr E .o 82 . ? 2 « . » «= 5 " .«8

fi,

ro" E « :73 P

8 © A
ff » W
«2 »
«5 3
o a~*vo er

si3*‘ p

t 73 ec5 vo »

CT":S « ^
_ . 3 - « g

K >ro' °L > g '
5 f 3

LS

UZAA
ro cg ' ££

P p:

** «es » 73 2

CP p 73

,U - 8

«3
E a

f!
« ^

KZ§ Ä
73 ^
er p
p 73
*50Q-*

_ ö n  W
TOTO B 'p -Bs
er ä ®co
p v *<- . p ^

-- sKZ - !
p
p
«

3 3

^ro - « ,
^ _ 73

°

8 TO-ro E 'to S 58'
er 75_ <tp B 5 : »

« § g " ff <EA>«5 ’ X X —*• ^ -ff»- O
cB 5K» je -er o > p
7 : gf S V H
? H V r* Cu 3 o 3

73 73 *-*-
TO 2 » o *« 3 5 : « 3

«o ? S EE ” *t

~2 . ro DE » LjZ
3f . c  ■

l - t
® to«

li«p p
8 « > A

p * «=
L

» § ro
ttoff « ;
©TO 2

Aff O
Äf ®

2 ‘ 5 E ro
*• TOAEBw ro- -
^g * »TO« L ! « -ro,E

p : p 2 p * ^ p w

p :st! 8p :
t « ro » 2g

I AsH e . ro ff S

§ 8  .

S § © >,roTO-^ .- »

2 ^ 3 '

, o Jk>
>' s » Z.

C/S ' ’
.er
P . 7)

2 8

a»r * -ro> « öro - S TO
TO- o ^ ai « , 53 «
5x 2 L p er.
Z : 3 (5t 73 &  2 . 0055aS ffff sä p  v .̂ . _
| | sa 2 22 . TO ro TO- -TO, 3 8
8 7 " ro-ft?  o ro,

ro- oa 8 ro P2
sTOTOH 8 H s=ro « i
8 -to^ a « 3 ff
ff 8 « „ TO, »ro<5*
" 8 ff A © ff

8 TOTOr
TO. T -8

»8 TOro'
B0* SSg
8 TO.« ? 8

**'“ S 2 jro

’ s a «g .

Sl-lg.
gEs -” ’Es 3 L>

p .§. , fff cö
73 Z 73
» 15 T*

*77^
, , Ä *"öT

« ZE
ro -ff ! Q . Ä
ff 8 ' 2 E

« r‘ 5 '

3 ' © E

© t ro'ff » E
73 73 g

<tr ^ "H5

1*’ C2 «-roP 73*

5 p | f -ff TO.
' A -Z

_
s §

■og 1
*? *50

-ff3 |

3 et -jsj : §Z 5*

.er ^ p
p g » 73

0 *f
p ‘ 2T ^
pta,

« © ^°
" Ä ro,
§ 3 3
a* ö?

Z LZ

cr --a ' ^p 2.S *50

AAUZZA©
TO ß - " « ~ « g
3 g gjE " © f
=8- Ag 3 H E ff-

« ^
©

'A «
öff -̂ -gro rop ff« p

5<$ ea c/'
» CP

3a > & ? » Ä 2 . B Läs 2 X ■ *4 3
t3 _ to-. r * —*■ p 2 "7^

K ^ L ^ Z -Lp p p 2 ja er"
« % «« 3  ff « TO-

E | cro ägc ^ ro g ro
A E 2 . ro 8 - TO. — © » Ä

ff « * «ro ro- »
S
ff « f ro8 ro _ to
&

5 © 2 tö 3
!' roffÄg 2

ff©L 8
, « Bo

«S3®
8 ro L
» = o

Ä © "
p  p : *50

-5^ p  ee*
^,73 P

S « ^

I ff
1 a 2 . « -

§ Cö
§>

Z § •

^TtJ 'äpo : 0'"A1 P _ P Cf? Jfrv
8 " s ' i © A ©

TO, ff TO, ® « V
© -- * 5 . N K ro 8
s ? S ' o | » »TO« ro ro. ro ..y .— ro

«u ff ro «
*=© 2

AS
- P

er© 's S

'' d » S5. —> p  er
73 g - p G er .

» ** ds2 Ä 8 AH L "
E 2 ro TOTO, 8 .7- ff 8 ©

ro A E ‘
« A

©

ro t8

« « E

11 I
« ” S

©l l

Z KZUZ
Ee ; SA^

s er

ff l » ro
S - ® jg
o " ja -
P CT-Ö"C0
s 2 ff A,

<-. P
>50j=j

*50

2  er e es ? T?*«
AZ 8 N e 2 . Öp er p p ,p<

er p  cp s
~ 3 = ZZ « TOTO

'H - 8

° ro £, TO. ro
ff ö ' « ' ®

8 « £S

3 8 * 2 =
«a®
©TOTO—

- g @ b
ff " 4 ? ff «

K -̂ V C ? ff
ro E ^ E

E « Z

« ro ff ro F
2 - " Ä 3 - LZ-
ro A 2 . er 3 , n

ro- ro A <5= © ro totoj
»vq0  er *so ö <r > ^ ‘ •jcjjt
^AL 3 ;s^

1 A

groSro ^ ^ ff . Sg

ÄisäsSas.•er cp

L p «
p _ i

7t
P 7

.K

p -S^ >5» *rj* ^cg
" p

er

p 2
— p *3

W- —» Pto^w »—s r*. -er —b> «->
p p P ' »—' . »TO. TOTO ?"=*

— « 8 ro »
ff © E Acch KkZ ^'-* TOTOfff .--rfP —ro! <Q ES
p 37. -P -» Q< TO_. 2P D ^ - p ^ cr* 5cJ J

««. er Q »-er* , » p p
—, TS p <* * ^ cf -er - -
2 . er p  p tt  Ä e p P-2 - *50 2 75 p er p3 to.  3 3 7 r

* g •
err p
*50 er £3:p 'S

DI g*p. w§

To '̂ gl

'§
2 . S - Eer «-1 p

,Z KL

rf f s @

Wff « §
roff

:S ls 1 L
ja e ? >7o^ -s p
ff rö 3  «
« LZ «

,« ?f 2 -ro,«
S rö Ca 85 «
H ® « g
ga?
Ä  Ä 2 C«
er S p  Ä
p 2
^ 2 . 73- - =P

* Ä

P : 2
^ So B

öo Ä

73s §
*2 2 -§ *

7t ef. ^ 2
‘ «J0 O o V

er 6

g . §

e -a^
» p er . ». .to
"73?"77? p : p ^

p P CP p.
ex -3 p "Cr<3 cp

. ^ gÖer H , <~i
■ p -vr *,c **
• _*j ö ö.

jg 5©

p p  cp q.  7t Tp -
• ^ J3 .

77 ^*lo2.
tg TSP p
S »

« 73*

if » 3 LH « .ro Ä (ff <4 ro ff
g ^ roE 'Ö * 2 '
g tr „.. 2 2 3 - --

Bo ©
TIT 2.
r  S AISO'K
: ro
* ro- ro

w

:. «

2 2
Ä A ^

ro — fS A

« ff
« ß  ff

2 3

's

« <C5* '
Wo ro 5 - :

EAfgi ? j

§ ^ - £ "73! g «
§5 .§ A A ^ '
SS -2  p <»* o *

Ö Q W 3 C ro :
vS' jB 3 . 1

ff ro ,8 . ro ff

L . Pff *

roÄrop " » " -
ff ff ! 0 <0 * « 8 ;

|| 5?s " « srjTO« TOOLTOTOTO—* .
3 7» 7 * o f» 1

'T« « 5 '
3  B

-Ws-

i,U E-

üg3'
fAf

: 8fs;

’i © :
■ « « :

; © ro
2 . - c

z-K E,
ffff 3

- L E
«0 S)

A » =‘


	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]

